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Finanzbericht 2019 



KURZPROFIL 

BLG LOGISTICS ist ein Seehafen- und Logistikdienstleister mit einem inter-

nationalen Netzwerk. Uns stärkt die Erfahrung einer über 140-jährigen Un-

ternehmensgeschichte. Heute sind wir mit unseren mehr als 100 Standorten 

und Niederlassungen in Europa, Amerika, Afrika und Asien auf allen Wachs-

tumsmärkten der Welt präsent. Wir bieten unseren Kunden aus Industrie 

und Handel komplexe logistische Systemdienstleistungen an. 

Unsere Geschäftsbereiche AUTOMOBILE und CONTAINER sind führend in 

Europa. Unser Geschäftsbereich CONTRACT gehört zu den führenden 

deutschen Anbietern. Über 11.700 BLG-Mitarbeiter übernehmen täglich die 

Verantwortung für die reibungslose Logistik hochwertiger Produkte. Damit 

sind wir eine wichtige Schnittstelle für die Leistungsfähigkeit unserer Kun-

den. Einschließlich aller Beteiligungen bietet BLG LOGISTICS gegenwärtig 

rund 20.000 Arbeitsplätze. 
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AUCH FÜR 2019 BIETEN 
WIR UNSEREN 
AKTIONÄRINNEN UND 
AKTIONÄREN EINE 
ATTRAKTIVE 
DIVIDENDENRENDITE. 
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TEUR     2019   2018   Veränderungen 

 absolut 

  Veränderungen 

 prozentual 
           
Umsatz und Ergebnis           

Umsatzerlöse     1.158.632   1.141.326   17.306   1,5 

EBITDA     135.299   80.208   55.091   68,7 

EBIT     46.430   42.203   4.227   10,0 

EBT     37.544   37.527   17   0,0 

EBT-Marge2   Prozent   3,2   3,3   -0,1   -3,0 

 
Vermögens- und Kapitalstruktur           

Bilanzsumme     1.288.303   728.002   560.301   77,0 

Zahlungswirksame Investitionen     54.386   33.169   21.217   64,0 

Eigenkapital     203.364   250.841   -47.477   -18,9 

Eigenkapitalquote   Prozent   15,8   34,5   -18,7   -54,3 

Nettoverschuldung     611.896   214.022   397.874   185,9 

 
Cashflows3           

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit     65.702   23.327   42.375   181,7 

Cashflow aus Investitionstätigkeit     3.815   9.828   -6.013   -61,2 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit     -72.073   -57.749   -14.324   -24,8 

 
Kennzahlen zur BLG-Aktie           

Ergebnis je Aktie   EUR   0,38   0,66   -0,28   -42,4 

Dividende   EUR   0,40   0,45   -0,05   -11,1 

   Prozent   15,4   17,3   -1,9   -11,1 

Dividendenrendite   Prozent   3,1   3,8   -0,7   -18,7 

 
Personal           

Mitarbeiter4   Anzahl   11.720   11.079   641   5,8 

Arbeitsplätze weltweit   Anzahl   20.000   20.000   0   0,0 
           

 
1 Kennzahlen nach Überleitung. Die Überleitung ist in der Segmentberichterstattung auf Seite 88 f. dargestellt. 

2 Für die Berechnung der Kennzahlen verweisen wir auf Seite 49 ff. im Lagebericht.  

3 Die Zusammensetzung der Cashflows ist in der Kapitalflussrechnung auf Seite 92 f. dargestellt.  

4 Ermittlung gemäß § 267 Abs. 5 HGB inkl. Geschäftsbereich CONTAINER.

KENNZAHLEN 
DER BLG-GRUPPE1 
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An unsere Aktionäre 

 

UMSATZ 2019 

603.734 
TEUR 

 

563.934 
TEUR 

 

282.304 
TEUR 

AUTOMOBILE  

Der Geschäftsbereich AUTOMOBILE umfasst die kom-
plette weltweite Logistik für Fertigfahrzeuge vom Her-
steller bis zum Händler. Dazu gehören Umschlag, Lage-
rung, technische Bearbeitungen sowie Speditions- und 
Transportlogistik per Schiene, Straße und Binnenschiff. 
Einen weiteren Leistungsschwerpunkt bildet die See- 
hafenlogistik für konventionelle und Schwerlastgüter. 

 

CONTRACT 

Im Geschäftsbereich CONTRACT sind die Autoteile-,  
Industrie- und Produktionslogistik, Handels- und Distri-
butionslogistik sowie speditionelle Dienstleistungen zu-
sammengefasst. Wir verfügen über eine hohe Prozess-
kompetenz und bieten unseren Kunden individuelle 
Leistungspakete mit globaler Reichweite für unter-
schiedlichste Güter an. 

 

CONTAINER  

EUROGATE, an der die BLG zu 50 Prozent beteiligt ist, 
verfügt über ein europäisches Netzwerk mit derzeit 
zwölf Containerterminals an zehn Standorten sowie in-
termodalen Transporten und cargomodalen Dienstleis-
tungen. Der Schwerpunkt dieses Geschäftsbereichs 
liegt auf dem Containerumschlag.

 

     2019   2018  Veränd. 

in Prozent 
         
Umsatzerlöse   TEUR   603.734   553.125   9,1 

EBT   TEUR   19.324   15.530   24,4 

EBT-Marge  Prozent   3,2   2,8   14,2 

Mitarbeiter   Anzahl   3.308   3.193   3,6 
         

 
 
 

     2019   2018  Veränd. 

in Prozent 
         
Umsatzerlöse   TEUR   563.934   599.229   -5,9 

EBT   TEUR   7.436   7.258   2,5 

EBT-Marge  Prozent   1,3   1,2   8,3 

Mitarbeiter   Anzahl   6.393   5.946   7,5 
         

 
 
 

     2019   2018  Veränd. 

in Prozet 
         
Umsatzerlöse   TEUR   282.304   301.982   -6,5 

EBT   TEUR   23.699   37.409   -36,6 

EBT-Marge  Prozent   8,4   12,4   -32,3 

Mitarbeiter   Anzahl   1.653   1.612   2,5 
         

 
 

EBT 2019 (in TEUR)    MITARBEITER 2019 (Jahresdurchschnitt) 

  
 

5 Gemäß Segmentberichterstattung auf Seite 88 f. 

19.324 AUTOMOBILE

7.436 CONTRACT

23.699 CONTAINER

3.308 AUTOMOBILE

6.393 CONTRACT

1.653 CONTAINER

366 SERVICES

GESCHÄFTSBEREICHE 
IM ÜBERBLICK5 
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

wenn Sie diese Zeilen lesen, wirkt das zu Ende gegangene Geschäftsjahr 2019 wohl wie ein weit entfernter Moment. 
Dazwischen liegen nur wenige Wochen, aber die sind historisch. Nie seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges hat 
die Bundesrepublik Deutschland öffentliche und wirtschaftliche Einschränkungen erlebt wie in diesen ersten Mona-
ten des Jahres 2020. 

Insofern ist der Blick zurück auf das abgelaufene Geschäftsjahr ein Blick in eine Welt, die zwar bewegt, aber im 
Grunde verlässlich und berechenbar war.  

Wir sind in das Jahr 2019 gestartet, halb ahnend, halb wissend, dass sich da am Himmel des Welthandels etwas 
zusammenbraut. Dann folgte ein überraschend positives erstes Halbjahr: das Wachstum setzte sich fort, die Mengen 
stimmten, die Umsätze waren teils besser als geplant. Bis zur Jahresmitte das Wirtschaftsklima merklich abkühlte – 
sofort spürbar in Mengen und Tonnen und Ergebnissen. Das zweite Halbjahr 2019 hat nicht die Volumina gebracht, 
die wir uns vorgestellt haben. Weniger Menge und weniger Marge, so endete das Jahr. 

Vor diesem Hintergrund stellen wir fest: Trotz schwieriger Rahmenbedingungen haben wir unser Vorjahresergebnis 
wieder erreicht. Das ist eine respektable Leistung. 

Und ein Indiz dafür, wie stabil das Unternehmen mittlerweile auf seinen so vielfältigen operativen Einheiten fußt. 
Wieviel Kraft so viel Vielfalt entfalten kann, wenn eine gemeinsame Strategie und Kultur sie zusammenhält. 

So verschieden unsere Dienstleistungen auch sind, so unterschiedliche Branchen wir auch bedienen, so heterogen 
unsere Kundenlandschaft auch ist – im Kern steckt das immer gleiche Versprechen in jedem Angebot: Wir machen 
die Logistik für unsere Kunden einfacher, wir übernehmen Prozesse unserer Kunden und optimieren damit deren 
Wertschöpfung – so dass sie am Markt erfolgreicher agieren können. Das erfordert ein ganz besonderes Vertrauen. 
Dass wir diesem tagtäglich gerecht werden wollen, darauf können sich unsere Kunden verlassen. Das ist eine Frage 
der Haltung. Und genau so haben wir unseren diesjährigen Unternehmensbericht überschrieben. 

Die Robustheit und Stabilität, die aus den Zahlen des Finanzberichtes sprechen, die Haltung, mit der wir an´s Werk 
gehen, machen uns zuversichtlich, dass wir das Unternehmen BLG LOGISTICS auch bei schweren Stürmen auf Kurs 
halten. Wir werden weiterhin systematische Anstrengungen unternehmen, um auch in der Konkurrenz „Attraktiver 
Arbeitgeber“ zu punkten. Wir werden in unserer Forschungs- und Entwicklungsarbeit nicht nachlassen – auch wenn 
uns bewußt ist, vor welch immense Herausforderungen uns dieses Corona-Jahr 2020 stellen wird. 

Wir danken Ihnen, verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

Frank Dreeke       Jens Bieniek       Michael Blach      Andrea Eck       Jens Wollesen 

BRIEF DES VORSTANDS 



Jens Bieniek  
Finanzvorstand

Andrea Eck  
Geschäftsbereich AUTOMOBILE

Michael Blach  
Geschäftsbereich CONTAINER

Frank Dreeke  
Vorstandsvorsitzender

Jens Wollesen  
Geschäftsbereich CONTRACT

Dieter Schumacher†   
Arbeitsdirektor

† Verstorben am 19.02.2020 07
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Geschäftsjahr 2019 hat der Aufsichtsrat der BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- (BLG AG) die ihm nach Gesetz, 
Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben engagiert wahrgenom-
men und sich regelmäßig sowie ausführlich mit der Lage und der Entwicklung 
des Unternehmens befasst. Der Aufsichtsrat hat die Arbeit des Vorstands im 
Geschäftsjahr kontinuierlich überwacht und beratend begleitet. Grundlage 
hierfür waren die ausführlichen, in schriftlicher und mündlicher Form erstatteten 
Berichte des Vorstands. Außerdem stand der Aufsichtsratsvorsitzende in einem 
regelmäßigen Informations- und Gedankenaustausch mit dem Vorstand,  
so dass der Aufsichtsrat stets zeitnah und umfassend über die beabsichtigte 
Geschäftspolitik, die Unternehmensplanung, die aktuelle Ertragssituation ein-
schließlich der Risikolage und des Risikomanagements sowie die Lage der  
Gesellschaft und der BLG-Gruppe informiert wurde.  

Den gesetzlichen Vorschriften und den Empfehlungen und Anregungen des Deutschen Corporate Governance  
Kodex (DCGK) entsprechend, unterstützte der Aufsichtsrat den Vorstand bei der Geschäftsführung und beriet ihn 
in Fragen der Unternehmensleitung. 

Soweit für Entscheidungen oder Maßnahmen der Geschäftsführung aufgrund Gesetzes, Satzung oder Geschäfts-
ordnung eine Zustimmung erforderlich war, haben die Mitglieder des Aufsichtsrats – unter anderem vorbereitet 
durch seine Ausschüsse – die Beschlussvorlagen in den Sitzungen geprüft oder aufgrund von schriftlichen Informa-
tionen verabschiedet. An den Sitzungen haben die Mitglieder des Vorstands stets teilgenommen. In Entscheidun-
gen von wesentlicher Bedeutung für die BLG LOGISTICS war der Aufsichtsrat frühzeitig und intensiv eingebunden. 
Die in den Berichten des Vorstands geschilderte wirtschaftliche Lage einschließlich der Risikolage und die Entwick-
lungsperspektiven der BLG-Gruppe, der einzelnen Geschäftsbereiche und Geschäftsfelder sowie der wichtigen  
Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland waren Gegenstand sorgfältiger Erörterung. 

Der Aufsichtsrat trat im Jahr 2019 zu insgesamt fünf Sitzungen zusammen. Die durchschnittliche Präsenzquote  
betrug 96 Prozent; kein Mitglied des Aufsichtsrats hat an weniger als der Hälfte der Sitzungen teilgenommen. Die 
Präsenz bei den Ausschusssitzungen lag 2019 durchschnittlich bei 95 Prozent. Die von den Aktionären und die von 
den Arbeitnehmern gewählten Mitglieder des Aufsichtsrats haben die Sitzungen zum Teil in getrennten Bespre-
chungen vorbereitet. 

Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich  
offenzulegen sind und über welche die Hauptversammlung zu informieren ist, traten nicht auf. 

Beratungspunkte im Aufsichtsrat 

Im Vordergrund der Beratungen des Aufsichtsrats standen Fragen der Strategie, der Geschäftstätigkeit der BLG-
Gruppe und ihrer Geschäftsbereiche. Der Aufsichtsrat beschäftigte sich in seinen einzelnen Sitzungen schwerpunkt-
mäßig mit strategischen Themen und geopolitischen Einschätzungen, wie dem Ausbau der Geschäftsfelder Indus-
trielogistik (Europa) und Handelslogistik sowie dem weiteren Wachstum der BLG-Gruppe durch Neugeschäfte und 
Investitionen, dem Jahres- und Gruppenabschluss, der aktuellen Ertragslage des Unternehmens einschließlich des 
Risikomanagementsystems und der risikobewussten Steuerung der Unternehmensentwicklung. Darüber hinaus  
befasste sich der Aufsichtsrat auch mit der Tagesordnung für die Hauptversammlung 2019 sowie der Vorbereitung 
der nichtfinanziellen Gruppen-Erklärung im Sinne von § 315b HGB.  

Dr. Klaus Meier 
Vorsitzender des Aufsichtsrats 

BERICHT DES  
AUFSICHTSRATS 2019 
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An unsere Aktionäre 

Bericht des Aufsichtsrats 

Alle wesentlichen Geschäftsvorfälle, die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Abwei-
chungsanalysen zur Unternehmensplanung wurden zeitnah und intensiv gemeinsam mit dem Vorstand erörtert. In 
der Sitzung am 12. Dezember 2019 wurden die Unternehmensplanung sowie die kurzfristige Ergebnis- und Finanz-
planung eingehend diskutiert. Des Weiteren berichteten die Leiter der Abteilungen Interne Revision und Compli-
ance in der Sitzung im Aufsichtsrat. 

In der Zusammensetzung des Aufsichtsrats gegenüber dem 31. Dezember 2018 haben sich folgende personelle 
Änderungen ergeben:  

Mit Wirkung zum 30. November 2019 hat Herr Martin Günthner sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt. An seine 
Stelle ist Frau Dr. Claudia Schilling nachgerückt. Frau Dr. Claudia Schilling ist durch gerichtlichen Beschluss des 
Amtsgerichts Bremen vom 13. Januar 2020 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt worden.  

Mit Wirkung zum 30. November 2019 hat Frau Karoline Linnert ihr Aufsichtsratsmandat niedergelegt. An ihre Stelle 
ist Herr Dietmar Strehl nachgerückt. Herr Dietmar Strehl ist durch gerichtlichen Beschluss des Amtsgerichts Bremen 
vom 13. Januar 2020 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt worden.  

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2019 hat Herr Stefan Schubert sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt. An seine 
Stelle ist Frau Vera Visser nachgerückt. Frau Vera Visser ist durch gerichtlichen Beschluss des Amtsgerichts Bremen 
vom 24. Januar 2020 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt worden.  

Ehemalige Vorstandsmitglieder der BLG AG sind nicht im Aufsichtsrat vertreten.  

In der personellen Zusammensetzung des Vorstands haben sich im Geschäftsjahr 2019 keine Änderungen ergeben. 
Der Arbeitsdirektor, Herr Dieter Schumacher (ursprünglich bestellt bis 31. Dezember 2020), ist am 19. Februar 2020 
verstorben. Seine Nachfolge tritt Frau Ulrike Riedel an (bestellt ab 1. Juli 2020).  

In seiner Sitzung am 14. Februar 2019 hat der Aufsichtsrat beschlossen, den Vertrag mit Frau Andrea Eck um fünf 
Jahre zu verlängern.  

Arbeit der Ausschüsse 

Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben hat der Aufsichtsrat zusätzlich vier Ausschüsse eingerichtet. Als Aus-
schüsse des Aufsichtsrats bestehen ein Prüfungsausschuss, ein Personalausschuss, ein Investitionsausschuss sowie 
ein Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Absatz 3 MitbestG. Sie bereiten die Beschlüsse des Aufsichtsrats im Plenum 
vor und entscheiden, soweit zulässig, in Einzelfällen an seiner Stelle. Für den Prüfungsausschuss und den Investiti-
onsausschuss gelten jeweils separate Geschäftsordnungen. Sämtliche Ausschüsse sind paritätisch besetzt. 

Der Prüfungsausschuss ist im Geschäftsjahr 2019 zu zwei Sitzungen zusammengetreten. Gegenstand der Sitzung 
am 2. April 2019 war vor allem die umfangreiche Erörterung und Prüfung des Jahresabschlusses, des Gruppenab-
schlusses sowie der Lageberichte für das Geschäftsjahr 2018. Bei der Befassung mit dem Jahresabschluss waren 
die Abschlussprüfer anwesend und haben entsprechend über die Ergebnisse der Abschlussprüfung berichtet. Des 
Weiteren hat der Prüfungsausschuss die Verwendung des Bilanzgewinns (HGB) sowie die Einberufung zur Haupt-
versammlung erörtert und dem Aufsichtsrat Beschlussempfehlungen unterbreitet. In der Sitzung am 10. Dezember 
2019 beschäftigte sich der Prüfungsausschuss im Wesentlichen mit der Unternehmensplanung und der Genehmi-
gung von Nichtprüfungsleistungen. Einen weiteren Schwerpunkt der Tätigkeit bildeten die Risikolage und die Wei-
terentwicklung des Compliance-Systems. Besonderes Augenmerk galt zudem der Unternehmensplanung als auch 
der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung.  

Der Personalausschuss hielt im Berichtsjahr vier Sitzungen ab. Er befasste sich in allen Sitzungen im Wesentlichen 
mit Personalangelegenheiten des Vorstands. Hierbei wurde in der Sitzung am 4. April 2019 insbesondere der vari-
able Vergütungsanteil der Vorstandsvergütung für das Geschäftsjahr 2018 behandelt.  

Der Investitionsausschuss und der Vermittlungsausschuss sind im Berichtsjahr nicht zusammengetreten. 
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Die Sitzungen und Entscheidungen der Ausschüsse wurden durch Berichte und andere Informationen des Vor-
stands vorbereitet. Mitglieder des Vorstands nahmen an den Ausschusssitzungen regelmäßig teil. Die Vorsitzenden 
der Ausschüsse haben im Anschluss an die jeweiligen Sitzungen an den Aufsichtsrat über die Tätigkeiten und deren 
Ergebnisse berichtet und Beschlussempfehlungen unterbreitet. 

Corporate Governance und Entsprechenserklärung 

Der Aufsichtsrat hat sich mit der Anwendung des DCGK im Unternehmen beschäftigt. Die vom Aufsichtsrat und 
Vorstand zusammen verfasste 19. Entsprechenserklärung vom 12. September 2019 nach § 161 AktG zu den Emp-
fehlungen des DCGK entspricht der am 24. April 2017 veröffentlichten Fassung vom 7. Februar 2017. Die gemein-
same Entsprechenserklärung ist auf der Internetseite der BLG LOGISTICS unter www.blg-logistics.com/ir dauer-
haft zugänglich.  

Jahres- und Gruppenabschlussprüfung 

Bei der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2019 und der vorbereitenden Sitzung des Prüfungs-
ausschusses waren die Vertreter des ordnungsgemäß gewählten Abschlussprüfers PricewaterhouseCoopers 
GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, anwesend und haben die Ergebnisse ihrer Prüfung eingehend 
dargestellt. 

Der Jahresabschluss und Lagebericht sowie der Abschluss zur Erfüllung der Konzernrechnungslegungspflicht der 
BLG AG und der Gruppenabschluss sowie -lagebericht der BLG LOGISTICS sind nach den gesetzlichen Vorschriften 
und unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vom Vorstand aufgestellt, von dem durch die 
Hauptversammlung gewählten Abschlussprüfer, der PricewaterhouseCoopers GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Bremen, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden.  

Der Abschlussprüfer hat den vom Vorstand für das Geschäftsjahr 2019 erstatteten Bericht über die Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) geprüft und folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:  

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind, 

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung der Gesellschaft  
nicht unangemessen hoch war.“ 

 

Jahresabschluss und Lagebericht, der Abschluss zur Erfüllung der Konzernrechnungslegungspflicht nebst Lage-
bericht, Gruppenabschluss und Gruppenlagebericht sowie die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers der Gesell-
schaft haben allen Mitgliedern des Aufsichtsrats fristgerecht vorgelegen. 

Der Aufsichtsrat hat seinerseits den Jahresabschluss, den Gruppenabschluss, den Abschluss zur Erfüllung der Kon-
zernrechnungslegungspflicht, die Lageberichte und den Gruppenlagebericht des Vorstands sowie den Vorschlag 
des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns (HGB) geprüft. Der Aufsichtsrat schließt sich dem Ergebnis 
der Prüfung des Jahresabschlusses, des Gruppenabschlusses und des Abschlusses zur Erfüllung der Konzernrech-
nungslegungspflicht einschließlich der Lageberichte durch den Abschlussprüfer an. Der Aufsichtsrat hat den vom 
Vorstand aufgestellten Jahresabschluss gebilligt und damit festgestellt. Ebenso hat der Aufsichtsrat den vom Vor-
stand aufgestellten Abschluss zur Erfüllung der Konzernrechnungslegungspflicht sowie den Gruppenabschluss ge-
billigt. Mit den Lageberichten und insbesondere der Beurteilung zur weiteren Entwicklung der BLG-Gruppe ist er 
einverstanden. Dies gilt auch für die Dividendenpolitik und die Entscheidungen zu den Rücklagen in der BLG AG. 

  

 

www.blg-logistics.com/ir 

im Bereich Corporate  

Governance unter  

Entsprechenserklärung 
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An unsere Aktionäre 

Bericht des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat hat ferner den Bericht des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen und das 
Ergebnis der Prüfung dieses Berichts durch den Abschlussprüfer geprüft. Dem Ergebnis der Prüfung des Abhän-
gigkeitsberichts durch den Abschlussprüfer schließt sich der Aufsichtsrat an. Nach dem abschließenden Ergebnis 
der Prüfung des Abhängigkeitsberichts durch den Aufsichtsrat sind keine Einwendungen gegen die Schlusserklä-
rung des Vorstands im Abhängigkeitsbericht zu erheben.  

Nichtfinanzieller Bericht 

Nach den Vorgaben des Gesetzes zur Stärkung der nichtfinanziellen Berichterstattung der Unternehmen in ihren 
Lage- und Konzernberichten (CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz) gibt BLG LOGISTICS seit dem Geschäftsjahr 2017 
eine nichtfinanzielle Gruppen-Erklärung im Sinne von § 315b HGB ab. Die Erklärung für das Geschäftsjahr 2019 ist 
als gesonderter nichtfinanzieller Bericht im Nachhaltigkeitsbericht 2019 integriert und wurde vom Aufsichtsrat  
inhaltlich geprüft. Die Prüfung führte zu keinen Einwendungen.  

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für das große Engagement und 
das nachhaltige Bestreben, unser Unternehmen auf Erfolgskurs zu halten. Der Aufsichtsrat ist überzeugt, dass die 
BLG LOGISTICS ihre vorgegebenen Ziele für das Geschäftsjahr 2020 erreichen wird und die Ertragskraft der Gruppe 
langfristig sichern kann. 

Bremen, im April 2020 

Für den Aufsichtsrat 

Dr. Klaus Meier  

Vorsitzender 

www.blg-logistics.com 

im Bereich Unternehmen  
unter Nachhaltigkeit 
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Erklärung gemäß § 161 Aktiengesetz 

Corporate Governance umfasst das gesamte System 
der Leitung und Überwachung eines Unternehmens 
einschließlich der Organisation des Unternehmens, sei-
ner geschäftspolitischen Grundsätze und Leitlinien so-
wie des Systems der internen und externen Kontroll- 
und Überwachungsmechanismen. Corporate Gover-
nance strukturiert eine verantwortliche, an den Prinzi-
pien der sozialen Marktwirtschaft und auf nachhaltige 
Wertschöpfung ausgerichtete Leitung und Kontrolle 
des Unternehmens. 

Der Gestaltungsrahmen für die Corporate Governance 
der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT –Aktien- 
gesellschaft von 1877- (BLG AG) ergibt sich aus dem 
deutschen Recht, insbesondere dem Aktien-, Mitbe-
stimmungs- und Kapitalmarktrecht, sowie der Satzung 
der Gesellschaft und dem Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex (DCGK). 

Der Vorstand hat am 20. August 2019 und der Aufsichts-
rat der BLG AG hat am 12. September 2019 die 19. Ent-
sprechenserklärung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 abge-
geben. Die Erklärung ist durch Wiedergabe auf unserer 
Homepage www.blg-logistics.com/ir dauerhaft öf-
fentlich zugänglich gemacht worden. 

Code of Ethics 

Nachhaltige Wertschöpfung und verantwortliche Unter-
nehmensführung sind wesentliche Elemente der Unter-
nehmenspolitik der BLG AG. Die Grundlage hierfür bil-
det der vertrauensvolle Umgang mit Kunden, Ge-
schäftspartnern, Mitarbeitern und Aktionären. Dazu 
zählt neben der Einhaltung von Gesetzen auch die Ein-
haltung des gruppeneinheitlichen Verhaltenskodex 
(Code of Ethics). 

Der Kodex zielt darauf ab, Fehlverhalten zu vermeiden 
und ethisches Verhalten sowie vorbildliches und verant-
wortliches Handeln zu fördern. Er richtet sich an Vor-
stand, Führungskräfte und Mitarbeiter gleichermaßen 
und soll als Orientierung für regelkonformes und ein-
heitliches Verhalten dienen. 

Compliance 

Fair mit System 
Wesentliche Bestandteile unseres 2014 eingeführten 
Compliance-Systems sind unser Verhaltenskodex und 
unsere Anti-Korruptionsrichtlinie. Diese Richtlinie wird 
jährlich auf neue rechtliche Bestimmungen oder spezifi-
sche Erfahrungen aus dem Unternehmen geprüft und 
gegebenenfalls angepasst. Anfang 2017 ist zudem un-
sere Compliance-Richtlinie in Kraft getreten, welche die 
Zusammenarbeit zwischen den Zentralbereichen und 
den operativen Bereichen konkretisiert. 

Unsere Regelwerke gelten für alle inländischen Gesell-
schaften, an denen BLG LOGISTICS unmittelbar oder 
mittelbar mehr als 50 Prozent der Geschäftsanteile hält 
oder die unternehmerische Führung innehat. Gesell-
schaften, die nicht dem deutschen Recht unterliegen, 
haben diese Richtlinien entsprechend ihrem Landes-
recht anzuwenden. 

Mit unserem Compliance-System stellen wir klar, dass 
wir Korruption in keiner Weise dulden. Wir lassen Diskri-
minierung, gleich welcher Art, nicht zu. Arbeitssicher-
heit und Gesundheitsschutz haben für uns höchste Prio-
rität. Wir nutzen unsere Ressourcen verantwortungsvoll 
und stellen uns einem fairen Wettbewerb. 

Bei der Einführung des Systems haben alle Beschäftig-
ten von BLG LOGISTICS den Verhaltenskodex per Post 
erhalten. Neue Mitarbeiter erhalten ihn in ihrer Begrü-
ßungsmappe, Leiharbeitnehmer werden bei der Erst-
unterweisung aufmerksam gemacht. Zusammen mit der 
Anti-Korruptionsrichtlinie und der Compliance-Richt- 
linie ist der Kodex außerdem im Intranet nachzulesen. 
Informationen zum Compliance-System, der Verhaltens-
kodex sowie Ansprechpartner sind darüber hinaus öf-
fentlich im Internet einzusehen. An den ausländischen 
Standorten stehen die Richtlinien in der jeweiligen Lan-
dessprache zur Verfügung. Der Verhaltenskodex und 
die Anti-Korruptionsrichtlinie sind verbindlich für alle in-
ternen und externen Mitarbeiter sowie für Berater von 
BLG LOGISTICS.  

An der Spitze unseres Compliance-Systems steht der 
BLG-Vorstandsvorsitzende als Chief Compliance 
Officer. Ein vom Vorstand benannter Compliance-Be-
auftragter entwickelt die Compliance-Strategie in Ab-
stimmung mit dem Vorstand weiter und unterrichtet die-
sen regelmäßig in allen relevanten Compliance-Angele-
genheiten. Als neutraler Ansprechpartner steht er den 

CORPORATE GOVERNANCE- 
BERICHT 

 

www.blg-logistics.com/ir 

im Bereich Corporate  

Governance unter  

Entsprechenserklärung 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei Fragen zum Ver-
haltenskodex sowie bei Hinweisen zu Rechtsverstößen 
zur Verfügung. Ein extern bestellter Ombudsmann bie-
tet sowohl den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als 
auch Dritten zudem die Möglichkeit, anonym Hinweise 
auf Compliance-Verstöße zu geben. 

Unter www.blg-logistics.com/compliance stehen 
weitere Informationen sowie der Verhaltenskodex der 
BLG zur Verfügung.  

Prävention durch Sensibilisierung 
Bei der Umsetzung und Einhaltung von Verhaltensko-
dex und Anti-Korruptionsrichtlinie haben der Vorstand 
und die Führungskräfte von BLG LOGISTICS eine Vor-
bildfunktion. Sie tragen die Verantwortung dafür, dass 
in ihrem Verantwortungsbereich alle Beschäftigten mit 
den Regeln vertraut sind und diese strikt einhalten. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind verpflichtet, auf 
Missstände oder den Verdacht eines Rechtsverstoßes 
hinzuweisen. Elementarer Bestandteil der Korruptions-
prävention ist es, die Beschäftigten zu sensibilisieren 
und offen über Korruptionsgefahren zu diskutieren. Zu 
ihrem eigenen Schutz und zum Schutz des Unterneh-
mens ist in allen rechtlich relevanten Geschäftsprozes-
sen das Vier-Augen-Prinzip anzuwenden. Jedes Han-
deln und jede Entscheidung hat transparent, sachlich 
und nach objektiven Kriterien zu erfolgen. Durch um-
fangreiche, regelmäßig stattfindende Schulungen mini-
mieren wir das Korruptionsrisiko und erhöhen bei den 
Beschäftigten die Sensibilität für Compliance-Themen.  

Compliance in der Lieferkette 
Auch unsere Allgemeinen Auftrags- und Einkaufsbedin-
gungen berücksichtigen das Thema Compliance. Wir 
fordern von unseren Lieferanten und Dienstleistern, 
dass sie die Grundsätze des United Nations Global 
Compact beachten. Siehe auch:  
www.blg-logistics.com/agbo  

Diversität 

Für die BLG spielt Diversität eine große Rolle. Das Diver-
sitätskonzept des Unternehmens schließt die gesamte 
Gruppe mit ein und geht damit über die Führungs- und 
Aufsichtsebenen hinaus. Die BLG sieht Vielfalt als wich-
tigen Erfolgsfaktor und Bereicherung für ihre Unterneh-
mens-, Führungs-, Projekt- und Mitbestimmungskultur. 
Diversity Management bedeutet für die BLG einen ho-
listischen Umgang mit den vielfältigen Eigenschaften 
der Mitarbeiter. Dabei werden die Diversity-Merkmale 
Gender, kulturelle Vielfalt, Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie, Menschen mit Behinderung, demografischer 
Wandel und sexuelle Orientierung respektvoll betrach-
tet. Die Basis des Diversity Managements bilden der Ko-
dex für Arbeitsbeziehungen, die Compliance-Richtlinie, 
der Bezug auf die Charta der Vielfalt und weitere ergän-
zende Vereinbarungen. Die Prinzipien dieser Bestim-
mungen sind in die Rekrutierungsentscheidungen so-
wie Qualifizierungsmaßnahmen der BLG implementiert. 

Innerhalb der BLG ist der Personalbereich für Diversität 
und die allgemeine Gleichbehandlung zuständig. Der 
Personalbereich ist verantwortlich für die strategische 
Ausrichtung des Diversity Managements, seine konzep-
tionelle Weiterentwicklung sowie die Beratung und Un-
terstützung des Vorstands. Darüber hinaus ist der Per-
sonalbereich Ansprechpartner für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in allen Belangen rund um das Thema 
Diversität. Der Personalbereich gibt Impulse und jedem 
im Unternehmen eine Stimme. Der Personalbereich ver-
steht Organisationen und Menschen – und bringt sie zu-
sammen. Dafür setzt sich die BLG ein: Ein partnerschaft-
liches und respektvolles Miteinander. 

 

 

  

 

www.blg-logistics.com/ 

in der Fußzeile unter AGBO 

http://www.blg-logistics.com/compliance
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Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat 

GOVERNANCE-STRUKTUR ZUM 31. DEZEMBER 2019 

Frank Dreeke
Vorsitzender

InvestitionsausschussPrüfungsausschussPersonalausschuss

GESELLSCHAFTER ARBEITNEHMER

ARBEITNEHMER DER BLG-GRUPPEStreu-
besitz

Waldemar 
Koch 

Stiftung

Finanzhol-
ding der 

Sparkasse 
in Bremen

Panta Re 
AG

Freie 
Hansestadt 

Bremen 
(Stadt-

gemeinde)

50,4 % 12,6 % 12,6 % 5,9 % 18,5 %

HAUPTVERSAMMLUNG DELEGIERTE

8 Sitze 8 Sitze

Vermittlungsausschuss

Jens Bieniek
Finanzvorstand

Michael Blach
Geschäftsbereich

CONTAINER

Andrea Eck
Geschäftsbereich

AUTOMOBILE

AUFSICHTSRAT

Dieter Schumacher† 

Arbeitsdirektor
Jens Wollesen

Geschäftsbereich
CONTRACT

VORSTAND

 

Die BLG AG ist eine Gesellschaft deutschen Rechts, auf 
dem auch der DCGK beruht. Ein Grundprinzip des deut-
schen Gesellschaftsrechts ist das duale Führungssystem 
mit den Organen Vorstand und Aufsichtsrat, die durch 
eine strikte personelle Trennung zwischen dem Vor-
stand als Leitungsorgan und dem Aufsichtsrat als Über-
wachungsorgan gekennzeichnet und mit jeweils eigen-
ständigen Kompetenzen ausgestattet sind. Vorstand 
und Aufsichtsrat der BLG AG arbeiten bei der Steuerung 
und Überwachung des Unternehmens eng und vertrau-
ensvoll zusammen.  

Der Vorstand 
Der Vorstand der BLG AG nimmt die Geschäftsführung 
der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen (BLG 
KG), wahr und leitet daher eigenverantwortlich die bei-
den Unternehmen und vertritt die Gesellschaften bei 
Geschäften mit Dritten. Der Vorstand ist im Interesse der 
BLG-Gruppe sowie im Sinne des Stakeholder-Ansatzes 
dem Ziel einer nachhaltigen Steigerung des Unterneh-
menswerts verpflichtet. Der Zuschnitt der Ressorts der 
einzelnen Vorstandsmitglieder ist im Anhang auf Seite 
180 detailliert aufgeführt.  

In der personellen Zusammensetzung des Vorstands ha-
ben sich im Geschäftsjahr 2019 keine Änderungen er-
geben. Der Arbeitsdirektor, Herr Dieter Schumacher 
(ursprünglich bestellt bis 31. Dezember 2020), ist am  
19. Februar 2020 verstorben. Seine Nachfolge tritt Frau  
Ulrike Riedel an (bestellt ab 1. Juli 2020). Frau Riedel war 
bisher von der BLG entsandt im Geschäftsbereich CON-
TAINER tätig. Sie ist in der BLG-Gruppe daher bereits 
bekannt und bringt umfangreiche Erfahrungen mit. Wir 
freuen uns daher, dass Frau Riedel vom Aufsichtsrat, ab-
weichend von den sonst üblichen drei Jahren im Rah-
men einer Erstbestellung, für fünf Jahre bestellt wurde.  

In seiner Sitzung am 14. Februar 2019 hat der Aufsichts-
rat beschlossen, den Vertrag mit Frau Andrea Eck ab 
dem 1. Januar 2020 um fünf Jahre zu verlängern.  

Die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften für die Be-
stellung und Abberufung von Mitgliedern des Vor-
stands sind die §§ 84, 85 Aktiengesetz. Für die Ände-
rung der Satzung sind die §§ 133, 179 Aktiengesetz so-
wie § 15 der Satzung maßgeblich. 

Im Rahmen des Gesetzes für die gleichberechtigte Teil-
habe von Frauen und Männern an Führungspositionen 
in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst hat der 
Vorstand Zielgrößen zur Erhöhung des Frauenanteils für 

 

 

www.blg-logistics.com/ 
de/unternehmen/vorstand 
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die ersten beiden Führungsebenen unterhalb des Vor-
stands festgesetzt. Vor dem Hintergrund, dass die BLG 
AG, neben dem Vorstand als Organ, keine eigenen Mit-
arbeiter beschäftigt, wurde die Zielgröße von jeweils  
0 Prozent festgelegt. Diese Quote soll bis zum 30. Juni 
2022 beibehalten werden.  

Der Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat der BLG AG berät und überwacht den 
Vorstand bei der Leitung des Unternehmens. Er bestellt 
und entlässt die Mitglieder des Vorstands, beschließt 
das Vergütungssystem für die Vorstandsmitglieder und 
setzt deren jeweilige Gesamtvergütung fest. Der Auf-
sichtsrat wird in Strategie und Planung sowie in alle Fra-
gen von wesentlicher Bedeutung für das Unternehmen 
eingebunden. Des Weiteren nimmt der Aufsichtsrat der 
BLG AG auch eine inhaltliche Prüfung des nichtfinanzi-
ellen Berichts vor.  

Diversität 

Bei der Zusammensetzung des Vorstands achtet der 
Aufsichtsrat auf Vielfalt (Diversity; vgl. auch oben) im 
Sinne von Ziffer 5.1.2 des DCGK. Der Frauenanteil im 
Vorstand lag zum 31. Dezember 2019 bei 16,7 Prozent 
und entsprach somit dem angestrebten Ziel von eben-
falls 16,7 Prozent. Bis zum 30. Juni 2022 soll diese Quote 
beibehalten werden.  

Für den Aufsichtsrat selbst werden die gesetzlichen 
Bestimmungen der Geschlechterquote verfolgt. Der 
Aufsichtsrat hat sich eine Zielgröße von 30 Prozent ge-
geben. Bei der BLG hat die Erfüllung der Mindestquote 
sowohl von der Anteilseignerseite als auch von der Ar-
beitnehmerseite gesondert zu erfolgen (Getrennterfül-
lung). Somit sollen mindestens vier Frauen im Aufsichts-
rat vertreten sein. Bis zum 30. Juni 2022 soll diese Quote 
beibehalten werden. Bei der Wahl zum Aufsichtsrat im 
Mai 2018 wurden vier Frauen in den Aufsichtsrat ge-
wählt, sodass zum 31. Dezember 2018 das gesetzte Ziel 
erreicht wurde. Zum 30. November 2019 hat Frau Karo-
line Linnert ihr Mandat niedergelegt, sodass zum  
31. Dezember 2019 nur drei Frauen im Aufsichtsrat ver-
treten waren. Durch die erfolgten Nachbesetzungen im 
Aufsichtsrat im Januar 2020 ist die Quote wieder erfüllt.  

Kompetenzprofil 

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 23. Februar 
2018 ein Kompetenzprofil festgelegt, welches bei der 
letzten Wahl zum Aufsichtsrat (Mai 2018) berücksichtigt 
wurde. Das Profil sieht vor, dass die zur Wahl in den Auf-

sichtsrat vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandida-
ten aufgrund ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfah-
rungen in der Lage sein sollen, die Aufgaben eines Auf-
sichtsratsmitglieds in einem international tätigen Unter-
nehmen wahrzunehmen und das Ansehen der BLG-
Gruppe in der Öffentlichkeit zu wahren. Dabei soll ins-
besondere auf die Persönlichkeit, Integrität, Leistungs-
bereitschaft und Professionalität der zur Wahl vorge-
schlagenen Personen geachtet werden. 

Ziel des Kompetenzprofils ist es, dass im Aufsichtsrat 
insgesamt sämtliche Kenntnisse und Erfahrungen vor-
handen sind, die angesichts der Aktivitäten der BLG-
Gruppe als wesentlich erachtet werden. Hierzu gehören 
unter anderem Kenntnisse und Erfahrungen in den Be-
reichen Management/Personal (inkl. Diversitätskon-
zept), Rechnungswesen/Controlling/Risikomanage-
ment, Technik/IT/Digitalisierung (inkl. IT-Sicherheit), Hä-
fen/Logistik und Recht/Governance (inkl. Compliance). 
Zudem sollen im Aufsichtsrat Kenntnisse und Erfahrun-
gen aus den für die BLG-Gruppe wichtigen Geschäfts-
feldern vorhanden sein. Die Mitglieder des Aufsichtsrats 
sollen insgesamt mit dem Sektor vertraut sein, in dem 
die BLG-Gruppe tätig ist. Mindestens ein unabhängiges 
Mitglied des Aufsichtsrats soll über Sachverstand auf 
den Gebieten Rechnungslegung und Abschlussprüfung 
sowie über besondere Kenntnisse und Erfahrungen in 
der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen 
und internen Kontrollverfahren verfügen.  

Im Falle einer anstehenden Neubesetzung ist jeweils zu 
prüfen, welche wünschenswerten Kenntnisse im Auf-
sichtsrat verstärkt werden sollen.  

Unabhängigkeit/Altersgrenze 

Dem Aufsichtsrat soll des Weiteren eine angemessene 
Anzahl an unabhängigen Mitgliedern angehören. We-
sentliche und nicht nur vorübergehende Interessenkon-
flikte, zum Beispiel durch Organfunktionen oder Bera-
tungsaufgaben bei wesentlichen Wettbewerbern des 
Unternehmens, sollen vermieden werden. Unter der 
Prämisse, dass allein die Ausübung des Aufsichtsrats-
mandats als Arbeitnehmervertreter keine Zweifel an der 
Erfüllung der Unabhängigkeitskriterien nach Ziffer 5.4.2 
DCGK begründen kann, sollen dem Aufsichtsrat insge-
samt mindestens zehn Mitglieder angehören, die unab-
hängig im Sinne des Kodex sind. Jedenfalls soll der Auf-
sichtsrat so zusammengesetzt sein, dass eine Anzahl 
von mindestens zwei unabhängigen Anteilseignerver-
tretern im Sinne von Ziffer 5.4.2 DCGK erreicht wird.  

 

www.blg-logistics.com/ 

de/unternehmen/vorstand/ 

aufsichtsrat 
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Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehemalige 
Mitglieder des Vorstands angehören.  

Die Aufsichtsratsmitglieder sollen für die Wahrneh-
mung des Mandats ausreichend Zeit haben, sodass sie 
das Mandat mit der gebotenen Regelmäßigkeit und 
Sorgfalt wahrnehmen können. 

Unter Wahrung der vom Aufsichtsrat in der Geschäfts-
ordnung niedergelegten Altersgrenze sollen zur Wahl 
als Mitglied des Aufsichtsrats in der Regel nur Personen 
vorgeschlagen werden, die nicht älter als 70 Jahre sind. 
Es wird angestrebt, dass im Aufsichtsrat eine angemes-
sene Erfahrungs- und Altersstruktur besteht.  

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats sind derzeit fol-
gende Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat als un-
abhängig im Sinne des DCGK anzusehen: Dr. Klaus 
Meier, Heiner Dettmer, Wybcke Meier und Dr. Patrick 
Wendisch sowie nach einer erneuten Überprüfung der 
Unabhängigkeitskriterien Dr. Tim Nesemann. 

Zusammensetzung des Aufsichtsrats 

Der Aufsichtsrat besteht aus 16 Mitgliedern. Die Mitglie-
der des Aufsichtsrats werden zur einen Hälfte von den 
Aktionären in der Hauptversammlung gewählt. Zur an-
deren Hälfte besteht der Aufsichtsrat aus von den  
Arbeitnehmern nach den Vorschriften des Mitbestim-
mungsgesetzes gewählten Vertretern.  

In der Zusammensetzung des Aufsichtsrats gegenüber 
dem 31. Dezember 2018 haben sich folgende perso-
nelle Änderungen ergeben:  

Mit Wirkung zum 30. November 2019 hat Herr Martin 
Günthner sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt. An 
seine Stelle ist Frau Dr. Claudia Schilling nachgerückt. 
Frau Dr. Claudia Schilling ist durch gerichtlichen Be-
schluss des Amtsgerichts Bremen vom 13. Januar 2020 
zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt worden.  

Mit Wirkung zum 30. November 2019 hat Frau Karoline 
Linnert ihr Aufsichtsratsmandat niedergelegt. An ihre 
Stelle ist Herr Dietmar Strehl nachgerückt. Herr Dietmar 
Strehl ist durch gerichtlichen Beschluss des Amtsge-
richts Bremen vom 13. Januar 2020 zum Mitglied des 
Aufsichtsrats bestellt worden.  

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2019 hat Herr Stefan 
Schubert sein Aufsichtsratsmandat niedergelegt. An 
seine Stelle ist Frau Vera Visser nachgerückt. Frau Vera 
Visser ist durch gerichtlichen Beschluss des Amtsge-
richts Bremen vom 24. Januar 2020 zum Mitglied des 
Aufsichtsrats bestellt worden.  

Ehemalige Vorstandsmitglieder der BLG AG sind nicht 
im Aufsichtsrat vertreten.  

Ausschüsse des Aufsichtsrats 

Neben dem gemäß § 27 Absatz 3 Mitbestimmungsge-
setz zwingend zu bildenden Vermittlungsausschuss hat 
der Aufsichtsrat einen Prüfungsausschuss, einen Perso-
nalausschuss sowie einen Investitionsausschuss gebil-
det. Die Mitglieder der vom Aufsichtsrat gebildeten 
Ausschüsse sind im Anhang aufgeführt. 

Personalausschuss 
 

■ Vorbereitung Personalentscheidungen 
 

■ Entscheidung anstelle des Plenums des Aufsichts-
rats über die Anstellungsverträge der Mitglieder 
des Vorstands 
 

■ Vorschlag für den Aufsichtsrat für dessen Wahl- 
vorschlag an die Hauptversammlung über geeig-
nete Kandidaten für die Wahl der Aufsichtsratsmit-
glieder der Anteilseigner 
 

■ Wahrnehmung der Aufgaben eines Nominierungs-
ausschusses 
 

■ Beratung über langfristige Nachfolgeplanung für 
den Vorstand 

Prüfungsausschuss 
 

■ Prüfung des Rechnungslegungsprozesses 
 

■ verantwortliche Durchführung des Auswahl- und 
Ausschreibungsprozesses für den Abschlussprüfer 
 

■ Beauftragung und Kontrolle von Prüfungs- und  
Beratungsleistungen (inkl. Festlegung der Vergü-
tung des Abschlussprüfers) 
 

■ Fragen der Rechnungslegung des Unternehmens 
 

■ Prüfung des vom Vorstand aufgestellten Jahres- 
abschlusses sowie Lageberichts und des Vor-
schlags zur Verwendung des Bilanzgewinns der 
BLG AG sowie Prüfung des Abschlusses zur Erfül-
lung der Konzernrechnungslegungspflicht der BLG 
AG sowie des Gruppenabschlusses und -lagebe-
richts der BLG LOGISTICS (inkl. Vorschlag für Billi-
gung durch den Aufsichtsrat) 
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STÜCKAKTIEN 

3,84 
Mio. 

■ Überwachung der Unabhängigkeit, Qualifikation, 
Rotation und Effizienz des Abschlussprüfers 
 

■ Vorbereitung der Entscheidung des Aufsichtsrats 
über die Planung für das folgende Geschäftsjahr 
einschließlich der Ergebnis-, Bilanz-, Finanz- und In-
vestitionsplanung 
 

■ Befassung mit den Bereichen Internes Kontroll- 
system, Risikomanagement und -kontrolle und 
Compliance 

Investitionsausschuss 
 

■ Vorbereitende Entscheidung und Beschlussfassung 
besonders definierter, eilbedürftiger Investitions-
vorhaben 

Vermittlungsausschuss 
 

■ Wahrnehmung der Aufgaben nach § 27 Absatz 3 
Mitbestimmungsgesetz 

 

Der Prüfungsausschuss besteht aus drei Vertretern der 
Anteilseigner und drei Arbeitnehmervertretern. Der im 
Berichtsjahr amtierende Vorsitzende des Prüfungsaus-
schusses erfüllt die gesetzlichen Anforderungen an Un-
abhängigkeit und Sachverstand auf den Gebieten Rech-
nungslegung und Abschlussprüfung, die bei einem Mit-
glied des Aufsichtsrats und des Prüfungsausschusses 
vorliegen müssen. Dieser Ausschuss tagt regelmäßig 
zweimal im Jahr.  

Der Personalausschuss ist paritätisch besetzt und be-
steht aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats und dem 
stellvertretenden Vorsitzenden sowie sechs weiteren 
Aufsichtsratsmitgliedern. 

Zur Wahrnehmung seiner Aufgaben gemäß § 27 Ab-
satz 3 Mitbestimmungsgesetz bildet der Aufsichtsrat ei-
nen Vermittlungsausschuss, dem der Aufsichtsratsvor-
sitzende, sein Stellvertreter sowie je drei von den Auf-
sichtsratsmitgliedern der Arbeitnehmer und von den 
Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner mit der 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählte Mitglie-
der angehören. 

Zusätzlich hat der Aufsichtsrat einen Investitionsaus-
schuss gebildet. Diesem gehören sechs Mitglieder an, 
die mit je drei Vertretern der Anteilseigner und der Ar-
beitnehmer des Aufsichtsrats besetzt sind. Den Vorsitz 

im Ausschuss führt der Vorsitzende des Aufsichtsrats. 
Dieser Ausschuss tagt nach Bedarf.  

Director‘s Dealings 

Mitglieder des Vorstands, Führungskräfte der Ebene 1 
und des Aufsichtsrats sind nach Artikel 19 der EU-Markt-
Missbrauchsverordnung grundsätzlich verpflichtet, ei-
gene Geschäfte mit Aktien der BLG AG oder sich darauf 
beziehende Finanzinstrumente zu melden und offenzu-
legen. 

Der Aktienbesitz dieses Personenkreises insgesamt be-
trägt weniger als 1 Prozent der von der BLG AG ausge-
gebenen Aktien. Angabepflichtige Käufe und Verkäufe 
haben im Berichtsjahr nicht stattgefunden. 

Übernahmerelevante Angaben nach 
§ 315a Absatz 1 Handelsgesetzbuch 

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals, 
Stimmrechte und Übertragung von Aktien der  
BLG AG 
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 9.984.000,00 und 
ist eingeteilt in 3.840.000 stimmberechtigte auf den Na-
men lautende Stückaktien. Die Übertragung der Aktien 
bedarf gemäß § 5 der Satzung der Gesellschaft ihrer  
Zustimmung. 

Jede Aktie gewährt eine Stimme. Beschränkungen oder 
Vereinbarungen zwischen Aktionären, die Stimmrechte 
betreffen, sind dem Vorstand der BLG AG nicht be-
kannt. Eine Höchstgrenze für Stimmrechte eines Aktio-
närs oder Sonderrechte, insbesondere solche, die Kon-
trollbefugnisse verleihen, bestehen nicht. Damit ist das 
Prinzip „one share, one vote“ vollständig umgesetzt. 

Die Aktionäre nehmen ihre Mitverwaltungs- und Kon-
trollrechte in der Hauptversammlung wahr. § 19 der Sat-
zung bestimmt, welche Voraussetzungen erfüllt sein 
müssen, um als Aktionär an der Hauptversammlung teil-
zunehmen und sein Stimmrecht auszuüben. Gegenüber 
der Gesellschaft gilt als Aktionär nur, wer als solcher im 
Aktienregister eingetragen ist. 

Jeder im Aktienregister eingetragene Aktionär ist be-
rechtigt, an der Hauptversammlung teilzunehmen, dort 
das Wort zu den jeweiligen Tagesordnungspunkten zu 
ergreifen und Auskunft über Angelegenheiten der Ge-
sellschaft zu verlangen, soweit dies zur sachgemäßen 
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Beurteilung eines Gegenstands der Tagesordnung er-
forderlich ist. Die Hauptversammlung beschließt insbe-
sondere über die Entlastung von Vorstand und Auf-
sichtsrat, die Verwendung des Bilanzgewinns, Kapital-
maßnahmen, die Ermächtigung zu Aktienrückkäufen  
sowie Änderungen der Satzung.  

Beteiligungen am Kapital, die 10 Prozent der 
Stimmrechte überschreiten 
Aktionäre, deren Anteil am Grundkapital 10 Prozent 
überschreitet, sind die Freie Hansestadt Bremen (Stadt-
gemeinde), die Panta Re AG, Bremen, und die Finanz-
holding der Sparkasse in Bremen, Bremen. Mit Wirkung 
zum 31. Januar 2019 sind die vorher von der Bremer 
Verkehrs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Bremen, 
einer Tochtergesellschaft der Freien Hansestadt Bre-
men (Stadtgemeinde), gehaltenen 12,61 Prozent der 
Aktien an der BLG AG an die Panta Re AG, Bremen, 
übertragen worden. Für weitere Angaben zur Aktionärs-
struktur verweisen wir auf die Grundlagen der Gruppe 
auf Seite 46. 

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer 
am Kapital der Gesellschaft beteiligt sind und ihre 
Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben 
Die BLG AG hat keine Mitarbeiteraktienprogramme auf-
gelegt. Soweit Mitarbeiter der Gruppe Aktien halten, 
unterliegen sie keiner Stimmrechtskontrolle. Es handelt 
sich hierbei um unwesentliche Anteile am Kapital der 
Gesellschaft. 

Ernennung und Abberufung von Vorstands- 
mitgliedern und die Änderung der Satzung 
Wir verweisen hierzu auf die Erklärung zur Unterneh-
mensführung auf Seite 12. 

Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe oder 
zum Aktienrückkauf 
Der Vorstand ist derzeit durch die Hauptversammlung 
weder zur Aktienausgabe noch zum Aktienrückkauf  
ermächtigt. 

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der  
Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots stehen, und  
Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft 
mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeitnehmern für 
den Fall eines Übernahmeangebots 
Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedin-
gung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahme-
angebots stehen, wurden nicht getroffen. 

Es bestehen keine Entschädigungsvereinbarungen der 
Gesellschaft mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeitneh-
mern für den Fall eines Übernahmeangebots. 

Vergütungsbericht 

Vergütung des Vorstands 
Der Aufsichtsrat berät und beschließt auf Vorschlag des 
Personalausschusses über das Vergütungssystem für 
den Vorstand einschließlich der wesentlichen Ver-
tragselemente und überprüft dies regelmäßig. Kriterien 
für die Angemessenheit der Vorstandsvergütung sind 
unter anderem die Aufgaben des jeweiligen Vorstands-
mitglieds, die wirtschaftliche und finanzielle Lage, die 
Größe und die globale Ausrichtung des Unternehmens 
sowie die nachhaltige Unternehmensentwicklung. Die 
Vergütung ist so zu bemessen, dass sie im internationa-
len und nationalen Vergleich wettbewerbsfähig ist und 
damit einen Anreiz für engagierte und erfolgreiche Ar-
beit bietet. Der Personalausschuss überprüft regelmä-
ßig, ob die Vorstandsvergütung angemessen ist, und 
berücksichtigt dabei Ergebnis, Branche und Zukunfts-
aussichten des Unternehmens.  

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf die seit 
dem 1. Januar 2015 geltende Vergütungssystematik: 

Die Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder besteht 
aus einer Grundvergütung, einer dreijährigen EBT- 
Beteiligung und einem Nachhaltigkeitsbonus. 
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Nachhaltigkeitsbonus 
Auf Basis eines Abgleichs des geplanten und 

tatsächlichen EBT des Geschäftsjahres und 
der beiden kommenden Jahre 

 

Erfolgsabhängige Vergütung 
Auf Basis des durchschnittlichen EBT des  

Geschäftsjahres und der beiden  
vorangegangenen Jahre 

 

Grundvergütung zzgl. Nebenleistungen 
Festvergütung; monatliche Zahlung 

 

Die Grundvergütung wird als erfolgsunabhängige Ver-
gütung monatlich anteilig gezahlt. Darüber hinaus sieht 
die Vergütungsregelung der Vorstandsmitglieder übli-
che Nebenleistungen wie die Stellung eines Dienst- 
wagens oder Kostenerstattung einer Gesundheitsvor-
sorgeuntersuchung vor. Zusätzlich erhalten Mitglieder 
des Vorstands für Aufsichtsratstätigkeiten bei Gruppen-
gesellschaften Vergütungen.  

Die dreijährige EBT-Beteiligung bemisst sich an einem 
individuellen Beteiligungssatz des jeweiligen Vor-
standsmitglieds gemessen am durchschnittlichen EBT 
(Gruppenergebnis vor Ertragsteuern) des Geschäftsjah-
res und der beiden vorangegangenen Geschäftsjahre. 
Der Vorstandsvorsitzende partizipiert mit einem Satz 
von 1,0875 Prozent am durchschnittlichen EBT, die üb-
rigen Vorstandsmitglieder mit 0,725 Prozent. Der Auf-
sichtsrat hat die Möglichkeit, auf Empfehlung des Perso-
nalausschusses den Beteiligungssatz anzupassen.  

Der Nachhaltigkeitsbonus wird auf Basis des laufenden 
Geschäftsjahres und der beiden kommenden Ge-
schäftsjahre berechnet. Die Zieltantieme beträgt  
TEUR 100 für den Vorstandsvorsitzenden und TEUR 66,7 

für die übrigen Vorstandsmitglieder. Die Bemessung er-
folgt durch den Vergleich des geplanten durchschnittli-
chen EBT über die drei Jahre mit dem tatsächlich reali-
sierten durchschnittlichen EBT (Zielerreichung). Dabei 
ist ein Schwellenwert von mindestens 90 Prozent der 
Zielerreichung zu verwirklichen. Der maximale Zielerrei-
chungsgrad beträgt 110 Prozent. Zwischen 90 Prozent 
bis 100 Prozent der Zielerreichung werden anteilig zwi-
schen 75 Prozent und 100 Prozent der Zieltantieme, zwi-
schen 100 Prozent bis 110 Prozent anteilig zwischen 100 
Prozent und 150 Prozent der Zieltantieme gewährt. Die 
Auszahlung erfolgt jeweils im auf das letzte Planjahr fol-
genden Geschäftsjahr, sofern der Schwellenwert er-
reicht wird. Neu eingetretene Mitglieder des Vorstands 
erhalten den Nachhaltigkeitsbonus erstmalig nach einer 
dreijährigen Sperrfrist ausgezahlt.  

Vorstandsverträge, die mit Wirkung ab dem 1. Januar 
2011 abgeschlossen worden sind, sehen für den Fall ei-
ner vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit 
ohne wichtigen Grund eine Abfindungszahlung von  
maximal zwei Jahresvergütungen vor. Sofern die Rest-
laufzeit des Vertrags weniger als zwei Jahre beträgt, ist 
die Abfindung zeitanteilig zu berechnen. Die Höhe der 
Abfindung bestimmt sich grundsätzlich nach der 
Summe aus Festvergütung und variablen Vergütungs-
teilen ohne Sachbezüge und sonstige Nebenleistungen 
für das letzte volle Geschäftsjahr vor dem Ende des An-
stellungsvertrags. Generelle Entschädigungsvereinba-
rungen für den Fall einer vorzeitigen Beendigung der 
Vorstandstätigkeit bestehen nicht. 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen für jedes Vorstands-
mitglied die für die Geschäftsjahre 2018 und 2019 ge-
währten Zuwendungen einschließlich der Nebenleis-
tungen, bei variablen Vergütungsteilen ergänzt um die 
erreichbare Maximal- und Minimalvergütung (gemäß 
Mustertabelle 1 zu Ziffer 4.2.5 Absatz 3 [1. Spiegelstrich] 
DCGK).  
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Gewährte Zuwendungen  Frank Dreeke 
Vorstandsvorsitzender 

Datum Eintritt: 01.01.2013 
(Vorsitzender seit 01.06.2013) 

  
Jens Bieniek 

Mitglied des Vorstands 
Datum Eintritt: 01.06.2013 

                 
TEUR   2018   2019   2019 

 (Min.) 

  2019 

 (Max.) 

  2018   2019   2019 

 (Min.) 

  2019 

 (Max.) 
                 
Festvergütung   670   682   682   682   375   381   381   381 

Nebenleistungen   47   50   50   50   33   33   33   33 

Summe   717   732   732   732   408   414   414   414 

Variable Vergütung   369   394   0   450   246   262   0   300 

Mehrjährige variable  
Vergütung   128   111   0   150   85   74   0   100 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2017-31.12.2019) 
zzgl. Spitzabrechnung Vj.   62   45   0   50   41   30   0   34 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2018-31.12.2020)   33   33   0   50   22   22   0   33 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2019-31.12.2021)   33   33   0   50   22   22   0   33 

Summe   1.214   1.237   732   1.332   739   750   414   814 

Versorgungsaufwand   186   144   144   144   62   70   70   70 

Gesamtvergütung   1.400   1.381   876   1.476   801   820   484   884 
                 

 
Gewährte Zuwendungen  Michael Blach1 

Mitglied des Vorstands 
Datum Eintritt: 01.06.2013 

 Andrea Eck 
Mitglied des Vorstands 

Datum Eintritt: 01.01.2017 

                 
TEUR   2018   2019   2019 

 (Min.) 

  2019 

 (Max.) 

  2018   2019   2019 

 (Min.) 

  2019 

 (Max.) 
                 
Festvergütung   510   510   510   510   339   348   348   348 

Nebenleistungen   53   54   54   54   22   22   22   22 

Summe   563   564   564   564   361   370   370   370 

Variable Vergütung   316   102   0   102   246   262   0   300 

Mehrjährige variable  
Vergütung   6   0   0   0   44   74   0   100 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2017-31.12.2019) 
zzgl. Spitzabrechnung Vj.   6   0   0   0   0   30   0   34 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2018-31.12.2020)   0   0   0   0   22   22   0   33 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2019-31.12.2021)   0   0   0   0   22   22   0   33 

Summe   885   666   564   666   651   706   370   770 

Versorgungsaufwand   79   88   88   88   0   321   321   321 

Gesamtvergütung   964   754   652   754   651   1.027   691   1.091 
                 

1 Zum Teil erfolgt die Erstattung der Beträge durch die EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG. 
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Gewährte Zuwendungen 
 

Dieter Schumacher† 
Mitglied des Vorstands 

Datum Eintritt: 01.01.2016 

 Jens Wollesen 
Mitglied des Vorstands 

Datum Eintritt: 01.07.2016 

                 
TEUR   2018 

 
 
 2019 
 

 
 2019 

 (Min.) 
 
 2019 

 (Max.) 
 
 2018 

 
 
 2019 
 

 
 2019 

 (Min.) 
 
 2019 

 (Max.) 
                 
Festvergütung   348   355   355   355   348   355   355   355 

Nebenleistungen   33   31   31   31   24   25   25   25 

Summe   381   386   386   386   372   380   380   380 

Variable Vergütung   246   262   0   300   246   262   0   300 

Mehrjährige variable  
Vergütung 

 
 85   74   0   100   82   74   0   100 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2017-31.12.2019) 
zzgl. Spitzabrechnung Vj. 

 
 41   30   0   34   38   30   0   34 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2018-31.12.2020) 

 
 22   22   0   33   22   22   0   33 

Nachhaltigkeitsbonus 
(01.01.2019-31.12.2021) 

  22   22   0   33   22   22   0   33 

Summe   712   722   386   786   700   716   380   780 

Versorgungsaufwand   653   221   221   221   136   69   69   69 

Gesamtvergütung   1.365   943   607   1.007   836   785   449   849 
                 

Die nachfolgende Tabellen zeigen für jedes Vorstands-
mitglied den Zufluss in den Geschäftsjahren 2018 und 
2019 aus Festvergütung, dreijähriger EBT-Beteiligung 
und Nachhaltigkeitsbonus mit Differenzierung nach den 
jeweiligen Bezugsjahren (gemäß Mustertabelle 2 zu Zif-
fer 4.2.5 Absatz 3 [2. Spiegelstrich] DCGK). 

 
Zufluss  Frank Dreeke  

Vorstandsvorsitzender 
Datum Eintritt: 01.01.2013 

(Vorsitzender seit 01.06.2013) 

  
Jens Bieniek 

Mitglied des Vorstands 
Datum Eintritt: 01.06.2013 

         
TEUR   2019   2018   2019   2018 
         
Festvergütung   682   670   381   375 

Nebenleistungen   50   47   33   33 

Summe   732   717   414   408 

Variable Vergütung   369   341   246   227 

Mehrjährige variable Vergütung 
(hier: Nachhaltigkeitsbonus 
01.01.2016 - 31.12.2018)   129   107   86   71 

Sonstiges   0   0   0   0 

Summe   1.230   1.165   746   706 

Versorgungsaufwand   144   186   70   62 

Gesamtvergütung   1.374   1.351   816   768 
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Zufluss  Michael Blach1 
Mitglied des Vorstands 

Datum Eintritt: 01.06.2013 

 Andrea Eck 
Mitglied des Vorstands 

Datum Eintritt: 01.01.2017 

         
TEUR   2019   2018   2019   2018 
         
Festvergütung   510   510   348   339 

Nebenleistungen   54   55   22   22 

Summe   564   565   370   361 

Variable Vergütung   316   380   246   227 

Mehrjährige variable Vergütung 
(hier: Nachhaltigkeitsbonus 
01.01.2016 - 31.12.2018)   29   48   0   0 

Sonstiges   0   0   0   0 

Summe   909   993   616   588 

Versorgungsaufwand   88   79   0   0 

Gesamtvergütung   997   1.072   616   588 
         

1 Zum Teil erfolgt die Erstattung der Beträge durch die EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG. 
 

Zufluss  Dieter Schumacher† 
Mitglied des Vorstands 

Datum Eintritt: 01.01.2016 

 Jens Wollesen 
Mitglied des Vorstands 

Datum Eintritt: 01.07.2016 

         
TEUR   2019   2018   2019   2018 
         
Festvergütung   355   348   355   348 

Nebenleistungen   31   33   25   24 

Summe   386   381   380   372 

Variable Vergütung   246   227   246   227 

Mehrjährige variable Vergütung 
(hier: Nachhaltigkeitsbonus 
01.01.2016 - 31.12.2018)   86   0   71   0 

Sonstiges   0   0   0   0 

Summe   718   608   697   599 

Versorgungsaufwand   221   4   69   0 

Gesamtvergütung   939   612   766   599 
         

 
Den Mitgliedern des Vorstands wurden teilweise Pen- 
sionsansprüche eingeräumt, die zum Teil gegen Gesell-
schaften der BLG-Gruppe bestehen. Für Zwecke der 
Vergleichbarkeit werden diese Ansprüche hier ausge-
wiesen.  

Die derzeit tätigen Mitglieder des Vorstands sind grund-
sätzlich berechtigt, nach Ausscheiden aus der BLG-
Gruppe Pensionsleistungen zu beziehen, jedoch nicht 
vor Erreichen des 63. Lebensjahres.  

Für die Herren Dreeke, Bieniek und Blach wurden im 
Dezember 2015 und für die Herren Schumacher und 
Wollesen im Februar bzw. September 2018 neue Pen-
sionszusagen zugesichert. Für Frau Eck wurde des Wei-

teren eine neue Pensionszusage im Februar 2019 zuge-
sichert. Die Versorgungszusagen sehen eine Alters- und 
Invalidenrente in Höhe von 10 Prozent des Grund- 
gehalts vor. Weiterhin ist eine Hinterbliebenenrente in 
Höhe von 60 Prozent der vereinbarten Altersrente vor-
gesehen. Bei Inanspruchnahme der Altersrente vor dem 
65. Lebensjahr ermäßigen sich die Renten für jeden vol-
len Monat des vorzeitigen Ausscheidens um 0,5 Pro-
zentpunkte, maximal jedoch um 18 Prozent. Eine Warte-
zeit ist nicht vorgesehen.
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Versorgungszusagen 
(Ermittlung nach IAS 19) 

 Barwert der 
Pensionsverpflichtung 

 Marktwert der 
Rückdeckungsversicherung 

         
TEUR   31.12.2019   31.12.2018   31.12.2019   31.12.2018 
         
Frank Dreeke   1.247   875   786   584 

davon BLG   1.247   875   786   584 

davon Dritte   0   0   0   0 

Jens Bieniek   869   614   368   293 

davon BLG   869   614   368   293 

davon Dritte   0   0   0   0 

Michael Blach   769   540   258   192 

davon BLG   0   0   0   0 

davon EUROGATE   769   540   258   192 

Andrea Eck   321   0   0   0 

davon BLG   321   0   0   0 

davon Dritte   0   0   0   0 

Dieter Schumacher†   1.289   874   585   96 

davon BLG   1.289   874   585   96 

davon Dritte   0   0   0   0 

Jens Wollesen   273   136   86   0 

davon BLG   273   136   86   0 

davon Dritte   0   0   0   0 

   4.768   3.039   2.083   1.165 
         

Darüber hinaus ist es Vorstandsmitgliedern möglich, 
leistungsorientierte Versorgungszusagen durch Ent-
geltumwandlungen zu erwerben. 

Zum 31. Dezember 2019 sind Vorstandsmitgliedern wie 
im Vorjahr keine Kredite oder Vorschüsse gewährt wor-
den. Ebenso wurden wie im Vorjahr keine Haftungsver-
hältnisse zugunsten von Vorstandsmitgliedern einge-
gangen. 

Gesamtbezüge der früheren Mitglieder des  
Vorstands  
Den früheren Vorstandsmitgliedern wurden im Ge-
schäftsjahr 2019 Gesamtbezüge (insbesondere Versor-
gungsleistungen) in Höhe von TEUR 170 gewährt. Der 
Barwert der Pensionsverpflichtungen nach IAS 19 für 
frühere Vorstandsmitglieder betrug zum 31. Dezember 
2019 insgesamt TEUR 3.502. 

Vergütung des Aufsichtsrats 

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 17 der Satzung 
der BLG AG geregelt. Die Hauptversammlung hat am 
24. Mai 2016 ein angepasstes Vergütungssystem für 
den Aufsichtsrat für Tätigkeiten ab dem 1. Januar 2017 
gebilligt, das eine ausschließlich erfolgsunabhängige 
Vergütung vorsieht. Demnach erhält jedes Mitglied des 
Aufsichtsrats eine feste Jahresvergütung von  
EUR 8.300,00. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält 
das Dreifache, sein Stellvertreter sowie der Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses und der Vorsitzende des Per-
sonalausschusses, sofern er nicht zugleich Vorsitzender 
des Aufsichtsrats ist, das Doppelte dieser Vergütung. 
Mitglieder des Aufsichtsrats, die nur während eines Teils 
des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat angehören, erhal-
ten die Vergütung zeitanteilig. Die Mitgliedschaft im 
Prüfungsausschuss bzw. Personalausschuss wird jeweils 
jährlich zusätzlich mit einem Betrag von EUR 1.000,00 
vergütet.  
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Zusätzlich erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats 
EUR 500,00 pro Sitzung; gegebenenfalls darüber- 
hinausgehende Aufwendungen werden in der nachge-
wiesenen Höhe erstattet. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden im Geschäfts-
jahr 2019 wie folgt vergütet:

TEUR   Fixe 

 Bezüge 

  Ausschuss- 

 tätigkeit 

  Sitzungs- 

 geld 

  Sonstiges2   Gesamt 

           
Dr. Klaus Meier   25   1   4   9   39 

Christine Behle   17   1   4   0   22 

Sonja Berndt   8   1   4   0   13 

Karl-Heinz Dammann   8   1   4   9   22 

Heiner Dettmer   8   1   4   0   13 

Melf Grantz1   8   1   4   0   13 

Udo Klöpping   8   0   3   0   11 

Wybcke Meier   8   0   2   0   10 

Dr. Tim Nesemann   8   1   4   0   13 

Klaus Pollok   8   1   4   0   13 

Dieter Strerath   8   1   4   0   13 

Reiner Thau   8   1   4   9   22 

Dr. Patrick Wendisch   17   1   4   0   22 

Im Berichtsjahr 2019 ausgeschiedene Mitglieder des Aufsichtsrat: 

Martin Günthner (bis 30.11.2019)1   8   1   4   0   13 

Karoline Linnert (bis 30.11.2019)1   8   1   3   8   20 

Stefan Schubert (bis 31.12.2019)   8   1   3   0   12 

   163   14   59   35   271 
           

1 Gemäß § 5a des Senatsgesetzes und §§ 6 und 6a der Bremischen Nebentätigkeitsverordnung besteht eine Ablieferungspflicht  
für Vergütungen aus der Aufsichtsratstätigkeit 

2 Gruppeninterne Aufsichtsratsmandate 

 

Im Vorjahr erhielt der Aufsichtsrat Bezüge in Höhe von 
insgesamt TEUR 284, die mit TEUR 166 auf fixe Zahlun-
gen entfielen. Die Sitzungsgelder trugen mit TEUR 60, 
die Bezüge für Ausschusstätigkeiten mit TEUR 14 und 
die Bezüge für gruppeninterne Aufsichtsratsmandate 
mit TEUR 44 zur Gesamtsumme bei. 

Zum 31. Dezember 2019 sind Mitgliedern des Aufsichts-
rats wie im Vorjahr keine Kredite oder Vorschüsse ge-
währt worden. Im Berichtsjahr erfolgten keine Dar- 
lehensablösungen. Ebenso wurden wie im Vorjahr keine 
Haftungsverhältnisse zugunsten von Aufsichtsratsmit-
gliedern eingegangen. Reisekosten wurden im üblichen 
Maße erstattet. 
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An unsere Aktionäre 

Die BLG-Aktie 

_ BLG-Aktie steigt 2019 um 8,7 Prozent  

_ Ergebnis je Aktie liegt bei EUR 0,38 

_ Attraktive Dividende von EUR 0,40 
 

Starkes Börsenjahr 2019 

Unklarer Verlauf des Brexit, Angst vor einer Rezession, 
wachsender Populismus in Europa und nicht zuletzt der 
amerikanisch-chinesische Handelskrieg waren im Bör-
senjahr 2019 keine guten Rahmenbedingungen. Den-
noch entwickelten sich die Märkte im Berichtsjahr  
äußerst positiv. Die Wall Street eilte im Dezember von 
einem Rekord zum nächsten und der Deutsche Aktien-
index DAX legte in 2019 über ein Viertel zu. Gründe wa-
ren zum einen die anhaltende Niedrigzinspolitik der No-
tenbanken, die Aktienanlagen attraktiver macht, und 
zum anderen sorgten die schwierigen Rahmenbedin-
gungen dafür, dass die Anleger nicht allzu euphorisch 
agierten.  

In der deutschen Wirtschaft bremste vor allem die ex-
portorientierte Industrie das Wachstum. Aufgrund der 
unsicheren Lage hielten sich viele mit Investitionen zu-
rück. Das spürte vor allem auch die Autoindustrie, die 
rund 20 Prozent der deutschen Exporte ausmacht. 
Wichtige Stützen der deutschen Konjunktur waren wei-
ter die hohe Kauflust der Verbraucher und der anhal-
tende Bauboom. In diesem Umfeld wuchs die deutsche 
Wirtschaft 2019 um ca. 0,6 Prozent. Der DAX legte um 
26,4 Prozent zu und schloss das Jahr mit 13.249 Punkten 
ab.  

BLG-Aktie1 steigt um 8,7 Prozent 

Nachdem die BLG-Aktie das Geschäftsjahr 2019 mit ei-
nem Kurs von EUR 11,87 eröffnet hatte, stieg sie zu-
nächst analog den großen deutschen Indizes deutlich 
an. Der höchste Schlusskurs des Jahres ergab sich am  
8. Mai 2019 mit einem Kurs von EUR 14,10. In der zwei-
ten Jahreshälfte sank das Niveau der BLG-Aktie wieder 
etwas. Der Eröffnungskurs des Jahres 2019 wurde aber 
nie unterschritten. Aufgrund des niedrigen Handels- 
volumens der Aktie kann sich bereits eine geringe An-
zahl von Transaktionen auf den Kurs auswirken. Die 
BLG-Aktie stieg im Berichtsjahr insgesamt um 8,7 Pro-
zent und konnte damit, trotz der soliden Geschäftsent-
wicklung, nicht das allgemeine Marktniveau (DAX +26,4 
Prozent, MDAX +31,4 Prozent, SDAX +31,6 Prozent) er-
reichen. Aufgrund des Jahresschlusskurses am 30. De-
zember 2019 von EUR 12,97 lag die Marktkapitalisie-
rung bei EUR 49,8 Mio. 

1 Angabe aller Börsenkurse als Durchschnitt an den notierten  
Börsen 
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RELATIVE ENTWICKLUNG DER BLG-AKTIE 2019 IM VERGLEICH  

 

Im Überblick: Die Kennzahlen zur BLG-Aktie 

     2019   2018   2017   2016   2015 
             
Ergebnis je Aktie   EUR   0,38   0,66   0,60   0,45   0,44 

Dividende je Aktie   EUR   0,40   0,45   0,40   0,40   0,40 

Dividende   Prozent   15,4   17,3   15,4   15,4   15,4 

Dividendenrendite   Prozent   3,1   3,8   2,8   2,1   2,7 

Börsenkurs zum Jahresende1   EUR   12,97   11,87   14,49   19,27   15,08 

Höchstkurs1   EUR   14,10   15,10   19,27   20,10   17,39 

Tiefstkurs1   EUR   11,93   11,13   12,87   13,59   12,29 

Ausschüttungssumme   TEUR   1.536   1.728   1.536   1.536   1.536 

Ausschüttungsquote   Prozent   105,6   68,0   66,3   89,5   90,2 

Kurs-Gewinn-Verhältnis      34,3   17,9   24,0   42,8   34,3 

Marktkapitalisierung   EUR Mio.   49,8   45,6   55,6   74,0   57,9 
             

1 Angabe aller Börsenkurse als Durchschnitt an den notierten Börsen 
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An unsere Aktionäre 

Die BLG-Aktie 

DIVIDENDE  
PRO AKTIE 

EUR 0,40 

Stammdaten zur BLG-Aktie  
ISIN DE0005261606 
WKN 526160 
Börsenkürzel BLH 
Grundkapital EUR 9.984.000 
Zugelassenes Kapital 3.840.000 Stück 
Gattung Nennwertlose Namensaktien 
Notiert in: Berlin, Hamburg, Frankfurt 

Dividende von EUR 0,40 

Aufgrund der gegenüber dem Vorjahr niedrigeren Ar-
beitsvergütung von der BLG KG und des somit niedri-
geren Ergebnisses der BLG AG haben der Vorstand und 
der Aufsichtsrat beschlossen, den Gewinnrücklagen der 
BLG AG einen Teilbetrag von TEUR 82 zu entnehmen. 
Somit weist der Jahresabschluss der BLG AG für das Ge-
schäftsjahr 2019 einen Bilanzgewinn nach HGB von  
TEUR 1.536 (Vorjahr: TEUR 1.728) aus. Dieser ist nach 
deutschem Recht die Grundlage für die Dividendenaus-
schüttung.  

Auf dieser Basis schlägt der Vorstand in Abstimmung 
mit dem Aufsichtsrat der Hauptversammlung am  
10. Juni 2020 vor, eine Dividende von EUR 0,40 je Aktie 
(Vorjahr: EUR 0,45 je Aktie) auf das dividendenberech-
tigte Grundkapital von EUR 9.984.000,00 entsprechend 
3.840.000 Stück (Namensaktien) auszuschütten. Dies 
entspricht einer Ausschüttungsquote von 105,6 Pro-
zent. Bezogen auf den Jahresschlusskurs von EUR 12,97 
ergibt sich für das Geschäftsjahr 2019 eine Dividenden-
rendite von 3,1 Prozent.  

Wir verfolgen auch in der Zukunft das Ziel einer ergeb-
nisorientierten und kontinuierlichen Dividendenpolitik. 
Entsprechend werden wir die Aktionäre je nach wirt-
schaftlicher Entwicklung angemessen am Ergebnis be-
teiligen.  

Veränderung der Aktionärsstruktur 
zu Beginn des Jahres 2019 

Das Grundkapital der BLG AG beträgt EUR 
9.984.000,00 und ist in 3.840.000 stimmberechtigte auf 
den Namen lautende Stückaktien (Namensaktien) ein-
geteilt. Die Übertragung der Aktien bedarf gemäß § 5 
der Satzung der Gesellschaft deren Zustimmung.  

 

AKTIONÄRSSTRUKTUR ZUM 31. DEZEMBER 2019 
 

 

Aktionärsstruktur der BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-  
zum 31. Dezember 2019 

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) ist zum 
31. Dezember 2019 mit 50,4 Prozent Hauptaktionär der 
BLG AG. Mit Wirkung zum 31. Januar 2019 sind die An-
teile (12,6 Prozent) der Bremer Verkehrs- und Beteili-
gungsgesellschaft mbH, Bremen, an die Panta Re AG, 
Bremen, veräußert worden. Weitere große institutio-
nelle Investoren sind die Finanzholding der Sparkasse in 
Bremen mit einem Anteil von 12,6 Prozent und die 
Waldemar Koch Stiftung, Bremen, mit einem Anteil von 
5,9 Prozent. Der Streubesitz beträgt 18,5 Prozent, was 
einer Aktienanzahl von rund 710.000 Stück entspricht. 
Der Anteil institutioneller Anleger hieran beträgt 0,6 
Prozent; die übrigen 17,9 Prozent werden von Privat- 
anlegern gehalten. 

Umfangreiche Informationen auf  
unserer Website 

Auf unserer Investor-Relations-Website unter 
www.blg-logistics.com/ir finden Sie weitere umfang-
reiche Informationen rund um die BLG-Aktie, Berichte 
zum Download sowie Kontaktinformationen. 

50,4 %
FREIE HANSESTADT BREMEN
(STADTGEMEINDE)

12,6 %
PANTA RE AG

12,6 %
FINANZHOLDING DER
SPARKASSE IN BREMEN

5,9 %
WALDEMAR KOCH STIFTUNG

18,5 %
STREUBESITZ
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  
 

TEUR   2019   2018 
     
1. Vergütungen der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG   1.826   3.114 

2. Sonstige betriebliche Erträge   6.191   6.137 

   8.017   9.251 

3. Personalaufwand     

a) Löhne und Gehälter   -4.483   -4.378 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung   -1.226   -1.240 

   -5.709   -5.618 

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen   -1.206   -1.199 

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   679   639 

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   -32   -32 

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
davon aus der Bildung aktiver latenter Steuern TEUR 104 (Vorjahr: TEUR 91)   -296   -500 

8. Ergebnis nach Steuern/Jahresüberschuss   1.454   2.541 

9. Entnahmen aus (Vorjahr: Einstellungen in) anderen Gewinnrücklagen   82   -813 

10. Bilanzgewinn   1.536   1.728 
     

JAHRESABSCHLUSS 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
-AKTIENGESELLSCHAFT VON 1877- 
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An unsere Aktionäre 

Jahresabschluss 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

-Aktiengesellschaft von 1877- 

TEUR 
Aktiva 

  31.12.2019   31.12.2018 

     
A. Umlaufvermögen     

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände     

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen   24.621   25.136 

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht   61   22 

3. Sonstige Vermögensgegenstände   1   0 

   24.683   25.158 

II. Guthaben bei Kreditinstituten   20   19 

   24.703   25.177 

B. Aktive latente Steuern   407   303 

   25.110   25.480 
     

 

 

TEUR 
Passiva   

 31.12.2019 
  
 31.12.2018 

            
A. Eigenkapital           

I. Gezeichnetes Kapital    9.984     9.984  

II. Gewinnrücklagen           

1. Gesetzliche Rücklage    998     998  

2. Andere Gewinnrücklagen    8.424     8.506  

     9.422     9.504  

III. Bilanzgewinn    1.536     1.728  

     20.942     21.216  

B. Rückstellungen           

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen    1.172     934  

2. Steuerrückstellungen    60     60  

3. Sonstige Rückstellungen    2.781     2.666  

     4.013     3.660  

C. Verbindlichkeiten           

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    4     5  

2. Sonstige Verbindlichkeiten    151     599  

     155     604  

     25.110     25.480  
            

 

BILANZ 
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Anhang für das Geschäftsjahr 2019 

Sitz der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT  
-Aktiengesellschaft von 1877- (BLG AG) ist Bremen. Die 
Gesellschaft ist unter der Nummer HRB 4413 im Register 
des Amtsgerichts Bremen eingetragen. 

Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss ist gemäß den Vorschriften der  
§§ 242 ff. und 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen 
Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt worden. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem  
Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) aufgestellt. 

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden 
die Angaben zur Mitzugehörigkeit zu anderen Posten 
und Davon-Vermerke an dieser Stelle gemacht. 

Angaben zur Bilanzierung  
und Bewertung 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im 
Wesentlichen unverändert die nachfolgenden Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegen-
stände sind mit dem Nennwert aktiviert. Ausfallrisiken 
werden, soweit erforderlich, durch Einzelwertberichti-
gungen berücksichtigt. 

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nomi-
nalwert angesetzt. 

Die Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt nach 
dem versicherungsmathematischen Anwartschaftsbar-
wertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) unter 
Verwendung der Richttafeln 2018G (Vorjahr: 2018G) 
von Prof. Dr. Klaus Heubeck. Für die Abzinsung wird 
pauschal der durchschnittliche Marktzinssatz herange-
zogen, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit 
von 15 Jahren ergibt. 

Der Ansatz der Rückdeckungsversicherungen zu den 
Pensionsrückstellungen erfolgt mit den von den Versi-
cherungsunternehmen mitgeteilten Aktivwerten der 
Gesamtansprüche. Der Aktivwert entspricht insoweit so-
wohl den fortgeführten Anschaffungskosten (Einzahlun-
gen zzgl. angesparter Zinsen und Überschussguthaben) 

als auch dem beizulegenden Zeitwert zum Bilanzstich-
tag. 

Der Ausweis erfolgt gemäß § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB sal-
diert mit dem Barwert der Pensionsverpflichtungen un-
ter den Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen. 

Die versicherungsmathematische Bewertung erfolgte 
auf der Basis der folgenden Parameter: 

Versicherungsmathematische Parameter   Pensionen 
   
Diskontsatz  2,7 % 

Erwartete Lohn- und Gehaltsentwicklung  2,0 % 

Erwartete Rentenerhöhungen  2,0 % 
   

Die Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbe-
trags angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendig ist, um alle erkennbaren Risiken 
und ungewissen Verbindlichkeiten abzudecken. 

Langfristige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
über einem Jahr werden mit dem von der Deutschen 
Bundesbank bekannt gegebenen laufzeitadäquaten 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sie-
ben Jahre abgezinst. Langfristige Rückstellungen für 
Pensionsverpflichtungen mit einer Restlaufzeit von über 
einem Jahr werden mit dem von der Deutschen Bun-
desbank bekannt gegebenen laufzeitadäquaten durch-
schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Jahre 
abgezinst. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen 
passiviert. 

Soweit zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen 
von Vermögensgegenständen, Schulden und Rech-
nungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wert-
ansätzen Differenzen bestehen, die sich in späteren Ge-
schäftsjahren voraussichtlich abbauen, werden diese 
mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im 
Zeitraum des Abbaus der Differenz bewertet und die 
sich daraus ergebenden Steuerbe- bzw. -entlastungen 
als latente Steuern angesetzt. 

Ausschlaggebend für die Bewertung der aktiven laten-
ten Steuern ist die Einschätzung der Wahrscheinlichkeit 
der Umkehrung der Bewertungsunterschiede und der 
Nutzbarkeit der Verlustvorträge, die zu aktiven latenten 
Steuern geführt haben. Dies ist abhängig von der Ent-
stehung künftiger steuerpflichtiger Gewinne während 
der Perioden, in denen sich steuerliche Bewertungs- 
unterschiede umkehren. 

ANHANG 
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An unsere Aktionäre 

Jahresabschluss 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

-Aktiengesellschaft von 1877- 

Das Wahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB, aktive 
latente Steuern anzusetzen, wurde in Anspruch genom-
men. 

Latente Steuern werden verrechnet angesetzt und nicht 
abgezinst. 

Angaben zur Bilanz 

Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände  
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen  
bestehen in voller Höhe gegen die BLG LOGISTICS 
GROUP AG & Co. KG, Bremen (BLG KG). Es handelt sich 
mit TEUR 5.227 (Vorjahr: TEUR 5.227) um kurzfristige 
Darlehen. Auf Forderungen aus Cash Management ent-
fallen TEUR 17.101 (Vorjahr: TEUR 16.097). Weitere 
TEUR 2.294 (Vorjahr: TEUR 3.812) betreffen Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen. 

Sämtliche Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Eigenkapital 
Das Grundkapital beträgt EUR 9.984.000,00 und ist ein-
geteilt in 3.840.000 stimmberechtigte auf den Namen 
lautende Stückaktien. Die Übertragung der Aktien be-
darf gemäß § 5 der Satzung der Gesellschaft ihrer  
Zustimmung. 

Gewinnrücklagen 
Die gesetzliche Rücklage ist mit einem Betrag von  
EUR 998.400,00 vollständig dotiert. 

Aus den anderen Gewinnrücklagen wurden zugunsten 
des Bilanzgewinns TEUR 82 entnommen (Vorjahr: Ein-
stellung TEUR 813). 

Die bestehenden Gewinnrücklagen decken die nach  
§ 253 Abs. 6 HGB (Unterschiedsbetrag betreffend An-
satz von Pensionsverpflichtungen) zur Ausschüttung ge-
sperrten Beträge in Höhe von TEUR 705 (Vorjahr:  
TEUR 674) sowie die nach § 268 Abs. 8 Satz 2 HGB  
(aktive latente Steuern) zur Ausschüttung gesperrten 
Beträge in Höhe von TEUR 407 (Vorjahr: TEUR 303) voll-
ständig ab. 

Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen 
Die ausgewiesenen Rückstellungen betreffen Pensions-
verpflichtungen für die Mitglieder des Vorstands. 

Die ausgewiesene Netto-Pensionsverpflichtung setzt 
sich wie folgt zusammen: 

TEUR   31.12.2019  
   
Erfüllungsbetrag (Barwert) 
der Pensionsverpflichtungen   5.946 

abzgl. Marktwert der 
Rückdeckungsversicherungen   -4.774 

= Netto-Pensionsverpflichtung   1.172 
   

Die fortgeführten Anschaffungskosten der Rück- 
deckungsversicherungen entsprechen ihrem beizule-
genden Zeitwert. 

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz von 
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen nach  
Maßgabe des entsprechenden durchschnittlichen 
Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäfts-
jahren und dem Ansatz der Rückstellungen für Pensi-
onsverpflichtungen nach Maßgabe des entsprechen-
den durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergan-
genen sieben Geschäftsjahren beträgt TEUR 705. 

Zinsaufwendungen und Zinserträge aus der Aufzinsung 
wurden in Höhe von TEUR 121 (Vorjahr: TEUR 102) ver-
rechnet. 

Sonstige Rückstellungen 
Die sonstigen Rückstellungen enthalten mit TEUR 2.219 
(Vorjahr: TEUR 2.109) die variable Vergütung des  
Vorstands. 

Weitere Rückstellungen wurden in Höhe von TEUR 384 
(Vorjahr: TEUR 366) für Kosten im Zusammenhang mit 
der Hauptversammlung, der Veröffentlichung des Jah-
resabschlusses und des Gruppenabschlusses sowie der 
Prüfung des Jahresabschlusses gebildet. 

Für fixe Aufsichtsratsvergütungen wurden TEUR 178 
(Vorjahr: TEUR 180) zurückgestellt. 

Verbindlichkeiten 
Sämtliche Verbindlichkeiten haben, wie im Vorjahr, eine 
Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 

Von den sonstigen Verbindlichkeiten betreffen  
TEUR 131 (Vorjahr: TEUR 580) Steuern. 

Latente Steuern 
Die Latenten Steuern wurden mit einem Steuersatz von 
15,825 Prozent bewertet. 

Die aktiven latenten Steuern beruhen im Wesentlichen 
auf Differenzen aus Pensionsrückstellungen. 
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Von dem Wahlrecht, einen Überhang an aktiven laten-
ten Steuern anzusetzen, wird Gebrauch gemacht. 

Haftungsverhältnisse 
Die Gesellschaft ist persönlich haftende Gesellschafte-
rin der BLG KG. Eine Kapitaleinlage ist nicht zu leisten. 
Das Risiko einer Inanspruchnahme ist aufgrund der Ei-
genkapitalausstattung und der für die Folgejahre erwar-
teten positiven Ergebnisse der BLG KG nicht erkennbar. 

Anteilsbesitz 
Die Zusammenstellung des Anteilsbesitzes, welcher der 
Gesellschaft gemäß § 285 Satz 1 Nummer 11 Handels-
gesetzbuch über ihre Tochtergesellschaft BLG KG zuzu-
rechnen ist, ist Bestandteil des testierten Jahresab-
schlusses, der im Bundesanzeiger veröffentlicht wird. 

Eine komprimierte Aufstellung der in den Gruppenab-
schluss einbezogenen Tochterunternehmen, Gemein-
schaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen sowie 
der sonstigen Beteiligungen ist im Abschnitt „Weitere 
Informationen“ auf Seite 187 f. enthalten. 

Angaben zur Gewinn- und  
Verlustrechnung 

Vergütungen der BLG KG 
Der Ausweis beinhaltet die gesellschaftsvertraglich ge-
regelte Haftungsvergütung (TEUR 1.061, Vorjahr:  
TEUR 1.011) und die Arbeitsvergütung (TEUR 765, Vor-
jahr: TEUR 2.104) für die Tätigkeit als Komplementärin 
der BLG KG. 

Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt 
zusammen: 

TEUR   2019   2018 
     
Erträge aus der 
Weiterbelastung von 
Vorstandsvergütungen   4.646   4.544 

Erträge aus Erstattungen 
für Pensionsverpflichtungen   1.213   1.230 

Erträge aus der 
Weiterbelastung von 
Aufsichtsratsvergütungen   236   240 

Erträge aus der 
Weiterbelastung von 
Aufwendungen   16   27 

Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen   3   21 

Übrige   77   75 

Gesamt   6.191   6.137 
     

Personalaufwand 
Der Personalaufwand betrifft die Vergütung des Vor-
stands. 

Die Sozialen Abgaben und Aufwendungen für Alters-
versorgung und für Unterstützung betreffen in Höhe von 
TEUR 1.226 (Vorjahr: TEUR 1.240) Aufwendungen für 
die Altersversorgung. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich 
wie folgt zusammen: 

TEUR    2019    2018 
            
Administrationskosten    729     727  

Vergütungen für den  
Aufsichtsrat    236     240  

Rechts-, Beratungs- und  
Prüfungskosten    121     104  

Sonstige personalbezogene  
Aufwendungen    119     122  

Weiterbelastete  
Aufwendungen    0     6  

Übrige    1     0  

Gesamt    1.206     1.199  
            

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
Der Ausweis betrifft, wie im Vorjahr, in voller Höhe Zins-
erträge von verbundenen Unternehmen. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Der Ausweis betrifft in voller Höhe Aufwendungen aus 
der Aufzinsung. 
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An unsere Aktionäre 

Jahresabschluss 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

-Aktiengesellschaft von 1877- 

Sonstige Angaben 

Außerbilanzielle Geschäfte 
Nicht in der Bilanz enthaltene Geschäfte liegen zum  
31. Dezember 2019 nicht vor. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Zum 31. Dezember 2019 bestehen keine sonstigen fi-
nanziellen Verpflichtungen. 

Abschlussprüferhonorar 
Die Gesamtvergütung für die Tätigkeit des Abschluss-
prüfers im Geschäftsjahr 2019 beträgt TEUR 151, davon 
entfallen TEUR 30 auf das Vorjahr. Sie betrifft ausschließ-
lich die Abschlussprüfung. 

Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr in Unternehmen 
der BLG-Gruppe folgende Leistungen vom Abschluss-
prüfer erbracht: freiwillige Abschlussprüfungen, Pro-
jektbegleitung bei der Einführung von Software für die 
Geschäftsberichtserstattung und bei der Einführung  
eines Steuertools sowie bei der Anwendung von Rech-
nungslegungsstandards (Hedge Accounting).   

Angaben zu nahestehenden  
Unternehmen und Personen 

Transaktionen mit Gesellschaftern 

Beziehungen mit der Freien Hansestadt Bremen 
(Stadtgemeinde) 

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) ist zum 
31. Dezember 2019 Mehrheitsgesellschafterin der  
BLG AG mit einem Anteil am gezeichneten Kapital von 
50,4 Prozent. Die weiteren, über die Tochtergesellschaft  
Bremer Verkehrs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, 
Bremen, gehaltenen 12,6 Prozent an der BLG AG wur-
den mit Wirkung zum 31. Januar 2019 an die 
Panta Re AG, Bremen, veräußert. Die Freie Hansestadt 
Bremen (Stadtgemeinde) hat aufgrund des Beschlusses 
über die Verwendung des Bilanzgewinns 2018 eine  
Dividende erhalten. 

Transaktionen mit verbundenen Unternehmen,  
Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten  
Unternehmen 

Im Berichtsjahr wurden mit verbundenen Unternehmen, 
Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unter-
nehmen keine Transaktionen zu nicht marktüblichen  
Bedingungen vorgenommen. 

Vorstand und Aufsichtsrat 
Die Angaben zum Aufsichtsrat und Vorstand sind vom 
Abschlussprüfer geprüft worden. Sie werden an ande-
rer Stelle im Geschäftsbericht ausgewiesen: Zur Zusam-
mensetzung des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie 
zu Mitgliedschaften der Aufsichtsräte und Vorstände in 
anderen Gremien im Sinne des § 125 Absatz 1 Satz 5 
AktG siehe Seite 178 ff. Die Angaben zur individuali-
sierten Vergütung entsprechend § 285 Satz 1  
Nummer 9 HGB sowie die Beschreibung der Grundzüge 
der Vergütungssysteme sind im Corporate Governance-
Bericht, dessen Vergütungsbericht gleichzeitig Be-
standteil des Lageberichts und des Gruppenlagebe-
richts ist, auf Seite 18 ff. zusammengefasst. Die Aufwen-
dungen für die Vergütungen des Vorstands werden voll-
ständig von der BLG KG getragen. 

Director‘s Dealings 
Mitglieder des Vorstands, Führungskräfte der Ebene 1 
und des Aufsichtsrats sind nach Artikel 19 der EU-Markt-
Missbrauchsverordnung grundsätzlich verpflichtet, ei-
gene Geschäfte mit Aktien der BLG AG oder sich darauf 
beziehende Finanzinstrumente offenzulegen. 

Der Aktienbesitz dieses Personenkreises beträgt weni-
ger als 1 Prozent der von der Gesellschaft ausgege- 
benen Aktien. Angabepflichtige Käufe und Verkäufe  
haben im Berichtsjahr nicht stattgefunden. 

Stimmrechtsmitteilungen  
Folgende Stimmrechtsmitteilungen von direkten oder 
indirekten Beteiligungen am Kapital der BLG AG sind 
dem Vorstand der BLG AG gemeldet worden: 

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) hat uns 
am 7. Februar 2019 gemäß § 33 Absatz 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der BLG AG zum  
31. Januar 2019 50,42 Prozent (entsprechend 1.936.000 
Stimmrechten) betrug.  

Herr Peter Hoffmeyer hat uns am 7. Februar 2019 ge-
mäß § 33 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimm-
rechtsanteil der Panta Re AG, Bremen, an der BLG AG 
am 31. Januar 2019 die Schwelle von 10 Prozent über-
schritten hat und zu diesem Zeitpunkt 12,61 Prozent 
(entsprechend 484.032 Stimmrechten) betrug. Sämtli-
che Stimmrechte sind gemäß § 34 Absatz 1 Satz 1 Num-
mer 1 WpHG Herrn Peter Hoffmeyer zuzurechnen.  

Die Waldemar Koch Stiftung, Bremen, hat uns am  
18. November 2016 gemäß § 21 Absatz 1 WpHG (a.F.) 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der BLG AG am 

 
 
 
 
 

https://www.blg-logistics.com/ir  

Aktuelle Aktionärsstruktur  und 

Stimmrechtsmitteilungen im 

Bereich Investor Relations unter 

Informationen zur Aktie 



 

 

34 

15. November 2016 die Schwelle von 5 Prozent über-
schritten hat und zu diesem Zeitpunkt 5,23 Prozent (ent-
sprechend 200.814 Stimmrechten) betrug.  

Die Finanzholding der Sparkasse in Bremen, Bremen, 
hat uns am 8. April 2002 gemäß § 41 Absatz 2 Satz 1 
WpHG (a.F.) mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an 
der BLG AG am 1. April 2002 12,61 Prozent (entspre-
chend 484.032 Stimmrechten) betrug. 

Weitere Detailinformationen sind auf unserer Home-
page unter www.blg-logistics.com/de/investor- 
relations/aktie veröffentlicht. 

Gewinnverwendungsvorschlag 
Der Vorstand schlägt in Abstimmung mit dem Aufsichts-
rat der ordentlichen Hauptversammlung am 10. Juni 
2020 folgende Gewinnverwendung vor: Ausschüttung 
einer Dividende von EUR 0,40 für jede auf den Namen 
lautende Stückaktie (das entspricht rund 15 Prozent je 
Stückaktie) für das Geschäftsjahr 2019, entsprechend 
dem Bilanzgewinn von TEUR 1.536. 

Konzernabschluss 
Die Gesellschaft hat gemeinsam mit der BLG KG als ge-
meinsames Mutterunternehmen zum 31. Dezember 
2019 einen Gruppenabschluss nach den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den nach § 315e Absatz 
3 Handelsgesetzbuch i.V.m. § 315e Absatz 1 Handels-
gesetzbuch ergänzend anzuwendenden handelsrechtli-
chen Vorschriften aufgestellt. Weiter hat sie einen Ab-
schluss zur Erfüllung der Konzernrechnungslegungs-
pflicht (Abschluss nach § 315e HGB) aufgestellt. Beide 
Abschlüsse werden im Bundesanzeiger bekannt ge-
macht und sind am Sitz der Gesellschaft in Bremen  
erhältlich. 

Corporate Governance Kodex 
Der Vorstand hat am 20. August 2019 und der Aufsichts-
rat der BLG AG hat am 12. September 2019 die 19. Ent-
sprechenserklärung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 abge-
geben. Die Erklärung ist durch Wiedergabe auf unserer 
Homepage www.blg-logistics.com/ir dauerhaft öf-
fentlich zugänglich gemacht worden. 

Nachtragsbericht 
Die Corona-Krise, die im Februar 2020 auch Deutsch-
land erreicht hat, wird Auswirkungen auf die zu verein-
nahmende Arbeitsvergütung der BLG AG haben, die 
wahrscheinlich erheblich unter der von 2019 liegen 
wird. Hinsichtlich der aus der Krise resultierenden Aus-
wirkungen auf die Weltwirtschaft, die globalen Handels-
ströme sowie die damit im Zusammenhang stehenden 
Lieferketten bestehen hohe Unsicherheiten. Zum jetzi-
gen Zeitpunkt kann die genaue Auswirkung der Krise 
nicht abschließend und sicher beurteilt werden.  

Ungeachtet der aktuell unsicheren Lage, haben wir die 
voraussichtlichen Auswirkungen bewertet und notwen-
dige Schritte eingeleitet. Nach unserer Einschätzung ist 
die BLG-Gruppe damit gut aufgestellt, um auch diese 
Herausforderung zu meistern.  
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Lagebericht 
BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

-Aktiengesellschaft von 1877- 

Grundlagen der Gesellschaft 

Die börsennotierte BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen 
(BLG AG), ist ausschließlich persönlich haftende Gesell-
schafterin der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, 
Bremen (BLG KG). In dieser Funktion hat die Gesell-
schaft die Geschäftsführung der BLG KG übernommen. 

Die BLG AG ist am Gesellschaftskapital der BLG KG 
nicht beteiligt und ihr steht auch kein Ergebnisbezugs-
recht an der Gesellschaft zu. Sämtliche Kommanditan-
teile der BLG KG werden von der Freien Hansestadt Bre-
men (Stadtgemeinde) gehalten. Für die übernommene 
Haftung und für ihre Geschäftsführungstätigkeit erhält 
die BLG AG jeweils eine Vergütung. Die Geschäfte der 
BLG KG werden durch den Vorstand der BLG AG als Or-
gan der Komplementärin geführt. Der Vorstand führt 
die Geschäfte entsprechend § 76 Absatz 1 Aktiengesetz 
in eigener Verantwortung und ist Weisungen der Ge-
sellschafter nicht unterworfen. 

Für die übernommene Haftung erhält die BLG AG von 
der BLG KG eine Vergütung in Höhe von 5 Prozent ihres 
im Jahresabschluss des jeweiligen Vorjahres ausgewie-
senen Eigenkapitals im Sinne der §§ 266 ff. des Han-
delsgesetzbuchs. Diese Haftungsvergütung ist unab-
hängig vom Jahresergebnis der BLG KG zu zahlen. Für 
ihre Geschäftsführungstätigkeit erhält die BLG AG eine 
Vergütung in Höhe von 5 Prozent des Jahresüberschus-
ses der BLG KG vor Abzug dieser Vergütung. Die Ver-
gütung beträgt mindestens TEUR 256 und höchstens 
TEUR 2.500. 

Zusätzlich werden der BLG AG alle unmittelbar aus der 
geschäftsführenden Tätigkeit bei der BLG KG entste-
henden Aufwendungen von dieser erstattet. Weitere 
Angaben zu Transaktionen mit nahestehenden Unter-
nehmen und Personen finden sich im Anhang. 

Die Gesellschaft unterhält eine Zweigniederlassung in 
Bremerhaven. 

Wirtschaftsbericht 

Bericht zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  
Entsprechend ihrer Funktion hat die BLG AG sämtliche 
ihr zur Verfügung stehenden Finanzmittel an die BLG KG 
zur anteiligen Finanzierung des zur Leistungserfüllung 
notwendigen Working Capital ausgeliehen. Die Ab-
wicklung erfolgt im Wesentlichen über das zentrale 
Cash Management der BLG KG, in das die Gesellschaft 
einbezogen ist. Die Verzinsung der zur Verfügung ge-
stellten Mittel erfolgt zu unveränderten Konditionen. 
Die Geldanlage ist risikoarm. 

Im Berichtsjahr hat die BLG AG von der BLG KG eine 
Haftungsvergütung (TEUR 1.061) und eine Geschäfts-
führungsvergütung (TEUR 765) erhalten. 

Ergebnis je Aktie von EUR 0,38 
Das Ergebnis je Aktie wird errechnet durch Division des 
Jahresüberschusses der BLG AG durch den Durch-
schnitt der während des Geschäftsjahres im Umlauf be-
findlichen Aktien. Im Geschäftsjahr 2019 waren unver-
ändert 3.840.000 Namensaktien im Umlauf. Der Jahres-
überschuss sank im Geschäftsjahr 2019 im Vergleich 
zum Vorjahr deutlich um TEUR 1.087. Dies war im We-
sentlichen bedingt durch das niedrigere Ergebnis der 
BLG KG und der damit unter Vorjahresniveau liegenden 
Geschäftsführungsvergütung (2019: TEUR 765; 2018: 
TEUR 2.104).  

Die Aktie der BLG AG 
Für detaillierte Informationen zur Aktie der BLG AG ver-
weisen wir zur Vermeidung von Dopplungen auf die 
entsprechenden Angaben im Geschäftsbericht auf den 
Seiten 25 ff. 

Corporate Governance-Bericht 

Erklärung zur Unternehmensführung 
Im Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten wurde nur das Vorliegen der Angaben zur Corpo-
rate Governance im Sinne des § 289 Handelsgesetz-
buch vom Abschlussprüfer geprüft. Zur Vermeidung 
von Dopplungen werden sie gemeinsam mit der Erklä-
rung zur Unternehmensführung nach § 289f Handelsge-
setzbuch an anderer Stelle im Geschäftsbericht ausge-
wiesen; siehe hierzu Seite 12 ff. 

LAGEBERICHT 
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Übernahmerelevante Angaben nach § 289a  
Absatz 1 Handelsgesetzbuch 
Die übernahmerelevanten Angaben innerhalb des Cor-
porate Governance-Berichts sind auf den Seiten 17 f. 
dargestellt. 

Vergütungsbericht 

Der Vergütungsbericht im Sinne des § 289a Absatz 2 
Handelsgesetzbuch ist im Corporate Governance- 
Bericht auf den Seiten 18 ff. enthalten. 

Risikobericht 

Chancen- und Risikomanagement 
Unternehmerisches Handeln ist mit Chancen und Risi-
ken verbunden. Der verantwortungsbewusste Umgang 
mit möglichen Risiken ist für die BLG AG Kernelement 
solider Unternehmensführung. Zugleich gilt es, Chan-
cen zu identifizieren und zu nutzen. Unsere Chancen- 
und Risikopolitik folgt dem Bestreben, den Unterneh-
menswert zu steigern, ohne unangemessen hohe Risi-
ken einzugehen. 

Die Verantwortung für die Formulierung risikopoliti-
scher Grundsätze und die ergebnisorientierte Steue-
rung des Gesamtrisikos trägt der Vorstand der BLG AG. 
Der Vorstand unterrichtet den Aufsichtsrat regelmäßig 
über risikorelevante Entscheidungen zu dessen pflicht-
gemäßer Wahrnehmung gesellschaftsrechtlicher Ver-
antwortung. 

Die frühzeitige Identifikation von Gefährdungspotenzia-
len erfolgt im Rahmen eines kontinuierlichen Risikocon-
trollings und eines auf die gesellschaftsrechtliche Unter-
nehmensstruktur abgestimmten Risikomanagements 
und -reportings. Dabei unterliegen Risiken aus strategi-
schen Entscheidungen hinsichtlich einer möglichen Be-
standsgefährdung unserer besonderen Beachtung. Im 
Rahmen einer Gesamtbeurteilung lassen sich gegen-
wärtig keine bestandsgefährdenden Risiken für die 
künftige Entwicklung unserer Gesellschaft ableiten. Un-
sere Finanzbasis in Verbindung mit der Erweiterung der 
Leistungsspektren aller strategischen Geschäftsberei-
che der Gruppe bietet nach wie vor gute Chancen einer 
stabilen Unternehmensentwicklung für die BLG AG. 

Beschreibung der wesentlichen Merkmale des  
Internen Kontroll- und des Risikomanagement- 
systems im Hinblick auf den Rechnungslegungs-
prozess nach § 289 Absatz 4 Handelsgesetzbuch 
Die Beschreibung der wesentlichen Merkmale des Inter-
nen Kontroll- und des Risikomanagementsystems im 
Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess nach § 289 
Absatz 4 Handelsgesetzbuch wurde vom Abschlussprü-
fer geprüft. Zur Vermeidung von Dopplungen verwei-
sen wir auf die entsprechenden Angaben nach § 315 
Absatz 4 Handelsgesetzbuch im Gruppenlagebericht 
auf den Seiten 62 ff. 

Risiken und Chancen der zukünftigen  
Entwicklung 
Risiken für die Gesellschaft ergeben sich aus der Stel-
lung als persönlich haftende Gesellschafterin der BLG 
KG. Das Risiko einer Inanspruchnahme ist nicht erkenn-
bar. Ein Risiko, aber auch eine Chance besteht in der Er-
gebnisentwicklung der BLG KG einschließlich ihrer Be-
teiligungen, von der die Höhe der Geschäftsführungs-
vergütung der Gesellschaft abhängt. Hierbei können 
sich Markt-, gesamtwirtschaftliche, politische und an-
dere Risiken (z. B. hoher Wettbewerbsdruck, Konjunk-
turentwicklung, Auswirkungen der Corona-Krise) direkt 
auswirken. Wir verweisen diesbezüglich auch auf den 
Gruppenlagebericht, den die BLG AG und BLG KG im 
Rahmen ihres gemeinsam aufgestellten Gruppenab-
schlusses für das Geschäftsjahr 2019 erstellt haben. Ein 
Ausfallrisiko resultiert aus den Forderungen aus Darle-
hen und Cash Management gegen die  
BLG KG. Das Risiko eines Ausfalls ist nicht erkennbar. 

Durch den Austritt Großbritanniens am 31. Januar 2020 
aus der Europäischen Union sowie durch die anhal-
tende Niedrigzinsphase ergeben sich nach derzeitigen 
Erkenntnissen keine Einflüsse auf die Risikoeinschät-
zung. 

Prognosebericht 

Bericht zu Prognosen und sonstigen Aussagen zur 
voraussichtlichen Entwicklung 
Im Vorjahr wurde ein Jahresüberschuss auf ähnlichem 
Niveau wie im Vorjahr prognostiziert. Der Jahresüber-
schuss sank letztendlich, aufgrund eines geringeren Er-
gebnisses und damit geringerer Vergütungen der BLG 
KG. Hinsichtlich weiterer Ausführungen verweisen wir 
auch auf den Wirtschaftsbericht.  
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Aufgrund des nicht vorhersehbaren Voranschreitens 
der Corona-Pandemie und der aktuell nicht absehbaren 
Auswirkungen auf Weltwirtschaft, globale Handels-
ströme und Kunden der BLG-Gruppe besteht aktuell 
eine sehr hohe Unsicherheit. In diesem Umfeld ist eine 
zuverlässige Prognose für die Geschäftsentwicklung der 
BLG-Gruppe im Jahr 2020 nicht möglich.  

Die BLG AG geht für das Ergebnis der BLG KG nach ak-
tuellem Kenntnisstand und unter Berücksichtigung ei-
nes im Vergleich zum Vorjahr schwachen Jahresauftakts 
in ihrer Prognose für das Geschäftsjahr 2020 davon aus, 
dass Umsatz und Ergebnis (EBT) stark unter den im Vor-
jahr erreichten Werten liegen werden. Primäre Ursache 
hierfür ist der mögliche pandemie-bedingte, temporär 
starke Rückgang der abzuwickelnden Volumen. Das ge-
naue Ausmaß der Unterschreitung der Vorjahresergeb-
nisse kann dabei momentan nicht verlässlich geschätzt 
werden. 

Vor diesem Hintergrund ist damit zu rechnen, dass sich 
für die BLG AG eine wesentliche Änderung der Ertrags-
lage ergeben wird, da neben der Haftungsvergütung 
für das Geschäftsjahr 2020 aller Voraussicht nach die 
Vergütung für die Geschäftsführung erheblich absinken 
kann. Damit wird das Ergebnis der BLG AG für das Jahr 
2020 deutlich geringer ausfallen. Dies wird sich auch auf 
die Dividende für das Geschäftsjahr 2020 auswirken. 
Entsprechend werden wir die Aktionäre je nach wirt-
schaftlicher Entwicklung angemessen am Ergebnis be-
teiligen.  

Auch unter Berücksichtigung der großen Unsicherheits-
lage geht der Vorstand auf Basis der zurzeit möglichen 
Abschätzungen für das Geschäftsjahr 2020 davon aus, 
dass die Liquidität der BLG AG wie auch der BLG-
Gruppe trotz der pandemie-induzierten Belastungen 
ausreichen wird, um jederzeit den fälligen Zahlungsver-
pflichtungen nachzukommen.  

Dieser Jahresbericht enthält, abgesehen von histori-
schen Finanzinformationen, zukunftsgerichtete Aussa-
gen zur Geschäfts- und Ertragsentwicklung der BLG AG, 
die auf Einschätzungen, Prognosen und Erwartungen 
beruhen und mit Formulierungen wie „annehmen“ oder 
„erwarten“ und ähnlichen Begriffen gekennzeichnet 
sind. Diese Aussagen können naturgemäß von tatsäch-
lichen zukünftigen Ereignissen oder Entwicklungen ab-
weichen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, die zu-
kunftsgerichteten Aussagen angesichts neuer Informati-
onen zu aktualisieren. 

Schlusserklärung des Vorstands nach  
§ 312 Absatz 3 Aktiengesetz 
Die BLG AG erhielt bei jedem im Bericht über Beziehun-
gen zu verbundenen Unternehmen aufgeführten 
Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und 
wurde durch die in dem Bericht angegebenen getroffe-
nen Maßnahmen nicht benachteiligt. Unterlassen wur-
den keine Maßnahmen im Sinne des § 312 AktG. Dieser 
Beurteilung liegen die Umstände zugrunde, die uns im 
Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt 
waren. 
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahres-
abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die 
Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben 
sind. 

Bremen, den 31. März 2020 

Der Vorstand 

Frank Dreeke       Jens Bieniek       Michael Blach      Andrea Eck       Jens Wollesen

VERSICHERUNG DER 
GESETZLICHEN VERTRETER 
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Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers 

An die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen 
– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 
geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des  
Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft.   

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

■ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 
und 
 

■ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar. Unser Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt „Sonstige Infor-
mationen“ genannten Bestandteile des Lageberichts. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und 
der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen 
sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deut-
schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß 
Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-
APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen 
am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als 
Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungs-
urteil zu diesen Sachverhalten ab.  

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
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Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am bedeutsamsten in unserer Prüfung: 

1. Bewertung von Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 
Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prüfungssachverhalts haben wir wie folgt strukturiert: 

1. Sachverhalt und Problemstellung  

2. Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

3. Verweis auf weitergehende Informationen 

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Prüfungssachverhalt dar: 

1. Bewertung von Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
 

1. Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten „Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen“ Forderungen in Höhe von € 24,6 Mio (98,1 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Diese be-
treffen im Wesentlichen Forderungen aus Cashpool-Vereinbarungen, kurzfristigen Darlehen sowie For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen gegen die BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen. Die 
handelsrechtliche Bewertung von Forderungen richtet sich nach den Anschaffungskosten und dem nied-
rigeren beizulegenden Wert. Die beizulegenden Werte der Forderungen gegen die BLG LOGISTICS 
GROUP AG & Co. KG richten sich grundsätzlich nach deren voraussichtlicher Zahlungsfähigkeit. Die Zah-
lungsfähigkeit der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG hängt wesentlich von den erwarteten künftigen 
Zahlungsströmen aus ihren Beteiligungen ab. Auf Grundlage der erwarteten künftigen Zahlungsströme, 
die sich aus den von den gesetzlichen Vertretern der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG erstellten 
Planungsrechnungen ergeben, sowie weiteren Dokumentationen ergab sich für das Geschäftsjahr kein 
Abwertungsbedarf.  

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem Maße abhängig davon, wie die gesetzlichen Vertreter die 
Zahlungsfähigkeit der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG auf Grundlage der erwarteten Geschäftsent-
wicklung ihrer Beteiligungen einschätzen. Die Bewertung ist daher mit wesentlichen Unsicherheiten be-
haftet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der betragsmäßigen Höhe und dem damit verbundenen 
Risiko einer signifikanten Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft im 
Falle einer Wertminderung war die Bewertung der Forderungen gegen die BLG LOGISTICS GROUP  
AG & Co. KG von besonderer Bedeutung im Rahmen unserer Prüfung. 

2. Zur Beurteilung der Werthaltigkeit der Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben wir uns mit 
den gesellschaftsrechtlichen Grundlagen und vertraglichen Regelungen auseinandergesetzt. Zudem ha-
ben wir anhand von Einzelfallprüfungshandlungen die Zahlungsfähigkeit und Ergebnissituation der Be-
teiligungen der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG beurteilt. Dabei haben wir unter anderem die von 
der Gesellschaft durchgeführte Werthaltigkeitsbeurteilung nachvollzogen und anhand von Unterneh-
mensplanungen der Beteiligungen sowie weiteren Unterlagen gewürdigt. Insgesamt konnten wir uns da-
von überzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Einschätzungen und ge-
troffenen Annahmen zur Bewertung der Forderungen gegen die BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG 
hinreichend dokumentiert und begründet sind. 

3. Die Angaben der Gesellschaft zu den Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind in den Ab-
schnitten „Angaben zur Bilanzierung und Bewertung“ sowie „Angaben zur Bilanz“ des Anhangs enthalten. 

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfas-
sen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Lageberichts:  
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An unsere Aktionäre 

Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers 

■ die in Abschnitt „Corporate Governance Bericht“ des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmens-
führung nach § 289f HGB und § 315d HGB 
 

■ den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB 
 

■ den Nachhaltigkeitsbericht 
 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile des Finanzberichts – ohne weitergehende Querver-
weise auf externe Informationen –, mit Ausnahme des geprüften Jahresabschlusses, des geprüften Lageberichts 
sowie unseres Bestätigungsvermerks. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informa-
tionen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungs-
schlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 
dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

 

■ wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 
Kenntnissen aufweisen oder 
 

■ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den  
Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-
treter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrun-
gen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausrei-
chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Auf-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Ad-
ressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus 

■ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Dar-
stellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer-
den, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschun-
gen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten können.  
 

■ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsys-
tem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshand-
lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
 

■ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsme-
thoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und da-
mit zusammenhängenden Angaben. 
 

■ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der er-
langten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-
seres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
 

■ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. 
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An unsere Aktionäre 

Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers 

■ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das 
von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 
 

■ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An-
gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus die-
sen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu-
grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-
nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unab-
hängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachver-
halte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, 
und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, die-
jenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsams-
ten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im 
Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des 
Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 12. Juni 2019 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 19. Novem-
ber 2019 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschäftsjahr 2018 als Abschlussprüfer 
der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an 
den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Dr. Thomas Ull. 

 

Bremen, den 31. März 2020 

 

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

Dr. Thomas Ull  ppa. Stefan Geers 

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
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_ BLG LOGISTICS: Seehafen- und Logistikdienstleister mit  

internationalem Netzwerk 

_ Innovativ und digital: Forschungsprojekte in der Umsetzung 

_ #ErfolgBrauchtAlle: Mitarbeiterzahl erneut gestiegen 
 

Die börsennotierte BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-  
(BLG AG) hat als persönlich haftende Gesellschafterin 
der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG (BLG KG) die 
Geschäftsführung für die BLG LOGISTICS übernom-
men. Diese beiden Unternehmen, die rechtlich, wirt-
schaftlich und organisatorisch eng verbunden sind, stel-
len als einheitliche Spitze den Gruppenabschluss auf. 

Die BLG AG ist am Gesellschaftskapital der BLG KG 
nicht beteiligt und ihr steht auch kein Ergebnisbezugs-
recht an der Gesellschaft zu. Für die übernommene Haf-
tung und für ihre Geschäftsführungstätigkeit erhält sie 
jeweils eine Vergütung. Sämtliche Kommanditanteile 
der BLG KG werden von der Freien Hansestadt Bremen 
(Stadtgemeinde) gehalten. Die Geschäfte der BLG KG 
werden durch den Vorstand der BLG AG als Organ der 
Komplementärin geführt. Der Vorstand führt die Ge-
schäfte entsprechend § 76 Absatz 1 Aktiengesetz in ei-
gener Verantwortung und ist Weisungen der Gesell-
schafter nicht unterworfen. 

Geschäftsmodell und  
Organisationsstruktur 

Die BLG-Gruppe tritt nach außen unter der Marke BLG 
LOGISTICS auf. Die BLG LOGISTICS ist ein Seehafen- 
und Logistikdienstleister mit einem internationalen 
Netzwerk. Mit über 100 Gesellschaften und Niederlas-
sungen sind wir in Europa, Amerika, Afrika und Asien 
und auf allen Wachstumsmärkten der Welt präsent. Wir 
bieten unseren Kunden aus Industrie und Handel kom-
plexe logistische Systemdienstleistungen an. Unsere 
Geschäftsbereiche AUTOMOBILE und CONTAINER 
sind führend in Europa. Unser Geschäftsbereich 
CONTRACT gehört zu den führenden deutschen Anbie-
tern.  

 

RECHTLICHE GRUPPENSTRUKTUR ZUM 31. DEZEMBER 2019 
 

Streubesitz

Waldemar Koch Stiftung

Finanzholding der 
Sparkasse in Bremen

Panta Re AG

Freie Hansestadt Bremen 
(Stadtgemeinde)

BREMER LAGERHAUS-
GESELLSCHAFT

-Aktiengesellschaft von 1877-

BLG LOGISTICS GROUP 
AG & Co. KG

12,6 %

12,6 %

5,9 %

18,5 %

50,4 %

0 % 100 %

Komplementär
„Vollhafter“

Kommanditist
„Haftung mit Einlage“

 
 

GRUNDLAGEN DER GRUPPE 
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Gruppenlagebericht 

Grundlagen der Gruppe 

Die BLG KG als strategische Managementholding fokus-
siert sich auf die strategischen Entwicklungen auf Grup-
penebene. Damit ist der Einfluss der Holding auf das 
operative Geschäft weitreichender als bei einer reinen 
Finanzholding, jedoch auch deutlich geringer als bei ei-
ner operativen Managementholding. Eine Sonderrolle 
als Schnittstelle zu den operativen Einheiten nehmen 
die zuständigen Mitglieder des Vorstands der drei Ge-
schäftsbereiche AUTOMOBILE, CONTRACT und  
CONTAINER ein. Der Vorstand bestimmt mit Vision und 
Mission die Gruppenstrategie begleitet von strategi-
schen Leitlinien auf Gruppenebene; der Geschäftsbe-
reichsvorstand bestimmt zusammen mit den operativen 
Führungskräften die Geschäftsbereichsstrategie im 
Rahmen der Gruppenstrategie und ist für das strategi-
sche Geschäftsbereichsmanagement verantwortlich. 
Die jeweiligen Strategien werden durch die Zentralbe-
reiche in ihrer Erfüllung unterstützt. 

Entsprechend der definierten Mission will BLG  
LOGISTICS die Logistik der Kunden einfacher machen, 
damit diese sich auf das erfolgreiche Auftreten im Markt 
fokussieren können.  

Die BLG-Gruppe ist in drei Geschäftsbereichen tätig. 
Dieser Aufteilung folgt auch die Berichterstattung. 

Die Geschäftsbereiche AUTOMOBILE und CONTRACT 
sind in zehn Geschäftsfelder untergliedert. Die opera-
tive Führung der Geschäftsfelder, einschließlich der Er-
gebnisverantwortung, obliegt den jeweiligen Ge-
schäftsfeldleitungen der Geschäftsbereiche AUTO- 
MOBILE und CONTRACT sowie der Gruppengeschäfts-
führung des Teilkonzerns EUROGATE GmbH & Co. 
KGaA, KG für den Geschäftsbereich CONTAINER. 

Geschäftsbereich AUTOMOBILE 
Der Geschäftsbereich AUTOMOBILE umfasst die welt-
weite Logistik für Fertigfahrzeuge vom Hersteller bis 
zum Händler. Dazu gehören Umschlag, Lagerung, tech-
nische Bearbeitungen sowie Speditions- und Transport-
logistik per Schiene, Straße und Binnenschiff. Im Ge-
schäftsjahr 2019 beträgt das Fahrzeughandling 6,3 Mio. 
Fahrzeuge. Einen weiteren Leistungsschwerpunkt bildet 
die Seehafenlogistik für konventionelle Güter. 

Der Geschäftsbereich AUTOMOBILE betreibt neben 
den Seehafen- und Inlandterminals in Bremerhaven, 
Hamburg, Cuxhaven, Danzig (Polen) und im Hafen 
Bronka (Russland) auch mehrere Terminals am Rhein 
und an der Donau. Acht Binnenschiffe, eine Flotte von 
über 500 Lkw und rund 1.500 Eisenbahnwaggons sind 

im intermodalen Zusammenspiel für den Autotransport 
im Einsatz. Darüber hinaus sind wir mit unseren logisti-
schen Dienstleistungen in Kroatien, Polen, Russland, 
Slowenien sowie in der Ukraine präsent. 

Geschäftsbereich CONTRACT 
Im Geschäftsbereich CONTRACT sind die Auto- 
teile-, Industrie- und Produktionslogistik, Handels- und 
Distributionslogistik sowie speditionelle Dienstleistun-
gen zusammengefasst. Wir bieten unseren Kunden in-
dividuelle Leistungspakete mit globaler Reichweite für 
unterschiedlichste Güter an.  

In der Kontraktlogistik ist die BLG LOGISTICS in Logistik-
zentren und Spezialanlagen an über 40 Standorten in 
Europa sowie in Übersee für starke Marken wie BMW, 
Bosch, Daimler, Deutsche Bahn, engelbert strauss, 
Griesson - de Beukelaer, Hansgrohe, Konica Minolta, 
OBI, Puma, Siemens oder Tchibo tätig. 

Geschäftsbereich CONTAINER 
Der Geschäftsbereich CONTAINER wird durch das Joint 
Venture EUROGATE, führender Terminalbetreiber Eu-
ropas, vertreten. EUROGATE verfügt über ein europäi-
sches Netzwerk mit derzeit zwölf Containerterminals an 
zehn Standorten sowie intermodalen Transporten und 
cargomodalen Dienstleistungen. Der Schwerpunkt die-
ses Geschäftsbereichs liegt auf dem Container- 
umschlag.  

Das Terminalnetzwerk umfasst die Standorte Bremer-
haven, Hamburg, Wilhelmshaven sowie La Spezia,   
Ravenna und Salerno (alle Italien), Limassol (Zypern), 
Lissabon (Portugal) sowie Tanger (Marokko) und Ust-
Luga (Russland). 

Änderungen im Konsolidierungskreis 
Im Zusammenhang mit im Geschäftsjahr 2019 erfolgten 
Investitionen wird die bisher nicht einbezogene BLG 
ViDi LOGISTICS TOW, Kiew, Ukraine, seit dem 1. Januar 
2019 nach der Equity-Methode im Geschäftsbereich 
AUTOMOBILE konsolidiert. Die Beteiligungsquote be-
trägt 50 Prozent.  

Ebenfalls im Geschäftsbereich AUTOMOBILE hat die 
BLG Automobile Logistics Italia S.r.l., Gioia Tauro,  
Italien, im Berichtsjahr ihre Anteile an der AutoTerminal 
Gioia Tauro S.p.A., San Ferdinando, Italien, veräußert. 
Die Gesellschaft wurde entkonsolidiert. 
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Die übrigen Veränderungen im Konsolidierungskreis 
haben sich nicht wesentlich auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der BLG-Gruppe ausgewirkt. 

Leitung und Kontrolle 

Erklärung zur Unternehmensführung 
Im Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten wurde nur das Vorliegen der Angaben zur Corpo-
rate Governance im Sinne des § 315d Handelsgesetz-
buch vom Abschlussprüfer geprüft. Sie werden gemein-
sam mit der Erklärung zur Unternehmensführung nach 
§ 315d Handelsgesetzbuch auf den Seiten 12 ff. dieses 
Geschäftsberichts ausgewiesen. 

Übernahmerelevante Angaben nach  
§ 315a Absatz 1 Handelsgesetzbuch 
Die übernahmerelevanten Angaben werden innerhalb 
des Corporate Governance-Berichts auf den  
Seiten 17 f. dargestellt. 

Vergütungsbericht 
Der Vergütungsbericht nach § 315a Absatz 2 Handels-
gesetzbuch ist im Corporate Governance-Bericht auf 
den Seiten 18 ff. enthalten. 

Forschung und Entwicklung  

Mit Blick in die Zukunft arbeiten wir fortlaufend daran, 
das Portfolio unserer Leistungen zu erweitern und zu-
gleich die dahinterliegenden Prozesse zu optimieren. 
Verantwortlich für die systematische Planung und Steu-
erung von Innovationen innerhalb von BLG LOGISTICS 
ist die Abteilung Nachhaltigkeit und Digitalisierung, die 
sich intensiv mit neuen Technologien auseinandersetzt 
und daraus mehrwertstiftende Lösungen für unser Ge-
schäft ableitet. So stellen wir sicher, dass wir auf lange 
Sicht wettbewerbsfähig bleiben. Dabei verfolgen wir 
drei unterschiedliche Ansätze, um das Potenzial von In-
novationen zu ermitteln. In Forschungs- und Entwick-
lungsprojekten arbeiten wir gemeinsam mit Partnern 
aus Wissenschaft und Industrie an gänzlich neuen und 
besonders komplexen Konzepten. Bereits bestehende 
und erprobte Lösungen setzen wir über operative Inno-
vationsprojekte direkt im Unternehmenskontext um. 
Solche Technologien schließlich, für die noch kein Be-
leg über die positiven Effekte vorliegt, testen wir in 100-
Tage-Projekten, um anhand der Ergebnisse über den 
weiteren Verlauf zu entscheiden.   

Im Jahr 2019 haben wir die laufenden Forschungspro-
jekte „Isabella“, „IRiS“ und „Kali“, die sich mit neuen 
Technologien, Automatisierung und der Digitalisierung 
von Umschlagsprozessen befassen, weiterbearbeitet  
oder abgeschlossen. Alle drei wurden beziehungsweise 
werden im Rahmen des Programms IHATEC (Innovative 
Hafentechnologien) vom Bundesministerium für Ver-
kehr und Digitale Infrastruktur (BMVI) gefördert. Beson-
ders hervorzuheben ist die Entwicklung eines Entlade-
roboters für Seecontainer innerhalb des Projekts IRiS. 
Gemeinsam mit einem Wissenschafts- und zwei Indus-
triepartnern suchen wir nach Lösungen, um das Entla-
den von Kartons aus Containern zu automatisieren. Mit-
tels einer intuitiven und interaktiven Mensch-Roboter-
Steuerung soll zudem bei Bedarf – etwa im Störungsfall 
– das schnelle Eingreifen durch den Menschen ermög-
licht werden. Das Projekt Kali, das im Berichtsjahr erfolg-
reich abgeschlossen wurde, hat verschiedene Ansätze 
zur Kraftunterstützung bei manuellen Logistiktätigkeiten 
untersucht, zudem wurden Konzepte für mobile Hand-
habungslösungen entwickelt. In einem Konsortium aus 
acht Kooperationspartnern arbeiten wir außerdem im 
Projekt „SecProPort“ an der Entwicklung einer IT-Sicher-
heitsarchitektur, die die Hafenlogistik gegen Cyberan-
griffe wappnen soll. 

Erfolgreich abgeschlossen wurde im Jahr 2019 auch 
das vom BMWi (Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie) geförderte Projekt „SaSCh“. Hier haben wir mit 
vier Kooperationspartnern eine Lösung für eine intelli-
gente vernetzte Lieferkette erarbeitet. Die Projektbetei-
ligten setzen die Ergebnisse in ihrem Kontext um, so 
auch BLG LOGISTICS. Die Erkenntnisse aus SaSCh und 
aus weiteren sensorbasierten Innovationsprojekten in 
Zusammenarbeit mit Kunden fließen in die Entwicklung 
unserer neuen Dienstleistung „Freight Quality Tracking“ 
ein. Ziel ist es, die Transparenz in der Lieferkette durch 
die Bereitstellung von smarten Services zur Überwa-
chung von Waren und Transportrouten zu erhöhen. 
Dies ermöglicht es dem Kunden, Prognosen vorzuneh-
men, frühzeitig Maßnahmen abzuleiten sowie Prozesse 
und Routen zu optimieren – und bietet damit Chancen 
zur Kostenoptimierung. Basis für die Entwicklung dieser 
digitalen Dienstleistung ist ein echtzeitnaher Zugriff auf 
Positions- und Zustandsdaten der Produkte entlang der 
Lieferkette. Dazu werden verschiedene Daten herange-
zogen, darunter auch Sensordaten, die direkt am Con-
tainer oder Packstück erfasst werden. Die übermittelten 
Informationen werden dem Kunden digital bereitge-
stellt. Bereits jetzt profitieren unsere Kunden in diversen 
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Projekten von mehr Transparenz in ihren Warentrans-
porten. Auch weiterhin suchen wir nach Anwendern, die 
das Thema auf bestehenden Routen mit uns testen 
möchten.  

Im Geschäftsjahr 2019 beteiligte sich BLG  
LOGISTICS so an insgesamt sechs Verbundprojekten 
mit einem Gesamtvolumen von EUR 22 Mio.  

Rechtliche und wirtschaftliche  
Einflussfaktoren 

Die BLG-Gruppe muss eine Vielzahl von nationalen und 
internationalen Rechtsvorschriften beachten. Neben 
den öffentlich-rechtlichen Regelungen sind für uns ins-
besondere das Kapitalmarktrecht, das Arbeitsrecht ein-
schließlich Arbeitssicherheits- und Gesundheitsrecht, 
das Transport- und Zollrecht sowie das Wettbewerbs-
recht relevant. Zu den für die BLG-Gruppe wesentlichen 
wirtschaftlichen Einflussfaktoren zählen insbesondere 
Tarifabschlüsse in Deutschland, da ein Großteil der Be-
legschaft in Deutschland tätig ist und der Aufwand für 
Personal, für eigenes sowie Fremdpersonal, die wesent-
liche Kostenposition darstellt. Da unser Geschäftsmo-
dell in allen Geschäftsbereichen zudem kapitalintensiv 
ist, kommt den Kapitalkosten ebenfalls eine hohe Be-
deutung zu. 

Gruppensteuerung 

Finanzielle Kennzahlen 
Im Rahmen der Mission und Vision der BLG-Gruppe und 
der Schärfung strategischer Leitgedanken wurde das 
Steuerungssystem so klar und transparent wie möglich 
gestaltet. Internes Reporting und Vergütungssysteme 
sind stringent für die gesamte BLG-Gruppe nach ein-
heitlichen Messgrößen ausgestaltet.   

Die wesentlichen Steuerungskennzahlen der BLG-
Gruppe sind das Ergebnis vor Steuern (EBT), der  
Umsatz und die sich daraus berechnende EBT-Marge. 

EBT 
Das Ergebnis vor Steuern (EBT – Earnings  
Before Taxes) ist die Ausgangsgröße zur  

Bestimmung der Ertragskraft unabhängig 
von nicht beeinflussbaren steuerlichen  
Effekten. Es ist auch zur Messung der  

Profitabilität im internationalen  
Vergleich geeignet.  

 

Umsatz 
Der Gruppenumsatz ergibt sich aus der 

Gruppengewinn- und -verlustrechnung und 
beinhaltet nicht den Umsatz des  
Geschäftsbereichs CONTAINER. 

 

EBT-Marge  
Die Division des EBT durch den Umsatz 

ergibt die EBT-Marge. Sie ist ein Indikator  
für die Effizienz und Profitabilität eines  

Unternehmens. 

 

Die Effekte, die durch den neuen, anzuwendenden 
Rechnungslegungsstandard IFRS 16 „Leasingverhält-
nisse“ entstanden sind, wurden bei der Planung für das 
Geschäftsjahr 2019 bereits berücksichtigt. Die Ermitt-
lung der o.g. Steuerungskennzahlen wurde nicht ange-
passt. Die Effekte des IFRS 16 wirkten sich im Berichts-
jahr wie folgt auf die Steuerungskennzahlen aus: 

TEUR   2019 

 vor 

 IFRS 16 

  Effekte 

 IFRS 16 

  2019 
 nach 
 IFRS 16 

       
Umsatzerlöse   1.169.612   -10.980   1.158.632 

EBT   37.439   105   37.544 

EBT-Marge (in %)   3,2     3,2 
       

In der nachfolgenden Tabelle sind die erwarteten Steu-
erungskennzahlen den erreichten Kennzahlen im Ge-
schäftsjahr gegenübergestellt sowie die Prognose für 
das folgende Geschäftsjahr abgebildet. Für die dazuge-
hörigen Erläuterungen der Geschäftsentwicklung ver-
weisen wir auf den Wirtschaftsbericht ab Seite 52 und 
auf den Prognosebericht ab Seite 75. 
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TEUR     2018 

 Ist 

  2019 

 Prognose 

  2019 
 Ist 

  Ziel- 

 erreichung 

  2020 

 Prognose 
             
EBT   TEUR   37.527  +5-8 Prozent   37.544   nicht erreicht    

Umsatz   TEUR   1.141.326   Vj.-Niveau   1.158.632   übertroffen    

EBT-Marge   Prozent   3,3  +5-8 Prozent   3,2   nicht erreicht    
             

Nichtfinanzielle Kennzahlen 
Bei den nichtfinanziellen Kennzahlen handelt es sich 
je nach operativer Geschäftseinheit um individuelle 
Steuerungsgrößen. Hierzu gehören Messgrößen wie 
Fahrzeughandling, bearbeitete Mengen und der 
Containerumschlag. Zur Einschätzung der zukünfti-
gen Entwicklung setzen wir auf einen kontinuierli-
chen Dialog mit den Kunden und beobachten die 
gesamtwirtschaftliche Entwicklung genau, um früh-
zeitig auf Veränderungen reagieren zu können. 

Auf Gruppenebene werden keine nichtfinanziellen 
Kennzahlen zur Steuerung verwendet. 

Nichtfinanzielle  
Leistungsindikatoren 

Mitarbeiter 

#ErfolgBrauchtAlle 

Die BLG LOGISTICS als internationaler Seehafen- 
und Logistikdienstleister benötigt leistungsbereite, 
motivierte und qualifizierte Mitarbeiter, um am Markt 
nachhaltig erfolgreich zu sein, sowie den stetigen 
Herausforderungen der Globalisierung und des de-
mografischen Wandels gerecht zu werden. Unter 
dem Slogan „#ErfolgBrauchtAlle“ wird dieses seit 
dem Geschäftsjahr 2019 derzeit durch ver-
schiedenste Maßnahmen und Aktionen unterstri-
chen, die übergreifend alle Ebenen von der Aushilfe 
bis zum Vorstand und Bereiche sowie Standorte der 
BLG-Gruppe einbinden.  

Um Mitarbeiter gewinnen, fördern und halten zu 
können, verfolgt die BLG-Gruppe das Ziel, dauerhaft 
als attraktiver Arbeitgeber am Arbeitsmarkt wahrge-
nommen zu werden. Zu den Bestandteilen unserer 
Personalpolitik zählen daher neben einer leistungs-
orientierten Vergütung und gezielten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten auch Angebote zur Vereinbar-
keit von Beruf und Familie sowie spezifische Instru-
mente des Gesundheitsmanagements. 

MITARBEITERZAHLEN 2019 

 

MITARBEITER NACH ALTERSGRUPPEN 

 

Die erfolgreiche Umsetzung einer klaren und zu-
kunftsweisenden Strategie hängt in großen Teilen 
von den Führungskräften der BLG ab. Unsere Füh-
rungsgrundsätze und unsere Unternehmenswerte 
unterstützen dabei, ein gemeinsam getragenes Füh-
rungsverständnis auf allen Ebenen zu erreichen. 

3.308 AUTOMOBILE

6.393 CONTRACT

1.653 CONTAINER

366 SERVICES

11 %

58 %

31 %

14 %

52 %

34 %

14 %

53 %

33 %

unter 30
Jahren

30-50 Jahre

über 50 Jahre

GRUPPE GESAMT BLG OHNE EUROGATE EUROGATE
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Die Verteilung der gemäß § 267 Absatz 5 Handels-
gesetzbuch (Jahresdurchschnitt) Beschäftigten in 
den Segmenten – ohne Mitglieder des Vorstands  
sowie Auszubildende – und ihre Aufteilung auf die 
Geschäftsbereiche stellt sich wie folgt dar:  

Mitarbeiter Geschäftsbereiche 2019 2018 Veränderung 

prozentual 

Geschäftsbereich AUTOMOBILE 3.308 3.193 3,6 

davon gewerbliche Mitarbeiter 2.835 2.733 

davon Angestellte 473 460 

Geschäftsbereich CONTRACT 6.393 5.946 7,5 

davon gewerbliche Mitarbeiter 5.024 4.646 

davon Angestellte 1.369 1.300 

Geschäftsbereich CONTAINER 1.653 1.612 2,5 

davon gewerbliche Mitarbeiter 1.183 1.161 

davon Angestellte 470 451 

Beschäftigte der Segmente 11.354 10.751 5,6 

davon gewerbliche Mitarbeiter 9.042 8.540 

davon Angestellte 2.312 2.211 

Services 366 328 11,6 

davon gewerbliche Mitarbeiter 0 0 

davon Angestellte 366 328 

Beschäftigte inkl. Geschäftsbereich  CONTAINER 11.720 11.079 5,8 

davon gewerbliche Mitarbeiter 9.042 8.540 

davon Angestellte 2.678 2.539 

Abzug der Beschäftigten des Geschäftsbereichs CONTAINER -1.653 -1.612 2,5 

davon gewerbliche Mitarbeiter -1.183 -1.161 

davon Angestellte -470 -451 

Beschäftigte der Gruppe 10.067 9.467 6,3 

davon gewerbliche Mitarbeiter 7.859 7.379 

davon Angestellte 2.208 2.088 

Die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter (ohne Ge-
schäftsbereich CONTAINER) ist im Berichtsjahr 
mit 10.067 Personen gegenüber dem Vorjahr 
um 6,3 Prozent gestiegen. Dieser Anstieg 
resultiert im Wesentlichen aus der im Vorjahr 
verstärkten Einstel-lung von ehemaligen 
Leiharbeitern, insbesondere im Geschäftsbereich 
CONTRACT, und aus Neuein-stellungen im Zuge 
der Geschäftsausweitung.  

Nichtfinanzieller Bericht 
Nach den Vorgaben des Gesetzes zur Stärkung der 
nichtfinanziellen Berichterstattung der Unternehmen 
in ihren Lage- und Konzernberichten (CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz) gibt BLG LOGISTICS seit dem 
Geschäftsjahr 2017 eine nichtfinanzielle Gruppen-
Erklärung im Sinne von § 315b HGB ab. Diese Erklä-
rung ist als gesonderter nichtfinanzieller Bericht im 
Nachhaltigkeitsbericht integriert, der unter 
www.blg-logistics.com/nachhaltigkeit abrufbar 
ist. In unserem Nachhaltigkeitsbericht 2019 wird des 
Weiteren ausführlich über weitere nichtfinanzielle 
Themen berichtet. 

www.blg-logistics.com 

im Bereich Unternehmen  

unter Nachhaltigkeit 
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_ Schwierige Rahmenbedingungen durch die Weltwirtschaft 

_ Geschäftsbereich AUTOMOBILE: Fahrzeugvolumen von 6,3 Mio. 

_ Geschäftsbereich CONTRACT: neue Kunden und Logistikcenter 

  
Rahmenbedingungen 

Nach der Eintrübung der wirtschaftlichen Stimmung im 
Jahr 2018 hat sich die Dynamik der Weltkonjunktur in 
2019 weiter verringert. Das Wachstum der Weltwirt-
schaft liegt im Berichtsjahr bei 3,0 Prozent und erreicht 
damit den niedrigsten Wert seit 2009. Wesentliche Ur-
sachen sind die zunehmenden Handelskonflikte, insbe-
sondere zwischen den USA und China, sowie die unkla-
ren Bedingungen über den Brexit. Diese Unsicherheiten 
wirken sich auch auf die Nachfrage nach Investitionsgü-
tern aus.  

Vor allem die Schwäche in der Industrie und im Welt-
handel ist prägend für das Jahr 2019. In den fortge-
schrittenen Volkswirtschaften schrumpfte die industri-
elle Erzeugung zuletzt, während sie in den Schwellen-
ländern noch leicht stieg. Dies vor allem, weil die Pro-
duktion in China trotz einer deutlichen Verlangsamung 
noch aufwärts gerichtet ist. Zunehmend scheint die 
Schwäche der Industrie auch auf andere Wirtschaftsbe-
reiche, wie den Dienstleistungssektor, abzustrahlen. 
Dazu wird das Niveau der Entwicklung des Welthandels 
gegenüber dem Vorjahr deutlich unterschritten.  

Die US-Wirtschaft (BIP 2019 ca. 2,3 Prozent) verliert im 
Berichtsjahr, nach einem kräftigen Anstieg im Vorjahr, 
ebenfalls an Fahrt. Neben der schwachen Weltkonjunk-
tur und den handelspolitischen Unsicherheiten dürfte 
auch das Auslaufen fiskalischer Impulse ursächlich hier-
für sein. Ähnlich verhält es sich mit der Konjunktur im 
Euroraum (BIP 2019 ca. 1,2 Prozent), die vor allem an 
Schwung verliert, weil die Wertschöpfung in der Indus-
trie aufgrund fehlender außenwirtschaftlicher Impulse 
nachgibt.  

Quellen dieses Abschnitts: 
IfW Kiel, Kieler Konjunkturberichte Nr. 61 (2019|Q4) 
IMK, IMK Report Nr. 150, September 2019 

Deutsches BIP wächst 2019 nur noch um  
0,6 Prozent 
Die deutsche Wirtschaft befindet sich im Jahr 2019 in 
einem unruhigen Fahrwasser. War die gesamtwirt-
schaftliche Expansion zum Jahresanfang noch rege, 
folgte ein schwaches Sommerhalbjahr und auch zum 

Jahresende erfolgt keine spürbare Belebung. Die wirt-
schaftliche Entwicklung bleibt dabei zweigeteilt. Die In-
dustrieproduktion ist deutlich rückläufig. Ursächlich 
hierfür ist im Wesentlichen die hohe weltweite wirt-
schaftspolitische Unsicherheit, die die auf die Produk-
tion von Investitionsgütern spezialisierte deutsche Wirt-
schaft in besonderem Maße belastet. Die nachlassen-
den Exporttätigkeiten sind vor allem auch auf die Auto-
industrie zurückzuführen, von der rund 20 Prozent der 
gesamten Exporte ausgehen. Die schwache Konjunktur 
der Industrie zieht zunehmend auch die unternehmens-
nahen Dienstleistungsbranchen in Mitleidenschaft.  

Auftrieb hingegen kommt weiter von der Binnenwirt-
schaft. Aufgrund recht günstiger Arbeitsmarkt- und Ein-
kommensaussichten ziehen die verfügbaren Einkom-
men der privaten Haushalte im Berichtsjahr weiter an 
und hielten die Konsumfreude der Verbraucher auf-
recht. Dazu kommen sehr günstige Finanzierungsbedin-
gungen, sodass auch die Baubranche nach wie vor pro-
fitiert. Die Beschäftigung nahm im Berichtsjahr noch-
mals kräftig zu, wenn auch weniger stark als in den Vor-
jahren. Die Arbeitslosenquote liegt bei 5,0 Prozent 
(2018: 5,2 Prozent).  

Quellen dieses Abschnitts: 
Deutsche Bundesbank, Monatsbericht, Januar sowie Februar 2020 
IfW Kiel, Kieler Konjunkturberichte Nr. 62 (2019|Q4) 
IMK, IMK Report Nr. 154, Dezember 2019 

Branchenbezogene Rahmenbedingungen 
Die Logistikbranche erbringt als wichtige Verbindung 
zwischen Produzenten, Handel und Konsumenten pro-
duktionsnahe Dienstleistungen. Neben dem klassi-
schen Speditionsgeschäft zählt die Erbringung logisti-
scher Leistungen im Zusammenhang mit der Zuliefe-
rung, Produktion und Distribution von Gütern zu ihren 
Leistungsschwerpunkten.  

Die Anforderungen an die Logistik verändern sich mit 
zunehmender Geschwindigkeit. Anhaltende Globalisie-
rung, kürzere Produktlebenszyklen und Urbanisierung 
sowie neue Technologien sind Treiber dieser Verände-
rungen. Die Branche profitiert dabei weiterhin von der 
steigenden Nachfrage nach Logistikdienstleistungen, 
die durch das wachsende E-Commerce-Geschäft sowie 
die Retourenbearbeitung im Business-to-Consumer-

WIRTSCHAFTSBERICHT 
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Geschäft zusätzlich verstärkt wird. Herausforderungen 
bestehen insbesondere im Zusammenhang mit dem an-
haltenden Margendruck, mit der demografischen Ent-
wicklung und dem damit einhergehenden Wettbewerb 
um Fach-, Führungs- und Nachwuchskräfte. Hinzu kom-
men die wachsende Bedeutung des Onlinehandels, 
steigende Kundenanforderungen hinsichtlich Ge-
schwindigkeit, Flexibilität und Qualität der Belieferung 
sowie eines steigenden Umweltbewusstseins in der Be-
völkerung. 

Zusätzlich werden von den Logistikunternehmen im 
Rahmen von Outsourcingaktivitäten hohe Investitions-
bereitschaft und Innovationskraft erwartet. Ein Schwer-
punkt der Investitionen liegt dabei in Umschlags-, Distri-
butions- und Kommissionierungszentren in verkehrs-
günstigen Lagen. Da Verträge mit Kunden regelmäßig 
nur Laufzeiten von wenigen Jahren aufweisen, werden 
die Flächen und Umschlagsgeräte häufig gemietet oder 
geleast. Hierbei werden langfristige Kapitalbindungen 
vermieden und die Flexibilität des Logistikdienstleisters 
stark erhöht.  

Aufgrund steigender Kundenanforderungen hat sich 
auch der Einsatz von durchgängigen Informations- und 
Kommunikationstechniken entlang der Prozessketten 
deutlich ausgeweitet. Logistikdienstleister müssen ver-
stärkt Geschäftsmodelle auf die Veränderungen, wie 
den steigenden Einfluss durch die fortschreitende Digi-
talisierung der Prozessketten, anpassen. 

Das SCI Logistikbarometer schwankt im Berichtsjahr 
und schließt im Dezember 2019 unter dem Wert von 
Ende 2018 ab. Der Anteil der Unternehmen, die die 
Lage als „gut“ bewerten, liegt zum Jahresende nur noch 
bei 13,0 Prozent; für den Großteil (64,0 Prozent) ist die 
derzeitige Geschäftslage jedoch „normal“. So geht die 
Logistikbranche insgesamt von Preissteigerungen und 
zunehmenden Kosten aus. Ein Großteil der befragten 
Unternehmen geht von einer gleichbleibenden Ge-
schäftsentwicklung in 2020 aus.  

Laut Bundesvereinigung Logistik (BVL) geben die  
Logistikdienstleistungsunternehmen die Auftragsbe-
stände zunehmend als schrumpfend an und die Nach-
frageerwartungen für die nächsten Monate sind nur 
noch knapp im expansiven Bereich. Auch was die Per-
sonalplanung und Beschäftigungsentwicklung angeht, 
spricht alles für eine nachlassende Dynamik. Im Rahmen 
des ifo-BVL-Logistik-Indikators gibt ein Großteil der Lo-

gistikdienstleister an, dass die Umsätze unter dem Vor-
jahr liegen. Auch sah sich ein Großteil mit einem verhält-
nismäßig kleinen Auftragsbestand konfrontiert.   

Die Zahl der Beschäftigten in Deutschland in logisti-
schen Berufen im Handel und bei Logistikdienstleistern 
liegt bei über drei Millionen.  Neben der wirtschaftlichen 
Stärke und der hohen Bevölkerungszahl ist die Bedeu-
tung des deutschen Marktes unter anderem darauf zu-
rückzuführen, dass ein großer Anteil der Wirtschaftsleis-
tung auf Industrie und Handel entfällt. Weitere Ursachen 
sind der traditionell hohe Exportanteil, die zentrale Lage 
in Europa und die daraus abgeleitete Drehscheiben-
funktion. Auch die Qualität der Verkehrsinfrastruktur 
und die signifikante logistische Kompetenz tragen zur 
hohen Attraktivität des Logistikstandorts Deutschland 
bei.  

Quellen dieses Abschnitts: 
BVL Logistik-Indikator, 4. Quartal 2019, 16. Dezember 2019 inkl. 
Kommentierung 
SCI Verkehr, SCI Logistikbarometer, Dezember 2019 

Gesamtaussage des Vorstands zur  
wirtschaftlichen Lage 
BLG LOGISTICS hat das Geschäftsjahr 2019 insgesamt 
mit einem ähnlichen Ergebnis wie im Vorjahr abge-
schlossen. Angesichts der weltwirtschaftlichen Lage, 
insbesondere im zweiten Halbjahr, ist dies eine respek-
table Leistung. 

Wir sind erfolgreich in das Jahr 2019 gestartet. Im ers-
ten Halbjahr setzte sich das Wachstum fort, die Mengen 
lagen auf einem guten Niveau und die Umsätze waren 
teilweise besser als geplant. Als sich das Wirtschafts-
klima in der Jahresmitte merklich abkühlte, wirkte sich 
dies unmittelbar auf die Mengen und Ergebnisse aus. 
Das zweite Halbjahr 2019 konnte somit nicht mehr die 
Volumina erreichen, die wir uns vorgestellt hatten. Zu-
sätzlich hat der Margendruck erheblich zugenommen.  

Vor dem beschriebenen Hintergrund bleibt die BLG  
LOGISTICS im Geschäftsjahr 2019 unter der prognosti-
zierten Steigerung von 5,0 bis 8,0 Prozent für EBT und 
EBT-Marge. Die Umsatzerlöse liegen leicht über Vorjah-
resniveau (prognostiziert: auf Vorjahresniveau).  

Der Kurs der BLG LOGISTICS ist unter Beachtung effizi-
enter Prozessgestaltung, interner Restrukturierungs-
maßnahmen und durch stringentes Kostenmanage-
ment fortgeführt worden. Dabei verfolgten wir weiterhin 
eine nachhaltige Ausgaben- und Investitionspolitik so-
wie eine Optimierung unserer bestehenden Prozesse. 
Wir arbeiten intensiv daran, die wirtschaftliche Lage der 
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BLG-Gruppe stetig zu verbessern, und sehen uns für die 
Zukunft gut aufgestellt. Diese Einschätzung beruht auf 
den Ergebnissen des Gruppenabschlusses 2019 und 
berücksichtigt den Geschäftsverlauf bis zum Zeitpunkt 
der Aufstellung des Gruppenlageberichts in 2020. Die 
Geschäftsentwicklung zu Beginn des Jahres 2020 ent-
spricht überwiegend unseren Erwartungen. Im Ge-
schäftsbereich CONTAINER verliefen die Mengen unter 
den Erwartungen. Insbesondere der Containerverkehr 
von und nach Asien ist deutlich reduziert. Die im März 
2020 auch in Deutschland massiv eingetretene Corona-
Krise wird sich sehr deutlich auf Mengen und Ergeb-
nisse der ganzen BLG-Gruppe auswirken. Wir verweisen 
hierzu auf den Prognosebericht ab Seite 75. 

Geschäftsverlauf 

Ertragslage 
Im Geschäftsjahr 2019 konnte der Gruppenumsatz ge-
genüber dem Vorjahr um TEUR 17.306 auf 
TEUR 1.158.632 erneut gesteigert werden. Dabei ha-
ben die Zuwächse im Geschäftsbereich AUTOMOBILE 

die leichten Rückgänge in den Geschäftsbereichen 
CONTRACT und CONTAINER mehr als kompensiert.  

Der Anstieg der Umsatzerlöse um TEUR 50.609 im Ge-
schäftsbereich AUTOMOBILE resultiert aus den stabilen 
Umschlagsvolumen und der guten Geschäftsentwick-
lung beim Autotransport per Lkw und Bahn sowie aus 
höheren Wertschöpfungen an den Inlandterminals. Der 
Rückgang der Umsatzerlöse um TEUR 35.295 auf 
TEUR 563.934 im Geschäftsbereich CONTRACT ist im 
Wesentlichen bedingt durch die wirtschaftliche Eintrü-
bung und durch die damit verbundenen Volumenrück-
gänge im zweiten Halbjahr 2019. Der Rückgang der 
Umsätze im Geschäftsbereich CONTAINER um 
TEUR 19.678 auf TEUR 282.304 ist im Wesentlichen auf 
die Mengenentwicklungen an den Standorten Bremer-
haven und Hamburg sowie auf rückläufige Durch-
schnittserlöse zurückzuführen. Der Mengenzuwachs am 
Standort Hamburg konnte den deutlichen Mengen- und 
Erlösrückgang am EUROGATE Container Terminal Bre-
merhaven nicht annähernd kompensieren.  

 

 

Umsatzerlöse nach Segmenten 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
AUTOMOBILE   603.734   553.125   50.609   9,1 

CONTRACT   563.934   599.229   -35.295   -5,9 

CONTAINER   282.304   301.982   -19.678   -6,5 

Überleitung   -291.340   -313.010   21.670   6,9 

Gruppe gesamt   1.158.632   1.141.326   17.306   1,5 
         

 
Kennzahlen zur Ertragslage 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
Umsatzerlöse   1.158.632   1.141.326   17.306   1,5 

Sonstige Erträge   87.965   96.397   -8.432   -8,7 

Materialaufwand   -528.184   -526.994   -1.190   -0,2 

Personalaufwand   -452.245   -419.405   -32.840   -7,8 

Sonstige Aufwendungen   -130.869   -211.116   80.247   38,0 

Abschreibungen   -88.869   -38.005   -50.864   -133,8 

EBIT   46.430   42.203   4.226   10,0 

Finanzergebnis   -8.886   -4.676   -4.210   -90,0 

EBT   37.544   37.527   17   0,0 

EBT-Marge (in %)   3,2   3,3   -0,1   -3,0 

Gruppenperiodenergebnis   32.588   34.813   -2.225   -6,4 
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EBT nach Segmenten 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
AUTOMOBILE   19.324   15.530   3.794   24,4 

CONTRACT   7.436   7.258   178   2,5 

CONTAINER   23.699   37.409   -13.710   -36,6 

Überleitung   -12.915   -22.670   9.755   43,0 

Gruppe gesamt   37.544   37.527   17   0,0 
         

Die Umsatzerlöse sind, bei fast gleichgebliebenem Ma-
terialaufwand, mit 1,5 Prozent bzw. TEUR 17.306 etwas 
stärker gestiegen als erwartet. Grund dafür waren ins-
besondere die o.g. Geschäftsausweitungen im Ge-
schäftsbereich AUTOMOBILE.  

Der Personalaufwand stieg im Berichtsjahr deutlich auf 
TEUR 452.245 (Vorjahr: TEUR 419.405) an. Dieser An-
stieg resultiert im Wesentlichen aus der im Vorjahr ver-
stärkten Einstellung von ehemaligen Leiharbeitern, ins-
besondere im Geschäftsbereich CONTRACT, und aus 
Neueinstellungen im Zuge der Geschäftsausweitung. 
So stieg die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten in-
nerhalb der Gruppe im Berichtsjahr um 600 auf 10.067 
Mitarbeiter. Der im Materialaufwand ausgewiesene Auf-
wand für Fremdpersonal konnte dagegen um 
TEUR 2.977 ( -2,3 Prozent) verringert werden. 

Die Abschreibungen sind im Geschäftsjahr 2019 um 
TEUR 50.864 auf TEUR 88.869 gestiegen. Dieser deutli-
che Anstieg ist mit TEUR 55.016 im Wesentlichen auf die 
erstmalige Anwendung des Rechnungslegungsstan-
dards IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ zurückzuführen. Die 
erstmals aktivierten Nutzungsrechte aus Miet- und Lea-
singverträgen werden über die Laufzeit abgeschrieben.  

Die sonstigen betrieblichen Erträge haben sich gegen-
über dem Vorjahr um TEUR 4.202 erhöht. Grund war im 
Wesentlichen der Ertrag aus dem Verkauf einer Immo-
bilie im Geschäftsfeld Handelslogistik. Gegenläufig 
wirkten niedrigere Erträge aus der Auflösung von Rück-
stellungen. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

sanken deutlich um TEUR 79.218, im Wesentlichen, da 
die Raten für Erbbauzinsen und Mieten nach Anwen-
dung des IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ überwiegend 
nicht mehr in den sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen ausgewiesen werden. Stattdessen werden deutlich 
mehr Abschreibungen und Zinsaufwendungen ausge-
wiesen. Auch aus diesem Grund stieg das EBIT im Ge-
schäftsjahr 2019 um TEUR 4.226. 

Das Finanzergebnis hat sich, trotz anhaltendem Niedrig-
zinsniveaus, gegenüber dem Vorjahr um TEUR 4.210 auf 
TEUR -8.886 deutlich verschlechtert. Dies ist mit TEUR 
5.452 im Wesentlichen auf die erstmalig nach IFRS 16 
„Leasingverhältnisse“ zu erfassenden Zinseffekte  
zurückzuführen.  

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) erhöhte sich um 
TEUR 17 auf TEUR 37.544 und liegt damit auf Vorjahres-
niveau. Aufgrund des leichten Anstiegs der Umsatzer-
löse ergibt sich eine unter dem Vorjahr liegende  
EBT-Marge von 3,2 Prozent (Vorjahr: 3,3 Prozent). 

Die Ertragsteuern beliefen sich im Berichtsjahr auf 
TEUR 4.956 (Vorjahr: TEUR 2.714). In Bezug auf das EBT 
ergibt sich damit eine Steuerquote von 13,2 Prozent 
(Vorjahr: 6,0 Prozent). Dabei konnten die latenten Steu-
ern (Aufwand stieg um TEUR 5.883) nicht durch die Re-
duzierung (TEUR 3.141) der laufenden Steuern kom-
pensiert werden. 

Entsprechend ist im Vergleich zum Vorjahr der Grup-
penjahresüberschuss um TEUR 2.225 auf TEUR 32.588 
gesunken. 

 

Geschäftsbereich AUTOMOBILE  

Wesentliche Kennzahlen 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
Umsatzerlöse   603.734   553.125   50.609   9,1 

EBIT   27.135   19.115   8.020   42,0 

EBT   19.324   15.530   3.794   24,4 

EBT-Marge (in %)   3,2   2,8   0,4   14,2 
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FAHRZEUG- 
VOLUMEN 

6,3 
Mio. 

Der Geschäftsbereich AUTOMOBILE bietet in den Ge-
schäftsfeldern Seehafenterminals, Inlandterminals, XXL 
Logistics, AutoTransporte, AutoRail und Süd-/Osteu-
ropa alle Dienstleistungen in der Fertigfahrzeuglogistik 
an. Dazu zählen zum Beispiel Umschlag, Lagerung, 
technische Dienstleistungen sowie Speditions- und 
Transportlogistik per Schiene, Straße, Binnen- und Küs-
tenschifffahrt. Damit ist die logistische Leistungspalette 
von den Fahrzeugherstellern bis zum Endkunden voll-
umfänglich abgedeckt. Einen weiteren Leistungs-
schwerpunkt bildet die Seehafenlogistik für konventio-
nelle (Stück)Güter im Geschäftsfeld XXL Logistics.  

Im Geschäftsjahr 2019 liegt das Fahrzeugvolumen im 
Netzwerk des Geschäftsbereichs AUTOMOBILE insge-
samt mit einem Handling von 6,3 Mio. Fahrzeugen nur 
leicht unter Vorjahresniveau (6,5 Mio. Fahrzeuge).  

Geschäftsfeld Seehafenterminals 

Im Geschäftsfeld Seehafenterminals bewegt sich das 
Pkw-Umschlagsvolumen auf einem stabil hohen Niveau 
und wird im Wesentlichen durch den Export bestimmt. 
2,1 Mio. Fahrzeuge (Vorjahr: 2,2 Mio.) wurden allein an 
unserem AutoTerminal Bremerhaven umgeschlagen, 
transportiert und technisch bearbeitet. Im Jahr 2019 wa-
ren die AutoTerminals in Bremerhaven und Cuxhaven 
erneut geprägt von hohen Lagerbeständen, die die Pro-
duktivität immer wieder vor Herausforderungen stellen. 
Durch einen hohen Grad an technischen Dienstleistun-
gen wurde darüber hinaus ein zusätzlicher Ergebnisbei-
trag erzielt.   

Das Gesamtvolumen in der Technik in den Seehafenter-
minals lag im Jahr 2019 auf Vorjahresniveau. Bei den 
technischen Dienstleistungen spiegelt sich regelmäßig 
die hohe Volatilität des Marktes wider. Innerhalb der 
Kundengruppen als auch der Wertschöpfungstiefen ist 
eine hohe Dynamik zu verzeichnen. 

Geschäftsfeld XXL Logistics 

Für den Bereich XXL Logistics liegt die Umschlags-
menge 2019 unter den Erwartungen. Ursächlich ist hier 
in erster Linie die allgemein abkühlende Weltkonjunk-
tur. Während die High & Heavy-Ladung in Bremerhaven 
um circa 4 Prozent gegenüber dem Vorjahr zurückging, 
lag das Umschlagsvolumen im Neustädter Hafen 2019 
stabil auf Vorjahresniveau. Bei Letzterem konnte eine 
weiterhin schwache Stahlkonjunktur durch Zuwächse im 
Bereich der Forstprodukte und Projektladungen mehr 
als ausgeglichen werden. Hierfür war ein zusätzlicher 
Personalaufbau notwendig.  

Im Bereich Windenergie wurde im Juni 2019 der rei-
bungslose Transport einer Eisenerzumschlagsanlage im 
Auftrag eines Kunden mittels der rollenden BLG-SPMTs  
(Self-Propelled Modular Transporter) organisiert. Hier-
für wurde die Anlage auf ein Schwerlastschiff verladen 
und für den Transport nach Kanada seefest gemacht. 
Mangels Anschlussaufträgen der Produzenten für die 
Komponenten für Windenergieanlagen war der Bereich 
Windenergie ansonsten durch das Verleihgeschäft von 
SPMTs bestimmt.  

Geschäftsfeld Inlandterminals 

Auch das Geschäftsfeld Inlandterminals war im Berichts-
jahr von einer sehr hohen Lagerauslastung an allen 
Standorten geprägt. Insbesondere der Standort Kel-
heim konnte durch hohe Volumen und eine signifikante 
Wertschöpfungstiefe einen bedeutenden Anteil zum 
Geschäftsfeldergebnis beitragen. Terminalhandling 
und das Volumen in der Technik lagen auf Vorjahresni-
veau. 

Geschäftsfelder AutoTransport und AutoRail 

Die Verkehre im BLG-Netzwerk bewegen sich weiterhin 
auf einem stabilen Niveau. Die Fahrzeugtransporte per 
Lkw und Bahn konnten insgesamt um rund 4 Prozent ge-
steigert werden. Hierbei sind insbesondere die Bahn-
transporte gestiegen. Zunehmend werden mehr Autos 
auf der Schiene als auf der Straße transportiert. Erneue-
rungen der Schieneninfrastruktur und der Fachkräfte-
mangel in Form von fehlenden Lkw-Fahrern und Lokfüh-
rern führen immer wieder dazu, dass die Kapazitäten 
nicht wie geplant ausgelastet werden können.  

Der Bereich CarShipping, der u. a. den Autotransport 
per speziellen Binnenschiffen repräsentiert, steuert im 
Jahr 2019, insbesondere durch Sonderaufträge, einen 
ebenfalls guten Ergebnisbeitrag zum Geschäftsfeld- 
ergebnis AutoTransport bei.  

Geschäftsfeld Süd-/Osteuropa 

Im Geschäftsfeld Süd-/Osteuropa profitiert die Ge-
schäftsentwicklung von den gestiegenen Volumen und 
der höheren Wertschöpfung am Standort in Russland. 
Gegenläufig wurde am AutoTerminal Gioia Tauro/ 
Italien das notwendige Volumen nicht erreicht und es 
fielen Sonderaufwendungen an. Zum Jahresende ha-
ben wir hier unsere Beteiligung an unseren bisherigen 
Joint Venture-Partner verkauft. Die weiteren Standorte 
verliefen wie erwartet.   
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Aufgrund der beschriebenen erfreulichen Entwicklung 
und der hohen Volumina im Geschäftsbereich AUTO-
MOBILE ist das EBT gegenüber dem Vorjahr von 
TEUR 15.530 auf TEUR 19.324 gestiegen.  

 
Geschäftsbereich CONTRACT  

Wesentliche Kennzahlen 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
Umsatzerlöse   563.934   599.229   -35.295   -5,9 

EBIT   11.681   11.486   195   1,7 

EBT   7.436   7.258   178   2,5 

EBT-Marge (in %)   1,3   1,2   0,1   8,3 
         

Der Geschäftsbereich CONTRACT umfasst vielfältige  
logistische Dienstleistungen in den Geschäftsfeldern  
Industrielogistik, Handelslogistik und Spedition. 

Geschäftsfeld Industrielogistik (Europa) 

Am Standort Bremen sind die Kapazitäten im  
Logistikcenter Bremen ausgelastet. Hohe Volumen und 
gute Produktivitäten im ersten Halbjahr kompensieren 
einen Mengeneinbruch in der zweiten Hälfte des Be-
richtsjahres. Das Ergebnis am Standort Leipzig, wo wir 
in der Montagelogistik eines Automobilherstellers tätig 
sind, lag im Berichtsjahr deutlich unter den Erwartun-
gen, da Umbauten für ein Produktionsprogramm des 
Kunden sich deutlich auf die Volumen ausgewirkt und 
zu Bandstillständen geführt haben. An den Standorten 
Berlin/Brandenburg und Meerane fielen geringere An-
laufkosten als erwartet für Neugeschäfte an. Die Ergeb-
nisentwicklung an den anderen Standorten des Ge-
schäftsfelds liegt im Rahmen der Erwartungen. 

Geschäftsfeld Industrielogistik (Übersee) 

Die Ergebnisentwicklung im Geschäftsfeld Industrie- 
logistik (Übersee) ist trotz konjunktureller Risiken erneut 
durch einen stabilen Geschäftsverlauf auf gutem Niveau 
in Südafrika gekennzeichnet. Am Standort USA sind feh-
lende Volumen zu verzeichnen. Gleichzeitig sind höhere 
Kosten aufgrund von Herausforderungen bei der Inbe-
triebnahme von Neugeschäften sowie weitere Ein-
malaufwendungen entstanden. Darum schließt das Ge-
schäftsfeld das Jahr 2019 insgesamt negativ ab. In In-
dien und Malaysia war im Geschäftsjahr eine stabile Ge-
schäftsentwicklung zu verzeichnen.   

Geschäftsfeld Handelslogistik 

Die Geschäftsentwicklung im Geschäftsfeld Handels- 
logistik lag im Berichtsjahr im Rahmen der Erwartungen 
und die einzelnen Standorte haben sich überwiegend 
positiv entwickelt. Durch den Verkauf einer Immobilie 
konnte ein bedeutender Ergebnisbeitrag erzielt wer-
den. Für einzelne Neugeschäfte und durch in Umset-
zung befindliche Großprojekte sind erwartete Projekt- 
und Anlaufkosten entstanden. Unter anderem feierten 
wir 2019 gemeinsam mit unserem Kunden Puma Richt-
fest für ein modernes und hochautomatisiertes Lo-
gistikcenter im bayrischen Geiselwind.  

Im Bereich Sports & Fashion greifen die eingeleiteten 
Restrukturierungsmaßnahmen noch nicht. Fehlender 
Umsatz bei Bestandskunden, Hochlaufphase der Neu-
geschäfte und die damit verbundenen Projektkosten 
sowie einmalige Beratungs- und Restrukturierungskos-
ten belasten deutlich das Ergebnis.  

Geschäftsfeld Spedition 

Das Ergebnis im Geschäftsfeld Spedition liegt aufgrund 
der Marktsituation und der daraus resultierenden Volu-
men unter den Erwartungen. Entsprechende Restruktu-
rierungsmaßnahmen, um die Umsatz- und Ertragssitua-
tion zu verbessern, wurden bereits eingeleitet.  

Aufgrund der beschriebenen Entwicklungen ist das EBT 
gegenüber dem Vorjahr um TEUR 178 auf TEUR 7.436 
gestiegen. 
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Geschäftsbereich CONTAINER  

Wesentliche Kennzahlen 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
Umsatzerlöse   282.304   301.982   -19.678   -6,5 

EBIT   33.046   41.743   -8.697   -20,8 

EBT   23.699   37.409   -13.710   -36,6 

EBT-Marge (in %)   8,4   12,4   -4,0   -32,3 
         

Der Geschäftsbereich CONTAINER der BLG-Gruppe 
wird durch die Hälfte der Gesellschaftsanteile an dem 
Gemeinschaftsunternehmen EUROGATE GmbH & Co. 
KGaA, KG repräsentiert. Diese betreibt – teilweise mit 
Partnern – Containerterminals in Bremerhaven, Ham-
burg, Wilhelmshaven, an den italienischen Standorten 
La Spezia, Ravenna und Salerno, in Limassol (Zypern), 
Lissabon (Portugal) sowie in Tanger (Marokko) und Ust-
Luga (Russland). Darüber hinaus ist die EUROGATE-
Gruppe an mehreren Binnenterminals sowie Eisenbahn-
verkehrsunternehmen beteiligt. 

Dieser Geschäftsbereich ist vor allem im Containerum-
schlag aktiv. Als Sekundärdienstleistungen werden in-
termodale Dienste, wie Transporte von Seecontainern 
von und zu den Terminals, Reparaturen, Depothaltung 
und Handel von Containern, cargomodale Dienste so-
wie technische Serviceleistungen angeboten. 

Die EUROGATE-Gruppe insgesamt (100-Prozent-
Werte) hat im Geschäftsjahr 2019 bei einem Rückgang 
der Umschlagsmengen in Deutschland um 2,0 Prozent 
einen Rückgang des Gruppenumsatzes um 6,5 Prozent 
auf TEUR 564.607 (Vorjahr: TEUR 603.964) zu verzeich-
nen. Während das Umschlagsvolumen am Standort 
Hamburg um 27,9 Prozent gestiegen ist, hatte der Multi-
User-Terminal in Bremerhaven aufgrund des Weggangs 
der Transatlantik-Dienste der THE Alliance ab Jahresbe-
ginn 2019 einen Umschlagsrückgang von 58,6 Prozent 
zu verzeichnen (Standort Bremerhaven insgesamt -10,9 
Prozent). Der Ergebnisrückgang in Bremerhaven konnte 
durch die Ergebnisverbesserung am Standort Hamburg 
nicht annähernd kompensiert werden. Demzufolge liegt 
auch das Ergebnis der Gruppe (EBT) mit TEUR 47.398 
deutlich unter dem Vorjahresniveau (TEUR 74.818). Bei 
einem insbesondere aufgrund von Anteilsverkäufen im 
CONTSHIP Italia-Konzern deutlich verbesserten Ergeb-
nis aus assoziierten Unternehmen sowie einem Rück-
gang der Aufwendungen für Ertragsteuern ist der Grup-

penjahresüberschuss im Berichtszeitraum auch trotz po-
sitiver Einmaleffekte auf TEUR 45.514 (Vorjahr: TEUR 
67.325) gesunken. 

   

 
ERGEBNISSE FÜR 2019 

 

37,5 Mio. 1.159 Mio. 3,2 % 
EBT Umsatz EBT-Marge 

   

 

Vergleich der Ertragslage 2019 mit der  
Prognose für das Geschäftsjahr 2019 
Für das Jahr 2019 hatten wir einen Umsatz auf Vorjah-
resniveau und ein EBT mit einer Steigerung von 5 bis 8 
Prozent sowie einer entsprechenden Steigerung der 
EBT-Marge prognostiziert. Unser Ziel, die Umsatzerlöse 
in allen drei Geschäftsbereichen AUTOMOBILE, 
CONTRACT und CONTAINER auf konstantem Niveau zu 
halten, haben wir in Summe mehr als erreicht. Der Um-
satz im Geschäftsjahr 2019 in Höhe von TEUR 1.158.632 
lag über dem Vorjahresniveau von TEUR 1.141.326. Mit 
einer Steigerung des EBT um TEUR 17 haben wir zwar 
das Vorjahresergebnis erneut erreicht, aber unseren 
Zielkorridor verfehlt. Entsprechend liegt auch die EBT-
Marge unterhalb des prognostizierten Korridors. 

Unseren Prognosen lagen Annahmen zugrunde, die 
teilweise von den eingetretenen Rahmenbedingungen 
im Geschäftsjahr 2019 abwichen. 

Im Geschäftsbereich AUTOMOBILE konnte insbeson-
dere am Seehafenterminal Bremerhaven durch konse-
quente Weiterentwicklung und Implementierung von 
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Prozessverbesserungen und Prozesstransparenz das Er-
gebnis erheblich verbessert werden. Die Umschlags-
menge im Geschäftsfeld XXL Logistics blieb 2019 deut-
lich hinter den Erwartungen zurück. An unserem Termi-
nal in Gioia Tauro/Italien ist die erwartete positive Ent-
wicklung nicht eingetreten. Die abkühlende Weltwirt-
schaft im zweiten Halbjahr bekamen auch unsere Kun-
den zu spüren, sodass die Volumen geschäftsbereichs-
übergreifend zum Jahresende zurückgingen. Insgesamt 
ist das EBT im Geschäftsbereich AUTOMOBILE durch 
die erste Jahreshälfte von TEUR 15.530 im Jahr 2018 auf 
TEUR 19.324 im Jahr 2019 verbessert worden. 

Im Geschäftsbereich CONTRACT sind die Umsatzerlöse 
nicht wiederholt angestiegen wie im Vorjahr angenom-
men. Das Geschäftsfeld Industrielogistik (Europa) 
konnte sich erneut gut entwickeln. Insbesondere im ers-
ten Halbjahr konnten hohe Volumen und Produktivitä-
ten erzielt werden. Das Geschäftsfeld Industrielogistik 
(Übersee) ist geprägt durch höhere Verluste als geplant 
aufgrund geringerer Kundenvolumen und Einmalauf-
wendungen. Das Geschäftsfeld Handelslogistik hat sich 
stabil entwickelt und profitiert unter anderem von dem 
Erlös aus dem Verkauf einer Immobilie. Gegenläufig 
wirkt sich hier der Bereich Sports & Fashion aus, da hier 

insbesondere Projektkosten für Neugeschäfte anfallen. 
Im Bereich Spedition lagen die Volumen unter den Er-
wartungen. Für den Geschäftsbereich CONTRACT 
ergibt sich somit ein über dem Vorjahr liegendes EBT in 
Höhe von TEUR 7.436. 

Die Umsatzerlöse im Geschäftsbereich CONTAINER 
sind im Berichtsjahr leicht zurückgegangen. Dies ist im 
Wesentlichen begründet durch die deutlichen Mengen- 
und Erlösrückgänge am EUROGATE Container Termi-
nal Bremerhaven, die durch Zuwächse u.a. am Standort 
Hamburg nicht kompensiert werden konnten. Hinzu 
kam das zunehmend schwierige wirtschaftliche Umfeld, 
insbesondere im zweiten Halbjahr 2019. Bei anhaltend 
schwierigen Rahmenbedingungen angesichts von 
Überkapazitäten bei den Containerterminals und einem 
anhaltend scharfen Wettbewerb lagen die Container-
umschlagsmengen der deutschen Containerterminals 
der EUROGATE-Gruppe insgesamt um 2 Prozent unter 
dem Vorjahresniveau. Das anteilige EBT sank von 
TEUR 37.409 im Vorjahr auf TEUR 23.699 und liegt da-
mit leicht unter dem geplanten Niveau. 
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Vermögenslage  

Kennzahlen zur Vermögenslage 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
Bilanzsumme   1.288.303   728.002   560.301   77,0 

Anlagenintensität (in %)   49,2   40,1   9,1   22,7 

Working Capital Ratio (in %)   70,6   93,3   -22,7   -24,3 

Eigenkapital   203.364   250.841   -47.477   -18,9 

Eigenkapitalquote (in %)   15,8   34,5   -18,7   -54,3 

Nettoverschuldung   611.896   214.022   397.874   185,9 
         

 

TEUR   Buchwert 
 31.12.2019 

  Buchwert 

 31.12.2018 

  Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
Langfristige Darlehen   104.711   109.567   -4.856   -4,4 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing   556.491   1.084   555.407   51.258,6 

Gesamt   661.201   110.650   550.551   497,6 
         

 

Nettoverschuldung 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
Langfristige Darlehen   86.117   90.580   -4.463   -4,9 

Sonstige langfristige Finanzverbindlichkeiten   511.562   19.410   492.152   2.535,5 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   232.634   120.223   112.411   93,5 

Finanzverschuldung   830.314   230.213   600.101   260,7 

Langfristige Finanzforderungen   196.849   969   195.880   20.217,0 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   21.569   15.222   6.347   41,7 

Nettoverschuldung   611.896   214.022   397.874   185,9 
         

Im Berichtsjahr betrug die Bilanzsumme 
TEUR 1.288.303 und lag damit deutlich über dem Vor-
jahreswert von TEUR 728.002. Ursächlich ist im Wesent-
lichen der neue Rechnungslegungsstandard IFRS 16 
„Leasingverhältnisse“. Es wurden Nutzungsrechte 
(TEUR 325.199) erstmalig aktiviert. In Fällen, in denen 
die BLG Leasinggeber ist, werden entsprechende Fi-
nanzforderungen (TEUR 210.086) ausgewiesen. Parallel 
werden auf der Passivseite Finanzverbindlichkeiten 
(TEUR 556.491) für zu zahlende Miet- und Leasingraten 
ausgewiesen.  

Das langfristige Vermögen stieg insgesamt um 
TEUR 548.612. Hierbei stehen der Erhöhung durch In-
vestitionen in langfristige immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen in Höhe von TEUR 436.641 (davon 
zahlungsunwirksam aufgrund von IFRS 16 „Leasingver-
hältnisse“ TEUR 382.255), Desinvestitionen in Höhe von  
TEUR 7.159 und Abschreibungen in Höhe von 

TEUR 88.869 gegenüber. Die Anlagenintensität hat sich 
gegenüber dem 31. Dezember 2018 um 9,1 Prozent-
punkte auf 49,2 Prozent erhöht. Des Weiteren stiegen 
die Anteile an at Equity einbezogenen Unternehmen um 
TEUR 13.780. 

Eine detaillierte Aufstellung der beizulegenden Zeit-
werte der finanziellen Vermögenswerte und Schulden 
sowie Angaben zu den Sicherungsinstrumenten ist im 
Gruppenanhang unter Erläuterung Nummer 32 zu fin-
den. Die Nettofinanzverschuldung der Gruppe hat sich 
im Geschäftsjahr 2019 auf TEUR 611.896 deutlich er-
höht (Vorjahr: TEUR 214.022). Dies liegt im Wesentli-
chen in den nach  IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ erstmals 
auszuweisenden  Miet-/ und Leasingverpflichtungen 
begründet.  Die langfristigen Darlehen haben sich zum 
Bilanzstichtag gegenüber dem Vorjahr um TEUR 4.856 
auf TEUR 104.711 reduziert.
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Gruppenlagebericht 

Wirtschaftsbericht 

Finanzlage   

Kennzahlen zur Finanzlage 
TEUR 

  2019   2018   Veränderung 

 absolut 

  Veränderung 

 prozentual 
         
Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit   65.702   23.327   42.375   181,7 

Mittelzu-/abfluss aus der Investitionstätigkeit   3.815   9.828   -6.013   -61,2 

Free Cashflow   69.517   33.155   36.362   109,7 

Mittelzu-/abfluss aus der Finanzierungstätigkeit   -72.073   -57.749   -14.324   -24,8 

Zahlungswirksame Veränderung des 
Finanzmittelfonds   -2.556   -24.594   22.038   89,6 

Wechselkursbedingte Veränderung 
des Finanzmittelfonds   595   -938   1.533   163,4 

Finanzmittelfonds am Anfang des Geschäftsjahres   -39.626   -14.093   -25.533   -181,2 

Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres   -41.587   -39.625   -1.962   -5,0 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds         

Liquide Mittel   21.569   15.222   6.347   41,7 

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten   -63.156   -54.847   -8.309   -15,1 

Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres   -41.587   -39.625   -1.962   -5,0 
         

Auf der Grundlage des im Jahr 2019 erzielten Ergebnis-
ses vor Steuern von TEUR 37.544 ist ein Cashflow aus 
der laufenden Geschäftstätigkeit von TEUR 65.702 (Vor-
jahr: TEUR 23.327) erwirtschaftet worden. Dadurch lag 
der Free Cashflow von TEUR 69.517 um TEUR 22.437 
über dem Vorjahreswert von TEUR 33.155. 

Im Berichtsjahr sind durch die Erstanwendung des  
IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ die Abschreibungen um 
TEUR 50.864 gestiegen. Dies begründet aufgrund der 
indirekten Ermittlung des Cashflow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit die deutliche Erhöhung.  

Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit hat sich im Be-
richtsjahr um TEUR 6.013 auf TEUR 3.815 verändert. 
Dies ist im Wesentlichen begründet durch TEUR 8.750 
geringere Einzahlungen aus erhaltenen Dividenden. 
Des Weiteren sind die Einzahlungen aus der Tilgung 
von Leasingforderungen aufgrund von IFRS 16 um 
TEUR 13.925 im Vergleich zum Vorjahr gestiegen und 
es liegen im Berichtsjahr keine Ein- oder Auszahlungen 
für Unternehmenskäufe vor (Vorjahr:  TEUR 6.513). 

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit verschlech-
terte sich im Berichtsjahr um TEUR 14.324 auf  
TEUR -72.073. Durch die Erstanwendung des IFRS 16 
„Leasingverhältnisse“ erhöhten sich alleine die Auszah-
lungen aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten 
um TEUR 70.973. Gegenläufig wirkten sich die Einzah-
lungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten 

(TEUR 29.906), die Auszahlungen aus der Tilgung von 
Schuldscheindarlehen im Vorjahr (TEUR 19.000) und 
die Erhöhung der Einzahlungen aus der Aufnahme von 
kurzfristigen Finanzierungsmitteln von Beteiligungsun-
ternehmen (TEUR 15.040) aus.  

Insgesamt hat sich der Finanzmittelfonds im Geschäfts-
jahr um TEUR 1.962 auf TEUR 41.587 verringert.  

Die Finanzierung ausstehender Investitionen erfolgt un-
ter Berücksichtigung der operativen Cashflows, die in 
den Unternehmensbereichen erwirtschaftet wurden, so-
wie in Abhängigkeit von der Kapitalmarktsituation aus 
Eigenmitteln, aus langfristigem Fremdkapital (Darle-
hen) sowie mittels Leasing.  

Zum Bilanzstichtag bestanden zugesagte, aber nicht 
ausgenutzte Kreditlinien in Höhe von EUR 46,0 Mio. 

Eine ausführliche Kapitalflussrechnung findet sich im 
Gruppenabschluss auf Seite 92 f. Für die Erläuterun-
gen zur Kapitalflussrechnung verweisen wir auch auf  
Erläuterung Nummer 37 des Gruppenanhangs. 
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_ Risiken aus der Corona-Krise schwer einschätzbar 

_ Frühzeitige Identifikation von Chancen und Gefährdungen  

_ Aktives Risikomanagement fortgesetzt 

 
Grundlagen des Chancen- und  
Risikomanagements 

Unternehmerisches Handeln ist mit Chancen und Risi-
ken verbunden. Der verantwortungsbewusste Umgang 
mit möglichen Chancen und Risiken ist für die BLG-
Gruppe Kernelement solider Unternehmensführung. 
Unsere Chancen- und Risikopolitik folgt dem Bestreben, 
den Unternehmenswert zu steigern, ohne unangemes-
sen hohe Risiken einzugehen.  

Dabei verstehen wir Risiken als die Möglichkeit einer für 
die Erreichung der kurzfristigen und strategischen Ziele 
ungünstigen, gefährlichen oder sogar existenzbedro-
henden zukünftigen Entwicklung durch Vermögensmin-
derung. Dementsprechend stellen Chancen vermö-
gensmehrende unsichere Ereignisse dar, die aus einer 
im Vergleich zur Planung günstigeren Entwicklung re-
sultieren können. 

Das Risikomanagement der BLG-Gruppe leitet sich im 
Wesentlichen aus den Zielen und Strategien der einzel-
nen Geschäftsfelder ab. Es ist darauf ausgerichtet, po-
tenzielle Risiken frühzeitig zu erkennen, um mit geeig-
neten gegensteuernden Maßnahmen drohenden Scha-
den für das Unternehmen abwenden und eine Be-
standsgefährdung ausschließen zu können. 

Die strategische Ausrichtung der national sowie interna-
tional tätigen BLG-Gruppe zeichnet sich zudem durch 
einen hohen Diversifikationsgrad aus. So führen die drei 
Geschäftsbereiche mit einer Vielzahl an darunter ange-
bundenen Geschäftsfeldern zu einer gewissen Unab-
hängigkeit. Bedeutende Investitionen werden überwie-
gend durch Kundenverträge begründet und abge- 
sichert.  

Chancen- und  
Risikomanagementsystem 

Verantwortlich für das Chancen- und Risikomanage-
mentsystem ist der Vorstand. Aufsichtsrat und Prüfungs-
ausschuss überwachen und prüfen das System auf An-
gemessenheit und Wirksamkeit. Die Verantwortung für 
das Erkennen sowie Managen wesentlicher Chancen 
und Risiken wird innerhalb der BLG-Gruppe zentral  
gesteuert. Dabei werden verschiedene Ebenen sowie 
Organisationseinheiten in das System eingebunden.  

Das Verhältnis zwischen Kompetenz und Häufigkeit von 
Entscheidungen ergibt sich aus folgender Darstellung: 

 

 

 

KOMMUNIKATIONSWEG UND VERANTWORTLICHKEITEN  
INNERHALB DES CHANCEN- UND RISIKOMANAGEMENTSYSTEMS DER BLG-GRUPPE 
 
  Anzahl der zustimmungspflichtigen 
 Verantwortung Geschäfte in Abhängigkeit von 
  der Wertigkeit 

 Aufsichtsrat 

 
 Vorstand 

 
 Führungskreise/Geschäftsbereiche 

 
 Geschäftsführung 

 

 Operative Leitung 

 

  

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT 
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Gruppenlagebericht 

Chancen- und Risikobericht 

Damit wir unsere Zielsetzungen, gemessen am Ergebnis 
vor Ertragsteuern (EBT), erreichen, erfordert das vielfäl-
tige Spektrum unserer logistischen Leistungsprozesse 
eine frühzeitige Identifikation von Chancen und Gefähr-
dungspotenzialen. Über die Steuerungskennzahlen der 
BLG-Gruppe wird monatlich im Vorstand sowie in den 
Führungskreisen berichtet. Auf diese Weise sollen eine 
nachhaltige Wertschöpfung sichergestellt und eine Be-
standsgefährdung verhindert werden. Zentrale Be-
standteile des Chancen- und Risikomanagementsys-
tems sind deshalb der Planungs- und Steuerungspro-
zess, das gruppeninterne Regelwerk und das Berichts-
wesen. Unserer besonderen Beachtung unterliegen da-
bei Chancen und Risiken aus strategischen Entschei-
dungen, aus den Märkten, aus dem operativen Geschäft 
sowie aus der Finanzierung und Liquidität. 

Die Grundsätze des Risikomanagements der BLG-
Gruppe sind in einer Richtlinie dokumentiert und veröf-
fentlicht. In den Geschäftsbereichen und den Zentral- 
bzw. Stabsbereichen wurden Risikoverantwortliche auf 
Leitungsebene und Risikomanagementkoordinatoren 
benannt, um ein effizientes Risikomanagementsystem 
zu gewährleisten. Somit wird sichergestellt, dass Risiken 
sowie risikomindernde Maßnahmen (Risikovermeidung 
und -reduzierung bzw. -überwälzung durch Versiche-
rung), aber auch Chancen dort identifiziert und beurteilt 
werden, wo sie tatsächlich auftreten. Das implemen-
tierte zentrale Risikomanagement ist verantwortlich für 
die Koordination der gruppenweiten Erfassung, Bewer-
tung und Dokumentation von Chancen und Risiken. 
Dieses erfolgt auf Basis eines IT-gestützten Risikoma- 
nagementsystems. 

Laufend, im Sinne einer permanenten Inventur, werden 
die Risiken und die im Rahmen der Strategie definierten 
dazugehörigen Maßnahmen erfasst, bewertet und 
überwacht, die aus heutiger Sicht unsere Ertrags-,  
Finanz- und Vermögenslage wesentlich negativ beein-
flussen können. Dies sind nicht notwendigerweise die 
einzigen Risiken, denen die BLG-Gruppe ausgesetzt ist. 
Weitere Einflüsse, die uns derzeit noch nicht bekannt 
sind oder die wir noch nicht als wesentlich einschätzen, 
können unsere Geschäftstätigkeiten ebenfalls beein-
trächtigen, sind aber im Risikobericht nicht enthalten. 

Die Interne Revision ist als eine prozessunabhängige 
Überwachungsinstanz in die Risikokommunikation in-
nerhalb der BLG-Gruppe integriert.  

Als international tätiges Unternehmen mit heterogenem 
Dienstleistungsspektrum ist die BLG-Gruppe einer Viel-
zahl von Risiken ausgesetzt. Diese werden durch lau-
fende Beobachtung sowohl des gesamtwirtschaftlichen 
Umfelds als auch speziell der Entwicklung in der globa-
len Logistik analysiert und bei unternehmerischen Ent-
scheidungen berücksichtigt. Der wesentliche Anteil der 
Risiken am Gesamtanteil liegt bei den Leistungs- und 
Infrastruktur- sowie bei den finanzwirtschaftlichen  
Risiken. 

Um die finanziellen Auswirkungen eines möglichen 
Schadens gering zu halten, werden – soweit verfügbar 
und wirtschaftlich vertretbar – Versicherungen abge-
schlossen. Umfang und Höhe dieser Versicherungen 
werden laufend überprüft.  

Um möglichen Risiken, die vor allem aus den vielfältig 
geografischen, arbeits-, kartell-, zoll-, kapitalmarkt-, 
steuer-, vertrags-, umwelt- und wettbewerbsrechtlichen 
Regelungen und Gesetzen im In- und Ausland entste-
hen können, zu begegnen, stützt die BLG-Gruppe ihre 
Entscheidungen und die Gestaltung der Geschäftspro-
zesse auf eine umfassende rechtliche Beratung sowohl 
durch eigene Experten als auch durch externe Fach-
leute. Sofern sich rechtliche Risiken auf vergangene 
Sachverhalte beziehen, werden die dafür erforderlichen 
bilanziellen Rückstellungen gebildet und deren Ange-
messenheit in regelmäßigen Abständen überprüft. 

Zielsetzungen und Methoden des  
Finanzrisikomanagements  

Die wesentlichen zur Finanzierung der Gruppe verwen-
deten Finanzinstrumente umfassen langfristige Darle-
hen, kurzfristige Kreditaufnahmen sowie Zahlungsmittel 
einschließlich kurzfristiger Einlagen bei Kreditinstituten. 
Im Mittelpunkt steht die Finanzierung der Geschäftstä-
tigkeit der BLG-Gruppe. Die BLG-Gruppe verfügt über 
verschiedene weitere Finanzinstrumente, wie zum Bei-
spiel Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen, die unmittelbar im Rahmen ihrer 
Geschäftstätigkeit entstehen. 

Das Finanzrisikomanagement wird durch den Bereich 
Treasury verantwortet, dessen Aufgaben und Ziele in ei-
ner durch den Vorstand verabschiedeten Richtlinie dar-
gestellt sind. Zentrale Aufgabe neben dem Liquiditäts-
management und dem Abschluss von Finanzierungen 
ist die Minimierung der finanziellen Risiken auf Grup-
penebene. Hierzu zählen die Erstellung und Analyse 
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von Finanzierungs- und Sicherungsstrategien sowie der 
Abschluss von Sicherungsinstrumenten. 

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden we-
sentlichen Risiken der Gruppe bestehen aus Ausfallrisi-
ken, Fremdwährungsrisiken, Liquiditätsrisiken und Zins-
änderungsrisiken. Der Vorstand verabschiedet Richt- 
linien zum Risikomanagement für jedes dieser Risiken, 
die im Folgenden dargestellt werden, und überprüft de-
ren Einhaltung. Auf Gruppenebene wird zudem das be-
stehende Marktpreisrisiko für alle Finanzinstrumente 
beobachtet. 

Kapitalrisikomanagement  

Wesentliches Ziel der BLG-Gruppe im Hinblick auf das 
Kapitalmanagement ist die Sicherstellung der Unter-
nehmensfortführung, um den Anteilseignern weiterhin 
Erträge und den weiteren Stakeholdern die ihnen zu-
stehenden Leistungen bereitzustellen. Ein weiteres Ziel 
ist eine optimierte Liquiditätssicherheit und die Auf-
rechterhaltung einer optimalen Kapitalstruktur, um die 
Kapitalkosten im Allgemeinen und das Refinanzierungs-
risiko im Speziellen langfristig zu reduzieren. 

Die BLG-Gruppe überwacht ihr Kapital auf Basis der  
Eigenkapitalquote und des Verschuldungsgrads, be-
rechnet aus dem Verhältnis von Nettoverschuldung zu  
EBITDA. Es bestehen Zusicherungen an alle Partnerban-
ken nach Gleichbehandlung und der Change-of-Con-
trol-Klausel. 

Die Strategie bestand im Jahr 2019 weiterhin darin, sich 
den Zugang zu Fremdmitteln zu vertretbaren Kosten zu 
sichern.  

Beschreibung der wesentlichen 
Merkmale des Internen Kontroll- und 
des Risikomanagementsystems im 
Hinblick auf den Rechnungslegungs-
prozess nach § 315 Absatz 4  
Handelsgesetzbuch 

Begriffsbestimmung und Elemente des Internen 
Kontroll- und des Risikomanagementsystems 
Das Interne Kontrollsystem der BLG LOGISTICS umfasst 
in Bezug auf die Rechnungslegung alle Grundsätze, Ver-
fahren und Maßnahmen zur Sicherstellung der bilanziell 
richtigen und gesetzesmäßigen Erfassung, Aufberei-
tung und Abbildung von unternehmerischen Sachver-
halten in der Rechnungslegung. Ziel ist die Vermeidung 
einer wesentlichen Falschaussage in der Buchführung 
und in der externen Berichterstattung.  

Da das Interne Kontrollsystem einen integralen Be-
standteil des Risikomanagements darstellt, erfolgt eine 
zusammengefasste Darstellung.  

Elemente des Internen Kontrollsystems bilden das in-
terne Steuerungs- und das interne Überwachungssys-
tem. Als Verantwortliche für das interne Steuerungssys-
tem hat der Vorstand der BLG LOGISTICS insbesondere 
die Fachbereiche Controlling, Finanzen und Rech-
nungswesen beauftragt, die unter einer Leitung eng 
verzahnt und prozessorientiert arbeiten. 

Das interne Überwachungssystem umfasst sowohl in 
den Rechnungslegungsprozess integrierte als auch pro-
zessunabhängige Kontrollen. Zu den prozessintegrier-
ten Kontrollen zählen insbesondere das Vier-Augen-
Prinzip, die Funktionstrennung von abhängigen Berei-
chen (insbesondere Kreditorenmanagement und Trea-
surymanagement) und IT-gestützte Kontrollen, aber 
auch die Einbeziehung von internen Fachbereichen wie 
Recht oder Steuern sowie externer Experten. 
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Gruppenlagebericht 

Chancen- und Risikobericht 

Prozessunabhängige Kontrollen werden durch die In-
terne Revision (z. B. Einhaltung der Kompetenz- und Un-
terschriften- sowie der Einkaufsrichtlinie), das Qualitäts-
management sowie den Aufsichtsrat, und hier vor allem 
durch den Prüfungsausschuss, durchgeführt. Der Prü-
fungsausschuss befasst sich insbesondere mit der Rech-
nungslegung der Gesellschaft und der Gruppe, ein-
schließlich der Berichterstattung. Weitere Tätigkeits-
schwerpunkte des Prüfungsausschusses sind die Risiko-
lage, die Weiterentwicklung des Risikomanagements 
sowie Fragen der Compliance. Dies schließt auch die 
Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems mit ein.  

Darüber hinaus werden prozessunabhängige Prüfungs-
tätigkeiten auch von externen Prüfungsorganen wie 
dem Abschlussprüfer oder dem steuerlichen Außenprü-
fer vorgenommen. Bezogen auf den Prozess der Rech-
nungslegung bildet die Prüfung des Jahres- und Grup-
penabschlusses durch den Abschlussprüfer den Haupt-
bestandteil der prozessunabhängigen Überprüfung.  

Rechnungslegungsbezogene Risiken  
Rechnungslegungsbezogene Risiken können sich bei-
spielsweise aus dem Abschluss ungewöhnlicher oder 
komplexer Geschäfte sowie der Verarbeitung von Nicht-
Routine-Transaktionen ergeben.  

Latente Risiken resultieren auch aus Ermessensspielräu-
men bei Ansatz und Bewertung von Vermögensgegen-
ständen und Schulden oder aus dem Einfluss von Schät-
zungen auf den Jahresabschluss, beispielsweise bei 
Rückstellungen oder Eventualverbindlichkeiten. 

Prozess der Rechnungslegung und Maßnahmen zur 
Sicherstellung der Ordnungsmäßigkeit  
Die buchhalterische Erfassung der Geschäftsvorfälle in 
den Einzelabschlüssen der Tochterunternehmen der 
BLG LOGISTICS erfolgt im Wesentlichen über die Stan-
dardsoftware SAP R/3. Zur Aufstellung des Gruppenab-
schlusses wird das SAP-Konsolidierungsmodul EC-CS 
eingesetzt. Dabei werden die Einzelabschlüsse der ein-
bezogenen Gesellschaften, gegebenenfalls nach An-
passung an die internationalen Rechnungslegungsvor-
schriften, zusammengefasst. Die Einbeziehung der Ein-
zelabschlüsse ausländischer und nicht in das SAP-Sys-
tem eingebundener inländischer Tochtergesellschaften 
erfolgt auf Grundlage der durch Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaften geprüften, standardisierten, Excel-basier-
ten Reporting Packages, die mittels flexiblen Uploads in 
das Konsolidierungssystem EC-CS überführt werden. Es 

handelt sich hierbei um eine Standardschnittstelle in 
SAP.  

Die BLG LOGISTICS hat zur Gewährleistung einer ein-
heitlichen Bilanzierung und Bewertung Bilanzierungs-
richtlinien zur Rechnungslegung nach den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) herausgegeben, in 
denen neben allgemeinen Grundlagen insbesondere 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze und -metho-
den sowie Regelungen zur Gewinn- und Verlustrech-
nung, Konsolidierungsgrundsätze und Sonderthemen 
behandelt werden. Zur Umsetzung einer einheitlichen, 
standardisierten und effizienten Buchhaltung und Bilan-
zierung wurden zudem Richtlinien zur gruppeneinheitli-
chen Kontierung aufgestellt. Die Durchführung von Im-
pairment-Tests für die zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten der Gruppe erfolgt zentral. Auf diese Weise 
wird die Anwendung einheitlicher und standardisierter 
Bewertungskriterien, insbesondere der zugrunde 
liegenden Zinsfaktoren, sichergestellt. Gleiches gilt für 
die Festlegung der für die Bewertung von Pensionsrück-
stellungen und sonstigen gutachtenbezogenen Rück-
stellungen anzuwendenden Parameter.  

Zur Vorbereitung der Schuldenkonsolidierung werden 
regelmäßig interne Saldenabstimmungen vorgenom-
men, um eventuelle Differenzen frühzeitig klären und 
beheben zu können. Auf Gruppenebene werden neben 
einer systemseitigen Validierung der Meldedaten aus 
den Einzelabschlüssen insbesondere die Reporting 
Packages auf Plausibilität überprüft und gegebenenfalls 
angepasst.  

Die Angaben für den Gruppenanhang werden im We-
sentlichen aus dem Konsolidierungssystem EC-CS ent-
wickelt und durch weitere Informationen der Tochter-
gesellschaften ergänzt.  

Für das Tax Accounting wird eine neu eingeführte, spe-
zielle Software verwendet. Auf Ebene der einzelnen 
Tochtergesellschaften werden die laufenden und die la-
tenten Steuern berechnet und die Werthaltigkeit der ak-
tiven latenten Steuern geprüft. Unter Berücksichtigung 
von Konsolidierungseffekten werden daraus die auf 
Ebene der BLG-Gruppe in der Bilanz sowie in der Ge-
winn- und Verlustrechnung anzusetzenden laufenden 
und latenten Steuern ermittelt. 
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Einschränkende Hinweise  
Das Interne Kontroll- und Risikomanagementsystem 
dient der Sicherung der Ordnungsmäßigkeit der Rech-
nungslegung sowie der Einhaltung der maßgeblichen 
rechtlichen Vorschriften.  

Durch Ermessensentscheidungen, fehlerbehaftete Kon-
trollen oder dolose Handlungen kann die Wirksamkeit 
des Internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 
jedoch eingeschränkt werden, sodass auch die einge-
richteten Systeme keine absolute Sicherheit zur Identifi-
kation und Steuerung der Risiken gewährleisten  
können.  

Chancen 

Beeinflussung durch Corona-Krise 
Die Corona-Krise wird sich auf alle Geschäftsbereiche 
und Geschäftsfelder der BLG-Gruppe spürbar auswir-
ken. Die im nachfolgenden genannten Chancen gelten 
auch vor dem Hintergrund der Corona-Krise, werden 
aber erst verzögert wirken. In den folgenden Darstel-
lungen wird auf eine wiederholte Nennung der Auswir-
kungen durch die Corona-Krise verzichtet.   

Unser Geschäftsmodell 
Die BLG LOGISTICS als internationale Gruppe ist mit ih-
ren drei Geschäftsbereichen und den Geschäftsfeldern 
verschiedensten Entwicklungen auf den unterschiedli-
chen nationalen und internationalen Märkten unterwor-
fen. Auf der Grundlage der in diesem Bericht beschrie-
benen Geschäftsentwicklung sowie der Unternehmens-
lage ergeben sich innerhalb der vorliegenden Rahmen-
bedingungen verschiedene Potenziale. Von übergeord-
neter Bedeutung sind hier die Effekte aus einer nachhal-
tig positiven Entwicklung der Konjunktur. Eine hohe Pri-
orität hat auch die Entwicklung von innovativen Lösun-
gen für unsere Kunden im Rahmen von zukunftsweisen-
den Forschungsprojekten. Wir verweisen in diesem Zu-
sammenhang auf den Abschnitt „Forschung und Ent-
wicklung“ auf Seite 48.  

In den unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern wollen wir 
auch in Zukunft die Chancen, die sich uns eröffnen, op-
timal nutzen. Basis dafür ist weiterhin unser Netzwerk so-
wie das innovative intermodale Angebot im Geschäfts-
bereich AUTOMOBILE verbunden mit dem von den Au-
tomobilherstellern signalisierten weiteren Wachstum 
bei ihren Exporten. 

Die etablierten Geschäftsmodelle in den Geschäftsfel-
dern Handelslogistik und Industrielogistik eröffnen uns 
im Geschäftsbereich CONTRACT Vertriebs- und Akqui-
sitionsmöglichkeiten kombiniert mit weiteren Automati-
sierungs- und Digitalisierungsaktivitäten in Deutschland 
bzw. Europa. Die Geschäftsfelder profitieren von einem 
weiterhin anhaltenden Wachstumsmarkt, da unsere 
Kunden durch verstärktes Outsourcing ihre eigenen 
Kostenstrukturen verbessern bzw. flexibler gestalten 
wollen. Die Geschäftsfelder profitieren dabei auch von 
einer stabilen Binnenwirtschaft und Konsumausgaben 
der Verbraucher in Deutschland. 

Der Geschäftsbereich CONTAINER hält die Anpassung 
des Fahrwassers von Außenweser und Elbe zur Siche-
rung und Positionierung der deutschen Häfen in der 
„Nordrange“ unverändert für dringend erforderlich, da-
mit die größer werdenden Containerschiffe Bremer-
haven und Hamburg problemlos anlaufen können. 
Auch im Geschäftsjahr 2019 haben sich die nautischen 
Probleme der nachhaltig steigenden Anzahl immer grö-
ßer dimensionierter Containerschiffe insbesondere am 
Standort Hamburg nicht verbessert. Mit dem zwischen-
zeitlich erfolgten Beginn der Maßnahmen zur Fahrrin-
nenanpassung der Elbe werden sich die nautischen 
Schwierigkeiten im Zuge der Verbreiterung und Vertie-
fung der Fahrrinne ab dem zweiten Halbjahr 2020 etwas 
relativieren. Sollte die eine oder die andere – oder  
beide – Maßnahmen noch scheitern oder sich weiter 
verzögern, kann dies nicht unerhebliche negative Aus-
wirkungen auf die zukünftige Umschlagsentwicklung an 
diesen Standorten haben. 

Mit dem einzigen deutschen Tiefwasserhafen, dem  
EUROGATE Container Terminal Wilhelmshaven, und 
dessen Fazilitäten für die Abfertigung von Container-
schiffen mit entsprechenden Tiefgängen kann die  
EUROGATE-Gruppe ihren Kunden jedoch eine hervor-
ragende Alternative bieten. 

Strategische Chancen 

Geschäftsbereich CONTRACT: Sicherung und  
Ausbau der Dienstleistungen für E-Commerce und 
Fashionlogistik im Geschäftsfeld Handelslogistik 
Die BLG LOGISTICS hat über die vergangenen Jahre 
entsprechende Erfahrungen und Know-how insbeson-
dere in der Abwicklung von logistischen Großprojekten 
gesammelt und dieses Wissen kontinuierlich auf eine 
steigende Anzahl an Kunden und Standorten ausgewei-
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tet, um in diesem Bereich auch zukünftig für ihre Kun-
den ein kompetenter innovativer Ansprechpartner zu 
sein.  

In 2019 ist es dem Geschäftsbereich CONTRACT gelun-
gen, ertragsstarke langjährige Bestandskunden durch 
Vertragsverlängerung an sich zu binden. Im Bereich der 
Fashionlogistik konnten weitere neue Kunden erfolg-
reich akquiriert werden. Basierend auf dieser Entwick-
lung sehen wir weiterhin gute Chancen für die Zukunft 
und verfolgen das Ziel, logistische Aktivitäten im Be-
reich E-Commerce weiter auszubauen, die gesamte 
Wertschöpfungskette in diesem Bereich weiterzuent- 
wickeln und mögliche Beteiligungen und Akquisitionen 
voranzutreiben. 

Geschäftsbereich CONTRACT: Bündelung  
der speditionellen Aktivitäten unter neuem  
Management 
Im Jahr 2018 wurden die Aktivitäten der speditionellen 
Dienstleistungen unter der einheitlichen Gesellschaft 
BLG International Forwarding GmbH & Co. KG im Ge-
schäftsbereich CONTRACT zusammengefasst. Neben 
den damit verbundenen – insbesondere vertrieblichen - 
Synergien wurde nun zum Ende des Geschäftsjahres 
2019 dieses Geschäftsfeld unter die Leitung eines 
neuen Managements gestellt. Dies wird die vertriebli-
chen Aktivitäten weiter stabilisieren und ausbauen und 
die Integration in die BLG-Gruppe weiter vorantreiben. 
Darüber hinaus soll die Etablierung einer eigenständi-
gen Speditions-Organisation von Überseeaktivitäten, in 
denen die BLG-Gruppe bereits aktiv ist, konzeptionell 
geprüft werden.  

Geschäftsbereich AUTOMOBILE: Implementierung 
eines „Zero-Emission-Terminal“ als Pilot am  
Standort Hamburg, Ausbau des ersten Standorts 
zum Terminal für E-Autos, Optimierung von  
Flächen und Kapazitätsnutzung, Verbesserung  
des Steuerungsprozesses für Verbesserung  
der Produktivitäten und Aufbau stetiger  
Geschäftsbereichsentwicklung  
Unsere Kunden setzen mit dem Bau von Elektrofahrzeu-
gen auf eine nachhaltige und umweltfreundlichere Zu-
kunft. Elektromobilität ist der Schlüssel zu klimaneutra-
ler Mobilität. 

In konsequenter Fortführung der vereinbarten Klima-
schutzziele steht die Implementierung eines „Zero-
Emission-Terminal“ am Standort Hamburg als Pilot für 
das Geschäftsfeld Autoterminal an. Weiterhin sind der 

Ausbau und die Schaffung von notwendiger Infrastruk-
tur für E-Mobilität im Fokus. Zu diesem Zweck wird der 
Standort Dodendorf als erster Standort im Netzwerk der 
Inlandterminals zu einem Terminal für E-Autos ausge-
baut. 

Der Geschäftsbereich AUTOMOBILE hat 2018 begon-
nen, die Funktion des Netzwerkmanagements aufzuset-
zen. Zusätzlich wurde die Funktion des Business Deve-
lopments implementiert, die neben dem Fokus der Wei-
terentwicklung unseres Dienstleistungsportfolios mit 
bestehenden und neuen Kunden auch die stetige Ent-
wicklung des Geschäftsbereichs AUTOMOBILE im Fo-
kus hat. Die Funktionen sind inzwischen ebenso wie der 
Vertrieb als Querschnittsfunktion zu den Geschäftsfel-
dern des Geschäftsbereichs etabliert.  

Zur Verbesserung der netzwerkübergreifenden strate-
gischen Planung aller Bedarfe (Fahrzeugmengen) und 
Kapazitäten (Flächen, Ladekapazitäten, Betriebsmittel 
etc.) im Geschäftsbereich wurde ein Bedarfs- und Kapa-
zitätsmanagement (BKM) in der Version 1.0 eingeführt. 
In 2020 wird dieses BKM in die Version 2.0 hin weiter-
entwickelt und mit Kosten-Erlös-Strukturen verknüpft. 

Um die heterogenen Planungs- und Steuerungspro-
zesse künftig effizienter gestalten zu können und die 
Produktivität zu erhöhen, werden in 2019 getroffene 
Maßnahmen und Anforderungen zu einer Harmonisie-
rung der Prozesse in einem Leitstandstool umgesetzt 
und weitergeführt.  

Sonstige Chancen 

Im Geschäftsjahr 2012 hat die BLG LOGISTICS erstmalig 
verbindliche Klimaschutzziele formuliert und beschlos-
sen. So soll der CO2-Fußabdruck bis zum Jahr 2020 ge-
genüber 2011 um 20 Prozent gesenkt werden. Basis für 
die geplante Reduktion ist die Auflistung der momenta-
nen Verbräuche. Dies haben wir bereits übertroffen. 
Motiviert durch diesen Erfolg haben wir uns neue weit-
reichendere Ziele gesetzt und wollen bis 2030 unsere 
eigenen Treibhausgasemissionen gegenüber 2018 ab-
solut gemessen um mindestens 30 Prozent, die entlang 
unserer Lieferkette um 15 Prozent senken. Damit wer-
den wir 2030 ein klimaneutrales Unternehmen sein. 

Weiterhin steht das Thema Beleuchtung im Fokus. So 
wird das Großprojekt am AUTOMOBILE-Standort Bre-
merhaven in 2020 finalisiert. Dann sind dort die kom-
plette Flächen-, Parkregal- und Hallenbeleuchtung auf 



 

 

68 

LED umgerüstet. Bereits für 2019 lässt sich für den 
Standort eine erhebliche Stromersparnis erkennen. 

Für weitere Informationen verweisen wir auch auf  
unseren Nachhaltigkeitsbericht 2019.  

Risiken 

Starke Auswirkungen durch Corona-Krise 
Die Corona-Krise wird sich auf Mengen und Ergebnisse 
aller Geschäftsbereiche und Geschäftsfelder der BLG-
Gruppe deutlich negativ auswirken. Die ursprünglichen 
Erwartungen für das Geschäftsjahr 2020 werden nicht 
erreicht werden können. Über unsere heutigen Ein-
schätzungen informieren wir in unserem Prognosebe-
richt ab Seite 75. Die im folgenden erläuterten Risiken 
haben auch vor dem Hintergrund der Corona-Krise Be-
stand. Auf eine wiederholte Nennung der Auswirkun-
gen der Corona-Krise wird zugunsten der Übersichtlich-
keit weitgehend verzichtet.   

Risikokategorien und Einzelrisiken  
Aus den für die BLG-Gruppe festgelegten Risikofeldern 
werden in den folgenden Abschnitten die wesentlichen 
Risiken der BLG LOGISTICS nach Risikokategorien dar-
gestellt. Bei der Auswahl der Wesentlichkeit werden sol-
che Risiken berücksichtigt, die nach Einschätzung des 
Unternehmens keine Bestandsgefährdung zur Folge ha-
ben, sich aber bei Eintritt spürbar auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage auswirken würden. Die Bewer-
tung erfolgt grundsätzlich anhand von Szenarien unter 
Berücksichtigung sämtlicher bekannter Einflussgrößen 
aus Chancen und Risiken.  

Aus Bandbreiten zwischen bester und schlechtester Er-
wartung werden sodann die notwendigen Maßnahmen 
bzw. Vorsorgen abgeleitet. Für dieses Verfahren ist ein 
Standardisierungsprozess festgelegt worden. Dabei er-
folgt eine Unterteilung nach strategischen Risiken, 
Marktrisiken, politischen, rechtlichen und sozialen Risi-
ken, Leistungs- und Infrastrukturrisiken sowie finanzwirt-
schaftlichen Risiken. Sofern nicht offensichtlich, wird bei 
den dargestellten Risiken der Bezug zu dem betroffe-
nen Segment dargestellt. 

Allen dargestellten Risiken stehen im Falle einer positi-
ven Entwicklung entsprechende Chancen gegenüber. 

Strategische Risiken 

Risiken aus Akquisitionen und Investitionen  
Die BLG-Gruppe ist im letzten Jahrzehnt durch verschie-
dene in- und ausländische Akquisitionen gewachsen. Im 
Rahmen des Prozess- und Qualitätsmanagements 
wurde zu diesem Zweck eine einheitliche Richtlinie 
(M&A-Richtlinie) über das Vorgehen verfasst, die bei 
sämtlichen Anteilskäufen einzuhalten ist. Hierbei kom-
men sowohl gruppeninterne als auch externe Berater 
zum Einsatz. Somit wird gewährleistet, dass alle mit ei-
ner Akquisition oder Beteiligung verbundenen Risiken 
berücksichtigt und bewertet werden.  

Trotzdem ist nicht auszuschließen, dass sich gerade bei 
Anteilserwerben im EU-Ausland besonders politische, 
rechtliche oder konjunkturelle Risiken ergeben. Das so-
ziale Umfeld bei der Beschaffung von Mitarbeiterkapa-
zitäten und die Integration der jeweiligen fremden Un-
ternehmenskulturen in die Strukturen und Prozesse der 
BLG LOGISTICS stellen dabei weitere besondere Her-
ausforderungen dar. Mit der strategischen Ausrichtung 
des Geschäftsbereichs AUTOMOBILE nach Osteuropa 
sind besonders Risiken im Bereich der wirtschaftlichen 
Kapitalerhaltung und der Sicherung von Dienstleis-
tungs-Know-how gegeben. Diesem Umstand wird 
durch ein eigenes Geschäftsfeld „Süd-/Osteuropa“ mit 
der Bündelung von Fach-, Sprach- und Beratungskom-
petenz Rechnung getragen.  

In der Vergangenheit getätigte Investitionen können, 
unter Fortführung der mit den Investitionen getroffenen 
strategischen Entscheidungen und Aussagen, die Not-
wendigkeit von Folgeentscheidungen nach sich ziehen. 
Die mit diesen Entscheidungen verbundenen notwen-
digen Folgeinvestitionen sind aufgrund von zum Teil 
geänderten Markt- und Rahmenbedingungen insge-
samt unter neuen Prämissen zu betrachten und zu be-
werten. Sind diese geänderten Bedingungen nachhal-
tig, könnten sich hieraus zukünftig Abwertungsbedürf-
nisse auf die Gesamtinvestition für die BLG LOGISTICS 
ergeben. 

Für die Märkte in Osteuropa hat sich die Lage im Ge-
schäftsjahr gegenüber dem Vorjahr leicht verbessert 
und zu einer ersten Entlastung der Transportströme in 
Europa geführt. Diese leichte Verbesserung hat derzeit 
noch keinen positiven Effekt auf den Wert der strategi-
schen Investitionen des Geschäftsbereichs AUTO- 
MOBILE in diesem Marktsegment. 
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Marktrisiken 

Bedrohung von Marktposition und  
Wettbewerbsvorteilen 
Unser besonderes Augenmerk im Geschäftsbereich 
AUTOMOBILE gilt weiterhin dem Wettbewerb mit den 
Autoterminalbetreibern in den Westhäfen und die zu-
nehmende Bedeutung der Ostseehäfen im Short Sea 
Transport. .  

Die vertraglich vereinbarten Preise im Seehafen- 
umschlag gepaart mit dem unverändert starken Wett-
bewerbsdruck als auch die veränderte Relation von Ex-
port- zu Importgeschäft mit entsprechenden Folgewir-
kungen für die Beschäftigung am Standort Bremer-
haven stellen für uns anhaltende Herausforderungen 
dar.  

Durch die zunehmende Beteiligung von Reedern an 
Seehafenterminals an der Ostsee kann es durch interne 
Optimierung der Reeder zu weiteren Verlagerungen 
von Transshipmentvolumen zulasten des Seehafenter-
minals Bremerhaven kommen.  

Für die Seehafenlogistik im Stückgutgeschäft und in der 
Projektlogistik liegen die Risiken wesentlich in den 
Überkapazitäten der Nordseehäfen und dem damit ver-
bundenen hohen Wettbewerbs- und Preisdruck. 

Im Geschäftsbereich CONTRACT liegen die hauptsäch-
lichen Risiken in der schnellen Austausch- und Ersetz-
barkeit als Dienstleister. Im Geschäftsfeld Industrielogis-
tik sowie im Geschäftsfeld Handelslogistik herrscht eine 
starke Abhängigkeit von Großkunden. Die durchgeführ-
ten Logistikleistungen sind dort in der Regel personal-
intensiv. Zudem herrscht ein erheblicher Preisdruck sei-
tens der Kunden. Diesen Herausforderungen begegnen 
wir durch umfangreiche kundenindividuelle Optimie-
rungen, längere Vertragslaufzeiten und den kontinuier-
lichen Aufbau des Kundenstamms. 

Im Geschäftsbereich CONTAINER wirken sich neben 
den gesamtwirtschaftlichen Trends in Bezug auf die 
künftige Umschlags- und Transportnachfrage und damit 
verbunden auch auf die Umschlagsmengen unserer 
Containerterminals noch weitere Einflüsse bzw. Risiken 
aus. Hierzu zählen wie in den vergangenen Jahren auch 

■ die Inbetriebnahme weiterer Terminalumschlags-
kapazitäten in der Nordrange und im Ostseeraum, 
 

■ die Inbetriebnahme weiterer Großcontainerschiffe 
und die damit verbundenen operativen Herausfor-
derungen bei den Schiffsabfertigungen (Peak- 
Situationen) sowie 
 

■ die sich aus den Veränderungen in den Strukturen 
der Reedereikonsortien ergebenden Markt-, Netz-
werk- und Prozessveränderungen. 
 

Auf Kundenseite könnten auch mögliche Insolvenzen 
Auswirkungen auf die Reedereikonsortien sowie die 
Dienste- und Mengenstrukturen haben. 

Nach dem zum 1. April 2020 bevorstehenden Wechsel 
von Hyundai Merchant Marine (HMM) von der 2M-Alli-
anz zur THE Alliance werden auf der Kundenseite drei 
Großkonsortien das Marktgeschehen dominieren: 

■ 2M mit den Einzelreedern Maersk und MSC; 
 

■ OCEAN Alliance mit den Einzelreedern COSCO 
Shipping, CMA CGM, EVERGREEN und OOCL; 
 

■ THE Alliance mit den Einzelreedern Hapag-Lloyd, 
YANGMING, HMM und ONE. 
 

Da die Containerterminals zumindest mittelfristig noch 
über Kapazitätsreserven verfügen, steigt im Zuge der 
Konsolidierung die Marktmacht der verbleibenden 
Konsortien/Reedereien und damit verbunden der Erlös-
druck sowie die Notwendigkeit der Identifizierung und 
Umsetzung weiterer Kostenreduzierungen bei den Con-
tainerterminals sowie von Maßnahmen zur Standardisie-
rung und Automatisierung. 

Konjunkturabhängigkeit –  
Gesamtwirtschaftliche Risiken  

Als global ausgerichteter Logistikdienstleister ist die 
BLG-Gruppe wesentlich von der Produktion und den 
damit verbundenen Warenströmen in der Weltwirt-
schaft abhängig. Die Abhängigkeit sowohl von der pro-
duzierenden Industrie als auch vom Konsumentenver-
halten kann als größtes Risiko angesehen werden. Hier 
beeinflussen zusätzlich die hohen Energie- und Roh-
stoffpreise, zunehmende internationale Handelsbe-
schränkungen, andauernde außenwirtschaftliche Un-
gleichgewichte sowie die Ausweitung von politischen 
Konflikten unser Geschäft. Die Auswirkungen des 
Coronavirus auf die Weltwirtschaft werden erheblich 
sein und aktuell noch nicht abgesehen werden. 
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Die momentanen Schuldenprobleme vieler Industrie-
länder haben zu einer gestiegenen Instabilität der Fi-
nanz- und Devisenmärkte und des internationalen Ban-
kensystems geführt. Dies kann zusammen mit der beste-
henden Unsicherheit der Marktteilnehmer und der 
schwierigen Situation an den Refinanzierungsmärkten 
die Risikolage für die BLG-Gruppe beeinflussen. Die Ge-
fahr einer erneuten globalen Rezession ist nicht ausge-
schlossen; aus den oben genannten Entwicklungen 
könnte für die Weltwirtschaft jedoch zumindest eine län-
gere Phase unterdurchschnittlichen Wachstums resul-
tieren. 

Änderungen in der Gesetzgebung sowie bei Steuern  
oder Zöllen in einzelnen Ländern können den internati-
onalen Handel ebenfalls stark beeinträchtigen und er-
hebliche Risiken für die BLG-Gruppe mit sich bringen. 
Jedoch ist aufgrund der eingangs zum Risikomanage-
ment erwähnten und dargestellten Diversifikation keine 
Bestandsgefährdung gegeben. 

Der anhaltende Fachkräftemangel und eine überdurch-
schnittlich hohe Insolvenzanfälligkeit sowohl bei unse-
ren Dienstleistern als auch von Kunden bei einfachen 
Transport- und Logistikdienstleistungen sind weitere 
allgemeine Risiken der BLG LOGISTICS. 

Branchenrisiken 

Die Wachstumsmärkte in Asien, Afrika, Südamerika, den 
USA sowie Zentral- und Osteuropa sind mit Blick auf die 
weltweite Entwicklung der Fertigfahrzeuglogistik von 
besonderer Bedeutung. Diese Märkte haben das größte 
Potenzial, allerdings erschweren die Rahmenbedingun-
gen in einigen Ländern dieser Regionen eine Auswei-
tung der dortigen Logistikgeschäfte.  

Auch das Risiko der Verlagerung, insbesondere von Gü-
tertransporten vom Nutzfahrzeug auf andere Verkehrs-
mittel, kann nicht vollständig ausgeschlossen werden.  

Westeuropa ist der Hauptmarkt für die BLG-Gruppe. 
Durch die Öffnung Westeuropas zum Osten hin gelan-
gen weiterhin vermehrt osteuropäische Transportkapa-
zitäten in unseren Hauptmarkt. Dies führt zu einem har-
ten Wettbewerb und Preisverfall. Darüber hinaus be-
steht eine Abhängigkeit vom Exportvolumen der Auto-
mobilindustrie in Europa nach Übersee. Hier haben vor 
allem die Märkte China, USA und Russland eine beson-
dere Bedeutung.  

Die Beschäftigung im Bereich der Autoteilelogistik (Ge-
schäftsfeld Industrie) ist abhängig von der Produktion 
der ausländischen Werke der deutschen OEMs (Origi-
nal Equipment Manufacturer), die über unsere Logistik-
zentren weltweit mit Teilen versorgt werden. Hier ist 
eine Tendenz zur Abhängigkeit von einigen wenigen 
Großkunden zu verzeichnen. 

Durch das Bündeln von Kompetenz und Infrastruktur für 
jegliche Schwerlastgüter im Geschäftsfeld XXL Logistics 
werden die in den Vorjahren getätigten Investitionen ef-
fizient ausgelastet und weitere Märkte können erschlos-
sen werden. 

Politische, rechtliche und  
soziale Risiken 

Rechtliches und politisches Umfeld 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass Zusatzkos-
ten im Transportbereich durch einen Preisanstieg auf 
den internationalen Rohölmärkten, die Maut, andere 
verkehrslenkende Abgaben sowie fiskalische Mehrbe-
lastungen nicht unmittelbar an unsere Auftraggeber er-
folgsneutral weiterbelastet werden können. 

Durch den Austritt des Vereinigten Königreichs aus der 
Europäischen Union („Brexit“) und dem Binnenmarkt 
kann nicht ausgeschlossen werden, dass dieses eben-
falls negative Auswirkungen auf die von der BLG LOGIS-
TICS betreuten Kunden und deren Warenströme hat. 

Die wegen der in den vergangenen Jahren durch den 
Russland-Ukraine-Konflikt ausgelösten Handelsembar-
gos eingetretenen wirtschaftlichen Einbußen und Ver-
luste, insbesondere für den Geschäftsbereich AUTO-
MOBILE, haben sich insbesondere im letzten Geschäfts-
jahr ins Gegenteil umgedreht und es ist eine Erholung 
eingetreten. Inwieweit die zukünftige Entwicklung Aus-
wirkungen auf die BLG LOGISTICS im osteuropäischen 
Raum haben wird, kann noch nicht abschließend beur-
teilt werden. Das verantwortlich zuständige Geschäfts-
feld Süd-/Osteuropa innerhalb des Geschäftsbereichs 
AUTOMOBILE legt hierauf weiterhin einen besonderen 
Fokus. 
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Vertragsrisiken 

Hafentypische Immissionen wie Farbnebel und Rußpar-
tikel können zu massiven Regressforderungen von Her-
stellern und Transportversicherern führen. Wir werden 
auch zukünftig alles unternehmen, um derartigen – von 
externer Seite verursachten – Verschmutzungen präven-
tiv zu begegnen, ohne dieses Risiko vollständig aus-
schließen zu können.  

Für Risiken aus belastenden Verträgen wurden Risiko-
vorsorgen getroffen. Die Höhe der Risiken kann infolge 
einer geänderten Sachlage im Zeitverlauf deutlich an-
steigen. Ein solches Risiko ist nach der derzeitigen Ein-
schätzung als gering anzusehen. 

Wesentliche Risiken bei Verträgen ergeben sich aus der 
häufig nicht fristenkongruenten Deckung von Kunden-
verträgen in Verbindung mit der Anmietung von Immo-
bilien. Kundenverträge haben in der Regel wesentlich 
kürzere Laufzeiten als Mietverträge für Immobilien. 

Die nachträgliche Änderung von gegebenen Marktver-
hältnissen und damit verbundene Auswirkungen auf die 
mit den Kunden vereinbarten Logistikprozesse haben 
häufig Einfluss auf das mit dem Kunden vereinbarte Ver-
tragsverhältnis. Dem Kunden angebotene Dienstleis-
tungsportfolios und die kalkulierten Preise stimmen 
nicht mehr mit von den Kunden angefragten und beauf-
tragten Leistungen überein. Dadurch resultierende Un-
terschiede führen in der Regel zu Risiken und somit auch 
zu Verlusten, die mit den Kunden nur in aufwendigen 
Nachverhandlungen geklärt werden können. Aufgrund 
der Vertragserfüllungs- und somit Leistungsverpflich-
tung wird während der Verhandlungen für den Kunden 
weitergearbeitet, da ansonsten weitere Risiken aus 
Schadenersatzverpflichtungen für Ausfallzeiten beste-
hen. Dieser Umstand und die Abhängigkeit von einzel-
nen Großkunden an einigen Standorten führten auch im 
Geschäftsjahr 2019, insbesondere im Geschäftsfeld In-
dustrielogistik und im Geschäftsfeld Handelslogistik, zu 
erhöhten Risiken und negativen Planabweichungen. 

Eine verschuldensunabhängige Haftung wird immer 
noch von vielen Kunden gefordert und hat in der Ver-
gangenheit teilweise zu hohen Schadenersatzforderun-
gen geführt.  

Leistungs- und Infrastrukturrisiken  

Risiken aus Geschäftsbeziehungen 
In allen operativen Geschäftsbereichen ist durch die 
enge Kundenbindung und die kurzen, anspruchsvollen 
Vertragslaufzeiten sowie -konditionen, insbesondere zu 
einigen Großkunden, auf Veränderungen in den kon-
junkturellen Entwicklungen und den Nachfrage- bzw. 
Produktlebenszyklen ein besonderes Augenmerk zu le-
gen. Dies betrifft gegenwärtig vor allem die Geschäfts-
felder Seehafenterminals und Industrielogistik (Über-
see). 

Infrastrukturkapazität und -sicherheit 
Aufgrund hoher Volumenschwankungen bei unseren 
Kunden kann es zu temporären Kapazitätsengpässen 
bei den Flächen und Hallen kommen. Durch aktive 
Marktsondierungen sind uns zusätzliche Flächen- und 
Hallenkapazitäten bei Dritten bekannt; diese werden 
bei Bedarf kostenpflichtig angemietet. 

Im Gegensatz dazu kann bei Minderauslastung der ei-
genen Kapazitäten in der Regel keine anderweitige Ver-
wendung generiert werden. Dies führt zu einer Ergeb-
nisbelastung aus nicht gedeckten Fixkosten.  

Die Flächen, Hallen, Transport- und Umschlagsgeräte 
werden regelmäßig innerhalb fest definierter Intervalle 
gewartet und instand gesetzt. Dadurch ist eine dauer-
hafte Leistungssicherheit gegeben. 

Personalrisiken 

Durch die hohe Personal- und Kapitalintensität unserer 
Logistikleistungen bestehen grundsätzlich Risiken hin-
sichtlich einer hohen Fixkostenbelastung aufgrund 
mangelnder Anlagen- und Personalauslastung.  

Es ist unser Ziel, die personellen Risiken hinsichtlich des 
demografischen Wandels der Gesellschaft, der Alters-
struktur sowie der Qualifikation und Fluktuation der Be-
legschaft zu minimieren. Dafür wird die Beschaffung 
qualifizierten Personals zum Beispiel in enger Abstim-
mung mit den Aus- und Weiterbildungsträgern und 
durch eine durchgängige Personalentwicklungspolitik 
von der Ausbildung für Berufsanfänger über die Quali-
fizierung von Langzeitarbeitslosen abgestimmt und um-
gesetzt.  
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Diese notwendigerweise längerfristig angelegte Perso-
nalentwicklung birgt gewisse Personalkostenrisiken für 
den Fall, dass die mittelfristige Geschäftsentwicklung 
nicht wie geplant eintritt. Flexibilität wird allerdings 
durch den bei den gewerblichen Mitarbeitern beste-
henden GHBV-Anteil (Gesamt-Hafen-Betriebe in Bre-
men und Hamburg) und sonstigen Leiharbeitnehmeran-
teil erreicht. Dadurch kann der Personalbedarf im ge-
wissen Rahmen flexibel an die Geschäftsentwicklung 
angepasst werden. Die demografischen Veränderun-
gen auf dem Arbeitsmarkt beeinflussen grundsätzlich 
auch den Personalbestand und somit die Flexibilität und 
Verfügbarkeit von qualifiziertem Personal beim GHBV. 
Diese Veränderungen können für den GHBV zu nachhal-
tigen Defiziten führen, die durch die angeschlossenen 
Mitgliedsunternehmen und somit im Wesentlichen auch 
durch die BLG LOGISTICS gegebenenfalls auszuglei-
chen sind. Hierfür haben wir entsprechende Vorsorge 
getroffen.  

Der Wettbewerb der Unternehmen um qualifiziertes 
Personal wird immer intensiver. Um hier unsere Position 
zu sichern und zu stärken, betonen wir mit unseren Per-
sonalmanagementaktivitäten die Attraktivität der BLG 
LOGISTICS als Arbeitgeber und streben an, Fach- und 
Führungskräfte langfristig an das Unternehmen zu bin-
den. Neben leistungsorientierter Vergütung und Sozial-
leistungen setzen wir dabei insbesondere auf die breit 
gefächerten Perspektiven in der BLG-Gruppe durch 
Traineeprogramme, interdisziplinäre Karrierewege, Ein-
satzmöglichkeiten in unterschiedlichen Gruppengesell-
schaften sowie attraktive Fort- und Weiterbildungsan-
gebote. Risiken durch Mitarbeiterfluktuation begrenzen 
wir durch frühzeitige Nachfolgeplanungen. 

Forderungen der Arbeitnehmervertretungen zu struktu-
rellen Veränderungen im Leiharbeitereinsatz hin zur 
Festanstellung führen zu erhöhten Grundkosten. 
Gleichzeitig ist eine grundsätzlich notwendige Kosten-
flexibilität zum Ausgleich von konjunkturellen Schwan-
kungen nur noch in vermindertem Maße gegeben. 

Mit Inkrafttreten der Änderungen im Arbeitnehmer-
überlassungsgesetz zum 1. April 2017 ergeben sich wei-
tere mögliche Risiken für die BLG-Gruppe. Die Ände-
rungen betreffen im Wesentlichen die Einführung einer 
Höchstüberlassungsdauer und die Pflicht zur Gleichbe-
handlung der Leiharbeitnehmer mit Stammarbeitneh-
mern sowie erhöhte Anforderungen an die Dokumenta-
tionspflichten. Sich hieraus ergebende ergebnisbeein-
flussende Faktoren werden zunächst intern bewertet 

und durch entsprechende Maßnahmen im Bereich der 
Einsatzplanung und Einsatzsteuerung ausgeglichen. 

Risiken der  
Informationstechnologie 

Ein wichtiger Erfolgsfaktor für unsere Logistik- und Ser-
viceprozesse ist die Informationstechnologie. Die Sys-
teme müssen jederzeit erreichbar und einsatzfähig sein; 
unberechtigter Datenzugriff und Datenmanipulation 
sind auszuschließen. Ebenso gilt es zu vermeiden, dass 
neue Software mit Mängeln oder nicht rechtzeitig gelie-
fert wird. Unsere Dienstleistungen erfordern den Einsatz 
ständig aktualisierter oder sogar neu entwickelter Soft-
ware. Bei der Erstellung und der Inbetriebnahme von 
neuen, komplexen Anwendungen lassen sich jedoch 
Verzögerungen und mangelnde Funktionalität nie ganz 
ausschließen. Ein effizientes Projektmanagement – von 
der Konzeption bis zur Einführung – verringert dieses  
Risiko. Wir erwarten diesbezüglich nur geringe Auswir-
kungen auf einzelne Geschäftsfelder.  

Die sich häufenden globalen, aber auch speziellen An-
griffe aus dem Internet (Cyberkriminalität) sind eine 
ständige Bedrohung und Gefahr für die BLG LOGIS-
TICS. Durch den Einsatz modernster Antivirensoftware 
verbunden mit einer eigenen strukturierten IT-Organi-
sation sieht sich die BLG LOGISTICS gut aufgestellt, die-
sen Risiken entgegenzuwirken. Eine permanente Über-
prüfung, Kontrolle, Aktualisierung und Anpassung die-
ser Strukturen und Systeme ist dafür eine wesentliche 
Voraussetzung. Darüber hinaus besteht in den Ge-
schäftsbereichen AUTOMOBILE, CONTRACT und 
CONTAINER eine Versicherung gegen Cyberrisiken, da 
trotz der aufwendigen Sicherungsmaßnahmen ein wirt-
schaftlicher Schaden durch eine Cyberattacke nicht aus-
geschlossen werden kann.  

Finanzwirtschaftliche Risiken  

Ausfallrisiko 
Das Ausfallrisiko der Gruppe resultiert hauptsächlich 
aus den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. 
Die in der Gruppenbilanz ausgewiesenen Beträge ver-
stehen sich abzüglich Wertberichtigungen für die er-
warteten Ausfälle, die auf Basis der historischen Ausfall-
quoten der letzten fünf Jahre, angepasst um Schätzun-
gen des Managements in Bezug auf die zukünftige Ent-
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wicklung des wirtschaftlichen Umfelds, ermittelt wur-
den. Durch die laufende Überwachung der Forderungs-
bestände auf Managementebene ist die BLG-Gruppe 
zurzeit keinem wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt.  

Das Ausfallrisiko ist bei liquiden Mitteln und derivativen 
Finanzinstrumenten begrenzt, da diese derzeit aus-
schließlich bei Banken gehalten werden, denen interna-
tionale Ratingagenturen eine hohe Bonität bescheinigt 
haben, die über einen Haftungsverbund eine hohe Si-
cherheit ausweisen und/oder bei denen über langfristig 
aufgenommene Darlehen Aufrechnungsmöglichkeiten 
bestehen.  

Fremdwährungsrisiko 
Mit geringfügigen Ausnahmen operieren die Gruppen-
gesellschaften in der Eurozone und fakturieren aus-
schließlich in Euro. Insofern kann lediglich in Einzelfäl-
len, zum Beispiel durch ausländische Dividendenein-
künfte oder Einkauf von Lieferungen und Leistungen im 
Ausland, ein Währungsrisiko entstehen. Zur Absiche-
rung gegen das Fremdwährungsrisiko aus einem im 
Rahmen der Gruppenfinanzierung ausgereichten vari-
ablen USD-Darlehen wurde ein Zinssatz- und Wäh-
rungsswap abgeschlossen.  

Liquiditätsrisiko 
Liquiditätsrisiken können sich aus Zahlungsengpässen 
und daraus resultierenden höheren Finanzierungskos-
ten ergeben. Die Liquidität der Gruppe wird durch das 
zentrale Cash Management auf Ebene der BLG KG si-
chergestellt. In das Cash Management sind alle wesent-
lichen Tochterunternehmen einbezogen. Durch eben-
falls zentrale Investitionskontrollen und ein zentrales 
Kreditmanagement wird die rechtzeitige Bereitstellung 
von Finanzierungsmitteln (Darlehen/Leasing/Miete) zur 
Erfüllung sämtlicher Zahlungsverpflichtungen sicherge-
stellt.  

Es bestehen Zusicherungen an alle Partnerbanken nach 
Gleichbehandlung und der Change-of-Control-Klausel. 

Unter Berücksichtigung der großen Unsicherheitslage 
hinsichtlich der Corona-Krise gehen wir auf Basis der 
zurzeit möglichen Abschätzungen für das Geschäftsjahr 
2020 davon aus, dass die Liquidität der BLG-Gruppe 
trotz der pandemie-induzierten Belastungen ausreichen 
wird, um jederzeit den fälligen Zahlungsverpflichtungen 
nachzukommen. 

 

Zinsänderungsrisiko 
Das Zinsänderungsrisiko, dem die BLG-Gruppe ausge-
setzt ist, entsteht hauptsächlich aus den langfristigen 
Darlehen und den sonstigen langfristigen finanziellen 
Verbindlichkeiten. Die Steuerung der Zinsrisiken erfolgt 
durch eine Kombination von festverzinslichem und vari-
abel verzinslichem Fremdkapital. Der weit überwie-
gende Teil der Bankverbindlichkeiten ist langfristig ab-
geschlossen bzw. es bestehen feste Zinsvereinbarun-
gen bis zum Ende der Finanzierungslaufzeit, entweder 
originär im Rahmen der Darlehensverträge oder über 
Zinsswaps, die im Rahmen von Micro-Hedges für ein-
zelne variabel verzinsliche Darlehen abgeschlossen 
werden. Darüber hinaus wurde vor dem Hintergrund 
des niedrigen und für Investitionen attraktiven Zins- 
niveaus ein Teil des Finanzierungsbedarfs der kommen-
den Jahre durch Vereinbarung von Forward-Zinsswaps 
abgesichert. Es ist geplant, hierbei Darlehen in einem 
Volumen von insgesamt bis zu EUR 90 Mio. in Tranchen 
von bis zu je EUR 15 Mio. innerhalb von sechs Jahren, 
begonnen im Jahr 2019, bei Partnerbanken aufzuneh-
men. Weitere Informationen hierzu sind im Gruppenan-
hang in Erläuterung Nummer 32/Abschnitt „Derivative 
Finanzinstrumente“ dargestellt.  

Zinsänderungsrisiken werden gemäß IFRS 7 mittels Sen-
sitivitätsanalysen dargestellt. Diese stellen Effekte von 
Änderungen der Marktzinssätze auf Zinszahlungen, 
Zinserträge und -aufwendungen, andere Ergebniskom-
ponenten sowie auf das Eigenkapital dar. Den Zinssen-
sitivitätsanalysen liegen die folgenden Annahmen zu-
grunde. 

Bezüglich originärer Finanzinstrumente mit fester Ver-
zinsung wirken sich Marktzinsänderungen nur dann auf 
das Ergebnis aus, wenn diese Finanzinstrumente zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Alle zu fort-
geführten Anschaffungskosten bewerteten Finanz- 
instrumente mit fester Verzinsung unterliegen keinen 
Zinsänderungsrisiken im Sinne von IFRS 7; dies gilt für 
alle festverzinslichen Darlehensverbindlichkeiten der 
BLG-Gruppe einschließlich der Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing. Bei zur Absicherung von Zinsän-
derungsrisiken in Form von Cashflow-Hedges desig-
nierten Zinsswaps gleichen sich die durch Änderungen 
der Marktzinssätze induzierten Veränderungen der Zah-
lungsströme und der Ergebnisbeiträge der besicherten 
originären Finanzinstrumente und der Zinsswaps na-
hezu vollständig aus, sodass insoweit kein Zinsände-
rungsrisiko besteht. 
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Die - erfolgsneutrale - Bewertung der Sicherungsinstru-
mente mit dem beizulegenden Zeitwert hat Auswirkun-
gen auf die Hedge-Rücklage im Eigenkapital und wird 
daher bei der eigenkapitalbezogenen Sensitivitätsbe-
rechnung berücksichtigt. Marktzinsänderungen von ori-
ginären variabel verzinslichen Finanzinstrumenten, de-
ren Zinszahlungen nicht als Grundgeschäfte im Rahmen 
von Cashflow-Hedges gegen Zinsänderungsrisiken ge-
staltet sind, wirken sich auf das Zinsergebnis aus und ge-
hen demzufolge in die Berechnung der ergebnisbezo-
genen Sensitivitäten mit ein. 

In der BLG LOGISTICS wird aus heutiger Sicht die Ein-
trittswahrscheinlichkeit der beschriebenen Finanzrisi-
ken als gering eingeschätzt.  

Weitere Angaben zum Management von Finanzrisiken 
finden sich im Anhang unter Erläuterung Nummer 32. 

Sonstige Risiken 

Sonstige Risiken, die die Entwicklung nachhaltig negativ 
beeinflussen könnten, sind derzeit nicht erkennbar. Be-
standsgefährdungspotenziale wie Überschuldung, Zah-
lungsunfähigkeit oder sonstige Risiken mit besonderem 
Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage lie-
gen derzeit nicht vor. Die wesentlichen Risiken der BLG-
Gruppe resultieren aus den noch anhaltenden Staats-
schuldenkrisen in den USA und Europa sowie den geo-
politischen Unruhen mit ihren Auswirkungen auf die Re-
alwirtschaft. Die Auswirkungen des Coronavirus auf die 
Weltwirtschaft werden erheblich sein und können aktu-
ell noch nicht abgesehen werden. 

Beurteilung der  
Gesamtrisikosituation 

Die Risikostruktur der BLG LOGISTICS hat sich gegen-
über dem Vorjahr nicht wesentlich geändert. Durch den 
zum Jahresende 2019 bekannt gewordenen Corona- 
Virus werden sich zukünftig erhebliche Beeinträchtigun-
gen in den weltweiten Warenströmen und somit auch in 
den logistischen Prozessen und Dienstleistungen erge-
ben. Hinsichtlich der Auswirkungen auf die damit im Zu-
sammenhang stehenden Lieferketten der Kunden der 
BLG-Gruppe bestehen derzeit hohe Unsicherheiten. Für 
das Geschäftsjahr 2020 ist daher von temporär stark 
rückläufigen Volumen auszugehen. Die Corona-Krise 
wird sich deutlich auf die wirtschaftliche und finanzielle 
Lage der BLG-Gruppe auswirken. Wir haben die voraus-
sichtlichen Auswirkungen bewertet und notwendige 
Schritte eingeleitet. Nach unserer Einschätzung ist die 
BLG-Gruppe damit gut aufgestellt, um den Herausfor-
derungen aus dieser Krise zu begegnen.  

Auf Grundlage unseres Risikomanagementsystems und 
übereinstimmender Einschätzungen des Vorstands wa-
ren im Berichtszeitraum keine Risiken absehbar, die ein-
zeln oder in ihrer Gesamtheit den Fortbestand des Un-
ternehmens gefährden. Auch auf Basis der Mittelfrist-
planung und der jetzt eingetretenen Corona-Pandemie 
lassen sich gegenwärtig unter Berücksichtigung der be-
reits eingeleiteten Maßnahmen keine Anzeichen für be-
standsgefährdende strategische oder operative Risiken 
für die künftige Entwicklung ableiten. 
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_ Hohe Unsicherheit in der Weltwirtschaft aufgrund der Corona-Krise 

_ Weiterer Verlauf noch nicht absehbar 

_ Deutlicher Rückgang des EBT erwartet 

 
Ausrichtung der Gruppe in der  
Zukunft 

Beibehaltung des Geschäftsmodells 
Eine grundlegende Änderung unseres Geschäftsmo-
dells ist aktuell nicht geplant. Ein strategischer Schwer-
punkt wird auf den weiteren Ausbau der Geschäftsbe-
reiche AUTOMOBILE und CONTRACT gelegt. Unser 
Ziel ist es, profitabel in allen Geschäftsfeldern zu sein 
und weiter zu wachsen. Durch die Fortsetzung unserer 
Akquisitionstätigkeiten, die gezielte Bildung von Ko-
operationen sowie den Aufbau strategischer Partner-
schaften wollen wir bestehende Marktanteile ausbauen, 
neue Märkte erschließen und weitere Kunden gewin-
nen. Zusätzlich werden wir unsere Wertschöpfungs- 
ketten in den Geschäftsfeldern erweitern. Außerdem 
gilt es, durch konsequentes Prozess- und Qualitätsma-
nagement, Nutzung der Chancen, die sich aus der Digi-
talisierung ergeben, sowie stringentes Kostenmanage-
ment die Produktivität in allen Bereichen zu verbessern. 

Erwartete wirtschaftliche  
Rahmenbedingungen 

Weltwirtschaft geprägt von der Corona-Pandemie 
Vor Beginn der Corona-Krise wurde erwartet, dass die 
Weltkonjunktur im Geschäftsjahr 2020 wieder leicht an-
ziehen und sich dadurch die gesamtwirtschaftliche Pro-
duktion wieder etwas beleben würde. Bei den Stim-
mungsindikatoren der Industrie und bei den Auftrags-
eingängen zeichnete sich zuletzt eine Bodenbildung ab. 
Das Institut für Weltwirtschaft Kiel (IfW Kiel) erwartete 
mit 3,1 Prozent eine leicht geringere Zuwachsrate der 
Weltwirtschaft als in 2019. Die im Februar 2020 auch in 
Deutschland massiv eingetretene Corona-Krise wirkt 
sich hingegen bereits jetzt deutlich auf die Weltwirt-
schaft und die globalen Warenströme aus. Der weitere 
Verlauf kann noch nicht abgesehen werden. Deutlich 
wird jedoch, dass die Auswirkungen erheblich größer 
als die der Wirtschaftskrisen und Naturkatastrophen ver-
gangener Jahrzehnte sein können.  

Andere Unsicherheiten für die Prognose geraten durch 
die Corona-Pandemie in den Hintergrund, können sich 
aber ebenfalls zusätzlich auf die Weltwirtschaft auswir-
ken. Ob und wann eine Einigung auf ein Handelsab-
kommen zwischen den USA und China tatsächlich 
kommt, ist genauso offen wie die Frage, ob die bereits 
bestehenden Handelsbeschränkungen wieder aufge-
hoben werden. Gleichzeitig verstärken sich auch die 
handelspolitischen Spannungen zwischen der EU und 
den USA. Eine Einführung von Strafzöllen zum Beispiel 
auf Autos oder Autoteile aus der EU würde die export-
orientierte deutsche Wirtschaft empfindlich treffen.  

Weitere Unsicherheiten hinsichtlich der weiteren Ent-
wicklung bestehen unter anderem durch politische Risi-
ken, wie ein Generalstreik in Frankreich, die Unklarheit 
darüber, ob die italienische Regierung bis 2023 Bestand 
haben wird und nicht zuletzt die Unsicherheiten hin-
sichtlich des Brexit, da die zukünftigen Beziehungen 
noch ausgehandelt werden müssen.  

Vor dem genannten Hintergrund ist für die deutsche 
Konjunktur mit einem Rückgang zu rechnen. Das IfW 
Kiel geht je nach Szenario davon aus, dass sich das deut-
sche Bruttoinlandsprodukt 2020 aufgrund der Corona-
Krise zwischen 4,5 und 9,0 Prozent reduzieren wird. Das 
wird sich auch auf den jahrelangen Aufwärtstrend bei 
der Beschäftigung auswirken und es wird zu vermehr-
tem Stellenabbau und Kurzarbeit kommen. Das allge-
mein niedrige Zinsniveau wird voraussichtlich auch im 
Jahr 2020 anhalten.  

Ein binnenwirtschaftliches Risiko der Exportnation 
Deutschland wird auch in der Frage bestehen, ob die 
Automobilindustrie den aktuellen Herausforderungen 
gerecht werden kann. Des Weiteren ist auch hier die 
Produktion durch die Corona-Krise extrem belastet. Da 
die Kfz-Industrie und deren Zulieferer einen hohen An-
teil an der Industrieproduktion haben, würde bei einem 
Beschäftigungsabbau der private Konsum getroffen 
werden.  

Quellen dieses Abschnitts: 
IMK, IMK Report Nr. 154, Dezember 2019 
IfW Kiel, Kieler Konjunkturberichte, Nr. 61 (2019|Q4) 
IfW Kiel, Update Konjunkturbericht vom 19.03.2020 
Tagesschau.de vom 23.03.2020, 11:48 Uhr “Corona-Krise könnte 
Hunderte Milliarden kosten” 

PROGNOSEBERICHT 
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Logistikbranche massiv betroffen durch Corona 
Schaute die Logistikbranche dem Jahr 2020 noch ten-
denziell positiv entgegen, so hat auch hier die Corona-
Krise die Erwartungen grundlegend geändert. Da in  
Zeiten von Corona deutlich weniger produziert wird, 
wird folglich auch weniger transportiert.  

Konkret entstehen dadurch unter anderem folgende 
Herausforderungen für die Logistikdienstleister: 

■ Zusätzliche Schutzmaßnahmen machen die  
Logistik teurer 

■ Durch Werksschließungen der Autoindustrie fallen 
Verkehre und Umschlagsvolumen weg  

■ Basis für notwendige Investitionen bricht weg 

■ Ungleichgewichte im Güterverkehr an den  
Seehäfen und somit entstehende Mehrkosten  

■ Kontraktlogistik leidet durch ausgesetzte  
Produktion der Hersteller und der allgemeinen  
konjunkturellen Nachfrage 

■ Mitarbeiterengpässe durch Corona-Vorsorge  

 
Das Geschäftsklima der Logistikdienstleister setzte in 
2019 den Ende 2018 begonnenen Abwärtstrend fort 
und liegt, laut ifo-BVL-Logistikindikator, zum Jahres-
ende 2019 unter der neutralen 100er-Marke. Die Nach-
frageerwartungen für die nächsten Monate waren nur 
noch knapp im expansiven Bereich. Brexit, schwelende 
Handelskonflikte, zunehmender Protektionismus und 
dirigistische Eingriffe der Staaten in wirtschaftliches 
Handeln trübten die Erwartungen entsprechend ein. 

Die Corona-Krise wird auch die Logistikbranche im Jahr 
2020 erheblich in Mitleidenschaft ziehen. Derzeit kann 
noch nicht verlässlich abgesehen werden, wie drastisch 
die Auswirkungen sein werden. 

Dennoch wird die Logistikbranche auch künftig von ei-
ner starken, exportorientierten deutschen Industrie und 

dem sehr guten Logistikstandort Deutschland profitie-
ren. Bis zur Umsetzung des verabschiedeten Bundes-
verkehrswegeplans 2030 bleibt die Aufrechterhaltung 
der Infrastruktur eine weitere große Herausforderung.  

Neben den wesentlichen Treibern E-Commerce und 
Fachkräftemangel sollte in der Logistikbranche auch 
beim Thema Digitalisierung langsam Fahrt aufgenom-
men werden. 

Quellen dieses Abschnitts: 
DVZ Deutsche Logistik-Zeitung vom 22.01.2020 
BVL Logistik-Indikator, 4. Quartal 2019, 16. Dezember 2019  
inkl. Kommentierung 
BVL, Versorgungssicherheit garantieren, Kostentreiber erkennen, 
Systeme schützen vom 23.03.2020 (www.bvl.de) 
SCI Verkehr, SCI Logistikbarometer, Dezember 2019 
Pressemitteilung Fraunhofer IIS vom 23.10.2019 
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Entwicklung der BLG-Gruppe  
im folgenden Jahr  

Massive Beeinflussung durch Corona-Krise 
Aufgrund des nicht vorhersehbaren Voranschreitens 
der Corona-Pandemie und der aktuell nicht absehbaren 
Auswirkungen auf Weltwirtschaft, globale Handels-
ströme und Kunden der BLG-Gruppe besteht aktuell 
sehr hohe Unsicherheit. In diesem Umfeld ist eine zuver-
lässige Prognose für die Geschäftsentwicklung der  
BLG-Gruppe im Jahr 2020 nicht möglich. Sicher ist  
jedoch, dass die ursprünglichen Erwartungen für das 
Geschäftsjahr 2020 nicht erreicht werden können. In 
den folgenden Darstellungen der einzelnen Geschäfts-
bereiche und –felder wird zugunsten der Übersichtlich-
keit auf wiederholte Nennung der Auswirkungen auf  
Volumen und Ergebnisse weitgehend verzichtet.  

Geschäftsbereich AUTOMOBILE 

Geschäftsfeld Seehafenterminals 

Im Geschäftsbereich AUTOMOBILE wird der Import und  
Export bestimmend für das Volumen in den Seehäfen 
bleiben. Die Planung für 2020 beinhaltete ein Um-
schlagsvolumen auf dem Niveau von 2019. Durch die 
Corona-Pandemie gehen wir aktuell von einem stark 
rückläufigen Volumen aus.  

Die Fahrzeugbestände auf den Terminals Bremerhaven 
und Cuxhaven werden sich voraussichtlich auf einem 
hohen Niveau bewegen. Um die Prozesse noch effizien-
ter zu gestalten und zur optimalen Steuerung der  
Flächen- und Transportkapazitäten werden diverse  
Planungs- und Steuerungssysteme aufgebaut und  
gehen im Jahr 2020 produktiv.  

Geschäftsfeld XXL Logistics 

Wir gehen davon aus, dass sich das Umschlagsvolumen 
in diesem Geschäftsfeld erneut auf einem niedrigen  
Niveau bewegen wird. Dies betrifft sowohl den Um-
schlag in Bremerhaven, als auch den Umschlag im Neu-
städter Hafen in Bremen. Wir arbeiten daran, die Wert-
schöpfungstiefe durch die Übernahme zusätzlicher  
Aktivitäten (z.B. das Verpacken nicht rollender Güter) 
weiter zu erhöhen.  

Der Bereich Windenergie wird weiterhin auf niedrigem 
Niveau verlaufen. Großprojekte für den Aufbau von 
Offshore-Windparks in der Nord- und Ostsee, die logis-
tisch abgewickelt werden können, sind kurzfristig nicht 

vorhanden. Das Geschäft wird daher aus dem Verleih-
geschäft von SPMTs (Self-Propelled Modular Transpor-
ter) bestimmt. Restrukturierungsmaßnahmen werden 
geprüft. 

Geschäftsfeld Inlandterminals 

Aufgrund der – durch die Corona-Krise zusätzlich ver-
schärften - schwierigen Marktlage für Neufahrzeuge in 
Deutschland und Westeuropa wollen wir die Bearbei-
tung von jungen Gebrauchtfahrzeugen sowie Flotten-
kunden im Mobilitätssegment in unseren Inlandtermi-
nals weiter ausbauen. So kann ein Rückgang an Mengen 
der Neufahrzeuge durch eine höhere technische Wert-
schöpfung teilweise kompensiert werden.  

Am Standort Hamburg werden wir 2020 damit begin-
nen, unseren Terminal zu einem „zero-emission-termi-
nal“ auszubauen. Die Fertigstellung dieses Pilotprojekts 
für die BLG ist für 2025 avisiert.  

Geschäftsfeld Autotransporte  

Für 2020 gehen wir von einer deutlichen Reduzierung 
des Transportvolumens für Neufahrzeuge auf der 
Straße aus. Dies werden wir durch die Reduzierung von 
Leerfahrten, die auf der Basis der Analyse der Verkehrs-
ströme erreicht wird, teilweise kompensieren.  

Ein weiterer Engpassfaktor im Geschäftsfeld wird der 
anhaltende Fachkräftemangel und damit die Anzahl der 
verfügbaren Lkw-Fahrer sein. Des Weiteren besteht 
durch den großen Wettbewerb ein anhaltender und 
permanenter Preisdruck. 

Im Bereich Spedition erwarten wir neben der Corona-
Krise aufgrund von Modellwechsel und Produktionsre-
duzierungen unserer Kunden einen merklichen Rück-
gang der Transportvolumen. Mittelfristig wollen wir dies 
durch einen geplanten Einstieg in die Schwerlastver-
kehre kompensieren.  

Geschäftsfeld AutoRail 

Der Produktionsausfall europäischer Automobilwerke 
wird sich auch auf die Transportvolumen und Ergeb-
nisse auswirken. Das Reparaturgeschäft für Dritte wollen 
wir weiter ausbauen.  

Die ausgereifte Technik der jungen BLG-Waggonflotte 
ermöglicht den international flexiblen Einsatz zum 
Transport sämtlicher Pkw- und SUV-Modelle, hersteller- 
und länderübergreifend. Derzeit befinden sich rund 
1.500 Autotransportwaggons im Besitz der BLG. Spot-
verkehre in Ergänzung zu vereinbarten Regelverkehren 
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zählen wegen der herausragenden Funktionalität unse-
rer Waggons immer wieder zum Portfolio. Abmessun-
gen und Gewichte insbesondere bei den SUV erfordern 
von der Branche der Schienenlogistik in den nächsten 
Jahren erhebliche Investitionen in die Waggonflotte. 
Die BLG hat sich so mit ihrer Flotte für die Zukunft gut 
aufgestellt.  

Geschäftsfeld Süd-/Osteuropa 

Nach dem Verlust des Vertrags für den Umschlag und 
die Lagerung von Fahrzeugen für einen wesentlichen 
Kunden im Hafen Bronka (Russland) wird sich die BLG in 
Russland zukünftig auf den Transport von Fertigfahrzeu-
gen per Lkw konzentrieren.  

Generell ist im Osteuropageschäft eine hohe Anspan-
nung durch den steigenden Fachkräftemangel und 
überproportionale Personal- und Sachkostensteigerun-
gen zu erwarten.  

Geschäftsbereich CONTRACT 
Für den Geschäftsbereich CONTRACT ergeben sich zu-
sätzlich zu den eingangs erwähnten grundsätzlichen 
Auswirkungen aus der Corona-Krise weitere Belastun-
gen: Insgesamt steigt der Preisdruck auf die Logistik-
dienstleister permanent und die Margen nehmen ent-
sprechend ab. Aufgrund eines hohen Wettbewerbs 
können die Personalkostensteigerungen aus Tariferhö-
hungen nicht oder nur im geringen Maße und zeitver-
setzt über Preiserhöhungen an die Kunden weitergege-
ben werden. Zusätzlich verstärkt sich die Tendenz, mög-
lichst alle Kosten zu variabilisieren. Im Gegenzug wer-
den jedoch keine Mengengarantien seitens der Kunden 
gegeben. 

Geschäftsfeld Industrielogistik (Europa) 

Der wirtschaftliche Verlauf des Geschäftsfelds  
Industrielogistik (Europa) wird im Bereich der Logistik 
für die Automobilindustrie weiter durch die Entwicklung 
der Fahrzeugmärkte geprägt sein. Am Standort Bremen 
werden die Hallenkapazitäten, bei deutlich geringeren 
Volumen, auch 2020 ausgelastet sein.  

An unserem neuen Standort in Waiblingen wird das 
Jahr 2020 noch von Anlaufkosten geprägt sein. Am 
Standort Wackersdorf wurde der Dienstleistungsvertrag 
seitens des Kunden nicht verlängert und läuft im April 
2020 aus. In Berlin/Brandenburg kann der Wegfall eines 
Geschäfts weitestgehend durch einen Neukunden kom-
pensiert werden.  

An den anderen europäischen Standorten des Ge-
schäftsfelds gehen wir je nach Entwicklung der Auswir-
kungen durch die Corona-Krise von keinem leichten 
Jahr aus.   

Geschäftsfeld Industrielogistik (Übersee) 

Für 2020 hatten wir erwartet, dass unsere jüngsten Neu-
geschäfte in den USA an den Standorten Spartanburg, 
Charleston und Atlanta die Entwicklung des Geschäfts-
felds beleben werden. In Folge von Produktionsstillstän-
den aufgrund der Corona-Krise gehen wir aber hier, wie 
auch an den Standorten in Malaysia und Indien, von ei-
ner angespannten Geschäftsentwicklung aus.  

Am Standort Südafrika erwarten wir einen deutlich rück-
läufigen Ergebnisbeitrag. Dies ist begründet durch die 
zunehmend gesamtwirtschaftliche Abschwächung, den 
Verlust eines Geschäfts am Standort und die erschwe-
renden kompensatorischen Maßnahmen aufgrund von 
einem regressiven Automobilmarkt und signifikanten 
Wechselkursschwankungen.  

Geschäftsfeld Handelslogistik 

Die Entwicklung des Geschäftsfelds Handelslogistik im 
Geschäftsjahr 2020 wird von reduzierten Volumen auf-
grund der Corona-Krise, der Umsetzung von Großpro-
jekten und der Restrukturierung und Sanierung des 
Standorts Hörsel (Bereich Textillogistik) geprägt sein.  

Die Kapazitäten am Standort Hörsel konnten in 2019 
weitestgehend gefüllt werden. Nach Verlust eines An-
kerkunden in 2018 wird eine sukzessive Ergebnissver-
besserung aus Restrukturierungsmaßnahmen, Flächen-
optimierungen und Bestandsgeschäften erwartet.  

Der Standort Melle wird zum 30. Juni 2020 aufgelöst.  

Geschäftsfeld Spedition 

Das Geschäftsfeld Spedition ist in Deutschland mit neun 
Niederlassungen vertreten. Durch die organisatorische 
Anpassung der Führungsstruktur und die Umstrukturie-
rung in der Vertriebsorganisation geben wir den Stand-
orten zukünftig mehr Verantwortung verbunden mit der 
Erwartung, dadurch Ergebnisverbesserungen zu errei-
chen. Dabei wird das in 2020 reduzierte Transportvolu-
men aufgrund der Corona-Krise gegenläufig wirken.   

Geschäftsbereich CONTAINER 
Auch auf den Geschäftsbereich CONTAINER wird sich 
die Corona-Krise insbesondere durch deutlich redu-
zierte Volumen und hohe Ungleichgewichte in den Ver-
kehren auswirken.  
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Gruppenlagebericht 

Prognosebericht 

Für die Containerreedereien besteht steigender hoher 
Wettbewerbsdruck, da das weltwirtschaftliche Wachs-
tum nicht ausreichen wird, die Tonnage der Reeder an-
gemessen auszulasten und die strukturellen Probleme 
der Containerschifffahrt zu lösen. Nicht zuletzt hervor-
gerufen durch die große Zahl an weiteren Neubauten 
von immer größer werdenden Containerschiffen, erge-
ben sich daraus für die Containerterminals Unsicherhei-
ten. Insbesondere kann sich hier die weitere Koopera-
tion und Konzentration der Containerreedereien aus-
wirken. Ein anhaltender Preisdruck auf die Terminals 
kann dabei nicht ausgeschlossen werden. 

Nach der ab dem vierten Quartal beginnenden allge-
meinen Abschwächung der Umschlagsmengen wurden 
im Zuge der turnusmäßigen Fahrplanänderungen zwi-
schenzeitlich weitere Veränderungen bei den Linien-
diensten angekündigt. So werden der ME1-Dienst der 
2M-Allianz sowie der FAL 3-Dienst der OCEAN Alliance 
den Standort Hamburg ab Frühjahr 2020 nicht mehr an-
laufen. Die vorerwähnten Dienste haben neben 
Transhipment-Mengen nicht unerhebliche lokale La-
dungsmengen an den Standort Hamburg transportiert, 
die sich nunmehr im Hamburger Markt neu verteilen. 
Dabei gehen wir jedoch davon aus, dass zumindest die 
lokalen Mengen des ME1-Dienstes auf andere Dienste 
der 2M-Allianz (z.B. den AE 7) verlagert werden. Unab-
hängig davon konnte im Februar 2020 der FAL 1-Dienst 
der OCEAN Alliance erfolgreich akquiriert werden. Die-
ser Dienst wird ab Mai 2020 am Standort Hamburg ab-
gefertigt werden.  

Nachdem der EUROGATE Container Terminal Bremer-
haven bereits zu Beginn des Vorjahres vier Transatlan-
tik-Dienste des Konsortiums „THE Alliance“ verloren hat, 
bleibt deren weitere Umschlagsentwicklung unverän-
dert nur schwer absehbar. 

In einem von starkem Wettbewerb geprägten Umfeld 
haben sich die Umschlagsmengen der regelmäßigen  
Liniendienste am Standort Wilhelmshaven im Ge-
schäftsjahr 2019 auf einem noch niedrigen Niveau sta-
bilisiert. Dies führt für die Gesellschaft unverändert zu 
Verlusten. Wilhelmshaven ist allerdings vor dem Hinter-
grund der zunehmenden Schiffsgrößenentwicklung 
und den damit verbundenen nautischen Einschränkun-
gen der Fahrwässer von Außenweser und Elbe - auch 
nach Vollzug der dortigen Maßnahmen zur Vertiefung 
und Verbreiterung - mehr und mehr prädestiniert für die 
Abfertigung von Großcontainerschiffen. 

Neben den standortspezifischen Entwicklungen wird 
deutlich, dass die Umschlagsentwicklung ab Beginn des 
Geschäftsjahres 2020 durch den Ende 2019 bekannt 
gewordenen Coronavirus zusätzlich in noch nicht ab-
sehbarem Umfang negativ beeinträchtigt wird. So ver-
zeichnen die chinesischen Häfen nach Angaben von  
Alphaliner in den ersten Wochen des Jahres bereits ei-
nen Umschlagsrückgang von ca. 20 Prozent. Die sich 
aus der weiteren Entwicklung dieser Thematik daraus 
insgesamt für den Welthandel bzw. für die Standorte 
der EUROGATE-Gruppe ergebenden weiteren Auswir-
kungen können derzeit nicht abgeschätzt werden. 

Für den Geschäftsbereich CONTAINER ist die  
Erreichung einer angemessenen Auslastung des  
EUROGATE Container Terminals in Wilhelmshaven un-
verändert von hoher Bedeutung. 

In Anbetracht der Tatsache, dass die führenden Contai-
nerreedereien in den nächsten Jahren weitere Schiffe 
mit einer Kapazität von mittlerweile > 23.000 TEU in Be-
trieb nehmen werden, hat der Standort Wilhelmshaven 
anhaltend gute Chancen, weitere Liniendienste akqui-
rieren zu können. 

Für den Standort Bremerhaven gilt es, in den nächsten 
Jahren kontinuierlich an der Aufrechterhaltung bzw. der 
Verbesserung der Wettbewerbsposition und Zurückge-
winnung von Umschlagsmengen zu arbeiten.  

Das STRADegy-Projekt zur Automatisierung von  
Straddle Carriern ist weiter vorangeschritten und befin-
det sich derzeit in der aktiven Testphase. Die Ergebnisse 
zur Entscheidung über den Einsatz von automatisierten 
Straddle Carriern im kommerziellen Terminalbetrieb 
werden voraussichtlich im Laufe des zweiten Quartals 
2020 vorliegen. 

Angesichts der zuvor beschriebenen Perspektiven so-
wie der erwartungsgemäß auch für 2020 noch anfallen-
den Verluste des EUROGATE Container Terminal Wil-
helmshaven wird für das Geschäftsjahr 2020 von einem 
deutlichen Rückgang des Jahresüberschusses für den 
Geschäftsbereich CONTAINER ausgegangen. Die Er-
wartung eines deutlich rückläufigen Ergebnisses beruht 
auch auf der Erwartung deutlich rückläufiger Ergebnisse 
des EUROGATE Container Terminal Bremerhaven und 
des EUROGATE Container Terminal Hamburg aufgrund 
weiter leicht rückläufiger Durchschnittserlöse sowie des 
Wegfalls der in deren Vorjahresergebnissen enthalte-
nen einmaligen Ergebniseffekte aus der Auflösung von 
Rückstellungen. Zusätzlich ist im Vorjahresergebnis ein 
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einmaliger (anteiliger) Ergebniseffekt aus Anteilsverkäu-
fen in Italien enthalten und die Vorlaufkosten für das Au-
tomatisierungsprojekt STRADegy. 

Das Ergebnis des Geschäftsbereichs wird dabei unver-
ändert maßgeblich durch das Segment Containertermi-
nals und hier als wesentliche Einflussgrößen durch die 
Umschlagsmengen und -raten beeinflusst. 

Zentralbereiche 
Die administrativen Kosten in den Zentralbereichen der 
BLG werden permanent überprüft. Um den Effizienzan-
forderungen gerecht zu werden und um unsere inter-
nen Prozesse und Systeme zukunftsfähig aufzustellen, 
werden Ziele wie Digitalisierung und Automatisation in-
tensiv umgesetzt und weiterentwickelt.   

Geplante Investitionen 
Wir passen unsere Investitionsvorhaben den sich stetig 
ändernden Marktgegebenheiten unter besonderer Be-
trachtung unserer Liquiditäts- und Ertragslage an. We-
sentliche Erweiterungs-, Prozessoptimierungs- und Er-
satzinvestitionen sind im kommenden Jahr im Ge-
schäftsbereich AUTOMOBILE unter anderem für den 
kontinuierlichen Austausch von älteren Lkw im Ge-
schäftsfeld Autotransporte vorgesehen. Im Seehafenter-
minal Bremerhaven liegt der Schwerpunkt der Investiti-
onen in diversen Erweiterungs- und Erneuerungsmaß-
nahmen von Flächen und Gebäuden sowie der Erneue-
rung von Umschlagsgeräten im Bereich High & Heavy. 
Darüber hinaus werden Investitionen im IT-Bereich zur 
Optimierung des Netzwerks innerhalb des Geschäfts-
bereichs vorgenommen. Im Geschäftsbereich 
CONTRACT betreffen die Investitionen den Auf- und 
Ausbau neuer Logistikzentren und die Ausweitung von 
Bestandsgeschäften in den Geschäftsfeldern Industrie- 
und Handelslogistik. In beiden Geschäftsbereichen 
(zzgl. Zentralbereiche) ist für die notwendigen Erweite-
rungs- und Ersatzinvestitionen sowie Investitionen in 
Prozessoptimierungen ein Investitionsvolumen in der 
Größenordnung von etwa EUR 135 Mio. geplant.  

Die Investitionen werden überwiegend fremdfinanziert. 

Gesamtaussage zur voraussichtlichen  
Entwicklung der Gruppe 
Für das Jahr 2020 bereiten wir uns intensiv darauf vor, 
dass die Corona-Krise sich massiv auf Volumen, Umsatz 
und Ergebnis auswirken wird. Dementsprechend wird 
es kein leichtes Jahr und die BLG-Gruppe wird voraus-
sichtlich mit einem deutlichen Verlust das Geschäftsjahr 
2020 abschließen. 

Die weiteren zahlreichen Unwägbarkeiten wie dem 
Handelskonflikt zwischen den USA und China, dem wei-
teren Verlauf des Brexit, der schwachen Nachfrage nach 
Investitionsgütern und der „Auto-Krise“ geraten dabei 
in den Hintergrund, können die Lage aber noch zusätz-
lich verschlechtern.   

 

 
PROGNOSE FÜR 2020 

 

        
EBT 
deutlicher  
Rückgang 

Umsatz 
deutlich unter 
Vorjahresniveau 

  EBT-Marge 
  deutlicher  
  Rückgang 

   

 

Die weitere Entwicklung der Corona-Krise kann heute 
noch nicht abschließend beurteilt werden. Die Auswir-
kungen auf alle Geschäftsbereiche der BLG-Gruppe 
werden deutlich spürbar sein.  

Wir erwarten aufgrund der beschriebenen Prognosen, 
für die Geschäftsbereiche AUTOMOBILE, CONTRACT 
und CONTAINER einen Umsatzrückgang. Der  
Gesamtumsatz wird deutlich unter dem Niveau des Ge-
schäftsjahres 2019 liegen.  

Nach heutigem Stand erwarten wir für die BLG-Gruppe 
einen deutlichen Rückgang des EBT und der EBT-
Marge. Je länger die stark einschränkenden Maßnah-
men durch die Corona-Pandemie andauern, desto stär-
ker wird die negative Auswirkung auf das Ergebnis sein. 

Auch unter Berücksichtigung der großen Unsicherheits-
lage geht der Vorstand auf Basis der zurzeit möglichen 
Abschätzungen für das Geschäftsjahr 2020 davon aus, 
dass die Liquidität der BLG-Gruppe trotz der Pandemie-
induzierten Belastungen ausreichen wird, um jederzeit 
den fälligen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. 



 

 

81 

Gruppenlagebericht 

Prognosebericht 

Wir verfolgen auch in der Zukunft das Ziel einer ergeb-
nisorientierten und kontinuierlichen Dividendenpolitik. 
Entsprechend werden wir die Aktionäre je nach  
wirtschaftlicher Entwicklung angemessen am Ergebnis 
beteiligen.  

Dieser Jahresbericht wurde auf Basis des Deutschen 
Rechnungslegungsstandards 20 (DRS 20) in der derzeit 
gültigen Fassung erstellt. Er enthält, abgesehen von  
historischen Finanzinformationen, zukunftsgerichtete 
Aussagen zur Geschäfts- und Ertragsentwicklung der 
BLG-Gruppe, die auf Einschätzungen, Prognosen und 
Erwartungen beruhen und mit Formulierungen wie „an-
nehmen“, „erwarten“ oder ähnlichen Begriffen gekenn-
zeichnet sind. Diese Aussagen können naturgemäß von 
tatsächlichen zukünftigen Ereignissen oder Entwicklun-
gen abweichen. Wir übernehmen keine Verpflichtung, 
die zukunftsgerichteten Aussagen angesichts neuer  
Informationen zu aktualisieren. 



 

 

 

DEN ZUNEHMENDEN 
UNSICHERHEITEN IM 
JAHR 2020  
BEGEGNEN WIR MIT 
EINEM KLAREN KURS. 
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TEUR   Referenz   2019   2018 
       
Umsatzerlöse   4   1.158.632   1.141.326 

Sonstige betriebliche Erträge   5   65.178   60.976 

Materialaufwand   6   -528.184   -526.994 

Personalaufwand   7   -452.245   -419.405 

Abschreibungen auf langfristige immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen 
und Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen   8   -88.869   -38.005 

Sonstige betriebliche Aufwendungen   9   -128.551   -207.769 

Nettoergebnis aus Wertminderungen   9, 32   -2.318   -3.347 

Erträge aus langfristigen Finanzforderungen     42   32 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge   11   7.316   1.174 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen   11   -17.016   -5.978 

Erträge aus at Equity einbezogenen Unternehmen   10   22.787   35.421 

Erträge aus übrigen Beteiligungen und verbundenen Unternehmen     772   96 

Ergebnis vor Steuern     37.544   37.527 

Ertragsteuern   33   -4.956   -2.714 

Gruppenjahresüberschuss     32.588   34.813 

       

Vom Gruppenjahresüberschuss entfallen auf:       

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-     1.454   2.541 

BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG     26.787   28.629 

Nicht beherrschende Gesellschafter     4.347   3.643 

     32.588   34.813 

       

Ergebnis je Aktie (verwässert und unverwässert, in EUR)   21   0,38   0,66 

davon aus fortgeführten Aktivitäten (in EUR)     0,38   0,66 

       

Dividende der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
-Aktiengesellschaft von 1877- (in EUR)   22   0,40   0,45 
       

 

GRUPPENGEWINN- UND 
-VERLUSTRECHNUNG 
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Gruppenabschluss 

Gruppengewinn- und –verlustrechnung 
Gruppengesamtergebnisrechnung 

TEUR   Referenz   2019   2018 
       
Gruppenjahresüberschuss     32.588   34.813 

Sonstiges Ergebnis nach Ertragsteuern       

Posten, die nachfolgend nicht in die GuV umgegliedert werden   34     

Neubewertung von Netto-Pensionsverpflichtungen     -13.697   1.890 

Anteil at Equity einbezogener Unternehmen an Posten, 
die nachfolgend nicht in die GuV umgegliedert werden     -12.369   1.412 

Ertragsteuern auf Posten, die nachfolgend nicht in die GuV  
umgegliedert werden     2.318   -267 

     -23.748   3.035 

Posten, die nachfolgend in die GuV umgegliedert werden können   34     

Währungsumrechnung     505   -1.084 

Bewertungsänderung von Finanzinstrumenten     -6.780   -345 

Anteil at Equity einbezogener Unternehmen an Posten, 
die nachfolgend in die GuV umgegliedert werden können     1.778   -672 

Ertragsteuern auf Posten, die nachfolgend 
in die GuV umgegliedert werden können     -17   57 

     -4.514   -2.044 

Sonstiges Ergebnis nach Ertragsteuern     -28.262   991 

Gruppengesamtergebnis     4.326   35.804 

       

Vom Gruppenergebnis entfallen auf:       

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-     1.454   2.541 

BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG     -1.584   29.758 

Nicht beherrschende Gesellschafter     4.456   3.505 

     4.326   35.804 
       

 

GRUPPENGESAMT- 
ERGEBNISRECHNUNG 



 

 

86 

Aktiva 
TEUR 

  Referenz   31.12.2019   31.12.2018 

       
A. Langfristiges Vermögen       

I. Immaterielle Vermögenswerte   12     

1. Firmenwerte     24.633   25.633 

2. Andere immaterielle Vermögenswerte     5.115   7.058 

3. Geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögenswerte     4.566   464 

     34.314   33.155 

II. Sachanlagen   13, 14     

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken     422.719   167.522 

2. Umschlagsgeräte     90.957   23.348 

3. Technische Anlagen und Maschinen     47.421   44.108 

4. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung     24.240   19.933 

5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau     13.656   4.123 

     598.993   259.034 

III. Anteile an Unternehmen, die at Equity bilanziert werden   15   158.172   144.392 

IV. Langfristige Finanzforderungen   16   196.849   969 

V. Sonstige langfristige Vermögenswerte   18   535   541 

VI. Latente Steuern   35   2.473   4.633 

     991.336   442.724 

B. Kurzfristiges Vermögen       

I. Vorräte   17   9.946   9.369 

II. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   18   216.099   196.974 

III. Kurzfristige Finanzforderungen   16   34.290   45.529 

IV. Sonstige Vermögenswerte   18   14.123   16.634 

V. Erstattungsansprüche aus Ertragsteuern   35   941   1.550 

VI. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente   19   21.569   15.222 

     296.967   285.279 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

     1.288.303   728.002 
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Gruppenbilanz 

Passiva 
TEUR 

  Referenz   31.12.2019   31.12.2018 

       
A. Eigenkapital   20     

I. Einbezogenes Kapital der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 
-Aktiengesellschaft von 1877-       

1. Gezeichnetes Kapital     9.984   9.984 

2. Gewinnrücklagen       

   a. Gesetzliche Rücklage     998   998 

   b. Andere Gewinnrücklagen     9.960   10.234 

     20.942   21.216 

II. Einbezogenes Kapital der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG       

1. Kommanditkapital     51.000   51.000 

2. Kapitalrücklage     50.182   50.182 

3. Gewinnrücklagen     156.424   174.703 

4. Sonstige Rücklagen     -68.343   -44.538 

5. Rücklage aus der Zeitwertbewertung von Finanzinstrumenten     -8.901   -2.225 

6. Fremdwährungsausgleichsposten     -6.596   -8.715 

     173.766   220.407 

III. Anteile nicht beherrschender Gesellschafter     8.656   9.218 

     203.364   250.841 

B. Langfristige Schulden       

I. Langfristige Darlehen (ohne kurzfristigen Anteil)   23   86.117   90.580 

II. Sonstige langfristige Finanzverbindlichkeiten   24   511.562   19.410 

III. Abgegrenzte Zuwendungen der öffentlichen Hand   25   2.576   2.462 

IV. Sonstige langfristige Verbindlichkeiten   28   1.194   1.608 

V. Langfristige Rückstellungen   26   71.592   56.074 

VI. Latente Steuern   33   576   1.319 

     673.618   171.453 

C. Kurzfristige Schulden       

I. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   27   93.820   93.215 

II. Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten   24   232.634   120.223 

III. Kurzfristiger Anteil für Zuwendungen der öffentlichen Hand   25   86   86 

IV. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten   28   56.775   54.757 

V. Zahlungsverpflichtungen aus Ertragsteuern   36   5.611   8.049 

VI. Kurzfristige Rückstellungen   29   22.395   29.378 

     411.322   305.708 

       

       

     1.288.303   728.002 
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TEUR   AUTOMOBILE 
 2019 

  AUTOMOBILE 

 2018 

  CONTRACT 
 2019 

  CONTRACT 

 2018 

  
         
Umsatzerlöse mit externen Dritten   603.734   553.125   563.934   599.229 

Intersegmenterlöse   4.286   4.341   4.766   6.686 

Ergebnis aus at Equity einbezogenen Unternehmen   -677   936   263   477 

EBITDA   71.721   36.310   52.542   31.457 

Absschreibungen   -44.586   -17.195   -40.861   -19.971 

Segmentergebnis (EBIT)   27.135   19.115   11.681   11.486 

         

Zinserträge   188   31   2.702   1.149 

Zinsaufwand   -8.681   -3.618   -7.035   -5.464 

Ergebnis aus übrigen Beteiligungen   682   2   88   87 

Segmentergebnis (EBT)   19.324   15.530   7.436   7.258 

EBT-Marge (in %)   3,2   2,8   1,3   1,2 

         

Andere Informationen         

Sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge   2.051   174   -2.098   27 

Wertminderungen   -23   -15   -1.034   -3.284 

Anteile an Unternehmen, die at Equity bilanziert werden   6.682   5.946   2.075   2.091 

Im Segmentvermögen enthaltene Firmenwerte   5.084   5.084   10.795   11.795 

Segmentvermögen   563.975   309.503   350.368   247.098 

Investitionen   278.827   19.644   130.430   12.646 

davon zahlungsunwirksam   246.375   0   113.118   0 

Segmentschulden   446.413   180.083   289.235   181.642 

Eigenkapital   82.198   101.427   20.773   22.621 

Mitarbeiter   3.308   3.193   6.393   5.946 
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Segmentberichterstattung 

  CONTAINER 
 2019 

  CONTAINER 

 2018 

  Summe 
 Segmente 
 2019 

  Summe 

 Segmente 

 2018 

  Überleitung 
 2019 

  Überleitung 

 2018 

  Gruppe 
 2019 

  Gruppe 

 2018 

                
  282.304   301.982   1.449.972   1.454.336   -291.340   -313.010   1.158.632   1.141.326 

  2.381   2.215   11.433   13.242   -11.433   -13.242   0   0 

  7.091   2.099   6.677   3.512   16.110   31.909   22.787   35.421 

  65.820   64.988   190.083   132.755   -54.784   -52.547   135.299   80.208 

  -32.774   -23.245   -118.221   -60.411   29.352   22.406   -88.869   -38.005 

  33.046   41.743   71.862   72.344   -25.432   -30.141   46.430   42.203 

                

  1.042   1.144   3.932   2.324   3.426   -1.118   7.358   1.206 

  -10.489   -5.589   -26.205   -14.671   9.189   8.693   -17.016   -5.978 

  100   111   870   200   -98   -104   772   96 

  23.699   37.409   50.459   60.197   -12.915   -22.670   37.544   37.527 

  8,4   12,4   3,5   4,1   k.A.   k.A.   3,2   3,3 

                

                

  6.020   4.326   5.973   4.527   -5.962   -4.325   11   202 

  -483   -834   -1.540   -4.133   483   834   -1.057   -3.299 

  120.777   109.358   129.534   117.395   28.638   26.997   158.172   144.392 

  512   512   16.391   17.391   8.242   8.242   24.633   25.633 

  560.814   364.703   1.475.157   921.304   -348.441   -343.878   1.126.716   577.426 

  63.169   18.855   472.426   51.145   -35.785   -17.976   436.641   33.169 

  2.670   0   362.163   0   20.092   0   382.255   0 

  379.323   199.948   1.114.971   561.673   -148.851   -215.240   966.120   346.433 

  148.271   135.381   251.242   259.429   -47.878   -8.588   203.364   250.841 

  1.653   1.612   11.354   10.751   -1.287   -1.284   10.067   9.467 
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I.  
Einbezogenes Kapital der 

BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT 

-Aktiengesellschaft von 1877- 

                      
TEUR    Referenz    Gezeich-

netes 

 Kapital 

   

   

   

   

   Gewinn- 

 rücklagen 

   Gesamt 

                      
Stand zum 1. Januar 2018    20     9.984     10.227     20.211  

Veränderungen im Geschäftsjahr                     

Gruppenjahresüberschuss         0     2.541     2.541  

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen    33     0     0     0  

Gruppengesamtergebnis         0     2.541     2.541  

Dividenden/Entnahmen         0     -1.536     -1.536  

Übrige Veränderungen         0     0     0  

Stand zum 31. Dezember 2018    20     9.984     11.232     21.216  

Veränderungen durch IFRS 161         0     0     0  

Stand zum 1. Januar 2019         9.984     11.232     21.216  

Veränderungen im Geschäftsjahr                     

Gruppenjahresüberschuss         0     1.454     1.454  

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen    33     0     0     0  

Gruppengesamtergebnis         0     1.454     1.454  

Dividenden/Entnahmen         0     -1.728     -1.728  

Beherrschungswahrende Anteilserwerbe         0     0     0  

Übrige Veränderungen         0     0     0  

Stand zum 31. Dezember 2019    20     9.984     10.958     20.942  
                      

 
1 Bezüglich der Anpassungen nach IFRS 16 verweisen wir auf Erläuterung Nummer 1 im Gruppenanhang.  
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Gruppeneigenkapitalentwicklung 

  

II.  
Einbezogenes Kapital der 

BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG  

III.  
Anteile  

nicht be- 
herrschender 
Gesellschafter      

                                             
   Kommandit- 

 kapital 

   Kapital- 

 rücklage 

   Gewinn- 

 rücklagen 

   Sonstige  

 Rücklagen 

  Rücklage aus  

 der Zeit- 

 wertbe- 

 wertung  

 von Finanz- 

instrumenten 

 

   Fremd- 

 währungs- 

 ausgleichs- 

 posten 

   Gesamt    Summe    Gesamt 

                                             
   51.000     50.182     166.020     -47.572     -2.083     -7.009     210.538     7.482     238.231  

                                             

   0     0     28.629     0     0     0     28.629     3.643     34.813  

   0     0     0     3.034     -142     -1.763     1.129     -138     991  

   0     0     28.629     3.034     -142     -1.763     29.758     3.505     35.804  

   0     0     -20.112     0     0     0     -20.112     -2.687     -24.335  

   0     0     166     0     0     57     223     918     1.141  

   51.000     50.182     174.703     -44.538     -2.225     -8.715     220.407     9.218     250.841  

   0     0     -18.683     0     0     0     -18.683     -453     -19.136  

   51.000     50.182     156.020     -44.538     -2.225     -8.715     201.724     8.765     231.705  

                                             

   0     0     26.787     0     0     0     26.787     4.347     32.588  

   0     0     0     -23.748     -6.734     2.111     -28.371     109     -28.262  

   0     0     26.787     -23.748     -6.734     2.111     -1.584     4.456     4.326  

   0     0     -25.909     0     0     0     -25.909     -3.731     -31.368  

   0     0     -553     0     0     0     -553     0     -553  

   0     0     79     -57     58     8     88     -834     -746  

   51.000     50.182     156.424     -68.343     -8.901     -6.596     173.766     8.656     203.364  
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TEUR   Referenz   2019   2018 
       
Ergebnis vor Steuern     37.544   37.527 

Abschreibungen auf langfristige immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen, 
Nutzungsrechte, Finanzanlagen und langfristige Finanzforderungen     88.869   38.005 

Zuschreibungen zu langfristigen Finanzforderungen     -120   0 

Ergebnis aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens     -11.502   617 

Ergebnis aus at Equity einbezogenen Unternehmen     -22.787   -35.421 

Ergebnis aus sonstigen Beteiligungen     -772   -96 

Zinsergebnis     9.657   4.772 

Sonstige zahlungsunwirksame Vorgänge     11   202 

     100.901   45.606 

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen     -19.125   -2.713 

Veränderung der sonstigen Vermögenswerte     3.557   -9.679 

Veränderung der Vorräte     -577   -682 

Veränderung der Zuwendungen der öffentlichen Hand     115   149 

Veränderung der Rückstellungen     -6.868   6.694 

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen     605   -5.211 

Veränderung der sonstigen Verbindlichkeiten     33   -3.927 

     -22.260   -15.369 

Einzahlungen für Zinsen     7.358   1.203 

Auszahlungen für Zinsen     -14.928   -4.071 

Auszahlungen für Ertragsteuern     -5.369   -4.042 

     -12.939   -6.910 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit     65.702   23.327 
       

 

 

GRUPPEN- 
KAPITALFLUSSRECHNUNG 
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Gruppenkapitalflussrechnung 

TEUR   Referenz   2019   2018 
       
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 
und immaterieller Vermögenswerte     18.661   1.477 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und 
in immaterielle Vermögenswerte     -54.386   -33.170 

Einzahlungen aus Abgängen von Finanzanlagen     0   181 

Auszahlungen für Investitionen in at Equity einbezogene Unternehmen     -13.198   -13.050 

Auszahlungen aus Gewährung von Ausleihungen an 
Beteiligungsunternehmen     -500   -57 

Einzahlungen aus der Tilgung von Ausleihungen an 
Beteiligungsunternehmen     210   81 

Einzahlungen/Auszahlungen für Unternehmenskäufe, 
abzüglich erworbener liquider Mittel     0   6.513 

Einzahlungen aus der Tilgung von Leasingforderungen     14.104   179 

Einzahlungen aus erhaltenen Dividenden     38.924   47.674 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit     3.815   9.828 

Einzahlungen aus der Tilgung von Darlehen an Unternehmenseigner     2.387   1.325 

Auszahlungen aus Gewährung von Darlehen an Unternehmenseigner     -2.651   -2.387 

Auszahlungen an Unternehmenseigner     -31.369   -24.335 

Auszahlungen aus der Tilgung von Schuldscheindarlehen     0   -19.000 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten     38.266   8.360 

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten     -22.417   -21.586 

Einzahlungen aus der Aufnahme von kurzfristigen Finanzierungsmitteln 
von Beteiligungsunternehmen     15.190   150 

Aufnahme von Leasingverbindlichkeiten     0   230 

Auszahlung aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten     -71.479   -506 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   37   -72.073   -57.749 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds     -2.556   -24.594 

Veränderung der Zahlungsmittel aufgrund von Umrechnungseinflüssen     595   -938 

Finanzmittelfonds am Anfang des Geschäftsjahres     -39.626   -14.093 

Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres   37   -41.587   -39.625 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds am Ende des Geschäftsjahres       

Liquide Mittel     21.569   15.222 

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten     -63.156   -54.847 

     -41.587   -39.625 
       

 
Aufgrund der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 zum 1. Januar 2019 sind die Angaben des Berichtsjahres nur 
bedingt mit denen des Vorjahres vergleichbar.  
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Grundlagen 

1. Grundlagen der Gruppenrechnungslegung 

An der Spitze der BLG-Gruppe (BLG LOGISTICS) stehen 
mit der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktien-
gesellschaft von 1877-, Bremen (BLG AG), und der  
BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen  
(BLG KG), zwei Unternehmen, die aufgrund der Or- 
ganidentität und der besonderen Eigentümerstruktur 
rechtlich, wirtschaftlich und organisatorisch eng verbun-
den sind. Da die BLG AG eine Beherrschung der  
BLG KG i. S. d. IFRS 10 als nicht gegeben ansieht, erstellt 
sie gemeinsam mit der BLG KG einen Gruppenab-
schluss (kombinierter Abschluss) unter der Bezeichnung 
BLG LOGISTICS mit der BLG AG und der BLG KG als ein-
heitliches Mutterunternehmen. 

Der Gruppenabschluss der BLG LOGISTICS für das Ge-
schäftsjahr 2019 wurde in Übereinstimmung mit den 
vom International Accounting Standards Board (IASB) 
verabschiedeten und veröffentlichten, zum 31. Dezem-
ber 2019 verpflichtend anzuwendenden International 
Financial Reporting Standards (IFRS) und deren Ausle-
gung durch das IFRS Interpretations Committee (IFRIC) 
aufgestellt. Es wurden alle IFRS und IFRIC beachtet, die 
veröffentlicht und im Rahmen des Endorsement-Verfah-
rens der Europäischen Union übernommen wurden und 
verpflichtend anzuwenden sind.  

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind für 
alle im Gruppenabschluss angegebenen Perioden kon-
sistent von allen Gruppengesellschaften angewendet 
worden. 

Die Geschäftsjahre der BLG AG und der BLG KG sowie 
deren einbezogener Tochterunternehmen entsprechen 
dem Kalenderjahr. Der Stichtag des Gruppenabschlus-
ses entspricht dem Abschlussstichtag der aufstellenden 
Gesellschaften.  

Die in das Handelsregister des Amtsgerichts Bremen 
eingetragenen Gesellschaften BLG AG (HRB 4413) und 
BLG KG (HRA 21448) haben ihren Sitz in Bre-
men/Deutschland, Präsident-Kennedy-Platz 1. 

Der Gruppenabschluss wird in Euro aufgestellt. Alle  
Angaben erfolgen in TEUR, sofern nicht anders angege-
ben.  

Der Gruppenabschluss wurde grundsätzlich auf der 
Grundlage historischer Anschaffungskosten aufgestellt; 

Ausnahmen ergeben sich lediglich bei derivativen Fi-
nanzinstrumenten und Finanzinstrumenten der Katego-
rien „erfolgswirksam bzw. erfolgsneutral zum beizule-
genden Zeitwert bewertet“. 

Der Vorstand der BLG AG hat den Gruppenabschluss 
am 31. März 2020 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat 
freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den 
Gruppenabschluss zu prüfen und zu erklären, ob er den 
Gruppenabschluss billigt. 

Ermessensentscheidungen und Schätzungen 
Die Abschlusserstellung in Übereinstimmung mit den 
IFRS erfordert Einschätzungen und die Ausübung von 
Ermessen hinsichtlich einzelner Sachverhalte durch das 
Management, die Auswirkungen auf die im Gruppen-
abschluss ausgewiesenen Werte haben können. 

Ermessensentscheidungen 

Informationen über Ermessensentscheidungen bei der 
Anwendung der Rechnungslegungsmethoden, die die 
im Gruppenabschluss erfassten Beträge am wesent-
lichsten beeinflussen, sind in den nachstehenden Erläu-
terungen enthalten: 

■ Bestimmung, ob Beherrschung vorliegt (Erläute-
rungen Nummern 38 und 39) 

■ Klassifizierung von gemeinsamen Vereinbarungen 
(Erläuterungen Nummern 15 und 39) 

Annahmen und Schätzungsunsicherheiten 

Die Schätzungen und Annahmen, die ein signifikantes 
Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung der Buch-
werte von Vermögenswerten und Schulden innerhalb 
des nächsten Geschäftsjahres mit sich bringen, betref-
fen insbesondere folgende Erläuterungen: 

■ Ermittlung der Nutzungsdauern bei Sachanlagen 
und immateriellen Vermögenswerten sowie Kosten 
für Abbruchverpflichtungen bei Sachanlagen  
(Erläuterungen Nummern 12 und 13) 

■ Bewertung des Goodwill (Erläuterung  
Nummer 12) 

■ Schätzungen bei der Bestimmung der Laufzeit und 
der voraussichtlich zu leistenden Zahlungen aus 
Restwertgarantien sowie Zinssätze von Leasingver-
hältnissen (Erläuterung Nummer 14) 

■ Bilanzierung aktiver latenter Steuern  
(Erläuterung Nummer 33)  

■ Einschätzung der Parameter für Wertminderungen 
bei Sachanlagen, immateriellen Vermögenswerten, 

GRUPPENANHANG 
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Gruppenanhang 

Nutzungsrechten und auf finanzielle Vermögens-
werte (Erläuterungen Nummern 4, 12, 14, 16 und 
18)  

■ Wesentliche versicherungsmathematische  
Annahmen (Erläuterung Nummer 26)  

■ Ermessensspielräume bei der Bemessung von 
Rückstellungen und ungewissen Verbindlichkeiten 
(Erläuterungen Nummern 29 und 24)  

Die vorgenommenen Schätzungen wurden weitgehend 
auf Basis von Erfahrungswerten und weiteren relevan-
ten Faktoren unter Berücksichtigung der Fortführungs-
prämisse vorgenommen. Die tatsächlichen Ergebnisse 
können von den Schätzungen abweichen. 

Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte 

Die zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten Finanz- 
instrumente der Gruppe werden basierend auf den ver-
wendeten Bewertungsverfahren in verschiedene Stufen 
der Fair-Value-Hierarchie eingeordnet, die wie folgt de-
finiert sind: 

■ Stufe 1: notierte (nicht berichtigte) Preise auf akti-
ven Märkten für identische Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten 

■ Stufe 2: Verfahren, bei denen sämtliche Inputpara-
meter, die sich wesentlich auf den erfassten beizu-
legenden Zeitwert auswirken, entweder direkt oder 
indirekt beobachtbar sind 

■ Stufe 3: Verfahren, die Inputparameter verwenden, 
die sich wesentlich auf den erfassten beizulegen-
den Zeitwert auswirken und nicht auf beobacht- 
baren Marktdaten basieren 

Weitere Informationen zu den Annahmen bei der Be-
stimmung der beizulegenden Zeitwerte sind in Erläute-
rung Nummer 32 enthalten. 

Änderungen der Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden 
Die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden entsprechen grundsätzlich den im Vorjahr ange-
wandten Methoden. Darüber hinaus hat die Gruppe die 
folgenden neuen/überarbeiteten und für die BLG  
LOGISTICS relevanten Standards und Interpretationen 
angewandt, welche im Geschäftsjahr 2019 erstmalig 
verbindlich anzuwenden waren: 

Standard Inhalt und Bedeutung 

 

IFRS 16  
‘Leasingverhält-
nisse' 
 

Der Standard ersetzt die bisher gel-
tenden Bestimmungen von IAS 17 
„Leasingverhältnisse“ und die da-
mit verbundenen Interpretationen  
IFRIC 4 „Feststellung, ob eine Ver-
einbarung ein Leasingverhältnis 
enthält“, SIC 15 „Operating-Lea-
singverhältnisse – Anreize“ und  
SIC 27 „Beurteilung des wirtschaft-
lichen Gehalts von Transaktionen in 
der rechtlichen Form von Leasing-
verhältnissen“. IFRS 16 verpflichtet 
Leasingnehmer, für alle Leasing-
verträge zu Beginn der Laufzeit ein 
Nutzungsrecht und eine Leasing-
verbindlichkeit zu erfassen. Für 
kurzfristige Leasingverhältnisse und 
Leasinggegenstände mit geringem 
Wert besteht ein Wahlrecht.  
Die Auswirkungen, die sich aus der 
erstmaligen Anwendung des Stan-
dards ergeben haben, werden im 
Abschnitt „Auswirkungen der Än-
derungen der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden“ auf  
Seite 96 ff. detailliert aufgeführt. 

  

Aus den nachfolgend dargestellten neuen/überarbeite-
ten Standards und Interpretationen, die im Geschäfts-
jahr 2019 erstmalig anzuwenden waren, haben sich 
keine oder keine wesentlichen Änderungen auf den 
Gruppenabschluss ergeben: 
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Standards/Interpretationen Anwendungspflicht für 
Geschäftsjahre ab 

Standards  

Änderungen zu IFRS 9  „Finanzinstrumente“ (Vorfälligkeitsregelungen mit negativer 
Ausgleichszahlung) 

1. Januar 2019 

Änderungen zu IAS 19  „Leistungen an Arbeitnehmer“ (Planänderungen,  
-kürzungen oder -abgeltungen) 

1. Januar 2019 

Änderungen zu IAS 28  „Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen“ (Langfristige Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemein-
schaftsunternehmen ) 

1. Januar 2019 

diverse Standards: Annual Improvements Project 2015-17 1. Januar 2019 

Interpretationen  

IFRIC 23  „Unsicherheit bezüglich der ertragsteuerlichen Behandlung'“ 1. Januar 2019 
  

Auswirkungen der Änderungen der Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden 

IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ 
BLG LOGISTICS hat als Übergangsmethode für die erst-
malige Anwendung des IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ 
den modifiziert rückwirkenden Ansatz gewählt. Nach 
diesem Ansatz wird der kumulierte Effekt der erstmali-
gen Anwendung des IFRS 16 als Anpassung des Eröff-
nungsbilanzwerts der Gewinnrücklagen zum 1. Januar 
2019 erfasst. Aus diesem Grund wurden die Ver-
gleichsinformationen nicht angepasst und werden wei-
terhin nach den bis zum 31. Dezember 2018 gültigen 
Vorschriften des IAS 17 „Leasingverhältnisse“ und des  
IFRIC 4 'Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasing-
verhältnis enthält', dargestellt.  

Im Folgenden werden die wesentlichen Änderungen im 
Vergleich zu den zuvor anzuwendenden Vorschriften 
IAS 17 „Leasingverhältnisse“ und IFRIC 4 „Feststellung, 
ob eine Vereinbarung ein Leasingverhältnis enthält“ auf-
geführt. 

Definition eines Leasingverhältnisses 

Beim Übergang auf IFRS 16 hat die Gruppe von dem Er-
leichterungswahlrecht Gebrauch gemacht, für beste-
hende Leasingverhältnisse die Definition eines Leasing-
verhältnisses nach IAS 17 und IFRIC 4 beizubehalten. 
IFRS 16 wird damit nur auf Verträge angewendet, die 
bisher als Leasingverträge gemäß IAS 17 und IFRIC 4 
identifiziert wurden. Eine erneute Beurteilung, ob Ver-
träge, die bisher nicht als Leasingverhältnis eingestuft 
wurden, ein Leasingverhältnis darstellen oder beinhal-
ten, ist nicht erfolgt. Die neue Leasingdefinition wird nur 
auf Verträge angewendet, die nach dem 1. Januar 2019 
geschlossen oder geändert wurden. 

Leasingnehmer 

Bisher erfolgte die Klassifizierung als Operating- oder 
Finanzierungs-Leasingverhältnisse auf Grundlage des 
Umfangs, in dem die mit dem Eigentum verbundenen 
Risiken und Chancen beim Leasinggeber oder Leasing-
nehmer lagen. Gemäß IFRS 16 werden für die meisten 
Leasingverhältnisse Nutzungsrechte und Leasingver-
bindlichkeiten erfasst. Für kurzfristige Leasingverhält-
nisse und Leasingverhältnisse, denen Vermögenswerte 
von geringem Wert zugrunde liegen, macht BLG LOGIS-
TICS von dem Wahlrecht Gebrauch und erfasst Zahlun-
gen für diese Verträge linear als Aufwendungen in der 
GuV.  

Leasingverhältnisse, die zuvor als Operating- 
Leasingverhältnisse eingestuft waren 

Mit Erstanwendung des IFRS 16 wurden die Leasingver-
bindlichkeiten mit dem Barwert der verbleibenden Lea-
singzahlungen, abgezinst mit dem Grenzfremdkapital-
zinssatz der BLG-Gruppe zum 1. Januar 2019, bewertet.  

Die Erfassung der Nutzungsrechte aus Erbbaurechtsver-
trägen und Leasingverträgen über Eisenbahnwaggons 
erfolgte mit dem Wert, der sich ergeben hätte, wenn 
IFRS 16 schon immer angewendet worden wäre, jedoch 
unter Anwendung des Grenzfremdkapitalzinssatzes 
zum 1. Januar 2019. Die übrigen Nutzungsrechte wur-
den in Höhe der Leasingverbindlichkeiten, korrigiert um 
Vorauszahlungen oder abgegrenzte Leasingzahlungen, 
erfasst.  

Bei der Anwendung des IFRS 16 auf Leasingverhält-
nisse, die zuvor als Operating-Leasingverhältnisse ein-
gestuft waren, hat BLG LOGISTICS folgende Erleichte-
rungen angewendet: 

■ Anwendung eines einzigen Abzinsungssatzes auf 
ein Portfolio ähnlich ausgestalteter Leasingverträge 
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■ Anpassung der Nutzungsrechte um Beträge, die in 
der dem Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung 
unmittelbar vorausgehenden Bilanz als Rückstel-
lungen für belastende Verträge ausgewiesen wa-
ren  

■ Bilanzierung von Leasingverhältnissen, deren Lauf-
zeit innerhalb von zwölf Monaten nach dem Zeit-
punkt der erstmaligen Anwendung enden, als kurz-
fristige Leasingverhältnisse 

■ Nichtberücksichtigung anfänglicher direkter Kos-
ten bei der Bewertung der Nutzungsrechte zum 
Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung 

■ Rückwirkende Bestimmung der Laufzeit von Lea-
singverhältnissen mit Verlängerungs- oder Kündi-
gungsoptionen 

Leasingverhältnisse, die zuvor als Finanzierungs-
Leasingverhältnisse eingestuft waren 

Für Leasingverhältnisse, die nach IAS 17 als Finanzie-
rungs-Leasingverhältnisse klassifiziert waren, wurden 
der Buchwert des Nutzungsrechts und der Leasingver-
bindlichkeit zum 1. Januar 2019 mit dem Betrag erfasst, 
der sich gemäß IAS 17 unmittelbar vor diesem Datum 
ergab. 

Leasinggeber 

Neben unserer Eigenschaft als Leasingnehmer sind wir 
insbesondere bei Unterleasingverhältnissen sowie ver-
einzelt durch unsere Kundenverträge auch Leasingge-
ber für unsere Kunden. Mit Ausnahme der Neubeurtei-
lung von Unterleasingverhältnissen sind beim Über-
gang auf IFRS 16 keine Anpassungen für Leasingverhält-
nisse vorzunehmen, bei denen die Gruppe Leasingge-
ber ist. BLG LOGISTICS erfasst diese Leasingverhält-
nisse ab dem Datum der Erstanwendung gemäß  
IFRS 16. 

Die Klassifizierung von Unterleasingverhältnissen er-
folgt nach IFRS 16 auf Grundlage des Nutzungsrechts 
aus dem Hauptleasingvertrag anstelle des zugrunde lie-
genden Vermögenswerts. Beim Übergang auf IFRS 16 
hat die Gruppe Unterleasingverhältnisse, die bisher als 
Operating-Leasingverhältnisse bilanziert wurden, neu 
beurteilt. Soweit Unterleasingverhältnisse nach IFRS 16 
als Finanzierungs-Leasingverhältnisse zu klassifizieren 
waren, wurden diese wie zum Zeitpunkt der Erstanwen-
dung neu geschlossene Finanzierungs-Leasingverhält-
nisse bilanziert und anstelle des Nutzungsrechts eine 
Leasingforderung ausgewiesen. 

Auswirkungen auf den Gruppenabschluss 
Im Rahmen der Umstellung auf IFRS 16 wurden zum  
1. Januar 2019 Leasingverbindlichkeiten in Höhe von 
EUR 583,7 Mio. und Vermögenswerte in Höhe von  
EUR 562,7 Mio. erfasst, von denen EUR 351,7 Mio. auf 
die Aktivierung von Nutzungsrechten unter der jeweili-
gen Klasse von Sachanlagen (vgl. Erläuterung Nummer 
13) und EUR 211,0 Mio. auf die Aktivierung von Leasing-
forderungen entfallen. In den Gewinnrücklagen wurde 
ein Einmaleffekt aus der unterschiedlichen Bewertung 
von Nutzungsrecht und Leasingverbindlichkeit in Höhe 
von EUR -19,9 Mio. erfasst, dem ein gegenläufiger Effekt 
aus latenten Steuern in Höhe von EUR 0,8 Mio. gegen-
übersteht. Weiterhin ergab sich eine Reduktion der 
sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von EUR 0,5 Mio. 
sowie der sonstigen Rückstellungen in Höhe von  
EUR 0,5 Mio. Darüber hinaus wurden im Rahmen des 
Übergangs auf IFRS 16 aktive und passive latente Steu-
ern in Höhe von jeweils EUR 95,1 Mio. erfasst. 

Die Leasingverbindlichkeiten wurden unter Verwen-
dung des Grenzfremdkapitalzinssatzes zum 1. Januar 
2019 abgezinst. Der gewichtete durchschnittliche Zins-
satz betrug 2,07 Prozent. 

Ausgehend von den Operating-Leasingverpflichtungen 
zum 31. Dezember 2018 ergab sich folgende Überlei-
tung auf den Eröffnungsbilanzwert der Leasingverbind-
lichkeiten zum 1. Januar 2019: 
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TEUR   01.01.2019 
   
Operating-Leasingverpflichtungen 
zum 31. Dezember 2018   720.784 

Korrektur Operating- 
Leasingverpflichtungen   3.809 

Abzinsung mit dem Grenzfremdkapital-
zinssatz zum 1. Januar 2019   -152.179 

Verbindlichkeiten aus Finanzierungs-Lea-
singverhältnissen zum 31. Dezember 2018   1.083 

Erleichterungswahlrecht für kurzfristige Lea-
singverhältnisse   -6.358 

Erleichterungswahlrecht für Leasingverhält-
nisse über geringwertige Vermögenswerte   -250 

Anpassungen aufgrund unterschiedlicher 
Einschätzungen von Verlängerungs- und  
Kündigungsoptionen   14.313 

Anpassungen aufgrund unterschiedlicher 
Einschätzungen der im Rahmen von Restwert-
garantien zu leistenden Zahlungen   65 

Sonstige Anpassungen aufgrund 
Berücksichtigung rückwirkend angepasster 
Vertragsparameter   3.741 

Sonstiges   -204 

Leasingverbindlichkeiten 
zum 1. Januar 2019   584.804 

davon kurzfristig   64.785 

davon langfristig   520.019 
   

Die weiteren neuen/überarbeiteten Standards und In-
terpretationen hatten keine wesentlichen Auswirkun-
gen zur Folge. Eine Anpassung der Vorjahresbeträge ist 
insoweit nicht erfolgt. 

Nicht verpflichtende Anwendung neuer oder  
geänderter Standards und Interpretationen 
Die folgenden, bereits durch das IASB verabschiedeten, 
überarbeiteten oder neu erlassenen Standards und In-
terpretationen waren im Geschäftsjahr 2019 noch nicht 
verpflichtend anzuwenden:
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Standards Anwendungspflicht für  
Geschäftsjahre  
beginnend ab1 

Übernahme durch  
EU-Kommission 

 

Änderungen zu IFRS 3  „Unternehmenszusammen- 
schlüsse“ 

1. Januar 2020 Nein 

IFRS 17 „Versicherungsverträge“ 1. Januar 2021 Nein 

Änderungen zu IAS 1  „Darstellung des Abschlusses“ (Klassifi-
zierung von Schulden als kurzfristig oder langfristig) 

1. Januar 2022 Nein 

Änderungen zu IAS 1  „Darstellung des Abschlusses“ und  
IAS 8  „Rechnungslegungsmethoden, Änderungen von rech-
nungslegungsbezogenen Schätzungen und Fehlern“  
(Definition von wesentlich) 

1. Januar 2020 Ja 

Änderungen an IFRS 9 „Finanzinstrumente“,  
IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung“  
und IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“  
(Reform der Referenzzinssätze) 

1. Januar 2020 Ja 

Änderungen der Verweise auf das Rahmenkonzept in IFRS-
Standards 

1. Januar 2020 Ja 

   

1 Erstanwendungszeitpunkt laut EU-Recht, soweit bereits in EU-Recht übernommen. 
 

BLG LOGISTICS plant, die neuen Standards und Inter-
pretationen ab dem Zeitpunkt der erstmalig ver-
pflichtenden Anwendung im Gruppenabschluss zu be-
rücksichtigen. Die für die Geschäftstätigkeit der Gruppe 
relevanten neuen Standards und Interpretationen wer-
den Einfluss auf die Art und Weise der Veröffentlichung 
von Finanzinformationen der Gruppe haben; wesentli-
che Auswirkungen auf den Ansatz und die Bewertung 
von Vermögenswerten und Schulden oder die Darstel-
lung der Ertragslage im Gruppenabschluss werden sich 
hieraus jedoch nicht ergeben. 

Segmentberichterstattung und 
operatives Ergebnis 

2. Geschäftstätigkeit der BLG-Gruppe 

Die BLG-Gruppe ist als internationaler Seehafen- und 
Logistikdienstleister mit den operativen Geschäftsberei-
chen AUTOMOBILE, CONTRACT und CONTAINER für 
ihre Kunden aus Industrie und Handel in über 100 Ge-
sellschaften und Niederlassungen in Europa, Nord- und 
Südamerika, Afrika und Asien vertreten.  

Das Leistungsspektrum reicht von Seehafenterminals in 
Europa bis hin zum komplexen internationalen Supply 
Chain Management mit Value Added Services. Im Fol-
genden werden die wesentlichen Leistungen der Ge-
schäftsbereiche getrennt nach Geschäftsfeldern darge-
stellt. 

AUTOMOBILE 
Der Geschäftsbereich AUTOMOBILE bietet in den Ge-
schäftsfeldern Seehafenterminals, Inlandterminals, XXL 
Logistics, AutoTransporte, AutoRail und Süd-/Osteu-
ropa alle Dienstleistungen in der Fertigfahrzeuglogistik 
an. Im Geschäftsfeld XXL Logistics liegt der Leistungs-
schwerpunkt auf dem Hafenumschlag von Projektladun-
gen und konventionellen Gütern sowie logistischen Ak-
tivitäten für Produzenten von Windenergieanlagen. 

Die Standorte des Geschäftsfelds Seehafenterminals 
dienen als Knotenpunkte und sind Exporthäfen für die 
europäische Fahrzeugproduktion nach Übersee wie 
China, USA, Australien, Südafrika sowie nach Russland 
und Skandinavien. Als Importhäfen bieten diese Termi-
nals alle Leistungen für den europäischen Fahrzeug-
markt. Die Dienstleistungen umfassen neben dem Pkw-
Umschlag klassische Lagerlogistik sowie eine Vielzahl 
technischer Dienstleistungen wie Pre-Delivery-Inspec-
tion (PDI), Sondereinbauten und Umrüstungen. 

Die Inlandterminals bieten kurze Wege zum europäi-
schen Autobahnnetz, haben eigene Bahnanschlüsse 
und überwiegend eine direkte Anbindung an die Was-
serstraßen. Mit dem Netzwerk werden zuverlässige Lo-
gistikketten gestaltet – von den Automobilherstellern in 
allen Teilen der Welt bis zu den Autohändlern in den je-
weiligen Bestimmungsländern. Die Leistungen umfas-
sen Pkw-Umschlag, Lagerlogistik und technische 
Dienstleistungen, z.B. die Aufbereitung von jungen Ge-
brauchtfahrzeugen. 
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Darüber hinaus ist die BLG über das Geschäftsfeld  
Süd-/Osteuropa mit mehreren See- und Binnentermi-
nals in Polen, Russland und in der Ukraine vertreten. 

Im Geschäftsfeld XXL Logistics werden maßgeschnei-
derte Logistiklösungen für Güter mit besonderen Anfor-
derungen angeboten. Hierzu zählen der Umschlag, die 
Lagerung und die sachgerechte Behandlung von Pa-
pier- und Forstprodukten, Röhren, Blechen und Projekt-
ladungen sowie der Umschlag weiterer schwerer oder 
sperriger Güter wie landwirtschaftliche Maschinen, 
Busse und Lkw, Transformatoren oder Lokomotiven und 
Waggons. In dieses Geschäftsfeld ist die Logistik für die 
Offshore- und Onshore-Windenergie integriert. Hier 
werden kundenindividuelle, ganzheitliche Logistikkon-
zepte entwickelt und umgesetzt, um die Supply Chain 
von Windenergieanlagen und deren Komponenten von 
der Produktion bis zur Installation auf See und Land 
über sämtliche Wertschöpfungsstufen zu koordinieren 
und zu steuern.  

Die Geschäftsfelder AutoTransporte und AutoRail bie-
ten Transporte über Straße, Schiene und auf Binnenwas-
serstraßen an. Zu den Leistungen gehören auch indivi-
duelle Transporte oder spezielle Shuttle-Konzepte. Da-
bei wird ständig in die Modernisierung der Flotten in-
vestiert, um den Kunden emissionsreduzierte Transport-
ketten bieten zu können.  

Die Erfassung der Umsatzerlöse erfolgt im Geschäftsbe-
reich AUTOMOBILE im Regelfall in Höhe des Betrags, 
der in Rechnung gestellt werden darf, da die abgerech-
neten Beträge dem Wert der bereits erbrachten Leistun-
gen entsprechen. Abrechnung und Zahlung der Leis-
tungen erfolgen überwiegend monatlich.  

Basis sind die Anzahl bearbeiteter bzw. transportierter 
Fahrzeuge und die vereinbarten Stückpreise. Teilweise 
erfolgt die Abrechnung bereits vor der vollständigen Er-
bringung der Leistungsverpflichtung oder erst nach 
Durchführung aller Leistungsschritte. Der Teil der von 
den Kunden erhaltenen Gegenleistungen, für den die 
Leistungserbringung noch aussteht, wird als Vertrags-
verbindlichkeiten in der Bilanz ausgewiesen. In diesen 
Fällen erfolgt die Erfassung der Umsatzerlöse erst dann, 
wenn die Leistungen auf den Kunden übertragen wor-
den sind. Bereits erbrachte Leistungen, bei denen noch 
keine Rechnungstellung erfolgt ist, werden als Vertrags-
vermögenswerte in der Bilanz erfasst. 

CONTRACT 
Der Geschäftsbereich CONTRACT entwickelt kunden-
individuelle Logistiklösungen. Leistungsschwerpunkte 
sind die Autoteilelogistik, Industrie- und Produktions- 
logistik, Handels- und Distributionslogistik sowie spedi-
tionelle Dienstleistungen.  

Die Geschäftsfelder Industrielogistik (Europa und 
Übersee) bilden logistische Aktivitäten für die produ-
zierende Wirtschaft ab. Im Segment der Automobilpro-
duzenten umfasst dieses neben der Beschaffungslogis-
tik von den Zulieferern und der Versorgung der Produk-
tionslinien auch Konsolidierung, Aufbereitung, Ver- 
packung und Versand für die Versorgung der Produkti-
onswerke. Komplexe Systemdienstleistungen sichern 
die zuverlässige Versorgung der Montagelinien im In- 
und Ausland. Mit Vormontagen von Fahrzeugkompo-
nenten und produktionsnahen Arbeitsprozessen dient 
das Geschäftsfeld Industrielogistik als verlängerte 
Werkbank der Automobilhersteller.  

In Industrieunternehmen anderer Branchen werden 
komplexe Warenflüsse rund um die Produktion gestal-
tet und optimiert. Das Leistungsangebot umfasst zudem 
die Ver- und Entsorgung von Fertigungslinien, On-Site-
Logistik zur optimalen Gestaltung der innerbetriebli-
chen Warenströme, Leergut-Management und kom-
plexe Montagen. 

Im Geschäftsfeld Handelslogistik werden Konzeption, 
Implementierung, Management und Durchführung 
komplexer logistischer Prozesse für Handelsunterneh-
men realisiert. In allen Segmenten des Geschäftsfelds 
Handelslogistik werden den Kunden Lösungen aus ei-
ner Hand angeboten. Dies betrifft vor allem die Berei-
che E-Commerce, Multi-Channel-Retailing, Aufberei-
tung und Value Added Services an Waren, Vereinnah-
mung und Bearbeitung von Retouren sowie das Hand-
ling von liegender und hängender Ware im Segment 
Fashionlogistik. Individuelle innovative Lösungen für re-
nommierte Kunden sichern umfassende Informationen 
und Warenbewegungen durch eigene IT-Kompetenz. 
Darüber hinaus umfasst das Geschäftsfeld Handels- 
logistik den Umschlag und die Lagerung von Kühl- und 
Tiefkühlgütern am Containerterminal Bremerhaven so-
wie alle dazugehörigen Dienstleistungen. 

Das Geschäftsfeld Spedition/Freight Forwarding 
dient der Steigerung der Wertschöpfungstiefe und der 
geschäftsbereichsübergreifenden Steuerung von Wa-
renströmen mit gleichzeitigem Ausbau der Nutzung der 
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eigenen Terminal- und Logistikkapazitäten. Die Leistun-
gen umfassen die Disposition unterschiedlichster spedi-
tioneller Dienstleistungen zwischen In- und Ausland so-
wie für Im- und Export. Zum Leistungsangebot zählen 
auch die Zollbearbeitung sowie die Versendung von 
Luftfrachten durch Luftsicherheitsbeauftragte. 

Die Erfassung der Umsatzerlöse erfolgt im Geschäftsbe-
reich CONTRACT regelmäßig in Höhe des Betrags, der 
in Rechnung gestellt werden darf, da die abgerechne-
ten Beträge dem Wert der bereits erbrachten Leistun-
gen entsprechen. Abrechnung und Zahlung der Leis-
tungen erfolgen überwiegend monatlich. Im Geschäfts-
feld Spedition erfolgt die Abrechnung in kürzeren Ab-
ständen, z. B. wöchentlich. Kapitalintensive Leistungen 
wie die Bereitstellung von Flächen und Lagerplätzen 
werden überwiegend zu Fixpreisen, zum Teil aber auch 
entsprechend der tatsächlichen Nutzung abgerechnet. 
Basis für die Abrechnung personalintensiver Leistungen 
sind Preise je Leistungseinheit oder eine Kombination 
aus fixer Basisvergütung und variabler Vergütung je 
Leistungseinheit, teilweise unter Anwendung von Volu-
menstaffeln. 

CONTAINER 
Der Geschäftsbereich CONTAINER wird durch das Ge-
meinschaftsunternehmen EUROGATE GmbH & Co. 
KGaA, KG, Bremen, entwickelt, an dem die BLG 50 Pro-
zent der Geschäftsanteile hält. EUROGATE hat eigene 
Tochter- und Beteiligungsunternehmen. Die Gesell-
schaften der EUROGATE-Gruppe werden nach der 
Equity-Methode in den Gruppenabschluss einbezogen.  

Der Schwerpunkt der Tätigkeiten der EUROGATE-
Gruppe umfasst den Containerumschlag auf dem euro-
päischen Kontinent. EUROGATE betreibt – teilweise mit 
Partnern – Containerterminals in Bremerhaven, Ham-
burg, Wilhelmshaven, an den italienischen Standorten 
La Spezia, Ravenna und Salerno, in Lissabon, Portugal, 
sowie in Tanger, Marokko, Ust-Luga, Russland, und Li-
massol, Zypern. Ferner ist EUROGATE an mehreren Bin-
nenterminals sowie Eisenbahnverkehrsunternehmen 
beteiligt. 

Als Sekundärdienstleistungen werden intermodale 
Dienste – Transporte von Seecontainern von und zu den 
Terminals –, Reparaturen, Depothaltung und Handel 
von Containern, cargomodale Dienste sowie technische 
Serviceleistungen angeboten. 

3. Erläuterungen zur Segmentberichterstattung 

Nach IFRS 8 wird für die Segmentierung auf die interne 
Steuerung und Berichtsstruktur abgestellt. Bezogen auf 
die BLG-Gruppe bedeutet dies, dass die Segmentbe-
richterstattung entsprechend der Gruppenstruktur nach 
Geschäftsbereichen erfolgt, das heißt, der Geschäftsbe-
reich CONTAINER wird in der Segmentberichterstat-
tung unverändert als eigenes Segment ausgewiesen 
und in der Spalte Überleitung wieder eliminiert. Parallel 
dazu wird das Ergebnis aus at Equity einbezogenen Un-
ternehmen, das im Wesentlichen das Ergebnis des Ge-
schäftsbereichs CONTAINER umfasst, entsprechend 
der internen Steuerung als Teil des EBIT ausgewiesen. 
Dies gilt auch für die übrigen Gesellschaften, die nach 
der Equity-Methode einbezogen werden.  

Den Geschäftsbereichen AUTOMOBILE, CONTRACT 
und CONTAINER sind, mit einer Ausnahme, jeweils 
ganze Unternehmen zugeordnet. Diese Unternehmen 
stellen jeweils operative Segmente dar, die für die Be-
richterstattung entsprechend den Geschäftsbereichen 
zusammengefasst werden, da sie sich in einem ver-
gleichbaren wirtschaftlichen Umfeld bewegen und 
große Ähnlichkeiten in ihren Dienstleistungen, Prozes-
sen und Kundengruppen aufweisen.  

Die Geschäftsbereiche AUTOMOBILE und CONTRACT 
sind in zehn Geschäftsfelder untergliedert. Die opera-
tive Führung der Geschäftsfelder, einschließlich der Er-
gebnisverantwortung, obliegt den jeweiligen Ge-
schäftsfeldleitungen der Geschäftsbereiche AUTO- 
MOBILE und CONTRACT sowie der Gruppengeschäfts-
führung des Teilkonzerns EUROGATE GmbH & Co. 
KGaA, KG, für den Geschäftsbereich CONTAINER.  

Der Geschäftsbereich AUTOMOBILE umfasst im We-
sentlichen die Gesellschaften BLG AutoTerminal Bre-
merhaven GmbH & Co. KG, BLG AutoTerminal Deutsch-
land GmbH & Co. KG, BLG AutoTransport GmbH & Co. 
KG sowie die BLG AutoRail GmbH. 

Die wesentlichen Unternehmen des Geschäftsbereichs 
CONTRACT sind die BLG Industrielogistik GmbH & Co. 
KG, die BLG Handelslogistik GmbH & Co. KG, die BLG 
Sports & Fashion Logistics GmbH und die BLG Interna-
tional Forwarding GmbH & Co. KG. 

Der Geschäftsbereich CONTAINER umfasst die 50-pro-
zentige Beteiligung an der operativen Führungsgesell-
schaft EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG der  
EUROGATE-Gruppe.  
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Die Geschäftstätigkeit der Geschäftsbereiche ist in der 
Erläuterung Nummer 2 umfassend beschrieben.  

Die BLG AG und die BLG KG als Management- und  
Finanzholding der BLG-Gruppe bilden kein operatives 
Segment im Sinne von IFRS 8. Diese Zentralbereiche 
sind mit ihrem Vermögen, ihren Schulden und ihrem Er-
gebnis in der Überleitungsspalte enthalten. In Bezug auf 
Angaben zu Mitarbeitern werden die Zentralbereiche 
'Services' genannt. Die entsprechenden Angaben sind 
dem Gruppenlagebericht auf Seite 51 zu entnehmen.  

Die BLG-Gruppe ist ganz überwiegend in Deutschland 
tätig. Vom Gruppenumsatz entfallen TEUR 1.107.315 
(Vorjahr: TEUR 1.099.813) auf das Inland und  
TEUR 51.317 (Vorjahr: TEUR 41.513) auf das Ausland. 
Grundlage für die Zuordnung ist der Ort der Leistungs-
erbringung durch die Gruppe. Von den langfristigen im-
materiellen Vermögenswerten und den Sachanlagen 
der Gruppe sind TEUR 615.272 (Vorjahr: TEUR 282.149) 
im Inland und TEUR 18.035 (Vorjahr: TEUR 10.039) im 
Ausland belegen. 

Mit dem größten Kunden der Gruppe wurden in den 
Geschäftsbereichen AUTOMOBILE und CONTRACT 
rund 16 Prozent der gesamten Gruppenumsatzerlöse 
erzielt. Davon entfielen TEUR 184.054 (Vorjahr:  
TEUR 182.627) auf das Inland und TEUR 0 (Vorjahr: 
TEUR 9.665) auf das Ausland. Mit dem zweitgrößten 
Kunden der Gruppe in den Geschäftsbereichen AUTO-
MOBILE und CONTRACT wurden rund 11 Prozent der 
gesamten Gruppenumsatzerlöse erzielt. Davon entfie-
len TEUR 125.643 (Vorjahr: TEUR 122.021) auf das  
Inland und TEUR 4.167 (Vorjahr: TEUR 4.066) auf das 
Ausland.  

Die Steuerung der BLG-Gruppe erfolgt auf der Grund-
lage der nach IFRS ermittelten Daten der operativen 
Segmente; die Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den gelten für die Segmente in gleicher Weise wie für 
die gesamte Gruppe. Zentrale Messgrößen für den Er-
folg der Segmente sind das Ergebnis vor Steuern (EBT), 
die Umsatzerlöse und die EBT-Marge.  

Abrechnungen von Leistungen zwischen den Segmen-
ten erfolgen wie unter fremden Dritten. 

Die Abschreibungen beziehen sich auf das Segment- 
anlagevermögen einschließlich der Nutzungsrechte.  

Das Segmentvermögen enthält nicht die Anteile an Un-
ternehmen, die at Equity einbezogen werden, sowie die 
latenten und laufenden Steuern. Nicht betriebsnotwen-

diges Segmentvermögen besteht nicht. Gruppenin-
terne Unterleasingverhältnisse werden entsprechend 
der internen Steuerung nur beim Endnutzer bilanziert. 

Die Segmentschulden umfassen die Leasingverbind-
lichkeiten sowie die zur Finanzierung erforderlichen 
kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen 
ohne zinstragende Darlehen.  

Bei den Investitionen handelt es sich um Zugänge von 
Sachanlagen, Nutzungsrechten sowie langfristigen im-
materiellen Vermögenswerten.  

Die Überleitung der Summe der berichtspflichtigen 
Segmente auf die Gruppendaten stellt sich für die we-
sentlichen Posten der Segmentberichterstattung wie 
folgt dar: 

Umsatzerlöse mit 
externen Dritten 
TEUR 

  2019   2018 

     
Summe der berichts- 
pflichtigen Segmente   1.449.972   1.454.336 

Geschäftsbereich 
CONTAINER   -282.304   -301.982 

Konsolidierung   -9.036   -11.028 

Umsatzerlöse der Gruppe  1.158.632  1.141.326 
     

 

EBIT 
TEUR 

  2019   2018 

     
Summe der berichts- 
pflichtigen Segmente   71.862   72.344 

Zentralbereiche/ 
Übriges EBIT   -21.841   -17.848 

Geschäftsbereich 
CONTAINER   -33.046   -41.743 

Konsolidierung   29.455   29.450 

EBIT der Gruppe   46.430   42.203 
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EBT 
TEUR 

  2019   2018 

     
Summe der berichts- 
pflichtigen Segmente   50.459   60.197 

Zentralbereiche/ 
Übriges EBT   14.224   41.152 

Geschäftsbereich 
CONTAINER   -23.699   -37.409 

Konsolidierung   -3.440   -26.413 

Segmentergebnis (EBT)  
der Gruppe   37.544   37.527 
     

 

Vermögen 
TEUR 

  2019   2018 

     
Summe der berichts- 
pflichtigen Segmente   1.475.157   921.304 

Zentralbereiche/ 
Übriges Vermögen   809.260   622.241 

Anteile an at Equity  
einbezogenen Unternehmen   158.172   144.392 

Aktive latente Steuern   2.473   4.633 

Erstattungsanspruch 
Ertragsteuern   941   1.550 

Geschäftsbereich 
CONTAINER   -560.814   -364.703 

Konsolidierung   -596.886   -601.415 

Vermögen der Gruppe 
(Aktiva)  1.288.303   728.002 
     

 

Schulden 
TEUR 

  2019   2018 

     
Summe der berichts- 
pflichtigen Segmente   1.114.971   561.673 

Zentralbereiche/ 
Übrige Schulden   185.014   170.101 

Eigenkapital   203.364   250.841 

Langfristige Darlehen (ohne 
kurzfristigen Anteil) angepasst   86.117   90.580 

Sonstige langfristige 
Finanzverbindlichkeiten   13.532   19.410 

Passive latente Steuern   576   1.319 

Kurzfristiger Anteil  
langfristiger Darlehen   18.594   19.419 

Geschäftsbereich 
CONTAINER   -379.323   -199.948 

Konsolidierung   45.458   -185.393 

Schulden der Gruppe 
(Passiva)  1.288.303   728.002 
     

Die erstmalige Anwendung des IFRS 16 hatte nachfol-
gende Auswirkungen auf die Segmentangaben des lau-
fenen Jahres.  

Die vergleichenden Segmentinformationen wurden 
nicht angepasst, sodass die Segmentinformationen 
nicht vergleichbar mit den für das Vorjahr angege-
benen Informationen sind. 
 

TEUR  AUTOMOBILE   CONTRACT   Services 
       
Umsatzerlöse   -355   -10.625   0 

Sonstige betrieb- 
liche Erträge   0   0   -7.756 

Abschreibungen   -25.954   -26.836   -2.226 

Mietaufwand   30.154   38.973   10.182 

EBIT   3.845   1.512   201 

Zinsertrag   14   1.607   4.448 

Zinsaufwand   -4.819   -1.900   -4.802 

EBT   -960   1.219   -154 

Segment- 
vermögen       

Forderungen 
Finance Lease   960   27.406   181.720 

Nutzungsrechte   220.621   84.041   20.537 

   221.581   111.447   202.257 

Segmentschulden       

Leasingver- 
bindlichkeiten   238.768   115.049   202.674 
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4. Erlöse aus Verträgen mit Kunden 

Umsatzerlöse 
Nach IFRS 15 werden Umsatzerlöse zu dem Zeitpunkt  
oder über den Zeitraum der Erfüllung der Leistungsver-
pflichtung erfasst, zu dem der Kunde die Verfügungs-
gewalt erlangt hat. 

Die Höhe der Umsatzerlöse wird auf Basis der mit dem 
Kunden vereinbarten Gegenleistung im Austausch für 
die Übertragung zugesagter Güter oder Dienstleistun-
gen ermittelt. 

Eine Beschreibung der wesentlichen Leistungen der 
Geschäftsbereiche getrennt nach Geschäftsfeldern ist in 
Erläuterung Nummer 2 enthalten.  

Die Erfassung der Umsatzerlöse erfolgt bei BLG  
LOGISTICS im Regelfall gemäß IFRS 15.B16 in Höhe des 
Betrags, der in Rechnung gestellt werden darf, da die 
abgerechneten Beträge dem Wert der bereits erbrach-
ten Leistungen entsprechen. BLG LOGISTICS macht da-
her von der Erleichterungsvorschrift in IFRS 15.121 (b) 
Gebrauch und legt den Betrag der verbleibenden Leis-
tungsverpflichtungen für diese Verträge nicht offen. 

In den folgenden Tabellen wird eine Aufgliederung der 
Umsatzerlöse nach Leistungsarten und nach Geschäfts-
feldern einschließlich einer Überleitung der unterglie-
derten Umsatzerlöse auf die Geschäftsbereiche  
AUTOMOBILE und CONTRACT vorgenommen. Der Ge-
schäftsbereich CONTAINER ist aufgrund der Einbezie-
hung nach der Equity-Methode in der Darstellung nicht 
enthalten. Eine Aufgliederung nach den im Inland und 
im Ausland erwirtschafteten Umsatzerlösen ist in Erläu-
terung Nummer 3 enthalten. 
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Nach Leistungsarten 
TEUR 

 AUTOMOBILE 
 2019 

 AUTOMOBILE 

 2018 

  CONTRACT 
 2019 

  CONTRACT 

 2018 

  Gesamt 
 2019 

  Gesamt 

 2018 
             
Speditions- und 
Transportleistungen   305.665   287.243   174.828   200.460   480.493   487.703 

Umschlagserlöse   129.335   130.006   187.357   171.392   316.692   301.398 

Sonstige logistische 
Dienstleistungen und Beratung   80.882   55.413   103.302   106.216   184.184   161.629 

Miet- und Lagererlöse   43.472   37.020   44.026   60.205   87.498   97.225 

Materialverkäufe   10.672   10.050   8.670   10.072   19.342   20.122 

Personal- und 
Gerätegestellung   1.685   2.838   16.179   10.389   17.864   13.227 

Containerpacking   2.960   2.710   3.680   4.219   6.640   6.929 

Schiffserlöse   3.934   3.518   0   0   3.934   3.518 

Übrige   25.129   24.326   25.892   36.276   51.021   60.602 

Summe   603.734   553.124   563.934   599.229  1.167.668  1.152.353 

Konsolidierung   -4.270   -4.341   -4.766   -6.686   -9.036   -11.027 

Gesamt   599.464   548.783   559.168   592.543  1.158.632  1.141.326 
             

 

Nach Geschäftsfeldern 
TEUR 

  2019   2018 

     
AUTOMOBILE     

Seehafenterminals   180.678   165.453 

Inlandterminals   74.124   52.929 

XXL Logistics   61.379   63.350 

AutoTransporte   145.978   137.231 

AutoRail   116.496   114.329 

Süd-/Osteuropa   16.998   13.728 

Übrige   3.811   1.763 

   599.464   548.783 

CONTRACT     

Industrielogistik (Europa)   244.885   251.732 

Industrielogistik (Übersee)   26.334   18.626 

Handelslogistik   195.523   204.981 

Spedition   92.426   117.204 

   559.168   592.543 

Gesamt  1.158.632  1.141.326 
     

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten  
aus Verträgen mit Kunden 
Vertragsvermögenswerte betreffen im Wesentlichen 
Ansprüche auf den Erhalt von Gegenleistungen von 
Kunden aus der Erfüllung von Leistungsverpflichtungen, 
für die am Bilanzstichtag noch keine Rechnungstellung 
erfolgt ist. In der Bilanz erfolgt der Ausweis unter den 
Sonstigen Vermögenswerten (Erläuterung Nummer 18). 

Die Vertragsvermögenswerte werden in die Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen umgegliedert, 
wenn der Anspruch auf Erhalt der Gegenleistung unbe-
dingt wird. Dies ist der Fall, wenn der Zahlungsanspruch 
fällig ist oder die Fälligkeit automatisch durch Zeitablauf 
eintritt.  

Erfolgswirksame Wertberichtigungen werden auf Basis 
der erwarteten Ausfälle nach dem vereinfachten Ansatz 
vorgenommen. Danach ist die Höhe der Risikovorsorge 
auf Basis der über die Gesamtlaufzeit erwarteten Aus-
fälle zu bestimmen. Änderungen des Ausfallrisikos sind 
nicht nachzuverfolgen. Die Wertberichtigungen werden 
netto als gesonderte Position in der GuV ausgewiesen. 
Wir verweisen hierzu auch auf Erläuterung Nummer 32. 

Da die Risikostruktur der Vertragsvermögenswerte im 
Wesentlichen der Risikostruktur der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen entspricht, werden für die 
Wertberichtigungen dieselben erwarteten Ausfallquo-
ten angesetzt. Die Ermittlung der Ausfallquoten ist in  
Erläuterung Nummer 18 dargestellt. 

Vertragsverbindlichkeiten resultieren aus Vorauszahlun-
gen von Kunden oder bereits vor (vollständiger) Erfül-
lung der Leistungsverpflichtungen bestehenden unbe-
dingten Ansprüchen auf Erhalt der Gegenleistung vom 
Kunden. Umsatzerlöse werden erst dann erfasst, wenn 
die Leistungen auf den Kunden übertragen worden 
sind. In der Bilanz erfolgt der Ausweis unter den Sonsti-
gen Verbindlichkeiten (Erläuterung Nummer 28). 
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TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Vertragsvermögenswerte   6.514   6.295 

Vertragsverbindlichkeiten   1.894   3.634 
     

Die nachfolgenden Tabellen enthalten Informationen 
zur Entwicklung der Vertragsvermögenswerte und der 
Vertragsverbindlichkeiten. 

Vertragsvermögenswerte 
TEUR 

   2019     2018  

          
Stand 1. Januar (brutto)    6.340     5.162  

Umgliederung in die  
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen (unterjährig)    -6.228     -4.959  

Veränderung aus  
Leistungsfortschritt des  
Berichtsjahres    6.419     6.137  

Stand 31. Dezember (brutto)    6.531     6.340  

Wertberichtigungen    -17     -45  

Stand 31. Dezember    6.514     6.295  
            

 

Vertragsverbindlichkeiten 
TEUR 

   2019     2018  

          
Stand 1. Januar (brutto)    3.634     4.134  

Im Berichtsjahr erfasste Um-
satzerlöse:    -2.802     -2.461  

davon zu Beginn des Be-
richtsjahres in den  
Vertragsverbindlichkeiten  
enthalten    -2.802     -2.461  

Erhöhung durch erhaltene 
Zahlungen (ohne Beträge, die 
im Berichtsjahr als Umsatzerlöse 
erfasst wurden)     1.062     1.961  

Stand 31. Dezember     1.894     3.634  
            

Das Ausfallrisiko und die erwarteten Ausfälle bei den 
Vertragsvermögenswerten stellten sich zum 31. Dezem-
ber 2019 und zum 31. Dezember 2018 wie folgt dar: 

TEUR   31.12.2019 
 nicht 
 überfällig 

  31.12.2018 

 nicht 

 überfällig 
     
Erwartete Ausfallquote 
(gewichteter Durchschnitt)   0,26 %   0,71 % 

Nominalbeträge   6.531   6.340 

Wertberichtigungen   -17   -45 

Buchwerte   6.514   6.295 
     

Die Wertberichtigungen auf Vertragsvermögenswerte 
haben sich wie folgt entwickelt: 

TEUR   2019   2018 
     
Stand am 
Geschäftsjahresanfang   45   15 

Wertberichtigungen 
des Geschäftsjahres     

Zuführungen   6   33 

Auflösungen   -34   -3 

Stand am 
Geschäftsjahresende   17   45 
     

5. Sonstige betriebliche Erträge 

TEUR   2019   2018 
     
Erträge aus dem Abgang 
von Gegenständen des 
Sachanlagevermögens   12.828   1.220 

Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen   15.574   19.685 

Versicherungsentschädigun- 
gen und andere Erstattungen   8.601   8.786 

Erträge aus der Weiterbelas- 
tung von Aufwendungen   8.350   7.321 

Periodenfremde Erträge   3.525   3.648 

Erbbauzinsen und 
Mieterträge   2.160   9.914 

Neutrale Erträge   1.820   202 

Erträge aus 
Personalgestellung   1.015   996 

Erträge aus Kursgewinnen   291   247 

Erträge aus Recycling   233   541 

Übrige   10.783   8.416 

Gesamt   65.179   60.976 
     

Die Erbbauzinsen und Mieterträge entfallen mit 
TEUR 1.462 auf Erträge aus Operating-Leasingverhält-
nissen über eigenes Anlagevermögen und mit 
TEUR 698 auf Erträge aus Unterleasingverhältnissen 
(siehe Erläuterung Nummer 14).  
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6. Materialaufwand 

TEUR   2019   2018 
     
Aufwendungen für sonstige 
bezogene Leistungen   337.578   334.634 

Aufwendungen für 
Fremdpersonal   123.774   126.751 

Aufwendungen für Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe   66.807   65.567 

Veränderung des Bestands 
an unfertigen Erzeugnissen 
und Leistungen sowie 
fertigen Erzeugnissen   25   42 

Gesamt   528.184   526.994 
     

7. Personalaufwand 

TEUR   2019   2018 
     
Löhne und Gehälter   372.462   346.214 

Gesetzliche soziale 
Aufwendungen   73.045   66.115 

Aufwendungen für Alters- 
versorgung, Unterstützung 
und Jubiläen   6.429   6.782 

Übrige   309   294 

Gesamt   452.245   419.405 
     

Nicht als Personalaufwand erfasst sind Beträge, die sich 
aus der Aufzinsung der Personalrückstellungen, insbe-
sondere der Pensionsrückstellungen, ergeben. Diese 
sind als Bestandteil des Zinsergebnisses ausgewiesen. 

In den gesetzlichen sozialen Aufwendungen sind 
TEUR 31.991 (Vorjahr: TEUR 28.818) für Arbeitgeber-
Beitragszahlungen an gesetzliche Rentenversicherun-
gen enthalten. Davon entfallen auf Mitglieder des Ma-
nagements in Schlüsselpositionen TEUR 229 (Vorjahr: 
TEUR 184) und TEUR 19 (Vorjahr: TEUR 19) auf Arbeit-
nehmervertreter im Aufsichtsrat. 

Die Zahl der Mitarbeiter in der Gruppe belief sich im 
Jahresdurchschnitt 2019 auf 10.067 (Vorjahr: 9.467) 
Personen. Davon waren 7.859 (Vorjahr: 7.379) gewerb-
lich und 2.208 (Vorjahr: 2.088) in den kaufmännischen 
Bereichen tätig. Weitere Informationen sind im Grup-
penlagebericht sowie in der Segmentberichterstattung 
enthalten. 

8. Abschreibungen auf langfristige immaterielle 
Vermögenswerte, Sachanlagen und  
Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 

TEUR   2019   2018 
     
Planmäßige Abschreibungen   87.812   34.706 

Wertminderungen   1.057   3.299 

Gesamt   88.869   38.005 
     

Eine Aufteilung der Abschreibungen und Wertminde-
rungen auf die einzelnen Anlagenklassen kann den  
Erläuterungen Nummer 12 und 13 entnommen werden.  

In den planmäßigen Abschreibungen sind Abschrei-
bungen auf Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 
gemäß IFRS 16 in Höhe von TEUR 55.016 enthalten. 
Weitere Angaben können der Erläuterung Nummer 14 
entnommen werden. 
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9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

TEUR   2019   2018 
     
Erbbauzinsen und Mieten   28.482   108.879 

Bewachungskosten und 
sonstige Grundstücks- 
aufwendungen   15.453   14.384 

Aufwendungen 
aus Schadensfällen   12.734   7.845 

IT-Aufwendungen   11.516   10.645 

Aufwendungen für 
Versicherungsprämien   9.417   7.703 

Vertriebskosten   8.843   7.245 

Sonstige personalbezogene 
Aufwendungen   7.257   6.603 

Rechts-, Beratungs- und 
Prüfungskosten   6.749   5.996 

Sonstige Steuern   3.141   3.093 

Aufwendungen für 
Weiterbildung   2.773   2.640 

Verwaltungsaufwendungen 
und Beiträge   2.341   3.475 

Post- und 
Telekommunikationskosten   2.110   2.453 

Sonstige periodenfremde 
Aufwendungen   2.088   1.053 

Buchverluste aus 
Anlagenabgängen   1.326   1.837 

Sonstige neutrale 
Aufwendungen   753   5.997 

Aufwendungen für Kursverluste   223   0 

Übrige   13.347   17.921 

Gesamt   128.551   207.769 
     

Der Rückgang der Erbbauzinsen und Mieten in Höhe 
von TEUR 80.397 resultiert im Wesentlichen aus der 
erstmaligen Anwendung des IFRS 16 (Erläuterung Num-
mer 14).  

Abweichend zum Vorjahr wird das Nettoergebnis aus 
Wertminderungen gesondert in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung ausgewiesen. Der für 2018 ausgewiesene 
Aufwand von TEUR 3.347 war im Vorjahr unter den sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen erfasst, welche sich 
demzufolge von TEUR 211.116 auf TEUR 207.769 ver-
mindert haben. 

10. Ergebnis aus at Equity einbezogenen  
Unternehmen 

Gewinnanteile aus Personengesellschaften werden un-
mittelbar mit Ablauf des Geschäftsjahres realisiert, es sei 
denn, der Gesellschaftsvertrag knüpft das Entstehen ei-
nes Entnahmeanspruchs an einen gesonderten Gesell-
schafterbeschluss. Dividenden von Kapitalgesellschaf-
ten werden dagegen erst nach Vorliegen eines Ergeb-
nisverwendungsbeschlusses erfolgswirksam erfasst.  

TEUR   2019   2018 
     
Ergebnis aus Unternehmen, 
die nach der Equity- 
Methode einbezogen 
werden     

Gemeinschaftsunternehmen   21.689   34.637 

Assoziierte Unternehmen   1.098   784 

Gesamt   22.787   35.421 
     

Im Ergebnis aus Gemeinschaftsunternehmen ist das  
Ergebnis des Geschäftsbereichs CONTAINER mit 
TEUR 22.737 (Vorjahr: TEUR 33.639) enthalten. 
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11. Zinsergebnis 

TEUR   2019   2018 
     
Erträge aus langfristigen 
Finanzforderungen   42   32 

Sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge     

Zinserträge aus 
Leasingforderungen   6.069   0 

Zinserträge aus 
Bankguthaben   752   1.048 

Zinserträge aus Zinsswaps   17   13 

Zinserträge aus Amortisation 
sonstiger Aktiva   0   3 

Übrige Zinserträge   479   110 

   7.316   1.174 

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen     

Zinsaufwand aus 
Leasingverbindlichkeiten   -11.521   -99 

Aufzinsung von Rückstel- 
lungen und Verbindlichkeiten   -2.088   -1.907 

Zinsaufwand aus langfristigen 
Darlehen und sonstigen 
Finanzverbindlichkeiten   -1.730   -2.518 

Zinsaufwand aus Zinsswaps   -798   -681 

Zinsaufwand aus kurzfristigen 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten   -107   -104 

Übrige Zinsaufwendungen   -772   -669 

   -17.016   -5.978 

Gesamt   -9.657   -4.772 
     

Zu den Zinserträgen aus Leasingforderungen und dem 
Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten wird auf  
Erläuterung Nummer 14 verwiesen.  
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12. Immaterielle Vermögenswerte 

Unter den immateriellen Vermögenswerten werden  
neben erworbenen und selbsterstellten immateriellen 
Vermögenswerten auch durch Unternehmenserwerbe 
entstandene Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwill) 
bilanziert. 

Goodwill stellt den Überschuss der Anschaffungskosten 
von Unternehmenserwerben über den beizulegenden 
Zeitwert der Anteile der Gruppe am Nettovermögen der 
erworbenen Unternehmen zum Erwerbszeitpunkt dar. 
Der bilanzierte Goodwill wird einem jährlichen Werthal-
tigkeitstest unterzogen und mit seinen ursprünglichen 
Anschaffungskosten abzüglich kumulierter Wertminde-
rungen bewertet. Wertaufholungen sind unzulässig. Ge-
winne und Verluste aus der Veräußerung eines Unter-
nehmens umfassen den Buchwert des Goodwills, der 
dem abgehenden Unternehmen zugeordnet ist. 

Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden zu 
Anschaffungskosten aktiviert, selbsterstellte immateri-
elle Vermögenswerte, aus denen der Gruppe wahr-
scheinlich ein künftiger Nutzen zufließt und die verläss-
lich bewertet werden können, werden mit ihren Herstel-

lungskosten aktiviert und jeweils über die voraussichtli-
che Nutzungsdauer planmäßig linear abgeschrieben. 
Die Herstellungskosten umfassen dabei alle direkt dem 
Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten sowie an-
gemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemeinkos-
ten. Finanzierungskosten werden aktiviert, soweit sie 
qualifizierten Vermögenswerten zugerechnet werden 
können.  

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen ausschließ-
lich linear pro rata temporis und werden in der Gewinn- 
und Verlustrechnung in dem Posten „Abschreibungen 
auf langfristige immaterielle Vermögenswerte, Sach- 
anlagen und Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen“ 
ausgewiesen. Dabei werden die folgenden betriebsge-
wöhnlichen Nutzungsdauern zugrunde gelegt: 

   2019   2018 
     
Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte   5 - 8 Jahre   5 - 8 Jahre 

Softwarelizenzen   2 - 5 Jahre   2 - 5 Jahre 

Selbsterstellte Software   3 - 5 Jahre   3 - 5 Jahre 
     

Für qualifizierte Vermögenswerte waren keine Finanzie-
rungskosten zu aktivieren. 

 

2019 
TEUR 

 

 Firmenwerte  

 Konzessionen, gewerbliche 

 Schutzrechte und ähnliche 

 Rechte und Werte sowie 

 Lizenzen an solchen Rechten 

 und Werten  

 Geleistete 

 Anzahlungen auf 

 immaterielle 

 Vermögens- 

 werte   Gesamt 
         
Anschaffungskosten         

Stand 1. Januar   28.429   65.682   464   94.575 

Zugänge   0   1.182   4.102   5.284 

Abgänge   0   -1.700   0   -1.700 

Umbuchungen   0   86   0   86 

Währungsdifferenzen   0   21   0   21 

Stand 31. Dezember   28.429   65.271   4.566   98.266 

Abschreibungen         

Stand 1. Januar   2.796   58.624   0   61.420 

Planmäßige Abschreibungen   0   3.162   0   3.162 

Wertminderungen   1.000   53   0   1.053 

Abgänge   0   -1.699   0   -1.699 

Währungsdifferenzen   0   16   0   16 

Stand 31. Dezember   3.796   60.156   0   63.952 

Buchwerte 31. Dezember   24.633   5.115   4.566   34.314 
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2018 
TEUR 

 

 Firmenwerte  

 Konzessionen, gewerbliche 

 Schutzrechte und ähnliche 

 Rechte und Werte sowie 

 Lizenzen an solchen Rechten 

 und Werten  

 Geleistete 

 Anzahlungen auf 

 immaterielle 

 Vermögens- 

 werte   Gesamt 
         
Anschaffungskosten         

Stand 1. Januar   28.425   65.352   1.681   95.458 

Zugänge   4   838   0   842 

Abgänge   0   -549   -1.217   -1.766 

Währungsdifferenzen   0   41   0   41 

Stand 31. Dezember   28.429   65.682   464   94.575 

Abschreibungen         

Stand 1. Januar   2.796   49.102   0   51.898 

Planmäßige Abschreibungen   0   6.742   0   6.742 

Wertminderungen   0   3.284   0   3.284 

Abgänge   0   -542   0   -542 

Währungsdifferenzen   0   38   0   38 

Stand 31. Dezember   2.796   58.624   0   61.420 

Buchwerte 31. Dezember   25.633   7.058   464   33.155 
         

 
In den immateriellen Vermögensgegenständen sind 
solche enthalten, für die ein Operating-Leasingverhält-
nis besteht. Diese haben sich wie folgt entwickelt: 

2019 
TEUR 

  Konzessionen, gewerbliche 

 Schutzrechte und ähnliche 

 Rechte und Werte sowie 

 Lizenzen an solchen Rechten 

 und Werten 
   
Anschaffungskosten   

Stand 1. Januar   1.160 

Zugänge   7 

Umbuchungen   8 

Stand 31. Dezember   1.175 

Abschreibungen   

Stand 1. Januar   681 

Planmäßige Abschreibungen   185 

Stand 31. Dezember   866 

Buchwerte 31. Dezember   309 
   
 

2018 
TEUR 

  Konzessionen, gewerbliche 

 Schutzrechte und ähnliche 

 Rechte und Werte sowie 

 Lizenzen an solchen Rechten 

 und Werten 
   
Anschaffungskosten   

Stand 1. Januar   1.126 

Zugänge   34 

Stand 31. Dezember   1.160 

Abschreibungen   

Stand 1. Januar   471 

Planmäßige Abschreibungen   210 

Stand 31. Dezember   681 

Buchwerte 31. Dezember   479 
   
Wertminderungen - Impairments 

Überblick  

Sämtliche nicht finanziellen Vermögenswerte der 
Gruppe mit Ausnahme von Vorräten und latenten Steu-
eransprüchen werden zum Bilanzstichtag auf Anhalts-
punkte untersucht, die auf mögliche Wertminderungen 
im Sinne von IAS 36 hinweisen. Sofern solche Anhalts-
punkte identifiziert werden, wird der voraussichtlich er-
zielbare Betrag (recoverable amount) geschätzt und 
dem Buchwert gegenübergestellt.  
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Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung (Impair-
ment) vor und liegt der erzielbare Betrag unter den fort-
geführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten, wer-
den die immateriellen Vermögenswerte wertgemindert.  

Darüber hinaus werden für Geschäfts- oder Firmen-
werte, Vermögenswerte mit einer unbestimmten Nut-
zungsdauer und noch nicht fertiggestellte immaterielle 
Vermögenswerte zu jedem Bilanzstichtag unabhängig 
vom Vorliegen von Anhaltspunkten für eine Wertminde-
rung die erzielbaren Beträge geschätzt.   

Eine Wertminderung ist nach IAS 36 erfolgswirksam zu 
berücksichtigen, sofern der Buchwert eines Vermögens-
werts oder der zugehörigen zahlungsmittelgenerieren-
den Einheit (cash generating unit) den erzielbaren Be-
trag übersteigt.  

Sofern für eine zahlungsmittelgenerierende Einheit ein 
Wertberichtigungsbedarf ermittelt wird, werden zu-
nächst Geschäfts- und Firmenwerte der betreffenden 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit reduziert. Sofern 
ein weiterer Wertberichtigungsbedarf verbleibt, wird 
dieser gleichmäßig auf die Buchwerte der übrigen Ver-
mögenswerte der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 
verteilt.  

Die Wertminderungen sind in dem Posten „Abschrei-
bungen auf langfristige immaterielle Vermögenswerte, 
Sachanlagen und Nutzungsrechte aus Leasingverhält-
nissen“ erfasst.  

Ermittlung des erzielbaren Betrags  

Der voraussichtlich erzielbare Betrag ist der höhere 
Wert aus Nettoveräußerungspreis abzüglich Veräuße-
rungskosten und Nutzungswert (value in use). Der Nut-
zungswert ist der Barwert der künftig aus dem Vermö-
genswert beziehungsweise der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit zu erwartenden Zahlungsströme. Die Be-
rechnungen werden in Euro auf Grundlage von Drei-
Jahres-Planungen unter Berücksichtigung länderspezi-
fischer Risiken vorgenommen. Die Umrechnung von 
Fremdwährungen erfolgt über Forward Rates. Als Dis-
kontsatz wird der Kapitalkostensatz der Gruppe von 
6,80 Prozent (Vorjahr: 6,5 – 6,6 Prozent) zugrunde ge-
legt, der länderspezifisch um den Steuersatz angepasst 
wird. Die Höhe des Kapitalkostensatzes (Weighted 
Average Cost of Capital) wird bestimmt durch die 
Fremd- und Eigenkapitalanteile, den risikofreien Basis-
zins unter Berücksichtigung der Inflation (0,11 Prozent), 
die Marktrisikoprämie (7,0 Prozent), das branchenspezi-
fische Risiko, den länderspezifischen Steuersatz und die 
Fremdkapitalkosten. 

Der erzielbare Betrag von zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten wird basierend auf Berechnungen des Nut-
zungswerts ermittelt. Die untersuchten Geschäfts- oder 
Firmenwerte und die den Berechnungen zugrunde lie-
genden Annahmen sind in der folgenden Tabelle dar-
gestellt:  

 
Bezeichnung der CGU 

 

 BLG AutoRail 
 GmbH, Bremen  

 BLG Logistics 
 Automobile 
St. Petersburg Co. Ltd., 
 St. Petersburg, 
 Russland  

 BLG Sports & 
 Fashion Logistics 
 GmbH, Hörsel   SPEDITION 

         
Geschäftsbereich   AUTOMOBILE   AUTOMOBILE   CONTRACT   CONTRACT 

Buchwert Geschäfts- 
oder Firmenwert (TEUR)   4.288   797   10.794   8.754 

Umsatzwachstum p.a. 
in % (Planungszeitraum)   0,4-1,5   0,1-22,0   s. Fließtext   5,6-7,7 

Weitere Parameter für 
die Unternehmensplanung 

 

 Auslastung, 
 Preis pro Fahrzeug, 
 Geschäftsaus- 
 weitung 

  Auslastung, 
 Produktivität, 
 Preis pro Fahrzeug 

  Auslastung, 
 Produktivität, 
 Neukunden 

  Neukunden- 
 akquise, 
 Synergieeffekte 

Dauer des Planungszeitraums   3 Jahre   3 Jahre   3 Jahre   3 Jahre 

Umsatzwachstum p.a. in % 
nach Ende des Planungszeitraums   0,0   0,0   0,0   0,0 

Diskontierungszinssatz in %   6,8   6,8   6,8   6,8 
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Für die BLG AutoRail GmbH, Bremen, liegt der erziel-
bare Betrag ausgehend von den in der obigen Tabelle 
dargestellten Annahmen deutlich über dem Buchwert 
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Die Planun-
gen berücksichtigen eine Auslastung der Waggons in 
Anlehnung an die Erfahrungswerte der Vorjahre sowie 
die Gewinnung von Spotverkehren als Bestandsver-
kehre. Auch bei einer erheblichen Reduzierung der An-
nahmen zum Umsatzwachstum und den weiteren Para-
metern oder einer Erhöhung des Diskontierungszinssat-
zes um einen Prozentpunkt ergäbe sich ein über dem 
Buchwert liegender erzielbarer Betrag. Die den Planun-
gen im Geschäftsbereich AUTOMOBILE zugrunde ge-
legten Umsatzerwartungen wurden aus Marktprogno-
sen zu Pkw-Neuzulassungen, bisherigen Marktanteilen 
und Kundenbefragungen abgeleitet. 

Der Firmenwert der zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit BLG St. Petersburg wurde in den Vorjahren durch 
außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von insge-
samt TEUR 2.796 auf einen Buchwert von TEUR 797 
wertberichtigt. Bei einem Rückgang des EBIT um  
50 Prozent würde sich aktuell kein weiterer Abwertungs-
bedarf ergeben. Auch ein Anstieg des Diskontierungs-
zinssatzes um einen Prozentpunkt würde zu keinem wei-
teren Abschreibungsbedarf führen. 

Im Rahmen der Kaufpreisallokation aus dem Erwerb der 
Anteile an der BLG Sports & Fashion Logistics GmbH, 
Hörsel, entstand ein Firmenwert in Höhe von  
TEUR 11.794. Für diese Gesellschaft liegt der erzielbare 
Betrag ausgehend von den in der obigen Tabelle dar-
gestellten Annahmen mit TEUR 1.000 unter dem Buch-
wert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Entspre-
chend wurde eine Wertberichtigung des Firmenwerts 
erfasst. Im Jahr 2017 hat ein Hauptkunde die Vertrags-
beziehungen mit Wirkung zum 31. Dezember 2018 ge-
kündigt. Im Geschäftsjahr 2019 wurde der Standort in 
einen Multiuser-Standort entwickelt. In den Planungen 
sind neben dem in 2019 ausgebauten Multiuser-Ge-
schäft mit entsprechenden Ergebnisbeiträgen auch 
Neukundenakquisitionen in Höhe von Erfahrungswer-
ten enthalten. Dies führt zukünftig wieder zu einer annä-
hernd vollständigen Auslastung der logistischen Anla-
gen der Gesellschaft. Auf dieser Basis wurde für den Pla-
nungszeitraum 2020 ein Umsatzanstieg von 2,9 Prozent 
p.a. und für das folgende Jahr ein Umsatzwachstum von 
3,1 Prozent p.a. angenommen. 

Bei einer Reduzierung der Annahmen zur Ertragsent-
wicklung und den weiteren Parametern ergäbe sich ein 

weiteres Impairmentrisiko. Bei einer alleinigen Erhö-
hung des Diskontierungszinssatzes um einen Prozent-
punkt ergäbe sich ebenfalls ein Impairmentrisiko. 

Durch die im Vorjahr erfolgte Verschmelzung der Ge-
sellschaften INFORTRA GmbH, LOGFORTRA GmbH 
und Arno Rosenlöcher (GmbH & Co. KG) auf die  
BLG International Forwarding GmbH & Co. KG (vormals:  
Kitzinger & Co. (GmbH & Co. KG) entspricht die gesell-
schaftsrechtliche Struktur nunmehr der bereits zuvor 
aufgrund der engen Verbundenheit der Gesellschaften 
gebildeten zahlungsmittelgenerierenden Einheit  
SPEDITION. Die Planungen berücksichtigen Kostenein-
sparungen im Zusammenhang mit der Verschmelzung 
sowie den Ausbau des speditionellen Angebots für die 
Geschäftsbereiche AUTOMOBILE und insbesondere 
CONTRACT. Bei einer Erhöhung des Diskontierungs-
zinssatzes um einen Prozentpunkt ergäbe sich bei Bei-
behaltung der übrigen Parameter ein über dem Buch-
wert liegender erzielbarer Betrag. 

Wertaufholungen  
Sofern die Gründe für die Wertminderungen entfallen, 
besteht ein Wertaufholungsgebot. Die Wertaufholung 
ist begrenzt auf die um die planmäßig fortgeführten Ab-
schreibungen verminderten Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten, die sich ohne die Wertminderungen er-
geben hätten.  

Sofern die außerplanmäßigen Abschreibungen gleich-
mäßig auf Vermögenswerte einer zahlungsmittelgene-
rierenden Einheit verteilt wurden, wird bei den Zuschrei-
bungen in gleicher Weise verfahren.  

Wertaufholungen auf wertberichtigte Firmenwerte sind 
nicht zulässig. 

13. Sachanlagen 

Die Bilanzierung von Sachanlagen erfolgt zu Anschaf-
fungs- oder Herstellungskosten, vermindert um die 
planmäßigen, nutzungsbedingten Abschreibungen. 
Die Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkos-
ten angemessene Anteile der zurechenbaren Ferti-
gungsgemeinkosten. Fremdkapitalkosten werden in 
den Herstellungskosten erfasst, soweit sie auf qualifi-
zierte Vermögenswerte entfallen. Abbruchverpflichtun-
gen werden nach Maßgabe des IAS 16 in Höhe des Bar-
werts als Anschaffungsnebenkosten berücksichtigt. Zu 
erwartende Restwerte werden bei der Ermittlung der 
Abschreibungen berücksichtigt.  
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Die Neubewertungsmethode wird in der BLG-Gruppe 
nicht angewendet. 

Sofern die Voraussetzungen nach IAS 16 für die Anwen-
dung des Komponentenansatzes vorliegen, werden die 
Anlagegüter in ihre Bestandteile zerlegt und diese ein-
zeln aktiviert und über die jeweilige Nutzungsdauer ab-
geschrieben.  

Vermögensbezogene Zuschüsse der öffentlichen Hand 
werden passiviert und über die Nutzungsdauer des be-
zuschussten Vermögenswerts linear aufgelöst. Wir ver-
weisen hierzu auf Erläuterung Nummer 25. 

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen ausschließ-
lich linear pro rata temporis und werden in der Gewinn- 
und Verlustrechnung in dem Posten „Abschreibungen 
auf langfristige immaterielle Vermögenswerte, Sachan-
lagen und Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen“ 
ausgewiesen. Dabei werden die folgenden betriebsge-
wöhnlichen Nutzungsdauern zugrunde gelegt: 

   2019   2018 
     
Gebäude Leichtbau   10 Jahre   10 Jahre 

Gebäude Massivbau  20 - 40 Jahre  20 - 40 Jahre 

Freiflächen  10 - 20 Jahre  10 - 20 Jahre 

Übrige Umschlagsgeräte   4 - 34 Jahre   4 - 34 Jahre 

Technische Anlagen 
und Maschinen   5 - 30 Jahre   5 - 30 Jahre 

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung   4 - 20 Jahre   4 - 20 Jahre 

Geringwertige 
Wirtschaftsgüter   1 Jahr   1 Jahr 
     

Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor und 
liegt der erzielbare Betrag unter den fortgeführten An-
schaffungs- oder Herstellungskosten, werden die Sach-
anlagen wertgemindert (siehe dazu ergänzend Erläute-
rung Nummer 12, Abschnitt „Wertminderungen – Im-
pairments“). 

Die Wertminderungen sind in dem Posten „Abschrei-
bungen auf langfristige immaterielle Vermögenswerte, 
Sachanlagen und Nutzungsrechte aus Leasingverhält-
nissen“ erfasst.  
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2019 
TEUR 

  Grundstücke, 

 grundstücks- 

 gleiche Rechte 

 und Bauten 

 einschließlich 

 der Bauten 

 auf fremden 

 Grundstücken  

 Umschlags- 

 geräte  

 Technische 

 Anlagen 

 und 

 Maschinen  

 Andere Anla- 

 gen, Betriebs- 

 und Geschäfts- 

 ausstattung  

 Geleistete 

 Anzahlungen 

 und Anlagen 

 in Bau   Gesamt 
             
Anschaffungskosten             

Stand 1. Januar   389.540   56.150   155.193   75.300   4.123   680.306 

Anpassungen durch IFRS 16   278.415   61.096   9.817   2.361   0   351.689 

Stand 1. Januar angepasst   667.955   117.246   165.010   77.661   4.123   1.031.995 

Zugänge   23.855   30.694   2.842   9.253   13.026   79.670 

Abgänge   -14.343   -1.442   -1.740   -2.781   0   -20.306 

Umbuchungen   732   1.244   1.136   295   -3.493   -86 

Währungsdifferenzen   9   0   653   129   0   791 

Stand 31. Dezember   678.208   147.742   167.901   84.557   13.656   1.092.064 

Abschreibungen             

Stand 1. Januar   222.018   32.801   111.087   55.367   0   421.273 

Anpassungen durch IFRS 16   0   0   0   0   0   0 

Stand 1. Januar angepasst   222.018   32.801   111.087   55.367   0   421.273 

Planmäßige 
Abschreibungen   41.654   24.691   10.751   7.555   0   84.651 

Wertminderungen   0   0   2   2   0   4 

Abgänge   -8.185   -718   -1.616   -2.628   0   -13.147 

Währungsdifferenzen   2   11   256   21   0   290 

Stand 31. Dezember   255.489   56.785   120.480   60.317   0   493.071 

Buchwerte 31. Dezember   422.719   90.957   47.421   24.240   13.656   598.993 
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2018 
TEUR 

  Grundstücke, 

 grundstücks- 

 gleiche Rechte 

 und Bauten 

 einschließlich 

 der Bauten 

 auf fremden 

 Grundstücken  

 Umschlags- 

 geräte  

 Technische 

 Anlagen 

 und 

 Maschinen  

 Andere Anla- 

 gen, Betriebs- 

 und Geschäfts- 

 ausstattung  

 Geleistete 

 Anzahlungen 

 und Anlagen 

 in Bau   Gesamt 
             
Anschaffungskosten             

Stand 1. Januar   387.938   46.579   151.882   67.976   1.615   655.990 

Veränderungen im 
Konsolidierungskreis   0   0   0   286   0   286 

Zugänge   1.522   12.967   4.419   9.626   3.794   32.328 

Abgänge   -133   -3.396   -836   -3.556   -21   -7.942 

Umbuchungen   197   0   116   996   -1.309   0 

Währungsdifferenzen   16   0   -388   -28   44   -356 

Stand 31. Dezember   389.540   56.150   155.193   75.300   4.123   680.306 

Abschreibungen             

Stand 1. Januar   210.624   32.436   104.877   52.500   0   400.437 

Veränderungen im 
Konsolidierungskreis   0   0   0   180   0   180 

Planmäßige 
Abschreibungen   11.485   3.262   7.113   6.103   0   27.963 

Wertminderungen   0   15   0   0   0   15 

Abgänge   -102   -2.912   -663   -3.395   0   -7.072 

Währungsdifferenzen   11   0   -240   -21   0   -250 

Stand 31. Dezember   222.018   32.801   111.087   55.367   0   421.273 

Buchwerte 31. Dezember   167.522   23.349   44.106   19.933   4.123   259.033 
             
 
Die Geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau be-
treffen mit TEUR 13.656 (Vorjahr: TEUR 4.123) aus-
schließlich im Bau befindliche Anlagen. 

Für qualifizierte Vermögenswerte waren keine Finanzie-
rungskosten zu aktivieren. 

Die Erhöhung des Sachanlagevermögens resultiert im 
Wesentlichen aus der Erstanwendung des IFRS 16. Die 
in den Sachanlagen enthaltenen Nutzungsrechte aus 
Miet- und Leasingverträgen sind in Erläuterung Num-
mer 14 dargestellt. 

Es gibt keine sonstigen unter den Sachanlagen ausge-
wiesenen Vermögenswerte, die zur Besicherung von 
langfristigen Darlehen sicherungsübereignet sind. Für 
nach IFRS 16 aktivierte Nutzungsrechte besteht auf-
grund des rechtlichen Eigentums des Leasinggebers 
keine Sicherungsübereignung.  

Die in den Sachanlagen enthaltenen Anlagen, für die ein 
Operating-Leasingverhältnis besteht, haben sich wie 
folgt entwickelt:  
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2019 
TEUR 

  Grundstücke, 

 grundstücks- 

 gleiche Rechte 

 und Bauten 

 einschließlich 

 der Bauten 

 auf fremden 

 Grundstücken  

 Umschlags- 

 geräte  

 Technische 

 Anlagen 

 und 

 Maschinen  

 Andere Anla- 

 gen, Betriebs- 

 und Geschäfts- 

 ausstattung  

 Geleistete 

 Anzahlungen 

 und Anlagen 

 in Bau   Gesamt 
             
Anschaffungskosten             

Stand 1. Januar   69.055   1.637   64.323   8.511   9   143.535 

Zugänge   4   41   39   85   0   169 

Abgänge   -26   0   0   -38   0   -64 

Umbuchungen   0   0   0   1   -9   -8 

Stand 31. Dezember   69.033   1.678   64.362   8.559   0   143.632 

Abschreibungen             

Stand 1. Januar   26.504   1.228   46.562   7.137   0   81.431 

Planmäßige 
Abschreibungen   2.123   126   3.594   359   0   6.202 

Abgänge   -10   0   0   -32   0   -42 

Stand 31. Dezember   28.617   1.354   50.156   7.464   0   87.591 

Buchwerte 31. Dezember   40.416   324   14.206   1.095   0   56.041 
             

 
2018 
TEUR 

  Grundstücke, 

 grundstücks- 

 gleiche Rechte 

 und Bauten 

 einschließlich 

 der Bauten 

 auf fremden 

 Grundstücken  

 Umschlags- 

 geräte  

 Technische 

 Anlagen 

 und 

 Maschinen  

 Andere Anla- 

 gen, Betriebs- 

 und Geschäfts- 

 ausstattung  

 Geleistete 

 Anzahlungen 

 und Anlagen 

 in Bau   Gesamt 
             
Anschaffungskosten             

Stand 1. Januar   69.031   1.605   64.292   8.313   0   143.241 

Zugänge   24   32   31   214   9   310 

Abgänge   0   0   0   -16   0   -16 

Stand 31. Dezember   69.055   1.637   64.323   8.511   9   143.535 

Abschreibungen             

Stand 1. Januar   24.379   1.100   42.825   6.781   0   75.085 

Planmäßige 
Abschreibungen   2.125   128   3.737   361   0   6.351 

Abgänge   0   0   0   -5   0   -5 

Stand 31. Dezember   26.504   1.228   46.562   7.137   0   81.431 

Buchwerte 31. Dezember   42.551   409   17.761   1.374   9   62.104 
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14. Leasing 

BLG als Leasingnehmer 

Leasingverhältnisse 
Die Leasingverhältnisse der Gruppe umfassen vor allem 
Flächen, Gebäude und Kaimauern, die bisher als Ope-
rating-Leasingverhältnisse nach IAS 17 klassifiziert wa-
ren. Sie betreffen insbesondere Erbbaurechte in den 
Häfen von Bremen und Bremerhaven und haben Rest-
laufzeiten von bis zu 29 Jahren. Die Gruppe sichert sich 
damit langfristige Nutzungsrechte an den betriebsnot-
wendigen Grundstücken. Darüber hinaus bestehen 
hauptsächlich Leasingverträge über Eisenbahnwag-
gons, Flurförderzeuge, Fördertechnikanlagen, Lkw, Pkw 
und Zugmaschinen, deren Laufzeiten im Wesentlichen 
zwischen drei und zehn Jahren betragen. 

Im Bereich der Immobilien enthalten eine Reihe von 
Verträgen Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen. 
Bei der Bestimmung der Vertragslaufzeiten werden 
sämtliche Tatsachen und Umstände berücksichtigt, die 
einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung von Verlän-
gerungsoptionen oder Nicht-Ausübung von Kündi-
gungsoptionen bieten. Laufzeitänderungen aus der 
Ausübung oder Nicht-Ausübung von Optionen werden 
nur dann in die Vertragslaufzeit einbezogen, wenn sie 
hinreichend sicher sind. Da Verlängerungs- oder Kündi-
gungsoptionen regelmäßig analog zu entsprechenden 
Regelungen in Kundenverträgen vereinbart werden, er-
folgt eine Überprüfung der Ausübung dieser Optionen 
parallel zu den Vertragsverhandlungen mit den Kunden. 
Gleichzeitig stehen möglichen zukünftigen Mittelabflüs-
sen, die bisher nicht in den Leasingverbindlichkeiten 
enthalten sind, mögliche zukünftige Mittelzuflüsse aus 
Kundenverträgen in vergleichbarer Höhe gegenüber. 
Die geänderten Leasingzahlungen sind mit dem Zins-
satz im Zeitpunkt der Änderung der Laufzeit abzuzinsen. 

Weiterhin ist in erster Linie bei den Erbbaurechtsverträ-
gen alle fünf Jahre eine Anpassung der Erbbauzinsen 
auf Basis des Verbraucherpreisindex vorgesehen. Der 
Ansatz der Leasingzahlungen erfolgt mit dem am jewei-
ligen Bewertungsstichtag gültigen Indexstand. Die 
letzte Anpassung wurde im Jahr 2015 vorgenommen. 
Die Berücksichtigung indexbasierter variabler Zahlun-
gen erfolgt ab dem Zeitpunkt, ab dem die Anpassung 
der Leasingzahlungen wirksam wird, und unter Verwen-
dung eines unveränderten Abzinsungssatzes. 

Bei der überwiegenden Zahl der Leasingverträge über 
Eisenbahnwaggons hat die Gruppe Restwertgarantien 

vor dem Hintergrund der Unsicherheiten hinsichtlich 
der zukünftigen Veräußerungserlöse und der von den 
Leasinggebern geforderten Beteiligung der BLG LO-
GISTICS an den Risiken gewährt. Dabei werden nur die 
Beträge in die Leasingzahlungen einbezogen, die vo-
raussichtlich zu leisten sind. Die Schätzungen basieren 
auf den erwarteten Restwerten der Waggons zum Ende 
der Leasinglaufzeit. Sie werden regelmäßig überprüft 
und ggf. unter Anwendung eines unveränderten Abzin-
sungssatzes angepasst. Für Restwertgarantien in Höhe 
von maximal EUR 21,2 Mio. (undiskontiert) wird erwar-
tet, dass diese nicht zu Zahlungen führen, so dass zum 
31. Dezember 2019 keine Beträge für Restwertgaran-
tien in den Leasingverbindlichkeiten enthalten waren.  
In geringem Umfang bestehen zudem Kaufoptionen für 
Eisenbahnwaggons zum beizulegenden Zeitwert.  

Bilanzierung und Bewertung 

Für Leasingverhältnisse bilanziert BLG LOGISTICS als 
Leasingnehmer seit dem 1. Januar 2019 Vermögens-
werte für die Nutzungsrechte an den Leasinggegen-
ständen und Verbindlichkeiten für die eingegangenen 
Zahlungsverpflichtungen. Die Erfassung erfolgt zu dem 
Zeitpunkt, ab dem der zugrunde liegende Vermögens-
wert der Gruppe zur Nutzung zur Verfügung steht. 

Auf Leasingverhältnisse über immaterielle Vermögens-
werte wird IFRS 16 nicht angewendet. Für kurzfristige 
Leasingverhältnisse und Leasingverhältnisse, denen 
Vermögenswerte von geringem Wert zugrunde liegen, 
macht BLG LOGISTICS von dem Wahlrecht Gebrauch 
und erfasst Zahlungen für diese Verträge linear als Auf-
wendungen in der GuV. Bei Verträgen, die neben Lea-
singkomponenten auch andere Komponenten enthal-
ten, wird auf eine Trennung dieser Komponenten ver-
zichtet. 

Die Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten be-
wertet, die sich aus dem Barwert der ausstehenden Lea-
singzahlungen sowie bei oder vor Bereitstellung an den 
Leasinggeber geleisteten Leasingzahlungen abzüglich 
erhaltener Leasinganreize, anfänglichen direkten Kos-
ten und ggf. den geschätzten Kosten für den Rückbau 
der zugrunde liegenden Vermögenswerte zusammen-
setzen.  

In der Folgebewertung werden die aktivierten Nut-
zungsrechte entsprechend den Regeln für vergleich-
bare eigene Vermögenswerte über den kürzeren Zeit-
raum aus Laufzeit des Leasingvertrags und wirtschaftli-
cher Nutzungsdauer abgeschrieben und bei Bedarf 
wertgemindert (siehe dazu ergänzend Erläuterung 
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Nummer 12, Abschnitt „Wertminderungen – Impair-
ments“).  

Der Ausweis erfolgt unter Berücksichtigung der Anla-
genklassen zusammengefasst mit den erworbenen Ver-
mögenswerten. 

Die Leasingverbindlichkeiten werden mit dem Barwert 
der ausstehenden Leasingzahlungen bewertet. Die Ab-
zinsung erfolgt mit dem inhärenten Zinssatz des Lea-
singvertrags, sofern sich dieser bestimmen lässt. Alter-
nativ erfolgt die Abzinsung mit dem Grenzfremdkapital-
zinssatz. 

Die Leasingzahlungen beinhalten feste Leasingzahlun-
gen, abzüglich vom Leasinggeber zu erhaltender Lea-
singanreize, variable Leasingzahlungen, die an einen In-
dex oder Zinssatz gekoppelt sind, erwartete Zahlungen 
aus Restwertgarantien, den Ausübungspreis einer Kauf-
option, wenn die Ausübung hinreichend sicher ist, und 
Vertragsstrafen, die bei Inanspruchnahme von Kündi-
gungsoptionen zu leisten sind, sofern deren Ausübung 
hinreichend sicher ist. 

Die Leasingverbindlichkeiten werden nach dem erstma-
ligen Ansatz zu fortgeführten Anschaffungskosten unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Die Lea-
singverbindlichkeiten werden dementsprechend unter 
Zugrundelegung eines Betrags, aus dem sich ein kon-
stanter periodischer Abzinsungssatz für die verbleiben-
den Verbindlichkeiten ergibt, aufgezinst. Dieser ent-
spricht dem zum Bereitstellungsdatum festgelegten Ab-
zinsungssatz, solange nicht eine Neubeurteilung eine 
Änderung des Abzinsungssatzes erforderlich macht. 
Dies ist der Fall, wenn sich Änderungen bei der Ein-
schätzung der Ausübung bzw. Nicht-Ausübung von 
Kauf-, Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen erge-
ben oder Änderungen des Umfangs, der Höhe der ver-
traglichen Zahlungen oder der Laufzeit des Leasingver-
trags vereinbart werden. Neubewertungen unter An-
wendung eines unveränderten Abzinsungssatzes sind 
vorzunehmen, wenn Änderungen variabler Zahlungen, 
die an einen Index oder Zinssatz gekoppelt sind, wirk-
sam werden oder sich die Einschätzung der voraussicht-
lich im Rahmen von Restwertgarantien zu leistenden 
Zahlungen ändert. Beträge aus einer Neubewertung 
der Leasingverbindlichkeit werden gleichzeitig als An-
passung des Nutzungsrechts erfasst. Sofern der Wert 
des Nutzungsrechts am Leasinggegenstand auf null re-
duziert wird, ist der verbleibende Anpassungsbetrag in 
der GuV zu erfassen. Geleistete Leasingzahlungen ab-

züglich der darin enthaltenen Zinsaufwendungen redu-
zieren den Buchwert der Leasingverbindlichkeiten. 

Bilanzierung bis 31. Dezember 2018 

Nach IAS 17 wurde das wirtschaftliche Eigentum an Lea-
singgegenständen dann dem Leasingnehmer zuge-
rechnet, wenn dieser die wesentlichen mit dem Eigen-
tum verbundenen Risiken und Chancen aus dem Lea-
singgegenstand trug. Sofern das wirtschaftliche Eigen-
tum der BLG LOGISTICS zuzurechnen war, erfolgte die 
Aktivierung zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses ent-
weder zum beizulegenden Zeitwert oder mit dem Bar-
wert der Mindestleasingzahlungen, sofern dieser den 
Zeitwert unterschritt. In gleicher Höhe wurde eine Lea-
singverbindlichkeit passiviert. Die Folgebewertung er-
folgte unter Anwendung der Effektivzinsmethode mit 
den fortgeführten Anschaffungskosten. Die Abschrei-
bungsmethoden und Nutzungsdauern entsprachen de-
nen vergleichbarer erworbener Vermögenswerte oder 
der Laufzeit der Leasingverhältnisse, wenn diese kürzer 
war.  

Alle übrigen Leasingverhältnisse, bei denen das wirt-
schaftliche Eigentum nicht dem Leasingnehmer, son-
dern dem Leasinggeber zuzurechnen war, stellten Ope-
rating-Leasingverhältnisse dar. Die Miet- und Leasing-
aufwendungen aus solchen Vereinbarungen wurden 
über die Vertragslaufzeit verteilt erfolgswirksam erfasst.  

Nutzungsrechte 

In der folgenden Tabelle sind die in den Sachanlagen 
enthaltenen Buchwerte für die Nutzungsrechte an den 
Leasinggegenständen separat dargestellt.  

TEUR   2019  
    
Grundstücke, grundstücks- 
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken   266.504  

Umschlagsgeräte   50.298  

Technische Anlagen 
und Maschinen   5.982  

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung   2.415  

Gesamt   325.199  
    

Die Zugänge zu den Nutzungsrechten im Geschäftsjahr 
2019 betrugen TEUR 30.041. 

Die korrespondierenden Leasingverbindlichkeiten wer-
den unter den Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen. 
Wir verweisen hierzu auf Erläuterung Nummer 24. 
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Im Vorjahr waren in den Sachanlagen gemietete oder 
geleaste Vermögenswerte aus Finanzierungs-Leasing-
verträgen in Höhe der nachstehend aufgeführten Buch-
werte enthalten.  

TEUR   2018 
   
Gebäude   53 

Technische Anlagen 
und Maschinen   363 

Gesamt   416 
   

Die Mindestzahlungsverpflichtungen aus Mietverträgen 
für Flächen, Gebäude und Kaimauern, die im Vorjahr als 
Operating-Leasingverhältnisse klassifiziert waren, setz-
ten sich nach Fälligkeiten wie folgt zusammen: 

TEUR   2018 
   
Fälligkeit bis zu einem Jahr 
nach Bilanzstichtag   48.752 

Fälligkeit mehr als ein Jahr 
bis zu 5 Jahren   127.980 

Fälligkeit von mehr als 
5 Jahren   430.831 

Gesamt   607.563 
   

Die Verpflichtungen aus den übrigen Operating-Lea-
singverhältnissen setzten sich nach Fälligkeiten wie folgt 
zusammen: 

TEUR   2018 
   
Fälligkeit bis zu einem Jahr 
nach Bilanzstichtag   28.996 

Fälligkeit mehr als ein Jahr 
bis zu 5 Jahren   56.238 

Fälligkeit von mehr als 
5 Jahren   27.987 

Gesamt   113.221 
   

Gewinn- und Verlustrechnung 

Die folgenden Beträge wurden im Zusammenhang mit 
Leasingverhältnissen, bei denen BLG LOGISTICS Lea-
singnehmer ist, in der Gewinn- und Verlustrechnung er-
fasst. 

TEUR   2019 
   
Abschreibungen   

Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten einschließlich 
der Bauten auf fremden 
Grundstücken   30.317 

Umschlagsgeräte   19.388 

Technische Anlagen 
und Maschinen   3.995 

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung   1.316 

   55.016 

Sonstige betriebliche Aufwendungen   

Aufwand für kurzfristige 
Leasingverhältnisse   19.248 

Aufwand für Leasingver- 
hältnisse über geringwertige 
Vermögenswerte   953 

   20.201 

Zinsaufwand   

Zinsaufwendungen aus 
Leasingverbindlichkeiten   11.521 

   11.521 

Gesamt   86.738 
   

Die gesamten Auszahlungen für Leasing im Geschäfts-
jahr betrugen TEUR 99.365. Im Vorjahr wurden Zahlun-
gen in Höhe von TEUR 104.972 aus Leasingverhältnis-
sen erfolgswirksam erfasst. 

BLG als Leasinggeber 

Leasingverhältnisse 

In der Gruppe bestehen Unterleasingverhältnisse über 
Flächen, Gebäude, Kaimauermieten und Betriebsvor-
richtungen. Die Laufzeiten dieser Unterleasingverhält-
nisse korrespondieren im Wesentlichen mit denen der 
Hauptleasingverhältnisse.  

Die Unterleasingverhältnisse betreffen zu einem großen 
Teil die im Rahmen von Nutzungsüberlassungsverträ-
gen übertragenen Rechte und Pflichten aus von der 
Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) bestellten 
Erbbaurechten für betriebsnotwendige Grundstücke 
der EUROGATE-Gruppe. Weitere Angaben hierzu sind 
in Erläuterung Nummer 15 im Abschnitt „Gemein-
schaftsunternehmen“ enthalten. 
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Bilanzierung und Bewertung 

Als Leasinggeber nimmt BLG LOGISTICS zu Beginn des 
Leasingverhältnisses eine Klassifizierung vor, ob es sich 
um ein Operating-Leasingverhältnis oder ein Finanzie-
rungs-Leasingverhältnis handelt.  

Wenn das Leasingverhältnis im Wesentlichen die mit 
dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen 
überträgt, liegt ein Finanzierungs-Leasingverhältnis vor. 
Ist dies nicht der Fall, liegt ein Operating-Leasingver-
hältnis vor. 

Als Unterleasinggeber bilanziert die Gruppe das 
Hauptleasingverhältnis und das Unterleasingverhältnis 
getrennt. Sofern der Hauptleasingvertrag ein kurzfristi-
ges Leasingverhältnis ist, für das das Bilanzierungswahl-
recht ausgeübt wird, ist der Unterleasingvertrag als 
Operating-Leasingverhältnis zu klassifizieren. In allen 
anderen Fällen erfolgt die Klassifizierung des Unterlea-
singvertrags auf Grundlage des Nutzungsrechts aus 
dem Hauptleasingvertrag anstelle des zugrunde liegen-
den Vermögenswerts. 

Bei Operating-Leasingverhältnissen werden die verein-
nahmten Leasingzahlungen je nach zugrunde liegen-
dem Sachverhalt ertragswirksam in den Umsatzerlösen 
oder in den sonstigen betrieblichen Erträgen erfasst. 

Bei Finanzierungs-Leasingverhältnissen wird der Lea-
singgegenstand bzw. das Nutzungsrecht aus dem 
Hauptleasingvertrag ausgebucht und eine Leasingfor-
derung in Höhe der Nettoinvestition in das Leasingver-
hältnis aktiviert. Zinserträge werden über die Laufzeit 
der Leasingverhältnisse in der Höhe erfasst, die zu einer 
konstanten periodischen Verzinsung der verbleibenden 
Leasingforderungen führt. Die Leasingforderungen 
werden nach dem erstmaligen Ansatz in Höhe der ver-
einnahmten Leasingzahlungen abzüglich der darin ent-
haltenen Zinserträge reduziert. Erfolgswirksame Wert-
berichtigungen auf Leasingforderungen werden auf Ba-
sis der erwarteten Ausfälle nach dem allgemeinen An-
satz vorgenommen. Wir verweisen hierzu auch auf Er-
läuterung Nummer 16. 

Bilanzierung bis 31. Dezember 2018 

Die Regelungen nach IAS 17 für Leasinggeber unter-
schieden sich grundsätzlich nicht von denen des 
IFRS 16. Allerdings erfolgte die Klassifizierung von  
Unterleasingverhältnissen auf der Grundlage des zu-
grunde liegenden Vermögenswerts. 

Leasingforderungen 

In der nachstehenden Tabelle werden die undiskontier-
ten zukünftigen Leasingzahlungen aus Finanzierungs-
Leasingverhältnissen nach Fälligkeiten dargestellt und 
auf die bilanzierten Leasingforderungen übergeleitet. 

TEUR   31.12.2019 
   
bis zu einem Jahr   19.798 

mehr als ein Jahr bis zu 2 Jahren   15.039 

mehr als 2 Jahre bis zu 3 Jahren   10.613 

mehr als 3 Jahre bis zu 4 Jahren   10.347 

mehr als 4 Jahre bis zu 5 Jahren   9.566 

mehr als 5 Jahre   223.053 

Summe der undiskontierten 
Leasingzahlungen   288.416 

Nicht realisierte Zinserträge   78.330 

Leasingforderungen (Netto- 
investition in das Leasingverhältnis)   210.086 
   

Im Vorjahr standen den Verpflichtungen aus Operating-
Leasingverhältnissen folgende Zahlungsansprüche aus 
Unterleasingverhältnissen aus Mietverhältnissen für Flä-
chen, Gebäude, Kaimauermieten und Betriebsvorrich-
tungen gegenüber:  

TEUR   2018 

 vor Korrektur 

  Korrektur  

gem. IAS 8.41 

  2018 

nach Korrektur 
       
Fälligkeit bis zu 
einem Jahr nach 
Bilanzstichtag   7.756   12.511   20.267 

Fälligkeit mehr als 
ein Jahr bis zu 
5 Jahren   32.094   3.234   35.328 

Fälligkeit von mehr 
als 5 Jahren   224.000   0   224.000 

Gesamt   263.850   15.745   279.595 
       

Die Korrektur gemäß IAS 8.41 betrifft im Wesentlichen 
Zahlungsansprüche aus bisher nicht dargestellten in 
Kundenverträgen eingebetteten Leasingverhältnissen. 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Die folgenden Beträge wurden im Zusammenhang mit 
Leasingverhältnissen, bei denen BLG LOGISTICS Lea-
singgeber ist, in der Gewinn- und Verlustrechnung  
erfasst. 
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TEUR   2019 
   
Umsatzerlöse   

Erträge aus Operating- 
Leasingverhältnissen   10.928 

   10.928 

Sonstige betriebliche Erträge   

Erträge aus Operating- 
Leasingverhältnissen   1.462 

Erträge aus Unterleasing- 
verhältnissen   698 

   2.160 

Zinserträge   

Zinserträge aus Leasingforderungen   6.069 

   6.069 

Gesamt   19.157 
   

Im Vorjahr wurden Zahlungen in Höhe von TEUR 20.333 
(Korrektur nach IAS 8.41, vor Korrektur: TEUR 8.374) aus 
Operating-Leasingverhältnissen erfolgswirksam erfasst. 
Davon entfielen TEUR 8.148 auf Unterleasingverhält-
nisse und TEUR 12.185 auf Leasingverhältnisse über  
eigenes Anlagevermögen. 

In der nachstehenden Tabelle werden die undiskontier-
ten zukünftigen Leasingzahlungen aus Operating- 
Leasingverhältnissen nach Fälligkeiten dargestellt. 

TEUR   31.12.2019 
   
bis zu einem Jahr   6.950 

mehr als ein Jahr bis zu 2 Jahren   1.425 

mehr als 2 Jahre bis zu 3 Jahren   1.532 

mehr als 3 Jahre bis zu 4 Jahren   0 

mehr als 4 Jahre bis zu 5 Jahren   0 

mehr als 5 Jahre   0 

Summe der undiskontierten 
Leasingzahlungen   9.907 
   

15. Anteile an Unternehmen,  
die at Equity bilanziert werden 

Die Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen werden nach der Equity-
Methode bewertet. Ausgehend von den Anschaffungs-
kosten zum Zeitpunkt des Erwerbs der Anteile, wird der 
jeweilige Beteiligungsbuchwert um den Gewinn oder 
Verlust, die Veränderungen des sonstigen Ergebnisses 
und die übrigen Eigenkapitalveränderungen der Ge-
sellschaften erhöht beziehungsweise vermindert, soweit 
diese auf die Anteile der BLG LOGISTICS entfallen. Bei 

anteiligen Verlusten, die den Buchwert einer at Equity 
einbezogenen Beteiligung übersteigen, erfolgt zusätz-
lich eine erfolgswirksame Verrechnung mit langfristigen 
Ausleihungen oder Forderungen, die der Nettoinvesti-
tion in die Beteiligung zuzuordnen sind. Darüber hinaus 
ist nach Anwendung der Equity-Methode zu überprü-
fen, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung der  
Nettoinvestition in das Beteiligungsunternehmen (Im-
pairment) vorliegen. 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Anteile an Gemeinschafts- 
unternehmen   154.616   141.299 

Anteile an assoziierten 
Unternehmen   3.556   3.093 

Gesamt   158.172   144.392 
     

Gemeinschaftsunternehmen 
Die Veränderung des Buchwerts der Anteile an Gemein-
schaftsunternehmen ergibt sich im Wesentlichen aus  
Erhöhungen durch anteilige Jahresergebnisse  
(TEUR 21.689), Einlagen (TEUR 12.057), Veränderungen 
der Sonstigen Rücklagen durch Neubewertung der Pen-
sionen (TEUR -10.402), der Zeitwertbewertung von Fi-
nanzinstrumenten (TEUR 46) und sonstigen Verände-
rungen (TEUR -561) sowie Minderungen durch Aus-
schüttungen (TEUR -12.697), Währungsdifferenzen 
(TEUR 1.686) und Veränderungen im Konsolidierungs-
kreis (TEUR 1.499). 

Im Folgenden werden Informationen über das wesentli-
che Gemeinschaftsunternehmen dargestellt.  

Die EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG, Bremen, ist ein 
Gemeinschaftsunternehmen der BLG KG und der  
EUROKAI GmbH & Co. KGaA, Hamburg, das als eigen-
ständige Einheit strukturiert ist. Der Anteil der BLG KG 
an dem Gemeinschaftsunternehmen mit seinen Beteili-
gungen beläuft sich auf 50 Prozent (Vorjahr: 50 Prozent) 
und repräsentiert den Geschäftsbereich CONTAINER. 
Dabei stehen der Gruppe anstelle von Rechten an den 
Vermögenswerten und Verpflichtungen aus den Ver-
bindlichkeiten des Gemeinschaftsunternehmens Rechte 
an dessen Nettovermögen zu.  

Der IFRS-Teilkonzernabschluss der EUROGATE-Gruppe 
wird at Equity konsolidiert. Die EUROGATE GmbH & Co. 
KGaA, KG einschließlich ihrer Tochtergesellschaften ist 
dementsprechend in der Aufstellung zum Anteilsbesitz 
unter dem Posten „Durch Equity-Methode einbezogene 
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Gesellschaften“ verzeichnet. Für die EUROGATE GmbH 
& Co. KGaA, KG ist kein notierter Marktpreis verfügbar. 

Die Dienstleistungen des Geschäftsbereichs CON- 
TAINER sind in Erläuterung Nummer 2 beschrieben.  

Die BLG KG hat der EUROGATE-Gruppe für betriebs-
notwendige Grundstücke die Rechte und Pflichten aus 
von der Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) be-
stellten Erbbaurechten im Rahmen von Nutzungsüber-
lassungsverträgen übertragen. 

In den Nutzungsüberlassungsverträgen verpflichtet sich 
die BLG KG, bei Beendigung der Nutzungsüberlassung 
durch Zeitablauf oder außerordentliche Kündigung 
eine Entschädigung an die EUROGATE-Gruppe für die 
von ihr auf den genutzten Grundstücken errichteten 
Bauwerke zu zahlen. Die Entschädigung bemisst sich 
nach dem Verkehrswert der Bauwerke. Außerdem tritt 
die BLG KG unwiderruflich ihre Ansprüche auf Entschä-
digung bei Ausübung des Heimfallrechts gemäß Erb-
baurechtsvertrag durch die Freie Hansestadt Bremen 
(Stadtgemeinde) an die EUROGATE-Gruppe ab. 

Die EUROGATE-Gruppe erbringt für die BLG-Gruppe 
technische Dienstleistungen und übernimmt die Ab-
wicklung des Strombezugs. Grundlage ist die zum 1. Ja-
nuar 2008 erfolgte Übernahme des Elektrizitätsversor-
gungsnetzes im stadtbremischen Überseehafen in Bre-
merhaven vom Sondervermögen Hafen. 

In der Segmentberichterstattung (Seite 88 f. und Erläu-
terung Nummer 3) wird dieses Gemeinschaftsunterneh-
men durch den Geschäftsbereich CONTAINER abgebil-
det. 

Die nachfolgende Tabelle fasst die Finanzinformationen 
des IFRS-Teilkonzernabschlusses der EUROGATE 
GmbH & Co. KGaA, KG zusammen und leitet diese In-
formationen auf den in den Anteilen an Gemeinschafts-
unternehmen enthaltenen Buchwert der Beteiligung 
über.  

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Langfristige 
Vermögenswerte   1.133.503   678.932 

Kurzfristige 
Vermögenswerte   252.651   288.568 

Langfristige 
Verbindlichkeiten   -922.744   -456.030 

Kurzfristige 
Verbindlichkeiten   -166.869   -240.708 

Netto-Vermögenswerte   296.541   270.762 

Beteiligungsquote in %   50,0   50,0 

Anteilige 
Netto-Vermögenswerte   148.271   135.381 

Auf nicht beherrschende 
Gesellschafter entfallendes 
übriges Eigenkapital   -189   -181 

Gruppenanteil 
am Nettovermögen 
(= Equity-Buchwert)   148.082   135.200 
     

In den kurzfristigen Vermögenswerten sind Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteläquivalente in Höhe von  
TEUR 129.608 (Vorjahr: TEUR 153.459) enthalten. 

Von den langfristigen Verbindlichkeiten entfallen  
TEUR 702.941 (Vorjahr: TEUR 272.059) und von den 
kurzfristigen TEUR 119.166  (Vorjahr: TEUR 187.134) auf 
finanzielle Verbindlichkeiten (jeweils ohne Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Ver-
bindlichkeiten und Rückstellungen). Der Anstieg der fi-
nanziellen Verbindlichkeiten resultiert in Höhe von 
TEUR 371.416 aus Leasingverbindlichkeiten.  

TEUR   2019   2018 
     
Umsatzerlöse   564.607   603.963 

Planmäßige Abschreibungen   -65.548   -46.477 

Sonstige Zinsen und  
ähnliche Erträge   2.083   2.287 

Zinsen und ähnliche  
Aufwendungen   -20.978   -11.178 

Steuern vom Einkommen  
und Ertrag   -1.884   -7.492 

Jahresergebnis   45.514   67.325 

Sonstiges Ergebnis nach  
Ertragsteuern   -17.950   1.485 

Gesamtergebnis   27.564   68.810 
     

Der Anstieg der planmäßigen Abschreibungen sowie 
der Zinsen und ähnlichen Aufwendungen resultiert ins-
besondere aus der erstmaligen Anwendung des  
IFRS 16.  



 

 

124 

Auf die BLG-Gruppe entfallen vom Jahresergebnis 
TEUR 22.737 (Vorjahr: TEUR 33.639) und vom sonstigen 
Ergebnis nach Ertragsteuern TEUR -8.975 (Vorjahr: 
TEUR 781).  

Die von der EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG erhal-
tenen Dividenden belaufen sich auf TEUR 12.559  
(Vorjahr: TEUR 38.722). Die Auszahlung erfolgt jeweils 
im Folgejahr. Aus dem Ergebnis des Vorjahres erfolgte 
eine Wiedereinlage in Höhe von TEUR 11.617.  

TEUR   2019   2018 
     
Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit   60.287   82.434 

Cashflow aus 
Investitionstätigkeit   -76.426   -14.142 

Cashflow aus 
Finanzierungstätigkeit   -7.688   -26.907 

Zahlungswirksame 
Veränderungen des 
Finanzmittelfonds   -23.827   41.385 

Finanzmittelfonds am Anfang 
des Geschäftsjahres   153.122   111.737 

Finanzmittelfonds am Ende 
des Geschäftsjahres   129.295   153.122 

Zusammensetzung des 
Finanzmittelfonds     

Liquide Mittel   129.608   153.459 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten   -313   -337 

Finanzmittelfonds am Ende 
des Geschäftsjahres   129.295   153.122 
     

Die übrigen von der Gruppe gehaltenen Anteile an Ge-
meinschaftsunternehmen sind einzeln für sich betrach-
tet unwesentlich. In der folgenden Tabelle sind die 
Buchwerte, der Anteil am Jahresergebnis und der Anteil 
am sonstigen Ergebnis dieser Beteiligungen in zusam-
mengefasster Form dargestellt: 

TEUR   2019   2018 
     
Buchwert der Anteile an 
übrigen Gemeinschafts- 
unternehmen   6.534   6.405 

Anteil am     

Jahresergebnis   -1.048   997 

Sonstigen Ergebnis   305   -38 

Anteiliges Gesamtergebnis   -743   959 
     

Das anteilige Jahresergebnis resultiert in voller Höhe 
aus fortgeführten Aktivitäten. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden negative Anteile in Höhe 
von TEUR 148 (Vorjahr: TEUR 19) und positive Anteile in 
Höhe von TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 102) am Gesamter-
gebnis von Gemeinschaftsunternehmen nicht im Grup-
penergebnis erfasst. Zum Abschlussstichtag betragen 
die nicht im Gruppenergebnis erfassten kumulierten ne-
gativen Anteile am Gesamtergebnis bei Gemeinschafts-
unternehmen insgesamt TEUR 349 (Vorjahr: TEUR 207). 

Assoziierte Unternehmen 
Die Veränderung des Buchwerts der Anteile an assozi-
ierten Unternehmen ergibt sich im Wesentlichen aus  
Erhöhungen durch anteilige Jahresergebnisse 
(TEUR 1.098), Veränderungen der Sonstigen Rücklagen 
durch Neubewertung der Pensionen (TEUR -49) sowie 
Minderungen durch Ausschüttungen (TEUR -576), Wäh-
rungsumrechnungsdifferenzen (TEUR 30) und sonsti-
gen Veränderungen (TEUR -39). Veränderungen im 
Konsolidierungskreis ergaben sich im Berichtsjahr nicht.  

Die von der Gruppe gehaltenen Anteile an assoziierten 
Unternehmen sind einzeln für sich betrachtet unwesent-
lich. 

In der folgenden Tabelle sind die Buchwerte, der auf die 
BLG-Gruppe entfallenden Anteile am Jahresergebnis 
und der Anteil am sonstigen Ergebnis dieser Beteiligun-
gen in zusammengefasster Form dargestellt: 

TEUR   2019   2018 
     
Buchwert der Anteile an 
assoziierten Unternehmen   3.556   3.092 

Anteil am     

Jahresergebnis   1.098   764 

Sonstigen Ergebnis   -19   -21 

Anteiliges Gesamtergebnis   1.079   743 
     

Das anteilige Jahresergebnis resultiert in voller Höhe 
aus fortgeführten Aktivitäten. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden wie im Vorjahr keine ne-
gativen Anteile am Gesamtergebnis assoziierter Unter-
nehmen im Gruppenergebnis erfasst.  

16. Finanzforderungen 

Für die Bewertung der Leasingforderungen verweisen 
wir auf Erläuterung Nummer 14. Im Rahmen der Erst- 
anwendung des IFRS 16 zum 1. Januar 2019 wurden  
zusätzliche Leasingforderungen in Höhe von 
TEUR 211.030 erfasst. In den Vergleichszahlen sind nur 
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Gruppenabschluss 

Gruppenanhang 

Forderungen aus Verträgen enthalten, die bisher als Fi-
nanzierungs-Leasingverhältnisse nach IAS 17 bilanziert 
wurden.  

Die Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten bei at 
Equity einbezogenen Unternehmen betreffen Gewinn-
anteile von Personengesellschaften, die als Fremdkapi-
talinstrumente einzustufen sind. Da es sich bei den Ge-
winnanteilen nicht um Kapitalrückzahlungen, sondern 
um Kapitalrenditen handelt, erfolgt die Bilanzierung er-
folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert. 

Die übrigen Finanzforderungen der BLG-Gruppe um-
fassen Finanz- und Kapitalforderungen gegen at Equity 
einbezogene Unternehmen, Gesellschafter und Dritte, 
bei denen die Zahlungen nur aus Zins- und Tilgungsleis-
tungen bestehen und die gehalten werden, um vertrag-
liche Zahlungsströme zu generieren. Die Bewertung er-
folgt daher zu fortgeführten Anschaffungskosten. Zins-
erträge werden zeitanteilig unter Berücksichtigung der 
Effektivverzinsung in der GuV erfasst. Fremdwährungs-
differenzen sowie Gewinne und Verluste bei Ausbu-
chung werden ebenfalls erfolgswirksam erfasst. 

Erfolgswirksame Wertberichtigungen auf Finanzforde-
rungen werden auf Basis der erwarteten Ausfälle nach 
dem allgemeinen Ansatz vorgenommen. Danach ist für 
finanzielle Vermögenswerte, deren Ausfallrisiko sich seit 
dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhöht hat, 
eine Risikovorsorge in Höhe der Ausfälle zu erfassen, 
deren Eintritt innerhalb der nächsten zwölf Monate er-
wartet wird.  

Für finanzielle Vermögenswerte, bei denen sich das 
Ausfallrisiko seit dem erstmaligen Ansatz signifikant er-
höht hat, ist eine Risikovorsorge in Höhe der über die 
Restlaufzeit erwarteten Ausfälle zu erfassen. 

Bei der Beurteilung, ob sich das Ausfallrisiko seit dem 
erstmaligen Ansatz signifikant erhöht hat, werden quali-
tative und quantitative Indikatoren berücksichtigt. 
Hierzu zählen die Erfahrungen der Vergangenheit, die 
Vereinbarung von Stundungsmaßnahmen sowie Über-
fälligkeiten vertraglicher Zahlungen von mehr als 30 Ta-
gen. Bei Überfälligkeiten von mehr als 90 Tagen werden 
finanzielle Vermögenswerte als wertgemindert einge-
stuft. Wertberichtigungen werden vorgenommen, wenn 
ein formelles Mahnverfahren eingeleitet ist oder Kennt-
nis von der Insolvenz eines Kunden erlangt wird.  

Finanzielle Vermögenswerte werden grundsätzlich aus-
gebucht, wenn die BLG-Gruppe die Verfügungsmacht 
über die zugrunde liegenden Rechte ganz oder teil-
weise durch Realisierung, Auslauf oder Übertragung an 
einen Dritten, die für eine Ausbuchung qualifiziert, ver-
liert. Eine Übertragung an einen Dritten qualifiziert für 
eine Ausbuchung, wenn die vertraglichen Rechte an 
den Zahlungsströmen aus Vermögenswerten aufgege-
ben werden, keine Vereinbarungen zur Rückbehaltung 
einzelner Zahlungsströme existieren, sämtliche Risiken 
und Chancen an den Dritten übertragen werden und 
die BLG-Gruppe keine Verfügungsmacht über den Ver-
mögenswert mehr besitzt.  

TEUR   2019 
 kurzfristig 

  2019 
 langfristig 

  2018 

 kurzfristig 

  2018 

 langfristig 
         
Leasingforderungen   14.179   195.907   138   330 

Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten 
bei at Equity einbezogenen Unternehmen 

 
 12.787 

   
 38.820 

  

Übrige Forderungen an Gesellschafter   2.651     2.387   

Ausleihungen an at Equity 
einbezogene Unternehmen 

 
 165   764   207   402 

Sonstige Ausleihungen   135   15   116   84 

Finanzforderungen aus Cash Management 
Beteiligungen 

 
 0     125 

  

Übrige sonstige Finanzforderungen   4.373   163   3.736   153 

Gesamt   34.290   196.849   45.529   969 
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Die Ausleihungen an at Equity einbezogene Unterneh-
men sind mit Zinssätzen von 3 bis 6 Prozent zu verzinsen.  

Aufgrund der festen Verzinsung unterliegen die Auslei-
hungen einem zinsbedingten Marktpreisrisiko, das un-
ter Berücksichtigung von Höhe und Laufzeit der Forde-
rungen für die BLG-Gruppe nicht wesentlich ist. 

Das maximale Ausfallrisiko entspricht den Buchwerten; 
Anhaltspunkte für signifikante Konzentrationen des Aus-
fallrisikos liegen nicht vor.  

Das Ausfallrisiko und die erwarteten Ausfälle bei den zu 
fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanz-
forderungen stellen sich zum 31. Dezember 2019 und 
zum 31. Dezember  2018 wie folgt dar: 

31.12.2019 
TEUR 

 12 Monate  Restlaufzeit  Summe 

     nicht 

 wertgemindert 

  wertgemindert   

         
Ausleihungen an at Equity einbezogene Unternehmen   764   165   2.711   3.640 

Sonstige Ausleihungen   150   0   0   150 

Übrige Forderungen an Gesellschafter   2.651   0   0   2.651 

Finanzforderungen aus Finance Lease   210.086   0   0   210.086 

Übrige sonstige Finanzforderungen   4.536   0   0   4.536 

Nominalbeträge   218.187   165   2.711   221.063 

Wertberichtigungen   0   0   -2.711   -2.711 

Buchwerte   218.187   165   0   218.352 
         
 
31.12.2018 
TEUR 

 12 Monate  Restlaufzeit  Summe 

     nicht 

 wertgemindert 

  wertgemindert   

         
Ausleihungen an at Equity einbezogene Unternehmen   345   264   2.741   3.350 

Sonstige Ausleihungen   199   0   0   199 

Übrige Forderungen an Gesellschafter   2.387   0   0   2.387 

Finanzforderungen aus Cash Management 
bei at Equity einbezogenen Unternehmen   125   0   0   125 

Finanzforderungen aus Finance Lease   468   0   0   468 

Übrige sonstige Finanzforderungen   3.889   0   0   3.889 

Nominalbeträge   7.413   264   2.741   10.418 

Wertberichtigungen   0   0   -2.741   -2.741 

Buchwerte   7.413   264   0   7.677 
         
 
  



 

 

127 

Gruppenabschluss 

Gruppenanhang 

Die Wertberichtigungen auf Finanzforderungen haben 
sich wie folgt entwickelt: 

2019 
TEUR 

 12 Monate  Restlaufzeit  Summe 

     nicht 

 wertgemindert 

  wertgemindert   

         
Stand am Geschäftsjahresanfang   0   0   2.741   2.741 

Wertberichtigungen des Geschäftsjahres         

Zuführungen   0   0   90   90 

Auflösungen   0   0   -120   -120 

Stand am Geschäftsjahresende   0   0   2.711   2.711 
         
 

2018 
TEUR 

 12 Monate  Restlaufzeit  Summe 

     nicht 

 wertgemindert 

  wertgemindert   

         
Stand am Geschäftsjahresanfang   0   0   3.391   3.391 

Wertberichtigungen des Geschäftsjahres         

Verbräuche/Ausbuchungen gegen Forderungen   0   0   -650   -650 

Stand am Geschäftsjahresende   0   0   2.741   2.741 
         

17. Vorräte  

Der Posten Vorräte umfasst Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe, unfertige Leistungen und Erzeugnisse sowie fer-
tige Erzeugnisse und Handelswaren. Der erstmalige An-
satz erfolgt zu Anschaffungskosten, die auf Basis von 
Durchschnittspreisen ermittelt werden, oder zu Herstel-
lungskosten. Die Herstellungskosten umfassen alle di-
rekt dem Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten 
sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen 
Gemeinkosten und werden auf der Grundlage einer 
normalen Kapazitätsauslastung ermittelt. Finanzie-
rungskosten werden nicht berücksichtigt.  

Die Bewertung zum Bilanzstichtag erfolgt zum jeweils 
niedrigeren Betrag aus Anschaffungs-/Herstellungskos-
ten einerseits und realisierbarem Nettoveräußerungs-
preis abzüglich noch anfallender Kosten sowie gegebe-
nenfalls noch anfallender Fertigstellungskosten ande-
rerseits. Dabei wird grundsätzlich der Nettoveräuße-
rungspreis des Endprodukts zugrunde gelegt. 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe   9.942   9.362 

Fertige Erzeugnisse und 
Handelswaren   4   7 

Gesamt   9.946   9.369 
     

Die Vorräte sind nicht als Sicherheit für Verbindlichkei-
ten verpfändet. Auf den Vorratsbestand wurden zum 
31. Dezember 2019 Wertberichtigungen in Höhe von 
TEUR 83 (Vorjahr: TEUR 90) gebildet. Die als Aufwand 
ausgewiesenen Vorräte des Berichtsjahres beliefen sich 
auf TEUR 61.008 (Vorjahr: TEUR 61.595).  

18. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und Sonstige Vermögenswerte 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden 
ab dem Erfüllungstag bilanziert und mit dem Ziel gehal-
ten, vertragliche Zahlungsströme zu generieren. Die Be-
wertung erfolgt daher zu fortgeführten Anschaffungs-
kosten unter Berücksichtigung der Effektivzinsmethode.  

Erfolgswirksame Wertberichtigungen werden auf Basis 
der erwarteten Ausfälle nach dem vereinfachten Ansatz 
vorgenommen. Danach ist die Höhe der Risikovorsorge 
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auf Basis der über die Gesamtlaufzeit erwarteten Aus-
fälle zu bestimmen. Änderungen des Ausfallrisikos sind 
nicht nachzuverfolgen. Die Wertberichtigungen werden 
als Nettoergebnis in der GuV ausgewiesen. 

Die erwarteten Ausfälle werden bei BLG LOGISTICS auf 
Basis der historischen Ausfallquoten der letzten fünf 
Jahre ermittelt. Die Ermittlung erfolgt dabei nach Zeit-
bändern der Überfälligkeiten, angepasst um Schätzun-
gen des Managements in Bezug auf die zukünftige Ent-
wicklung des wirtschaftlichen Umfelds. Dabei werden 
insbesondere Einschätzungen zur Bonität der Großkun-
den sowie die allgemeine Wirtschaftsentwicklung be-
rücksichtigt.  

Die Ausbuchung von Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen erfolgt bei Realisierung (Erlöschen) oder bei 
Übertragung der Forderungen an einen Dritten. Dar-
über hinaus werden Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen ausgebucht, sofern der Zufluss von Cash-
flows unwahrscheinlich ist. 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Forderungen gegen Dritte   214.578   194.696 

Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen   73   14 

Forderungen gegen 
Beteiligungsunternehmen   1.448   2.264 

Gesamt   216.099   196.974 
     

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind 
unverzinst, innerhalb eines Jahres zu begleichen und 
dienen nicht als Sicherheiten für Verbindlichkeiten. Das 
durchschnittliche Zahlungsziel beträgt 67 Tage (Vorjahr: 
62 Tage). Das maximale Ausfallrisiko entspricht den 
Buchwerten; Anhaltspunkte für signifikante Konzentrati-
onen des Ausfallrisikos liegen nicht vor. 

Das Ausfallrisiko und die erwarteten Ausfälle bei den 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellen 
sich zum 31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 
2018 wie folgt dar: 

31.12.2019 
TEUR 

  Erwartete 

 Ausfallquote 

 (gewichteter 

 Durchschnitt) 

  Nominal- 

 beträge 

  Wertbe- 

 richtigungen 

  Buchwerte 

         
nicht überfällig  0,4 %   178.874   -674   178.200 

weniger als 30 Tage  0,4 %   27.452   -118   27.334 

zwischen 30 und 90 Tagen  0,7 %   4.370   -31   4.339 

zwischen 91 und 180 Tagen  43,2 %   3.730   -1.611   2.119 

mehr als 180 Tage  38,8 %   6.709   -2.602   4.107 

Gesamt     221.135   -5.036   216.099 
         
 

31.12.2018 
TEUR 

  Erwartete 

 Ausfallquote 

 (gewichteter 

 Durchschnitt) 

  Nominal- 

 beträge 

  Wertbe- 

 richtigungen 

  Buchwerte 

         
nicht überfällig  0,3 %   152.453   -486   151.967 

weniger als 30 Tage  6,7 %   35.899   -2.390   33.509 

zwischen 30 und 90 Tagen  0,3 %   6.592   -17   6.575 

zwischen 91 und 180 Tagen  0,3 %   1.244   -4   1.240 

mehr als 180 Tage  7,0 %   3.962   -279   3.683 

Gesamt     200.150   -3.176   196.974 
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Gruppenabschluss 

Gruppenanhang 

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen haben sich wie folgt entwickelt: 

TEUR   2019   2018 
     
Stand am 
Geschäftsjahresanfang   3.176   9.155 

Veränderungen im 
Konsolidierungskreis   0   28 

Wertberichtigungen des 
Geschäftsjahres     

- Zuführungen   2.058   2.516 

- Auflösungen   -132   -89 

- Wechselkursänderungen   2   -1 

Verbräuche/Ausbuchungen 
gegen Forderungen   -68   -8.433 

Stand am 
Geschäftsjahresende   5.036   3.176 
     

Im Berichtsjahr wurden ferner Ausbuchungen von For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
TEUR 253 (Vorjahr: TEUR 169) vorgenommen, die im 
Nettoergebnis aus Wertminderungen ausgewiesen 
werden. 

Sonstige finanzielle und nicht finanzielle  
Vermögenswerte 
Unter den Sonstigen Vermögenswerten werden im  
Wesentlichen Vertragsvermögenswerte ausgewiesen. 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte betreffen Finanz-
anlagen, derivative Finanzinstrumente (siehe Erläute-
rung Nummer 32) und gegebenenfalls kurzfristig gehal-
tene Wertpapiere. Die Erfassung der Sonstigen finan- 

ziellen Vermögenswerte erfolgt jeweils am Erfüllungs-
tag. Kurzfristig gehaltene Wertpapiere werden in der 
BLG-Gruppe nur in sehr geringem Umfang gehalten.  

Zu den Finanzanlagen zählen die Anteile an verbunde-
nen Unternehmen und die sonstigen Beteiligungen. Es 
handelt sich hierbei um langfristige Investitionen, die 
nach IFRS 9 als Eigenkapitalinstrumente unter Aus-
übung des Wahlrechts erfolgsneutral zum beizulegen-
den Zeitwert im Sonstigen Ergebnis bewertet werden. 
Gewinne und Verluste aus der Bewertung der Beteili-
gungen werden auch nicht bei Abgang der Eigenkapi-
talinstrumente in die GuV, sondern in die Gewinnrückla-
gen umgebucht. Dividenden werden erfolgswirksam er-
fasst, sofern es sich nicht um Kapitalrückzahlungen han-
delt.  

Von einer nach IFRS 9 verpflichtenden Bewertung von 
Beteiligungen zum beizulegenden Zeitwert wird nur 
dann abgesehen, sofern diese unwesentlich sind und 
kein aktiver Markt für die Bemessung eines beizulegen-
den Zeitwerts existiert. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der 
Gruppe für Vertragsvermögenswerte sind in der Erläu-
terung Nummer 4 dargestellt. 

Die Sonstigen finanziellen und nicht finanziellen Vermö-
genswerte werden zu Nominalwerten angesetzt.  

Die Sonstigen finanziellen und nicht finanziellen Vermö-
genswerte sind unverzinst und dienen nicht als Sicher-
heiten für Verbindlichkeiten.  

 
TEUR   31.12.2019 

 kurzfristig 
  31.12.2019 
 langfristig 

  31.12.2018 

 kurzfristig 

  31.12.2018 

 langfristig 
         
Sonstige finanzielle Vermögenswerte         

Anteile an verbundenen Unternehmen   0   343   0   343 

Sonstige Finanzanlagen   0   143   0   142 

Übrige finanzielle Vermögenswerte   3.041   49   5.402   56 

   3.041   535   5.402   541 

Sonstige nicht finanzielle Vermögenswerte         

Vertragsvermögenswerte (Erläuterung Nr. 4)   6.514   0   6.295   0 

Forderungen Finanzamt und Zoll   2.741   0   3.437   0 

Abgrenzungen   1.045   0   623   0 

Übrige nicht finanzielle Vermögenswerte   781   0   878   0 

   11.082   0   11.232   0 

Gesamt   14.123   535   16.634   541 
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Anteile an verbundenen Unternehmen 
In den Anteilen an verbundenen Unternehmen sind im 
Wesentlichen die nicht konsolidierten Komplementär-
gesellschaften der vollkonsolidierten operativ tätigen 
Kommanditgesellschaften enthalten.  

Sonstige Beteiligungen 
Unter den sonstigen Beteiligungen werden Unterneh-
men mit ruhender oder nur geringer Geschäftstätigkeit 
ausgewiesen, bei denen der BLG AG oder der BLG KG 
mittelbar oder unmittelbar mindestens 20 Prozent der 
Stimmrechte zustehen und die für die Vermittlung eines 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der BLG-
Gruppe nur von untergeordneter Bedeutung sind. 

19. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Kontokorrentguthaben   4.842   3.946 

Tages- und kurzfristige 
Termingelder   16.678   11.216 

Kasse   49   60 

Gesamt   21.569   15.222 
     

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente unterlie-
gen den Wertminderungsvorschriften des IFRS 9. Es 
wurden keine Wertminderungen vorgenommen, da die 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente vor al-
lem bei Banken in der Europäischen Union und vorwie-
gend in Euro bestehen und sich keine wesentliche Aus-
wirkung ergibt. Da in der Vergangenheit keine Forde-
rungsausfälle zu verzeichnen waren und auch keine An-
zeichen für zukünftige Forderungsausfälle erkennbar 
sind, erfolgt der Ansatz zum Nennwert.  

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen 
Zinssätzen für täglich kündbare Guthaben verzinst. Kurz-
fristige Einlagen erfolgen für unterschiedliche Zeit-
räume, die in Abhängigkeit vom jeweiligen Zahlungs-
mittelbedarf der Gruppe zwischen einem Tag und ei-
nem Monat betragen. Diese werden mit den jeweils gül-
tigen Zinssätzen für kurzfristige Einlagen verzinst. 

Kapitalstruktur 

20. Eigenkapital 

Die Aufgliederung und Entwicklung des Eigenkapitals 
in den Geschäftsjahren 2019 und 2018 ist als eigenstän-
diger Bestandteil des Gruppenabschlusses zum  
31. Dezember 2019 in der Gruppeneigenkapitalverän-
derungsrechnung gesondert dargestellt. 

a) Einbezogenes Kapital der BLG AG 
Das Grundkapital (gezeichnetes Kapital) beträgt 
EUR 9.984.000,00 und ist eingeteilt in 3.840.000 geneh-
migte und stimmberechtigte nennwertlose Stückaktien, 
die auf den Namen lauten. Die Übertragung der Aktien 
bedarf gemäß § 5 der Satzung der Zustimmung der Ge-
sellschaft. Das Grundkapital ist zum 31. Dezember 2019 
voll eingezahlt.  

Die Gewinnrücklagen beinhalten die gesetzliche Rück-
lage nach § 150 Aktiengesetz in Höhe von TEUR 998 
(Vorjahr: TEUR 998), die vollständig dotiert ist, sowie an-
dere Gewinnrücklagen von TEUR 9.960 (Vorjahr: 
TEUR 10.234). Im Geschäftsjahr 2019 wurden TEUR 82 
aus der Gewinnrücklage entnommen (Vorjahr Einstel-
lung in die Gewinnrücklagen: TEUR 813).  

b) Einbezogenes Kapital der BLG KG  
Ausgewiesen wird das auf die Kommanditistin der 
BLG KG entfallende Kapital. Das Kommanditkapital und 
die Kapitalrücklage wurden fast ausschließlich durch 
Sacheinlagen erbracht.  

Die Kapitalrücklage beinhaltet Verrechnungen aktivi-
scher Unterschiedsbeträge aus der Zeit vor Umstellung 
des Gruppenabschlusses auf IFRS.  

Die Gewinnrücklagen umfassen neben thesaurierten 
Gewinnen der Vorjahre Dividendenzahlungen und an-
dere Entnahmen, frühere erfolgsneutrale Änderungen 
des Konsolidierungskreises sowie übrige Veränderun-
gen und Anteile am Gruppenjahresüberschuss. Dar-
über hinaus enthalten die Gewinnrücklagen die zum 
1. Januar 2004 (Übergangszeitpunkt) bestehenden Un-
terschiede zwischen HGB und IFRS. Es erfolgt kein sepa-
rater Ausweis des Bilanzergebnisses einbezogener Ge-
sellschaften. Aufgrund der Wahl des modifiziert rückwir-
kenden Ansatzes als Übergangsmethode im Rahmen 
der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 ergab sich ein 
Rückgang der Gewinnrücklagen zum 1. Januar 2019 in 
Höhe von TEUR 18.683.  
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In den Sonstigen Rücklagen werden die erfolgsneutral 
erfassten versicherungsmathematischen Gewinne und 
Verluste aus der Bewertung der Bruttopensionsver-
pflichtungen nach IAS 19 sowie die Differenz zwischen 
der erwarteten und der tatsächlichen Rendite des Plan-
vermögens ausgewiesen. 

Die Rücklage aus der Zeitbewertung von Finanzinstru-
menten beinhaltet erfolgsneutral erfasste Nettoge-
winne oder -verluste aus der Veränderung des Markt-
werts des effektiven Teils von Cashflow-Hedges. Die 
Rücklagen werden in der Regel bei Abwicklung des 
Grundgeschäfts aufgelöst. Des Weiteren sind die Rück-
lagen bei Auslauf, Veräußerung, Beendigung oder Aus-
übung des Sicherungsinstruments, bei Widerruf der De-
signation der Sicherungsbeziehung oder bei Nichterfül-
lung der Voraussetzungen für ein Hedging nach IFRS 9 
aufzulösen. Darüber hinaus enthält die Rücklage Bewer-
tungsänderungen von Beteiligungen, die zum beizul-
genden Zeitwert bewertet werden. Weitere Angaben 
zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen sind in Er-
läuterung Nummer 32 im Abschnitt „Derivative Finan-
zinstrumente“ dargestellt. 

TEUR    2019    2018 
            
Stand 1. Januar    -2.225     -2.083  

Veränderung der Rücklage    -6.676     -142  

Stand 31. Dezember     -8.901     -2.225  
            

Zum Bilanzstichtag setzt sich die Rücklage aus den Zeit-
werten der als Hedging qualifizierten Zinsswaps von 
TEUR -9.025 (Vorjahr: TEUR -2.245), den darauf erfolgs-
neutral abgegrenzten latenten Steuern von TEUR 453 
(Vorjahr: TEUR 453) sowie aus den erfolgsneutral erfass-
ten Zeitwerten von Finanzinstrumenten bei assoziierten 
Unternehmen von TEUR -329 (Vorjahr: TEUR -433) zu-
sammen. 

Der Fremdwährungsausgleichsposten beinhaltet Um-
rechnungseffekte aus der Umrechnung von Jahresab-
schlüssen einbezogener Gesellschaften in anderen 
Währungen als Euro.  

c) Eigenkapital der nicht beherrschenden  
Gesellschafter 
Unter diesem Posten werden mit TEUR 8.656  
(Vorjahr: TEUR 9.218) die Fremdanteile am Eigenkapital 
an den durch Vollkonsolidierung einbezogenen Toch-
tergesellschaften ausgewiesen. 

Zur Entwicklung der einzelnen Eigenkapitalkomponen-
ten wird auf die separate Gruppeneigenkapitalverände-
rungsrechnung verwiesen. 

21. Ergebnis je Aktie der BLG AG 

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird nach IAS 33 
mittels Division des der BLG AG zuzurechnenden Grup-
penjahresüberschusses durch die durchschnittliche An-
zahl der Aktien ermittelt. Das unverwässerte Ergebnis je 
Aktie liegt für das Geschäftsjahr 2019 bei EUR 0,38  
(Vorjahr: EUR 0,66). Dieser Berechnung liegen der auf 
die BLG AG entfallende Teil des Gruppenjahresüber-
schusses von TEUR 1.454 (Vorjahr: TEUR 2.541) und die 
mit 3.840.000 unveränderte Zahl an Stammaktien zu-
grunde.  

Für die Berechnung des verwässerten Ergebnisses je 
Aktie wird die durchschnittliche Anzahl der ausgegebe-
nen Aktien um die Anzahl aller potenziell verwässern-
den Aktien berichtigt. Im Berichtsjahr ergab sich wie im 
Vorjahr keine betragsmäßige Abweichung zum unver-
wässerten Ergebnis.  

Das verwässerte Ergebnis je Aktie resultiert wie das un-
verwässerte Ergebnis je Aktie in voller Höhe aus fortge-
führten Aktivitäten. 

22. Dividende je Aktie  

Die Hauptversammlung der BLG AG hat am  
12. Juni 2019 dem Vorschlag von Vorstand und Auf-
sichtsrat zugestimmt, den zum 31. Dezember 2018 aus-
gewiesenen Bilanzgewinn (nach HGB) in Höhe von 
TEUR 1.728 zur Ausschüttung einer Dividende von 
EUR 0,45 je Aktie zu verwenden. Dies entspricht einer 
Ausschüttungsquote von 68,0 Prozent. Die Dividende 
wurde am 17. Juni 2019 an die Aktionäre ausgezahlt.  

Für das Geschäftsjahr 2019 wird eine Ausschüttung von 
TEUR 1.536 vorgeschlagen. Dies entspricht einer ge-
genüber dem Vorjahr um EUR 0,05 reduzierten Divi-
dende je Aktie von EUR 0,40. 

Die Ansprüche der Anteilseigner auf Dividendenaus-
schüttungen werden in der Periode als Verbindlichkeit 
erfasst, in der die entsprechende Beschlussfassung er-
folgt ist. 
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23. Langfristige Darlehen 

TEUR   2019   2018 
     
Bis 1 Jahr   18.594   18.986 

1 bis 5 Jahre   66.505   76.869 

Über 5 Jahre   19.612   13.711 

Gesamt   104.711   109.566 
     

Von den bei Kreditinstituten aufgenommenen Darlehen 
waren insgesamt TEUR 50.297 (Vorjahr: TEUR 61.145) 
festverzinslich und TEUR 54.414 (Vorjahr: TEUR 48.421) 
variabel verzinslich. 

Es bestehen Zusicherungen an alle Partnerbanken nach 
Gleichbehandlung und der Change-of-Control-Klausel. 

24. Sonstige Finanzverbindlichkeiten 

Finanzielle Verbindlichkeiten sind zu passivieren, so-
bald die BLG-Gruppe Vertragspartei geworden ist. Die 
Verbindlichkeiten werden beim erstmaligen Ansatz mit 
dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Die Folgebe-
wertung erfolgt mit Ausnahme der in den ausstehenden 
Kaufpreiszahlungen aus Unternehmenserwerb enthalte-
nen bedingten Gegenleistungen und der Derivate zu 
fortgeführten Anschaffungskosten. Die Bewertung der 
bedingten Gegenleistungen und der Derivate ist in  
Erläuterung Nummer 32 beschrieben. 

Für die Bewertung der Verbindlichkeiten aus Leasing-
verhältnissen verweisen wir auf Erläuterung Nummer 
14. Im Rahmen der Erstanwendung des IFRS 16 zum  
1. Januar 2019 wurden zusätzliche Verbindlichkeiten 
aus Leasingverhältnissen in Höhe von TEUR 583.721  
erfasst. In den Vergleichszahlen sind nur Verbindlich-
keiten aus Verträgen enthalten, die bisher als Finan- 
zierungs-Leasingverhältnisse nach IAS 17 bilanziert  
wurden.  

Finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
werden nur dann saldiert und als Nettobetrag in der  
Bilanz ausgewiesen, wenn es einen Rechtsanspruch  
darauf gibt und beabsichtigt ist, den Ausgleich auf  
Nettobasis herbeizuführen oder gleichzeitig mit der 
Verwertung des betreffenden Vermögenswerts die  
dazugehörige Verbindlichkeit abzulösen. 

Verbindlichkeiten sind nach Abgeltung, Erlass oder 
Auslauf auszubuchen.  
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Die sonstigen Finanzverbindlichkeiten setzen sich wie 
folgt zusammen: 

TEUR   31.12.2019 
 kurzfristig 

  31.12.2019 
 langfristig 

  31.12.2018 

 kurzfristig 

  31.12.2018 

 langfristig 
         
Leasingverbindlichkeiten   68.084   488.407   432   651 

Kontokorrentkredite gegenüber Kreditinstituten   63.155     54.847   

Darlehen BLG Unterstützungskasse GmbH   25.600     25.600   

Kurzfristiger Anteil langfristiger Darlehen   18.594     18.987   

Ausstehende Kaufpreiszahlungen aus 
Unternehmenserwerb   12.500   0   450   11.874 

Derivate mit negativem Marktwert   9.550     3.049   

Verpflichtungen aus Erlösschmälerungen   5.949   0   4.424   0 

Cash Management ggü. Beteiligungen   4.426     4.408   

Soziales Zukunftskonzept   801   2.636   983   2.453 

Abgegrenzte Schulden   140   146   429   330 

Sonstige Finanzkredite   3.026   20.373   0   0 

Übrige   20.811   0   6.614   4.102 

Gesamt   232.634   511.562   120.223   19.410 
         

 
Die ausstehenden Kaufpreiszahlungen aus Unterneh-
menserwerb betreffen mit TEUR 12.500 (Vorjahr:  
TEUR 12.324) im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus 
dem Terminkauf über die verbleibenden 49 Prozent der 
Geschäftsanteile an der BLG Sports & Fashion Logistics 
GmbH, Hörsel. Hiervon entfallen TEUR 0 (Vorjahr: 
TEUR 450) auf bedingte Gegenleistungen. Für weitere 
Angaben zu den bedingten Gegenleistungen verwei-
sen wir auf die Angaben in Erläuterung Nummer 32.  

In den übrigen sonstigen Finanzverbindlichkeiten sind 
Verpflichtungen aus dem Erwerb von Anteilen an der 

E.H. Harms Automobile-Logistics in Höhe von 
TEUR 2.158 (Vorjahr: TEUR 4.189) enthalten. Davon ent-
fallen TEUR 0 auf den langfristigen und TEUR 2.158 auf 
den kurzfristigen Bereich. 

Die durchschnittlichen Effektivzinssätze zum Bilanzstich-
tag der Kontokorrentverbindlichkeiten gegenüber Kre-
ditinstituten betrugen 0,6 Prozent (Vorjahr: 0,6 Prozent). 

Die (undiskontierten) künftigen Zahlungsströme aus 
Leasingverbindlichkeiten des Vorjahres stellten sich wie 
folgt dar: 

31.12.2018 
TEUR 

  bis 1 Jahr   1 bis 5 Jahre   über 

 5 Jahre 

  Gesamt   Buchwerte 

           
Tilgung   432   651   0   1.083   1.083 

Zinsen   32   28   0   60   0 

Mindestleasingraten   464   679   0   1.143   1.083 
           

Die Angaben zu den Zahlungsströmen aus Leasingver-
bindlichkeiten des Berichtsjahres sind in Erläuterung 
Nummer 32 im Abschnitt „Liquiditätsrisiko“ dargestellt. 
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25. Abgegrenzte Zuwendungen der  
öffentlichen Hand  

TEUR   31.12.2019 
 kurzfristig 

  31.12.2019 
 langfristig 

  31.12.2018 

 kurzfristig 

  31.12.2018 

 langfristig 
         
Geschäftsbereich AUTOMOBILE   70   2.487   70   2.356 

Geschäftsbereich CONTRACT   16   89   16   106 

Gesamt   86   2.576   86   2.462 
         

 
Investitionszuschüsse der öffentlichen Hand werden bi-
lanziell berücksichtigt, sofern eine angemessene Sicher-
heit darüber besteht, dass die damit verbundenen Be-
dingungen erfüllt und die Zuwendungen gewährt wer-
den. Die Zuschüsse werden nach der Bruttomethode 
unter den Verbindlichkeiten gesondert ausgewiesen. 
Die Auflösung erfolgt zeitanteilig nach Maßgabe der 
Abschreibungen der bezuschussten Vermögenswerte. 

Bei den in der obigen Tabelle dargestellten Sachverhal-
ten handelt es sich um Abgrenzungen für vermögens-
wertbezogene Zuwendungen, die nach der Bruttome-
thode gesondert ausgewiesen werden. In den Zuwen-
dungen des Geschäftsbereichs AUTOMOBILE sind 
TEUR 1.361 (Vorjahr: TEUR 1.413) für Zuwendungen des 
Eisenbahn-Bundesamtes für Ersatzerneuerungen in die 
Schieneninfrastruktur enthalten. Die Abgrenzungspos-
ten werden analog zu den Abschreibungen der bezu-
schussten Vermögenswerte aufgelöst. Für das Jahr 
2019 sind insgesamt Erträge aus der Auflösung der Ab-
grenzungsposten von TEUR 98 (Vorjahr: TEUR 98) ver-
einnahmt worden. 

Darüber hinaus wurden unterjährig weitere Erträge in 
Höhe von TEUR 926 (Vorjahr: TEUR 310) erfasst, die in 
voller Höhe erfolgswirksame Zuwendungen betreffen. 

26. Langfristige Rückstellungen 

Pensionsverpflichtungen sind Leistungen nach Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses im Sinne von IAS 19. Die 
Bewertung der Pensionsrückstellungen erfolgt nach 
dem in IAS 19 vorgeschriebenen versicherungsmathe-
matischen Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-
Unit-Credit-Methode) für leistungsorientierte Altersver-
sorgungspläne. Bei diesem Verfahren werden bei der 
Bewertung neben den am Bilanzstichtag bestehenden 
Pensionsverpflichtungen auch die künftige Entgeltent-
wicklung, zu erwartende Rentenerhöhungen sowie die 
voraussichtliche Fluktuation berücksichtigt. Die versi-

cherungsmathematischen Gewinne und Verluste wer-
den vollständig in der Periode, in der sie entstanden 
sind, im sonstigen Ergebnis erfasst. Die sogenannte 
Nettozinskomponente, die den Zinsaufwand aus der 
Aufzinsung der Bruttopensionsverpflichtungen abzüg-
lich der erwarteten Erträge aus dem Planvermögen ent-
hält, wird im Finanzergebnis gezeigt. Die Verzinsung 
des Planvermögens erfolgt mit dem angewandten Dis-
kontierungszinssatz, der der Bewertung der Pensions-
verpflichtungen zugrunde liegt. Bei den in der Bilanz 
dargestellten Verpflichtungen handelt es sich um Netto-
verpflichtungen nach Verrechnung mit dem Planvermö-
gen.  

Bei Jubiläumsrückstellungen handelt es sich um andere 
langfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer im Sinne 
von IAS 19. Die Bewertung erfolgt ebenfalls nach dem 
versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwert-
verfahren (Projected-Unit-Credit-Methode). Der in den 
Jubiläumsaufwendungen enthaltene Zinsanteil wird im 
Finanzergebnis gezeigt.  
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TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Personalbezogene 
Rückstellungen     

Direktzusagen   8.573   6.265 

Hafenrente   20.346   17.831 

Soziales Zukunftskonzept   32.966   23.727 

Jubiläumsrückstellungen   9.696   8.239 

   71.581   56.062 

Sonstige 
Rückstellungen     

Übrige sonstige 
langfristige 
Rückstellungen   11   12 

   11   12 

Gesamt   71.592   56.074 
     

Rückstellungen für Pensionen  
Bei sämtlichen Plänen der BLG-Gruppe handelt es sich 
um leistungsorientierte Pläne im Sinne von IAS 19. Min-
destdotierungsverpflichtungen bestehen nicht. 

Rechtsgrundlagen für die Gewährung von Versorgungs-
leistungen sind zum einen Einzelzusagen der Gruppen-
gesellschaften. Zum anderen ergeben sich Verpflichtun-
gen zur Zahlung einer Invaliden- und einer Altersrente 
aus dem Rahmentarifvertrag für die Hafenmitarbeiter 
der deutschen Seehafenbetriebe einschließlich der 
Sonderbestimmungen für die Häfen im Land Bremen 
vom 12. Mai 1992. Zum 1. Januar 1998 wurden die bis 
zu diesem Zeitpunkt bei der BLG AG bestehenden Ver-
sorgungsverpflichtungen von der Freien Hansestadt 
Bremen (Stadtgemeinde) übernommen. 

Des Weiteren bestehen Versorgungsverpflichtungen 
nach Maßgabe der Richtlinien der Siemens-Altersfür-
sorge für Mitarbeiter, die zum 1. Oktober 2001 von der 
SRI Radio Systems GmbH sowie für Mitarbeiter, die zum 
1. Mai 2003 von der Siemens AG auf die Gesellschaft 
BLG Logistics Solutions GmbH & Co. KG übergegangen 
sind. 

Für Mitarbeiter, die zum 1. April 2015 von der Schenker 
AG sowie zum 1. Januar 2016 von der Kühne+Nagel 
(AG & Co.) KG auf die Gesellschaft BLG Industrielogistik 
GmbH & Co. KG übergegangen sind, bestehen Versor-
gungsverpflichtungen nach Maßgabe der Betriebsver-
einbarung der Schenker AG „Vorsorgeplan 2000“ vom 
28. Februar 2003 sowie auf der Gesamtbetriebsverein-
barung „Versorgungsbaustein Mitarbeiterbeteiligung“ 
der Schenker AG vom 9. Juni 2011. 

Durch einen Betriebsübergang wurden zum 1. Oktober 
2018 durch die BLG Handelslogistik GmbH & Co. KG 
Verpflichtungen in Form von gleichlautenden Einzelzu-
sagen von der Puma AG übernommen. 

Darüber hinaus bestehen Verpflichtungen zur Gewäh-
rung und Zahlung von Alters-, Invaliden- und Hinterblie-
benenbezügen aufgrund einer Konzernbetriebsverein-
barung zur Sozialen Zukunftssicherung vom  
15. März 2005 (Soziales Zukunftskonzept). Wesentliche 
Teile dieses Vorsorgeplans werden durch jährlich neu 
zu vereinbarende Entgeltverzichte der am Vorsorgeplan 
teilnehmenden Mitarbeiter aufgebracht, während sich 
die Teile aus dem Bonusplan jährlich aus einer nach 
Ende des Geschäftsjahres festgestellten Mitarbeiterge-
winnbeteiligung ergeben. 

Für Teile der Einzelzusagen sowie für die Verpflichtun-
gen im Rahmen des Sozialen Zukunftskonzepts besteht 
Planvermögen in Form von qualifizierten Versicherungs-
verträgen im Sinne von IAS 19. Das Planvermögen wird 
extern von Versicherungsunternehmen verwaltet und 
beinhaltet insbesondere Rückdeckungsversicherungen. 
Als beizulegende Zeitwerte werden die von den Versi-
cherungen ermittelten Aktivwerte angesetzt. 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Rückdeckungs- 
versicherungen   61.197   56.470 

Beizulegender Zeitwert 
des Planvermögens   61.197   56.470 
     

Die Rückstellungen werden unter Berücksichtigung der 
jeweils zugrunde liegenden vertraglichen Vereinbarung 
von qualifizierten Versicherungsmathematikern nach 
der Projected-Unit-Credit-Methode gemäß IAS 19 be-
rechnet. 

Im Zusammenhang mit den leistungsorientierten Plänen 
ist die Gruppe verschiedenen Risiken ausgesetzt. Ne-
ben allgemeinen Risiken aus einer Veränderung der de-
mografischen Annahmen handelt es sich hierbei insbe-
sondere um das Zinsänderungsrisiko und das Kapital-
markt- beziehungsweise Anlagerisiko. Risikokonzentra-
tionen bestehen nicht. 
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TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Barwert der leistungs- 
orientierten Verpflichtung   124.107   105.269 

Beizulegender Zeitwert 
des Planvermögens   -61.197   -56.470 

Unterdeckung 
(Nettoschuld)   62.910   48.799 
     

Barwert der Pensionsverpflichtungen 
Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen 
hat sich wie folgt entwickelt: 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Stand zu Beginn des 
Berichtsjahres   105.269   102.145 

Laufender 
Dienstzeitaufwand   3.412   3.706 

Aufwand aus Entgelt- 
umwandlung   2.473   2.470 

Zinsaufwand   2.198   1.980 

Neubewertungen     

Erfahrungsbedingte 
Anpassungen   -110   -417 

Versicherungsmathema- 
tische Gewinne/Verluste 
aus Änderungen der de- 
mografischen Annahmen   0   549 

Versicherungsmathema- 
tische Gewinne/Verluste 
aus Änderungen der 
finanziellen Annahmen   13.808   -2.021 

Inanspruchnahmen 
(gezahlte Versorgungs- 
leistungen)   -2.916   -2.931 

Auflösungen   -29   -273 

Übertragungen   2   61 

Stand am Ende 
des Berichtsjahres   124.107   105.269 
     

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit (Duration) der 
leistungsorientierten Verpflichtungen stellt sich wie 
folgt dar: 

   31.12.2019   31.12.2018 
     
Direktzusagen   16 Jahre   16 Jahre 

Hafenrente   16 Jahre   15 Jahre 

Soziales Zukunftskonzept   12 Jahre   12 Jahre 
     

 

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 
Der beizulegende Zeitwert des Planvermögens hat sich 
wie folgt entwickelt: 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Stand zu Beginn 
des Berichtsjahres   56.470   52.690 

Zinserträge   1.126   962 

Aufwendungen/Erträge 
aus dem Planvermögen 
(ohne Zinserträge)   169   312 

Zuführungen der in den 
Plan einbezogenen 
Mitarbeiter (z.B. Ent- 
geltumwandlungen)   2.337   2.543 

Beiträge des 
Arbeitgebers   2.738   1.940 

Inanspruchnahmen 
(gezahlte Versorgungs- 
leistungen)   -1.609   -1.803 

Auflösungen   -17   -115 

Übertragungen   -17   -59 

Stand am Ende 
des Berichtsjahres   61.197   56.470 
     

Nettopensionsaufwand  
Der im Gewinn oder Verlust der Periode erfasste Teil 
der Nettopensionsaufwendungen setzt sich wie folgt zu-
sammen: 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Laufender Dienstzeitaufwand   3.412   3.706 

Zinsaufwendungen   1.072   1.018 

Gesamt   4.484   4.724 
     

Der Dienstzeitaufwand wird in der Gruppengewinn- und 
-verlustrechnung als Personalaufwand, die Aufzinsung 
der erwarteten Pensionsverpflichtungen als Zinsauf-
wand ausgewiesen. Die erwarteten Erträge aus Planver-
mögen mindern den Zinsaufwand. 

Der zum 31. Dezember 2019 zu verzeichnende tatsäch-
liche Ertrag aus dem Planvermögen beläuft sich auf 
TEUR 1.295 (Vorjahr: TEUR 1.274). 

Versicherungsmathematische Parameter  
Die versicherungsmathematische Bewertung der we-
sentlichen leistungsorientierten Pensionsverpflichtun-
gen erfolgte auf Basis der folgenden Parameter (An-
gabe in Form von gewichteten Durchschnittsfaktoren): 
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31.12.2019 
in Prozent 

  Direkt- 

 zusagen 

  Hafen- 

 rente 

  Soziales 

 Zukunfts- 

 konzept 
       
Diskontsatz   1,2   1,1   1,1 

Gehaltssteigerungsrate   1,5   0,0   0,0 

Rentensteigerungsrate   1,6   1,0   0,0 
       

 
31.12.2018 
in Prozent 

  Direkt- 

 zusagen 

  Hafen- 

 rente 

  Soziales 

 Zukunfts- 

 konzept 
       
Diskontsatz   2,1   2,1   2,1 

Gehaltssteigerungsrate   1,4   0,0   0,0 

Rentensteigerungsrate   1,1   1,0   0,0 
       
Die der Berechnung des Barwertes der wesentlichen 
leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen zugrun-
deliegende Sterberate basiert auf den Richttafeln 2018 
G (Vorjahr: 2018 G) von Prof. Dr. Klaus Heubeck. 

Sensitivitätsanalysen 
Der Barwert der Pensionsverpflichtung hängt von einer 
Vielzahl von Faktoren ab, die auf versicherungsmathe-
matischen Annahmen beruhen. Die bei der Ermittlung 

der Nettoaufwendungen (beziehungsweise -erträge) für 
Pensionen verwendeten Annahmen schließen den Dis-
kontsatz mit ein. Jede Änderung dieser Annahmen wird 
Auswirkungen auf den Buchwert der Pensionsverpflich-
tung haben. 

Die Gruppe ermittelt den angemessenen Diskontsatz 
zum Ende eines jeden Jahres. Dies ist der Zinssatz, der 
bei der Ermittlung des Barwerts der erwarteten zukünf-
tigen Zahlungsmittelabflüsse zur Begleichung der Ver-
pflichtung verwendet wird. Bei der Ermittlung des Ab-
zinsungssatzes legt die Gruppe den Zinssatz von Indus-
trieanleihen höchster Bonität zugrunde, die auf die 
Währung lauten, in der auch die Leistungen bezahlt 
werden und deren Laufzeiten denen der Pensionsver-
pflichtung entsprechen.  

Ein Anstieg beziehungsweise Rückgang der wesentli-
chen versicherungsmathematischen Annahmen in Höhe 
der erwarteten zukünftigen Entwicklung hätte im Ver-
gleich zu den tatsächlich angewendeten Parametern auf 
den Barwert der Pensionsverpflichtungen folgende 
Auswirkungen: 

TEUR   31.12.2019 
 höher 

  31.12.2019 
 niedriger 

  31.12.2018 

 höher 

  31.12.2018 

 niedriger 
         
Diskontsatz (50 Basispunkte)   -8.154   9.571   -6.472   7.152 

Gehaltssteigerungsrate (50 Basispunkte)   108   -105   76   -72 

Rentensteigerungsrate (50 Basispunkte)   2.010   -1.835   1.596   -1.463 
         

Den Sensitivitätsberechnungen liegt die durchschnittli-
che Laufzeit der zum 31. Dezember 2019 ermittelten 
Versorgungsverpflichtungen zugrunde. Die Berechnun-
gen wurden für die als wesentlich eingestuften versiche-
rungsmathematischen Parameter isoliert vorgenom-
men, um die möglichen Auswirkungen auf den berech-
neten Barwert der Pensionsverpflichtungen separat auf-
zuzeigen. Da den Sensitivitätsanalysen die durchschnitt-
liche Duration der erwarteten Versorgungsverpflichtun-
gen zugrunde liegt und folglich die erwarteten Auszah-
lungszeitpunkte unberücksichtigt bleiben, führen sie 
nur zu näherungsweisen Informationen beziehungs-
weise Tendenzaussagen. 
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Finanzierung der Pensionsverpflichtungen 
Die Finanzierung der für den Vorstand und leitende An-
gestellte abgeschlossenen Pensionsverträge sowie die 
Vereinbarungen für das Soziale Zukunftskonzept sind 
vollständig über Rückdeckungsversicherungen abgesi-
chert, die zugunsten der Versorgungsberechtigten ver-
pfändet sind. Die Pensionsverträge sind ausschließlich 
arbeitgeberfinanziert; das Soziale Zukunftskonzept wird 
durch Eigenbeiträge der Arbeitnehmer und durch er-
folgsabhängige Bonuszahlungen des Arbeitgebers fi-
nanziert. Eine Verpflichtung zur Teilnahme am Sozialen 
Zukunftskonzept besteht nicht. Die Hafenrente enthält 
kein Planvermögen. 

Für das folgende Geschäftsjahr erwartet die Gesell-
schaft Zahlungen an die leistungsorientierten Pläne in 
Höhe von TEUR 2.823 (Vorjahr: TEUR 2.320). 
 
Jubiläumsrückstellungen 

TEUR   Langfristig   Kurzfristig 
     
Stand 01.01.2019   8.239   357 

Inanspruchnahme   0   -327 

Auflösung   -93   0 

Zuführung   1.545   567 

Übertragung   5   0 

Stand 31.12.2019   9.696   597 
     

Die Rückstellungen für Jubiläen berücksichtigen die 
den Mitarbeitern der Gruppe vertraglich zugesicherten 
Ansprüche auf den Erhalt von Jubiläumszuwendungen. 
Der Bilanzierung liegen versicherungsmathematische 
Gutachten zugrunde, in denen mit einem Diskontsatz 
von 0,8 Prozent (Vorjahr: 1,8 Prozent) gerechnet wurde. 
In der Zuführung des Berichtsjahres von TEUR 2.112 ist 
die Aufzinsung mit TEUR 145 enthalten. 

Sonstige langfristige Rückstellungen 
Übrige langfristige Rückstellungen bestehen in Höhe 
von TEUR 11 (Vorjahr: TEUR 12). 

Langfristige Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
über einem Jahr werden mit einem fristenadäquaten 
Kapitalmarktzins abgezinst. 

 
 

27. Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 

TEUR   2019   2018 
     
Verbindlichkeiten 
gegenüber Dritten   67.834   63.772 

Verpflichtungen aus 
ausstehenden Rechnungen   22.640   25.894 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Beteiligungsunternehmen   3.083   3.251 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen   263   298 

Gesamt   93.820   93.215 
     

 

28. Sonstige finanzielle und nicht finanzielle  
Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten aus Altersteilzeitvereinbarungen als 
Verpflichtungen aus Anlass der Beendigung des Ar-
beitsverhältnisses (termination benefits) werden nach 
dem versicherungsmathematischen Anwartschaftsbar-
wertverfahren bewertet.  

Die Passivierung erfolgt auf der Grundlage tarif- und 
einzelvertraglicher Vereinbarungen. Dem Ausweis, der 
die Leistungsrückstände aus laufenden Altersteilzeitver-
hältnissen und die Aufstockungsbeträge enthält, liegen 
versicherungsmathematische Gutachten zugrunde.  

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der 
Gruppe für Vertragsverbindlichkeiten sind in Erläute-
rung Nummer 4 dargestellt. 
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TEUR   31.12.2019 
 kurzfristig 

  31.12.2019 
 langfristig 

  31.12.2018 

 kurzfristig 

  31.12.2018 

 langfristig 
         
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten         

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 
aus Lohn und Gehalt   8.860   0   8.184   0 

Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern 
aus Restrukturierung   4.233   0   5.207   0 

Verbindlichkeiten für variable Vergütungen   1.852   367   1.682   438 

Übrige finanzielle Verpflichtungen   0   2   0   96 

   14.945   369   15.073   534 

Sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten         

Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer   12.762   0   10.178   0 

Verpflichtungen aus ausstehendem Urlaub   14.331   0   13.582   0 

Verauslagte Zölle   7.899   0   7.954   0 

Kurzfristige Leistungen an Arbeitnehmer   1.622   0   1.333   0 

Vorauszahlungen   1.170   0   1.190   0 

Vertragsverbindlichkeiten   1.833   61   3.122   513 

Altersteilzeitverpflichtungen   393   765   250   561 

Übrige nicht finanzielle Verbindlichkeiten   1.820   0   2.075   0 

   41.830   825   39.684   1.074 

Gesamt   56.775   1.194   54.757   1.608 
         

29. Kurzfristige Rückstellungen 

Rückstellungen werden gebildet, soweit eine aus einem 
vergangenen Ereignis resultierende Verpflichtung ge-
genüber Dritten besteht, die Vermögensabflüsse erwar-
ten lässt und zuverlässig ermittelbar ist. Sie stellen un-
gewisse Verpflichtungen dar, die mit dem nach best-
möglicher Schätzung ermittelten Betrag angesetzt wer-
den. Der Rückstellungsbetrag umfasst dabei auch die 
erwarteten Kostensteigerungen. 

TEUR   Stand 

 01.01.2019 

 Anpassungen 

durch IFRS 16 

  Stand 

 01.01.2019 

 angepasst 

  Inanspruch- 

 nahme 

  Auflösung   Umglie- 

 derung 

  Zuführung   Stand 

 31.12.2019 

                 
Versicherungs- 
umlagen   601   0   601   416   175   -10   1.429   1.429 

Belastende Verträge   11.220   -378   10.842   6.192   1.349   0   1.170   4.471 

Gewähr-
leistungsrisiken   9.335   0   9.335   1.454   5.816   0   1.958   4.023 

Übrige sonstige 
Rückstellungen   8.222   -154   8.068   1.394   2.185   21   7.962   12.472 

Gesamt   29.378   -532   28.846   9.456   9.525   11   12.519   22.395 
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Die Versicherungsumlagen resultieren insbesondere 
aus Verpflichtungen gegenüber dem Haftpflichtscha-
denausgleich der Deutschen Großstädte. 

Die Rückstellungen für belastende Verträge entfallen 
mit TEUR 3.371 auf den Geschäftsbereich CONTRACT, 
mit TEUR 1.000 auf die BLG KG und mit TEUR 100 auf 
den Geschäftsbereich AUTOMOBILE. Die Rückstellun-
gen in den Bereichen CONTRACT und AUTOMOBILE 
betreffen Kundenverträge, bei denen die geschätzten 
Kosten durch die vereinbarten Erlöse voraussichtlich 
nicht gedeckt werden. Die Rückstellung bei der BLG KG 
betrifft in voller Höhe die drohende Inanspruchnahme 
aus einer Bürgschaft im Zusammenhang mit einem An-
teilserwerb in Vorjahren. Die Höhe der Risiken aus be-
lastenden Verträgen kann infolge einer geänderten 
Sachlage im Zeitverlauf ansteigen. Ein solches Risiko ist 
nach der derzeitigen Einschätzung als gering anzuse-
hen. 

Für Gewährleistungsrisiken aus möglichen Einstands-
pflichten und Kulanzverpflichtungen wurden Rückstel-
lungen in Höhe von TEUR 2.065 aus den Vorjahren bei-
behalten. Bei der Bemessung dieser Rückstellungen 
sind insgesamt weite Ermessensspielräume vorhanden, 
da keine vergleichbaren Sachverhalte oder andere Er-
fahrungswerte vorliegen. 

In den übrigen sonstigen Rückstellungen sind sonstige 
betriebliche Steuern in Höhe von TEUR 470 (Vorjahr: 
TEUR 675) und Archivierungskosten in Höhe von 
TEUR 1.348 (Vorjahr: TEUR 1.348) enthalten. Des Weite-
ren beinhalten die übrigen sonstigen Rückstellungen 
mögliche Verpflichtungen im Zusammenhang mit der 
Schließung eines Hafens in Höhe von TEUR 1.500 (Vor-
jahr: TEUR 0) sowie Drittverpflichtungen an Miethallen/ 
-flächen für Instandhaltungen in Höhe von TEUR 1.055 
(Vorjahr: TEUR 880). 

30. Eventualverbindlichkeiten 

Im Folgenden werden die in der BLG-Gruppe zuguns-
ten von at Equity einbezogenen Unternehmen beste-
henden Haftungsverhältnisse dargestellt. 

TEUR   2019   2018 
     
Gesamtanteil an den 
Eventualverbindlichkeiten     

von Gemeinschafts- 
unternehmen   250   165 

von assoziierten 
Unternehmen   29   629 

Gesamt   279   794 
     

Die Eventualverbindlichkeiten sind zu Nominalbeträgen 
bewertet. Höchstbetragsbürgschaften werden mit ih-
rem Maximalbetrag angesetzt. Nach den Verhältnissen 
am Bilanzstichtag beläuft sich der tatsächliche Bestand 
der Eventualverbindlichkeiten auf Basis der zugrunde-
liegenden Verbindlichkeiten auf insgesamt TEUR 204 
(Vorjahr: TEUR 719). 

Die o.g. Eventualverbindlichkeiten betreffen im Wesent-
lichen die Besicherung von Kreditlinien.  

Unter Berücksichtigung der bis zum Aufstellungszeit-
punkt gewonnenen Erkenntnisse kann gegenwärtig da-
von ausgegangen werden, dass alle den Eventualver-
bindlichkeiten zugrunde liegenden Verpflichtungen 
von den jeweiligen Hauptschuldnern erfüllt werden 
können. Das Risiko einer Inanspruchnahme ist als gering 
anzusehen. 

31. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Bestellobligo   50.388   49.595 

Übrige finanzielle  
Verpflichtungen   1.596   0 

Mindestleasingzahlungen 
aus Operating-Leases   0   113.234 

Mindestzahlungsverpflich- 
tungen aus Mietverträgen 
für Flächen, Gebäude und 
Kaimauern   0   607.560 

Gesamt   51.984   770.389 
     

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen sind zu No-
minalwerten bewertet. 
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Das Bestellobligo resultiert aus eingegangenen Verträ-
gen zum Erwerb von Sachanlagevermögen. Die Netto-
verpflichtungen aus dem Bestellobligo sind überwie-
gend innerhalb der nächsten zwei Jahre fällig. 

Die Operating-Leasingverhältnisse und die Mietver-
träge für Flächen, Gebäude und Kaimauern werden seit 
dem 1. Januar 2019 nach IFRS 16 bilanziert. Wir verwei-
sen hierzu auf Erläuterung Nummer 14. 

32. Finanzinstrumente 

Klassifizierung finanzieller Vermögenswerte und  
Finanzverbindlichkeiten 
Die Klassifizierung finanzieller Vermögenswerte basiert 
auf dem Geschäftsmodell des Unternehmens zur Steue-
rung und den Eigenschaften der vertraglichen Zah-
lungsströme der zu beurteilenden Vermögenswerte. 

Eine Bewertung von Fremdkapitalinstrumenten zu fort-
geführten Anschaffungskosten ist nur zulässig, wenn ein 
finanzieller Vermögenswert im Rahmen eines Ge-
schäftsmodells gehalten wird, dessen Ziel die Generie-
rung vertraglicher Zahlungsströme aus dem Vermö-
genswert ist und die vertraglichen Vereinbarungen 
feste Termine für die Leistung der Zahlungen vorsehen. 
Zudem dürfen diese Zahlungen grundsätzlich nur aus 
Zins- und Tilgungsleistungen bestehen.  

Liegen diese Kriterien nicht kumulativ vor, erfolgt zwin-
gend eine Bilanzierung zum beizulegenden Zeitwert. 
Für Eigenkapitalinstrumente, die nicht zu Handelszwe-
cken gehalten werden, besteht ein unwiderrufliches 
Wahlrecht, diese erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert zu bilanzieren. In diesem Fall sind alle Wertän-
derungen, mit Ausnahme der Dividenden, erfolgsneu-
tral im Eigenkapital ohne die Möglichkeit einer Umglie-
derung in die GuV zu erfassen. 

Buchwerte und beizulegende Zeitwerte der  
Finanzinstrumente nach Klassen, Bilanzposten und 
Bewertungskategorien des IFRS 9 
In den auf den folgenden Seiten dargestellten Tabellen 
werden die Finanzinstrumente nach den vorstehenden 
Kriterien einschließlich der Angabe ihrer Stufe in der 
Fair-Value-Hierarchie zusammengestellt. Die Bewer-
tungskategorien sind in den Erläuterungen Nummern 
16 und 18 sowie im Abschnitt „Derivative Finanzinstru-
mente“ beschrieben. 

Die Einordnung in die Stufen der Fair-Value-Hierarchie 
erfolgt basierend auf den verwendeten Bewertungsver-
fahren und ist in Erläuterung Nummer 1 im Abschnitt 
„Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte“ beschrie-
ben. 
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Buchwerte Finanzinstrumente unterteilt nach Bilanzposition, Klassen und Kategorien 

 

    BUCHWERTE   ZEITWERTE 

TEUR 
31.12.2019 
Aktiva 

  

 Anschaf- 

 fungs- 

 kosten 

   Fair Value 

 erfolgs- 

 wirksam 

   Fair Value 

 Sonstiges 

 Ergebnis 

   Fair Value 

 Hedging 

   Summe 

 Buchwert  

   Fair Value 

 Stufe 

   Beizule- 

 gender 

 Zeitwert 
                                     
Finanzielle Vermögens- 
werte, die zum beizule- 
genden Zeitwert  
bewertet werden 

  

          

                       

langfristig                                    

Anteile an verbundenen 
Unternehmen und  
sonstigen Beteiligungen 

  
 0    0    486    0    486    3    k.A. 

kurzfristig                                    

Derivate mit  
Hedge-Beziehung 

   0    0    0    0    0    2      

Kurzfristige Finanz- 
forderungen 

  
 0    12.787    0    0    12.787    3    k.A. 

     0    12.787    486    0    13.273           

Finanzielle Vermögens- 
werte, die nicht zum  
beizulegenden Zeitwert  
bewertet werden    

  

                                 

langfristig                                    

Leasingforderungen    195.907    0    0    0    195.907         k.A. 

Übrige langfristige  
Finanzforderungen 

  
 942    0    0    0    942    3    k.A. 

Übrige sonstige langfristige  
Vermögenswerte 

   49    0    0    0    49    2    k.A. 

kurzfristig                                    

Forderungen aus  
Lieferungen  
und Leistungen 

  
 216.099    0    0    0    216.099         k.A. 

Leasingforderungen    14.179    0    0    0    14.179         k.A. 

Kurzfristige  
Finanzforderungen 

  
 7.324    0    0    0    7.324         k.A. 

Übrige sonstige kurzfristige  
Vermögenswerte 

   3.041    0    0    0    3.041         k.A. 

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente 

  
 21.569    0    0    0    21.569         k.A. 

     459.110    0    0    0    459.110           
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    BUCHWERTE   ZEITWERTE 

TEUR 
31.12.2019 
Passiva 

  

 Anschaf- 

 fungs- 

 kosten 

   Fair Value 

 erfolgs- 

 wirksam 

   Fair Value 

 Sonstiges 

 Ergebnis 

   Fair Value 

 Hedging 

   Summe 

 Buchwert  

   Fair Value 

 Stufe 

   Beizule- 

 gender 

 Zeitwert 
                                     
Finanzielle Verbindlich-
keiten, die zum beizu-
legenden Zeitwert  
bewertet werden 

  

                                 

langfristig                                    

Bedingte Gegenleistungen    0    0    0    0    0    3      

kurzfristig                                    

Derivate mit  
Hedge-Beziehung 

  
 0    0    0    9.550    9.550    2    9.550 

Bedingte  
Gegenleistungen 

   0    0    0    0    0    3    0 

     0    0    0    9.550    9.550           

Finanzielle Verbindlich-
keiten, die nicht zum bei-
zulegenden Zeitwert  
bewertet werden    

  

                                 

langfristig                                    

Langfristige Darlehen    86.117    0    0    0    86.117    3    86.482 

Langfristige  
Leasingverbindlichkeiten 

   488.407    0    0    0    488.407         k.A. 

Übrige langfristige  
Finanzverbindlichkeiten 

  
 23.155    0    0    0    23.155    2    k.A. 

Übrige sonstige langfristige  
Verbindlichkeiten 

   369    0    0    0    369    2    k.A. 

kurzfristig                                    

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und  
Leistungen 

  
 93.820    0    0    0    93.820         k.A. 

Kurzfristige Finanzverbind- 
lichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 

  
 81.749    0    0    0    81.749    3    81.949 

Kurzfristige  
Leasingverbindlichkeiten 

  
 68.084    0    0    0    68.084         k.A. 

Übrige kurzfristige  
Finanzverbindlichkeiten 

   73.252    0    0    0    73.252         k.A. 

Sonstige kurzfristige 
Verbindlichkeiten 

  
 14.945    0    0    0    14.945         k.A. 

     929.897    0    0    0    929.897           
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  BUCHWERTE  ZEITWERTE 

TEUR 
31.12.2018 
Aktiva 

 

 Anschaf- 

 fungs- 

 kosten 

 

  Fair Value 

 erfolgs- 

 wirksam 

  Fair Value 

 Sonstiges 

 Ergebnis 

  Fair Value 

 Hedging 

  Summe 

 Buchwert 

  Fair Value 

 Stufe 

  Beizule- 

 gender 

 Zeitwert 

               
Finanzielle Vermögens- 
werte, die zum beizule- 
genden Zeitwert 
bewertet werden 

 

    

         

langfristig               

Anteile an verbundenen 
Unternehmen und 
sonstigen Beteiligungen 

 
 0   0   485   0   485   3   k.A. 

kurzfristig               

Derivate mit 
Hedge-Beziehung 

 
 0   0   0   223   223   2   223 

Kurzfristige Finanz- 
forderungen 

 
 0   38.820   0   0   38.820   3   k.A. 

   0   38.820   485   223   39.528     

Finanzielle Vermögens- 
werte, die nicht zum beizu- 
legenden Zeitwert 
bewertet werden 

 

             

langfristig               

Übrige langfristige 
Finanzforderungen 

 
 969   0   0   0   969   3   k.A. 

Übrige sonstige langfristige 
Vermögenswerte 

  56   0   0   0   56   2   k.A. 

kurzfristig               

Forderungen aus 
Lieferungen 
und Leistungen 

 
 196.974   0   0   0   196.974     k.A. 

Kurzfristige Finanz- 
forderungen 

  6.709   0   0   0   6.709     k.A. 

Übrige sonstige 
kurzfristige Vermögenswerte 

 
 5.402   0   0   0   5.402     k.A. 

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 

  15.222   0   0   0   15.222     k.A. 

   225.332   0   0   0   225.332     
               
 



 

 

145 

Gruppenabschluss 

Gruppenanhang 

    BUCHWERTE   ZEITWERTE 

TEUR 
31.12.2018 
Passiva 

  

 Anschaf- 

 fungs- 

 kosten 

   Fair Value 

 erfolgs- 

 wirksam 

   Fair Value 

 Sonstiges 

 Ergebnis 

   Fair Value 

 Hedging 

   Summe 

 Buchwert  

   Fair Value 

 Stufe 

   Beizule- 

 gender 

 Zeitwert 
                                     
Finanzielle Verbindlich-
keiten, die zum beizu-
legenden Zeitwert  
bewertet werden 

                                   

langfristig                                    

Bedingte  
Gegenleistungen 

   0    0    0    0    0    3      

kurzfristig                                    

Derivate mit  
Hedge-Beziehung 

  
 0    0    0    3.049    3.049    2    3.049 

Bedingte  
Gegenleistungen 

   0    450    0    0    450    3    0 

     0    450    0    3.049    3.499           

Finanzielle Verbindlich-
keiten, die nicht zum bei-
zulegenden Zeitwert  
bewertet werden    

  

                                 

langfristig                                    

Langfristige Darlehen    90.580    0    0    0    90.580    3    91.640 

Langfristige  
Leasingverbindlichkeiten 

   651    0    0    0    651    3    k.A. 

Übrige langfristige  
Finanzverbindlichkeiten 

  
 18.759    0    0    0    18.759    2    k.A. 

Übrige sonstige  
langfristige  
Verbindlichkeiten 

  
 534    0    0    0    534    2    k.A. 

kurzfristig                                    

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen  
und Leistungen 

  
 93.215    0    0    0    93.215         k.A. 

Kurzfristige Finanzverbind- 
lichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 

  
 73.834    0    0    0    73.834    3    74.280 

Kurzfristige  
Leasingverbindlichkeiten 

  
 432    0    0    0    432    3    k.A. 

Übrige kurzfristige  
Finanzverbindlichkeiten 

   42.458    0    0    0    42.458         k.A. 

Sonstige kurzfristige  
Verbindlichkeiten 

  
 15.073    0    0    0    15.073         k.A. 

     335.536    0    0    0    335.536           
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Unter den langfristigen finanziellen Vermögenswerten 
werden Eigenkapitalinstrumente in Höhe von TEUR 486 
(Vorjahr: TEUR 485) ausgewiesen, bei denen  
BLG LOGISTICS das Wahlrecht in Anspruch genommen 
hat, die Änderungen des beizulegenden Zeitwerts im 
sonstigen Ergebnis zu erfassen. Es handelt sich hierbei 
um unwesentliche Anteile an Kapitalgesellschaften, für 
die weder ein aktiver Markt vorliegt noch der Marktwert 
anhand von Bewertungsverfahren zuverlässig ermittelt 
werden kann. Die Anschaffungskosten stellen daher die 
beste Schätzung für den beizulegenden Zeitwert dar. 

Im Berichtsjahr wurden keine Anteile an diesen Kapital-
gesellschaften ausgebucht oder veräußert. Es ist auch 
nicht geplant, Teile der angesetzten Beteiligungen in 
naher Zukunft auszubuchen oder zu veräußern. 

Die kurzfristigen Finanzforderungen betreffen Gewinn-
anteile von Personengesellschaften, die als Fremdkapi-
talinstrumente einzustufen sind. Da es sich bei den Ge-
winnanteilen nicht um Kapitalrückzahlungen, sondern 
um Kapitalrenditen handelt, erfolgt die Bilanzierung er-
folgswirksam zum beizulegenden Zeitwert.  

Mit Ausnahme der langfristigen Darlehen von Kreditin-
stituten bestehen keine wesentlichen Unterschiede zwi-
schen den Buchwerten und beizulegenden Zeitwerten 
der Finanzinstrumente. Die Buchwerte der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen, kurzfristigen Finanzfor-
derungen, übrigen sonstigen kurzfristigen finanziellen 
Forderungen sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente entsprechen aufgrund der Kurzfristigkeit im 
Wesentlichen den beizulegenden Zeitwerten. Die An-
teile an verbundenen Unternehmen sowie kurzfristige 
Finanzforderungen aus Gesellschafterkonten wurden 
bereits zum beizulegenden Zeitwert bewertet, sodass 
hier keine Abweichung zum Buchwert besteht. Bei den 
langfristigen Finanzforderungen entspricht aufgrund 
der Wesentlichkeit der Buchwert annähernd dem beizu-
legenden Zeitwert. Bei den Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen, den kurzfristigen Finanzver-
bindlichkeiten und sonstigen kurzfristigen finanziellen 
Verbindlichkeiten entspricht der Buchwert aufgrund der 
Kurzfristigkeit im Wesentlichen dem beizulegenden 
Zeitwert. Bei den übrigen langfristigen Finanzverbind-
lichkeiten entspricht der Buchwert annähernd dem bei-
zulegenden Zeitwert aufgrund der regelmäßigen An-
passung des Zinssatzes.   

Bei der Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der 
Stufe 3 wurden die folgenden wesentlichen Methoden 
und Annahmen zugrunde gelegt: 

Die Marktwerte werden nach der Discounted-Cashflow-
Methode auf Basis der erwarteten künftigen Zahlungs-
ströme und aktuellen Zinssätze für vergleichbare Darle-
hensvereinbarungen ermittelt, die entweder direkt oder 
indirekt am Markt beobachtbar sind. 

Als Marktzinssatz wird die Zinskurve von risikofreien 
deutschen Staatsanleihen zuzüglich eines unterneh-
mensindividuellen, laufzeitadäquaten Risikozuschlags 
verwendet. Bei Ratenzahlungsvereinbarungen wird der 
Risikozuschlag entsprechend der durchschnittlichen 
Laufzeit berücksichtigt. 

Die Zeitwerte der Stufe 2 für derivative Finanzinstru-
mente basieren auf externen Zeitwertermittlungen. Für 
die Ermittlung der variablen Cashflows werden die For-
wardsätze der verwendeten Referenzzinssätze der Si-
cherungsinstrumente herangezogen. Der Bonitätsauf-
schlag ist nicht Bestandteil der Sicherungsbeziehung. 

In der nachfolgenden Tabelle ist die Überleitungsrech-
nung der Verbindlichkeiten aus bedingten Gegenleis-
tungen zum beizulegenden Zeitwert dargestellt. 

TEUR   2019   2018 
     
Stand 1. Januar   450   2.326 

Auszahlungen der beding- 
ten Gegenleistung   -450   -1.136 

Realisierte, erfolgswirksam 
erfasste Änderungen des 
beizulegenden Zeitwerts   0   -801 

davon in den Erträgen 
aus der Auflösung von 
Schulden erfasst   0   -801 

Nicht realisierte, erfolgswirk- 
sam erfasste Änderungen 
des beizulegenden Zeitwerts   0   61 

davon in den Erträgen 
aus der Auflösung von 
Schulden erfasst   0   -94 

davon im Zinsergebnis 
erfasst   0   155 

Stand 31. Dezember   0   450 
     

Die bedingten Gegenleistungen resultierten aus dem 
Erwerb der Geschäftsanteile an der BLG Sports & 
Fashion Logistics GmbH, Hörsel, und entfielen in voller 
Höhe auf den Barwert von künftigen Dividendenzahlun-
gen. 
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Für den beizulegenden Zeitwert der bedingten Gegen-
leistungen hätte eine für möglich gehaltene Änderung 
bei einem der wesentlichen Inputfaktoren, die auf nicht 
beobachtbaren Marktdaten basieren, unter Beibehal-
tung der anderen Inputfaktoren, die nachstehenden 
Auswirkungen auf die Höhe der bedingten Gegenleis-
tung gehabt. 

TEUR 
 

 31.12.2019 
 höher  

 31.12.2019 
 niedriger  

 31.12.2018 

 höher  

 31.12.2018 

 niedriger 
         
Jahresergebnisse 2015 - 2019 (10 % Veränderung)   0   0   45   -45 

Fristenkongruente Abzinsungssätze (1 % Veränderung)   0   0   0   0 
         

 
Verschiebungen zwischen den verschiedenen Stufen 
der Fair-Value-Hierarchie werden am Ende der Berichts-
periode erfasst, in der sie aufgetreten sind. Im Berichts-
jahr sind keine Verschiebungen erfolgt. 

Nettoergebnisse nach Bewertungskategorien 
Auf die einzelnen Bewertungskategorien der Finanz- 
instrumente entfallen folgende Nettoergebnisse: 

  Folgebewertung 

2019 
TEUR 

  aus 

 Zinsen 

  aus Divi- 

 denden 

  aus 

 Abgang 

  Fair 

 Value 

  Netto- 

 ergebnis 

           
Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten   7.342   0   -421   0   6.921 

Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert   0   91   0   0   91 

Sicherungsinstrumente (hedging)   -781   0   0   92   -689 

Finanzielle Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten   -14.997   0   0   0   -14.997 

Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgs- 
wirksam zum beizulegenden Zeitwert   0   0   0   0   0 

Gesamt   -8.436   91   -421   92   -8.674 
           

 
  Folgebewertung 

2018 
TEUR 

  aus 

 Zinsen 

  aus Divi- 

 denden 

  aus 

 Abgang 

  Fair 

 Value 

  Netto- 

 ergebnis 

           
Finanzielle Vermögenswerte zu 
fortgeführten Anschaffungskosten   1.193   0   -169   0   1.024 

Eigenkapitalinstrumente erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert   0   92   0   0   92 

Sicherungsinstrumente (hedging)   -668   0   0   -100   -768 

Finanzielle Verbindlichkeiten zu 
fortgeführten Anschaffungskosten   -4.014   0   0   0   -4.014 

Finanzielle Verbindlichkeiten erfolgs- 
wirksam zum beizulegenden Zeitwert   -155   0   0   895   740 

Gesamt   -3.644   92   -169   795   -2.926 
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Zielsetzungen und Methoden des  
Finanzrisikomanagements 
Die wesentlichen zur Finanzierung der Gruppe verwen-
deten Finanzinstrumente umfassen langfristige Darle-
hen, kurzfristige Kreditaufnahmen, Leasingverbindlich-
keiten, sonstige Finanzkredite sowie Zahlungsmittel ein-
schließlich kurzfristiger Einlagen bei Kreditinstituten. Im 
Mittelpunkt steht die Finanzierung der Geschäftstätig-
keit der BLG-Gruppe. Die BLG-Gruppe verfügt über ver-
schiedene weitere Finanzinstrumente, wie zum Beispiel 
Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen, die unmittelbar im Rahmen ihrer Ge-
schäftstätigkeit entstehen. 

Das Finanzrisikomanagement wird durch den Bereich 
Treasury verantwortet, dessen Aufgaben und Ziele in ei-
ner durch den Vorstand verabschiedeten Richtlinie dar-
gestellt sind. Zentrale Aufgabe neben dem Liquiditäts-
management und dem Abschluss von Finanzierungen 
ist die Minimierung der finanziellen Risiken auf Grup-
penebene. Hierzu zählen die Erstellung und Analyse 
von Finanzierungs- und Sicherungsstrategien sowie der 
Abschluss von Sicherungsinstrumenten. 

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden we-
sentlichen Risiken der Gruppe bestehen aus Ausfallrisi-
ken, Fremdwährungsrisiken, Liquiditätsrisiken und Zins-
änderungsrisiken. Der Vorstand verabschiedet Richtli-
nien zum Risikomanagement für jedes dieser Risiken, 
die im Folgenden dargestellt werden, und überprüft de-
ren Einhaltung. Auf Gruppenebene wird zudem das be-
stehende Marktpreisrisiko für alle Finanzinstrumente 
beobachtet. 

Sofern derivative Finanzinstrumente als Sicherungsin-
strumente eingesetzt werden und die Voraussetzungen 
für ein Hedge Accounting gemäß IFRS 9 vorliegen, er-
folgt die Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen. Ziel 
ist die Reduzierung von Ansatz- oder Bewertungsinkon-
gruenzen, die sich beispielsweise daraus ergeben, dass 
Gewinne oder Verluste aus einem Sicherungsinstru-
ment nicht an der gleichen Stelle im Abschluss wie die 
Gewinne oder Verluste aus dem abgesicherten Risiko 
erfasst werden. Die Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden der Gruppe für Derivate sowie weitere Angaben 
zur Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen werden 
im Abschnitt „Derivative Finanzinstrumente“ dargestellt. 

Ausfallrisiko 
Das Ausfallrisiko der Gruppe resultiert hauptsächlich 
aus den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und den Leasingforderungen. Die in der Gruppenbilanz 

ausgewiesenen Beträge verstehen sich abzüglich Wert-
berichtigungen für die erwarteten Ausfälle. Durch die 
laufende Überwachung der Forderungsbestände auf 
Managementebene ist die BLG-Gruppe zurzeit keinem 
wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt. Angaben zum 
Ausfallrisiko und den erwarteten Ausfällen bei den For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen und den 
Leasingforderungen sind in den Erläuterungen Num-
mern 16 und 18 enthalten. 

Das Ausfallrisiko bei liquiden Mitteln und derivativen Fi-
nanzinstrumenten ist begrenzt, da diese derzeit aus-
schließlich bei Banken gehalten werden, denen interna-
tionale Ratingagenturen eine hohe Bonität bescheinigt 
haben, die über einen Haftungsverbund eine hohe Si-
cherheit ausweisen und/oder bei denen über langfristig 
aufgenommene Darlehen Aufrechnungsmöglichkeiten 
bestehen.  

Das maximale Ausfallrisiko der Gruppe wird zum einen 
durch die Buchwerte der in der Bilanz angesetzten  
finanziellen Vermögenswerte (einschließlich derivativer 
Finanzinstrumente mit positivem Marktwert) wiederge-
geben. Zum Abschlussstichtag liegen keine wesentli-
chen, das Ausfallrisiko mindernden Vereinbarungen  
oder Besicherungen vor. Zum anderen ist die Gruppe 
auch durch die Übernahme finanzieller Garantien einem 
Ausfallrisiko ausgesetzt; zum Bilanzstichtag beläuft sich 
dieses auf maximal TEUR 204 (Vorjahr: TEUR 719). 

In der Gruppe bestehen keine wesentlichen Ausfallrisi-
kokonzentrationen. 

Wertminderungen auf Finanzinstrumente  
Die Wertminderungsvorschriften finden bei der  
BLG-Gruppe auf zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Vermögenswerte, Leasingforde-
rungen und Vertragsvermögenswerte Anwendung. Der 
Ausweis erfolgt innerhalb des Nettoergebnisses aus 
Wertminderungen. Darüber hinaus sind in dieser Posi-
tion auch die Wertminderungen auf erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewertete Eigenkapitalinstru-
mente enthalten. Die Wertminderung ergibt sich in die-
sen Fällen als Differenz zwischen den Anschaffungskos-
ten und dem beizulegenden Zeitwert des betreffenden 
Eigenkapitalinstruments. 
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TEUR   2019   2018 
     
Finanzinstrumente zu 
Anschaffungskosten     

Wertminderungen auf  
Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen und 
Vertragsvermögenswerte     

Zuführung zur Wertberichtigung   -2.064   -2.549 

Auflösung in Vorjahren 
gebildeter Wertberichtigungen   166   92 

Ausbuchungen aufgrund von 
Uneinbringlichkeit   -420   -169 

   -2.318   -2.626 

Finanzinstrumente zum 
beizulegenden Zeitwert     

Wertminderungen auf erfolgs- 
wirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete 
Eigenkapitalinstrumente     

Anteile an verbundenen 
Unternehmen   0   -721 

   0   -721 

Gesamt   -2.318   -3.347 
     

Fremdwährungsrisiko 
Mit geringfügigen Ausnahmen operieren die Gruppen-
gesellschaften in der Eurozone und fakturieren aus-
schließlich in Euro. Insofern kann lediglich in Einzelfäl-
len, zum Beispiel durch ausländische Dividendenein-
künfte oder Einkauf von Lieferungen und Leistungen im 
Ausland, ein Währungsrisiko entstehen. Zur Absiche-
rung gegen das Fremdwährungsrisiko aus einem im 
Rahmen der Gruppenfinanzierung ausgereichten vari-
ablen USD-Darlehen wurde ein Zinssatz- und Wäh-
rungsswap abgeschlossen. Weitere Informationen 
hierzu sind im Abschnitt „Derivative Finanzinstrumente“ 
dargestellt.  

Zum 31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 2018 
bestanden in der Gruppe keine nennenswerten Wäh-
rungsrisiken. 

Kapitalrisikomanagement 
Wesentliches Ziel der BLG-Gruppe im Hinblick auf das 
Kapitalmanagement ist die Sicherstellung der Unter-
nehmensfortführung, um den Anteilseignern weiterhin 
Erträge und den weiteren Stakeholdern die ihnen zu-
stehenden Leistungen bereitzustellen. Ein weiteres Ziel 
ist eine optimierte Liquiditätssicherheit und die Auf-
rechterhaltung einer optimalen Kapitalstruktur, um die 
Kapitalkosten im Allgemeinen und das Refinanzierungs-
risiko im Speziellen langfristig zu reduzieren. 

Zum 31. Dezember 2018 konnte mit den Partnerbanken 
einvernehmlich vereinbart werden, die in den Vorjahren 
bestehenden Covenantregelungen für zukünftige Dar-
lehensfinanzierungen ersatzlos zu streichen. Bestehen 
bleiben Zusicherungen an alle Partnerbanken nach 
Gleichbehandlung und der Change-of-Control-Klausel.  
Die Strategie bestand im Jahr 2019 weiterhin darin, sich 
den Zugang zu Fremdmitteln zu vertretbaren Kosten 
durch Aufrechterhaltung einer hohen Bonität zu sichern. 

Liquiditätsrisiko 
Liquiditätsrisiken können sich aus Zahlungsengpässen 
und daraus resultierenden höheren Finanzierungskos-
ten ergeben. Die Liquidität der Gruppe wird durch das 
zentrale Cash Management auf Ebene der BLG KG si-
chergestellt. In das Cash Management sind alle wesent-
lichen Tochterunternehmen einbezogen. Durch eben-
falls zentrale Investitionskontrollen und ein zentrales 
Kreditmanagement wird die rechtzeitige Bereitstellung 
von Finanzierungsmitteln (Darlehen/Leasing/Miete) zur 
Erfüllung sämtlicher Zahlungsverpflichtungen sicherge-
stellt. 

Der Liquiditätsbedarf der Gruppe ist durch liquide Mit-
tel und zugesagte Kreditlinien gedeckt. Zum 31. De-
zember 2019 verfügte die Gruppe über ungenutzte 
Kontokorrent-Kreditlinien von rund EUR 48 Mio. (Vor-
jahr: rund EUR 30 Mio.). 

In den nachfolgenden Tabellen sind die vertraglich ver-
einbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungszahlun-
gen der langfristigen originären finanziellen Verbind-
lichkeiten sowie der derivativen Finanzinstrumente 
(Zinsswaps) zusammengestellt. 
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    Cashflows   

31.12.2019 
TEUR 

    2020   2021   2022 

 - 2024 

  2025 

 - 2029 

  2030 ff.   Gesamt   Buchwerte 

 (Derivate 

 saldiert) 
                 
Nicht-Derivate                 

Langfristige 
Darlehen 
Kreditinstitute 

  Zins fix   859   668   981   41   0   2.549   

  Zins variabel   416   344   384   381   0   1.525   

  Tilgung   18.594   16.956   49.549   19.612   0   104.711   104.711 

Leasingverbind-
lichkeiten 

  Zins fix   10.937   9.887   25.917   35.240   61.949   143.930   

  Zins variabel   0   0   0   0   0   0   

  Tilgung   67.953   52.450   87.018   89.666   256.960   554.047   556.491 

Sonstige Fi-
nanzkredite 

  Zins fix   208   182   377   177   0   944   

  Zins variabel   0   0   0   0   0   0   

  Tilgung   2.819   2.846   8.602   8.921   0   23.188   23.399 

Summe     101.786   83.333   172.828   154.038   318.909   830.894   684.601 

Derivate                 

Zinsswaps/ 
Zinssatz- und 
Währungsswaps 

  Einzahlungen   -825   -821   -2.587   -2.722   -1.848   -8.803   

 Auszahlungen   1.671   1.785   6.076   7.755   3.640   20.927   -9.550 

Summe     846   964   3.489   5.033   1.792   12.124   -9.550 
                 

 
    Cashflows   

31.12.2018 
TEUR 

    2019   2020   2021 

 - 2023 

  2024 

 - 2028 

  2029 ff.   Gesamt   Buchwerte 

 (Derivate 

 saldiert) 
                 
Nicht-Derivate                 

Langfristige 
Darlehen 
Kreditinstitute 

  Zins fix   1.067   882   1.460   239   0   3.648   

  Zins variabel   428   349   409   4   0   1.190   

  Tilgung   18.986   19.247   57.622   13.711   0   109.566   109.566 

Leasingverbind-
lichkeiten 

  Zins fix   32   19   9   0   0   60   

  Zins variabel   0   0   0   0   0   0   

  Tilgung   432   320   331   0   0   1.083   1.083 

Summe     20.945   20.817   59.831   13.954   0   115.547   110.649 

Derivate                 

Zinsswaps/ 
Zinssatz- und 
Währungsswaps 

  Einzahlungen   -829   -829   -3.267   -7.634   -5.379   -17.938   

 Auszahlungen   1.664   1.651   5.409   8.595   5.032   22.351   -2.826 

Summe     835   822   2.142   961   -347   4.413   -2.826 
                 
 
Einbezogen wurden alle langfristigen Finanzinstru-
mente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und für 
die bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. 
Planzahlen für künftige neue Verbindlichkeiten werden 
nicht einbezogen, kurzfristige Verbindlichkeiten, deren 
Fälligkeit bis zu einem Jahr beträgt, sind den Erläuterun-
gen zu den einzelnen Bilanzposten zu entnehmen. 

Die variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstrumen-
ten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem 
Bilanzstichtag gefixten Zinssätze ermittelt. 

Zinsänderungsrisiko 
Das Zinsänderungsrisiko, dem die BLG-Gruppe ausge-
setzt ist, entsteht hauptsächlich aus den langfristigen 
Darlehen und den sonstigen langfristigen finanziellen 
Verbindlichkeiten. Die Steuerung der Zinsrisiken erfolgt 
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durch eine Kombination von festverzinslichem und vari-
abel verzinslichem Fremdkapital. Der weit überwie-
gende Teil der Bankverbindlichkeiten ist langfristig ab-
geschlossen bzw. es bestehen feste Zinsvereinbarun-
gen bis zum Ende der Finanzierungslaufzeit, entweder 
originär im Rahmen der Darlehensverträge oder über 
Zinsswaps, die im Rahmen von Micro-Hedges für ein-
zelne variabel verzinsliche Darlehen abgeschlossen 
werden. Darüber hinaus wurde vor dem Hintergrund 
des niedrigen und für Investitionen attraktiven Zinsni-
veaus ein Teil des Finanzierungsbedarfs der kommen-
den Jahre durch Vereinbarung von Forward-Zinsswaps 
abgesichert. Es ist geplant, hierbei Darlehen in einem 
Volumen von insgesamt bis zu EUR 90 Mio. in Tranchen 
von bis zu je EUR 15 Mio. innerhalb von sechs Jahren bei 
Partnerbanken aufzunehmen. Die Aufnahme der ersten 
Tranche in Höhe von EUR 15 Mio. erfolgte im Berichts-
jahr. Weitere Informationen hierzu sind im Abschnitt 
„Derivative Finanzinstrumente“ dargestellt.  

Zinsänderungsrisiken werden gemäß IFRS 7 mittels Sen-
sitivitätsanalysen dargestellt. Diese stellen Effekte von 
Änderungen der Marktzinssätze auf Zinszahlungen, 
Zinserträge und -aufwendungen, andere Ergebniskom-
ponenten sowie auf das Eigenkapital dar. Den Zinssen-
sitivitätsanalysen liegen die folgenden Annahmen zu-
grunde. 

Bezüglich originärer Finanzinstrumente mit fester Ver-
zinsung wirken sich Marktzinsänderungen nur dann auf 
das Ergebnis aus, wenn diese Finanzinstrumente zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden. Alle zu fort-
geführten Anschaffungskosten bewerteten Finanz- 
instrumente mit fester Verzinsung unterliegen keinen 
Zinsänderungsrisiken im Sinne von IFRS 7; dies gilt für 
alle festverzinslichen Darlehensverbindlichkeiten der 

BLG-Gruppe einschließlich der Leasingverbindlichkei-
ten. Bei zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken in 
Form von Cashflow-Hedges designierten Zinsswaps 
gleichen sich die durch Änderungen der Marktzinssätze 
induzierten Veränderungen der Zahlungsströme und 
der Ergebnisbeiträge der besicherten originären Fi-
nanzinstrumente und der Zinsswaps nahezu vollständig 
aus, sodass insoweit kein Zinsänderungsrisiko besteht. 

Die erfolgsneutrale Bewertung der Sicherungsinstru-
mente mit dem beizulegenden Zeitwert hat Auswirkun-
gen auf die Hedge-Rücklage im Eigenkapital und wird 
daher bei der eigenkapitalbezogenen Sensitivitätsbe-
rechnung berücksichtigt. Marktzinsänderungen von ori-
ginären variabel verzinslichen Finanzinstrumenten, de-
ren Zinszahlungen nicht als Grundgeschäfte im Rahmen 
von Cashflow-Hedges gegen Zinsänderungsrisiken ge-
staltet sind, wirken sich auf das Zinsergebnis aus und ge-
hen demzufolge in die Berechnung der ergebnisbezo-
genen Sensitivitäten mit ein. 

Dasselbe gilt für Zinszahlungen aus Zinsswaps, die aus-
nahmsweise nicht in eine Sicherungsbeziehung nach 
IFRS 9 eingebunden sind. Bei diesen Zinsswaps wirken 
sich Marktzinsänderungen auch auf den beizulegenden 
Zeitwert aus, haben somit Auswirkungen auf das Bewer-
tungsergebnis aus der Anpassung der finanziellen Ver-
mögenswerte bzw. finanziellen Verbindlichkeiten an 
den beizulegenden Zeitwert und werden bei der ergeb-
nisbezogenen Sensitivitätsberechnung berücksichtigt. 

Wenn das Marktzinsniveau am jeweiligen Bilanzstichtag 
um 100 Basispunkte höher (niedriger) gewesen wäre, 
hätte das die folgenden Auswirkungen auf die Ergeb-
nisse vor Steuern und das Eigenkapital (vor latenten 
Steuern) gehabt: 

 

TEUR   31.12.2019 
 höher 

  31.12.2019 
 niedriger 

  31.12.2018 

 höher 

  31.12.2018 

 niedriger 
         
Ergebniseffekte   -1.168   1.168   -1.186   1.186 

Eigenkapitaleffekte (ohne Ergebniseffekte)   8.130   -8.943   7.670   -7.929 
         

 
Festverzinsliche Finanzinstrumente 

Für die folgenden Darlehen und sonstigen Finanzinstru-
mente wurden feste Zinssätze vereinbart. Damit wird die 
Gruppe einem Zinsänderungsrisiko für den beizulegen-
den Zeitwert ausgesetzt. 
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    Restlaufzeiten 

31.12.2019 
TEUR 

   bis 1 Jahr    1 bis 5 Jahre     über 5 Jahre     Gesamt 

                      
Langfristige Darlehen von Kreditinstituten    9.587     36.526     4.184     50.297  

Zinsswaps    2.000     15.000     15.000     32.000  

Leasingverbindlichkeiten    68.084     139.853     348.554     556.491  

Gesamt     79.671     191.379     367.738     638.788  
                      
 

  Restlaufzeiten 

31.12.2018 
TEUR 

  bis 1 Jahr   1 bis 5 Jahre   über 5 Jahre   Gesamt 

         
Langfristige Darlehen von Kreditinstituten   9.979   38.740   12.426   61.145 

Zinsswaps   2.000   17.000   0   19.000 

Leasingverbindlichkeiten   432   567   55   1.054 

Gesamt   12.411   56.307   12.481   81.199 
         
 

Leasingverbindlichkeiten werden mit dem inhärenten 
Zinssatz des Leasingvertrags abgezinst, sofern sich die-
ser bestimmen lässt. Alternativ erfolgt die Abzinsung 
mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz. Der Abzinsungssatz 
entspricht dem zum Bereitstellungsdatum festgelegten 
Zinssatz, solange nicht eine Neubeurteilung eine Neu-
bewertung der Leasingverbindlichkeiten unter Anwen-
dung eines geänderten Abzinsungssatzes erforderlich 
macht. Dies ist der Fall, wenn sich Änderungen bei der 
Einschätzung der Ausübung bzw. Nicht-Ausübung von 
Kauf-, Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen erge-

ben oder Änderungen des Umfangs, der Höhe der ver-
traglichen Zahlungen oder der Laufzeit des Leasingver-
trags vereinbart werden.  

Variabel verzinsliche Finanzinstrumente 

Für die folgenden Finanzinstrumente wurden variable 
Zinssätze vereinbart. Damit wird die Gruppe einem Zins-
änderungsrisiko bei den Zahlungsmittelströmen ausge-
setzt. Dabei werden die korrespondierenden Zinsswaps 
mit negativem Vorzeichen dargestellt, da das Zinsände-
rungsrisiko hieraus dem Zinsänderungsrisiko aus aufge-
nommenen Darlehen gegenläufig ist.  

  Restlaufzeiten 

31.12.2019 
TEUR 

  bis 1 Jahr   1 bis 5 Jahre   über 5 Jahre   Gesamt 

         
Langfristige Darlehen von Kreditinstituten   9.007   29.979   15.428   54.414 

Zinsswaps   -2.000   -5.000   -15.000   -22.000 

Gesamt   7.007   24.979   428   32.414 
         
 

  Restlaufzeiten 

31.12.2018 
TEUR 

  bis 1 Jahr   1 bis 5 Jahre   über 5 Jahre   Gesamt 

         
Langfristige Darlehen von Kreditinstituten   9.007   38.129   1.285   48.421 

Zinsswaps   -2.000   -7.000   0   -9.000 

Gesamt   7.007   31.129   1.285   39.421 
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Gruppenabschluss 

Gruppenanhang 

Ferner bestehen ein Zinsswap über einen Nominalbe-
trag von TEUR 10.000 für eine Tagesgeldlinie und ver-
schiedene Zinsswaps für zukünftig aufzunehmende Dar-
lehen, die im Abschnitt „Derivative Finanzinstrumente“ 
dargestellt sind.  

Die anderen Finanzinstrumente der Gruppe, die nicht in 
den obigen Tabellen enthalten sind, unterliegen kei-
nem wesentlichen Zinsänderungsrisiko. 

Derivative Finanzinstrumente 
Voraussetzung für den Einsatz von Derivaten ist das Be-
stehen eines abzusichernden Risikos. Offene Derivate-
Positionen können sich allenfalls im Zusammenhang mit 
Sicherungsgeschäften ergeben, bei denen das dazuge-
hörige Grundgeschäft entfällt oder entgegen der Pla-
nung nicht zustande kommt. Zinsderivate werden aus-
schließlich zur Optimierung von Kreditkonditionen und 
zur Begrenzung von Zinsänderungsrisiken aus variablen 
Zinszahlungen im Rahmen von fristenkongruenten  
Finanzierungsstrategien eingesetzt (Cashflow-Hedges). 
Derivate zur Absicherung von Fremdwährungsrisiken 
werden ausschließlich zur Begrenzung des Fremdwäh-
rungsrisikos im Rahmen von Finanzierungen in auslän-
discher Währung eingesetzt (Cashflow-Hedges). Deri-
vate werden nicht zu Handels- oder Spekulationszwe-
cken genutzt. 

Die Gruppe hat für sämtliche Sicherungsbeziehungen 
ein Absicherungsverhältnis von 1:1 festgelegt. Auf-
schläge für Länder- oder Bonitätsrisiken (Credit Spread 
bzw. Fremdwährungs-Basis-Spread) sind nicht Gegen-
stand der Sicherungsbeziehungen. Kosten der Absiche-
rung werden zunächst in der Hedge-Rücklage im Eigen-
kapital erfasst und über die Laufzeit der Sicherungsbe-
ziehung in die GuV umgegliedert.  

Das Vorhandensein der wirtschaftlichen Beziehung zwi-
schen den gesicherten Grundgeschäften und den Si-
cherungsinstrumenten zur Beurteilung der Wirksamkeit 
der Absicherung wird prospektiv auf Basis der wesentli-
chen Merkmale, wie Nominalbetrag, Referenzzinssatz 
und Fälligkeit, bestimmt. Die Messung der Ineffektivität 
erfolgt zu jedem Bilanzstichtag nach der hypothetischen 
Derivate-Methode. Ineffektivitäten können sich insbe-
sondere aus Differenzen zwischen den Zinsanpassungs-
perioden der Swaps und der Darlehen ergeben. 

Derivative Finanzinstrumente werden ab Vertragsab-
schluss bilanziell berücksichtigt. Die Bewertung bei Zu-
gang erfolgt zum beizulegenden Zeitwert. Die Folgebe-

wertung erfolgt ebenfalls mit dem jeweils am Bilanz-
stichtag geltenden beizulegenden Zeitwert. Zur Ermitt-
lung des beizulegenden Zeitwerts eines Swaps werden 
die erwarteten Zahlungsströme auf beiden Seiten des 
Swaps nach Maßgabe der aktuellen Zinsstrukturkurve 
diskontiert. Die Differenz der beiden ermittelten Be-
träge ergibt den Nettomarktwert des Swaps. Diese 
Marktbewertung der Finanzderivate bildet den Preis, zu 
dem eine Partei die Rechte und Pflichten aus den beste-
henden Verträgen von der Gegenpartei übernehmen 
würde. Die Marktwerte werden auf Basis der am Bilanz-
stichtag bestehenden Marktkonditionen ermittelt.  

Sofern derivative Finanzinstrumente als Sicherungsin-
strumente eingesetzt werden und die Voraussetzungen 
für ein Hedge Accounting gemäß IFRS 9 vorliegen, ist 
deren Bilanzierung abhängig von der Art der Siche-
rungsbeziehung und des gesicherten Grundgeschäfts. 
Derivative Finanzinstrumente, die die Voraussetzungen 
für Hedge Accounting nicht erfüllen, werden gemäß 
IFRS 9 als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
klassifiziert. 

Zur Erfüllung der Voraussetzungen für die Bilanzierung 
von Sicherungsgeschäften werden zu Beginn der Absi-
cherung die Sicherungsbeziehung zwischen Grund- 
und Sicherungsinstrument sowie Ziel und Strategie des 
Risikomanagements dokumentiert. Dies beinhaltet auch 
eine Beschreibung, wie die Wirksamkeit der Siche-
rungsbeziehung bestimmt wird. Die fortlaufende Über-
prüfung, ob die eingesetzten Derivate die abgesicher-
ten Risiken aus den Grundgeschäften kompensieren, er-
folgt mittels Effektivitätstests, die zu Beginn der Siche-
rungsbeziehung und zu jedem Bilanzstichtag durchge-
führt werden. 

Die Veränderungen der beizulegenden Zeitwerte der 
effektiven Teile der Cashflow-Hedges werden direkt im 
Eigenkapital erfasst. Die Veränderungen der beizule-
genden Zeitwerte der ineffektiven Teile der Cashflow-
Hedges und der Zinsswaps, die nicht als Sicherungsin-
strumente im Rahmen von Sicherungsbeziehungen de-
signiert sind, werden erfolgswirksam in der GuV erfasst. 

Derivate werden wie andere finanzielle Vermögens-
werte ausgebucht, wenn die BLG-Gruppe die Verfü-
gungsmacht über die zugrunde liegenden Rechte ganz 
oder teilweise durch Realisierung, Auslauf oder für eine 
Ausbuchung qualifizierende Übertragung an einen Drit-
ten verliert. Die im Eigenkapital erfassten Beträge wer-
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den in der Periode erfolgswirksam in die GuV umge-
bucht, in der das abgesicherte Grundgeschäft abgewi-
ckelt wird. 

Zur Reduzierung des Zinsänderungsrisikos bestehender 
Bankverbindlichkeiten sowie des Fremdwährungsrisi-
kos aus einem im Rahmen der Gruppenfinanzierung 
ausgereichten variablen USD-Darlehen bestanden zu 
den Bilanzstichtagen folgende Sicherungsinstrumente: 

  Fälligkeiten 

31.12.2019 
Nominalbeträge 
TEUR  

 bis 1 Jahr 

 

 1 bis 5 Jahre 

 

 über 5 Jahre 

 

 Gesamt 

         
Zinsänderungsrisiko         

Zinsswaps         

für laufende Darlehen   2.000   5.000   15.000   22.000 

  durchschnittlicher abgesicherter Zins  1,169 %  1,096 %  1,045 %   

für Tagesgeldlinien   0   10.000   0   10.000 

  abgesicherter Zins  3,085 %  3,085 %     

   2.000   15.000   15.000   32.000 

Fremdwährungsrisiko         

Zinssatz- und Währungsswaps         

für internes USD-Darlehen   810   3.239   405   4.454 

  abgesicherter Kurs USD/EUR   0,8098   0,8098   0,8098   

   810   3.239   405   4.454 

Gesamt   2.810   18.239   15.405   36.454 
         
 
  Fälligkeiten 

31.12.2018 
Nominalbeträge 
TEUR  

 bis 1 Jahr 

 

 1 bis 5 Jahre 

 

 über 5 Jahre 

 

 Gesamt 

         
Zinsänderungsrisiko         

Zinsswaps         

für laufende Darlehen   2.000   7.000   0   9.000 

  durchschnittlicher abgesicherter Zins  1,435 %  1,435 %     

für Tagesgeldlinien   0   10.000   0   10.000 

  abgesicherter Zins  3,085 %  3,085 %     

   2.000   17.000   0   19.000 

Fremdwährungsrisiko         

Zinssatz- und Währungsswaps         

für internes USD-Darlehen   810   3.239   1.215   5.264 

  abgesicherter Kurs USD / EUR   0,8098   0,8098   0,8098   

   810   3.239   1.215   5.264 

Gesamt   2.810   20.239   1.215   24.264 
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Gruppenabschluss 

Gruppenanhang 

Durch die Zinsswaps werden variable Zinszahlungen ge-
gen feste Zinszahlungen ausgetauscht. Die Gruppe ist 
Zahler der festen Beträge und Empfänger der variablen 
Beträge. 

Die Nominalbeträge stellen das Bruttovolumen aller 
Käufe und Verkäufe dar. Bei diesem Wert handelt es sich 
um eine Referenzgröße für die Ermittlung gegenseitig 
vereinbarter Zahlungen, nicht jedoch um bilanzierungs-
fähige Forderungen oder Verbindlichkeiten. 

Für den Finanzierungsbedarf der kommenden Jahre 
wurden Forward-Zinsswaps in einem Volumen von ins-
gesamt EUR 90 Mio. zur Absicherung gegen das Zinsri-
siko aus zukünftig aufzunehmenden Darlehen abge-
schlossen. Die erste Tranche in Höhe von EUR 15 Mio. 
wurde im Berichtsjahr aufgenommen. Da der Laufzeit-
beginn der übrigen Swaps in den Jahren 2020 bis 2024 
liegt, sind diese in der Darstellung der Fälligkeiten zu 
den Bilanzstichtagen nicht enthalten. Die Forward-Zins-
swaps weisen jeweils Laufzeiten von zehn Jahren auf 
und sind endfällig. Der durchschnittliche abgesicherte 
Zins beträgt 1,731 Prozent. 

Die zu den Bilanzstichtagen bestehenden Sicherungs-
instrumente haben folgende Auswirkungen auf die 
Gruppenbilanz: 

31.12.2019 
TEUR 

 

 Nominalbetrag 

 

 Buchwert 

 

 Bilanzposten 

 

 Änderung Zeit- 

 wert Basis für 

 Erfassung von 

 Ineffektivitäten 
         
Zinsänderungsrisiko         

laufende Darlehen   22.000   -1.484  
 kfr. Finanz- 
 verbindlich- 
 keiten 

  -938 

Tagesgeldlinien   10.000   -518    329 

geplante Darlehen   75.000   -7.071    -6.171 

   107.000   -9.073     -6.780 

Fremdwährungsrisiko         

internes USD-Darlehen 

  4.454   -477  

 kfr. Finanz- 
 verbindlich- 
 keiten   -431 

   4.454   -477     -431 

Gesamt   111.454   -9.550     -7.211 
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31.12.2018 
TEUR 

 

 Nominalbetrag 

 

 Buchwert 

 

 Bilanzposten 

 

 Änderung Zeit- 

 wert Basis für 

 Erfassung von 

 Ineffektivitäten 
         
Zinsänderungsrisiko         

laufende Darlehen   9.000   -317  
 kfr. Finanz- 
 verbindlich- 
 keiten 

  119 

Tagesgeldlinien   10.000   -845    276 

geplante Darlehen     -1.389    

   90.000   223  

 kfr. sonstige 
 Vermögens- 
 werte   -793 

   109.000   -2.328     -398 

Fremdwährungsrisiko         

internes USD-Darlehen 

  5.264   -498  

 kfr. Finanz- 
 verbindlich- 
 keiten   -473 

   5.264   -498     -473 

Gesamt   114.264   -2.826     -871 
         
 
Die Buchwerte der Sicherungsinstrumente entsprechen 
den ermittelten beizulegenden Zeitwerten. Zum Bilanz-
stichtag erfüllten sämtliche bestehenden Sicherungs- 
instrumente wie im Vorjahr die Kriterien für Cashflow-
Hedges. 

Der Nominalbetrag des Zinssatz- und Währungsswaps 
in Fremdwährung belief sich zum 31. Dezember 2019 
auf TUSD 5.500.  

Die im Rahmen von Sicherungsbeziehungen designier-
ten Grundgeschäfte haben zu den Bilanzstichtagen fol-
gende Auswirkungen auf die Gruppenbilanz: 

31.12.2019 
TEUR 

  Wertände- 

 rung Basis für 

 Erfassung 

 von Ineffek- 

 tivitäten 

  Hedge- 

 Rücklage 

 Cashflow- 

 Hedges 

 (brutto) 
     
Zinsänderungsrisiko     

laufende Darlehen   964   -1.468 

Tagesgeldlinien   -328   -487 

geplante Darlehen   6.442   -7.070 

   7.078   -9.025 

Fremdwährungsrisiko     

internes USD-Darlehen   433   0 

   433   0 

Gesamt   7.511   -9.025 
     

 



 

 

157 

Gruppenabschluss 

Gruppenanhang 

31.12.2018 
TEUR 

  Wertände- 

 rung Basis für 

 Erfassung 

 von Ineffek- 

 tivitäten 

  Hedge- 

 Rücklage 

 Cashflow- 

 Hedges 

 (brutto) 
     
Zinsänderungsrisiko     

laufende Darlehen   -117   -317 

Tagesgeldlinien   -274   -815 

geplante Darlehen   776   -1.113 

Gesamt   385   -2.245 

Fremdwährungsrisiko     

internes USD-Darlehen   475   0 

   475   0 

Gesamt   860   -2.245 
     
 

Im Berichtsjahr und im Vorjahr wurden im Zusammen-
hang mit Sicherungsbeziehungen folgende Beträge in 
der GuV oder im sonstigen Ergebnis erfasst: 

  
Änderung des 

beizulegenden Zeitwerts  

Umgliederung 
vom 

sonstigen 
Ergebnis 

in die GuV  GuV-Posten 

2019 
TEUR 

  im sonstigen 

 Ergebnis erfasst 

 (effektiver Teil) 

  in der GuV 

 erfasst 

(ineffektiver Teil) 

    

         
Zinsänderungsrisiko         

laufende Darlehen   -938   0   0   

Tagesgeldlinien   329   0   0   

geplante Darlehen   -6.171   0   0   

   -6.780   0   0   

Fremdwährungsrisiko         

internes USD-Darlehen 

  -431   0   450  

 sonstige 
 betriebliche 
 Aufwen- 
 dungen 

   -431   0   450   

Gesamt   -7.211   0   450   
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Änderung des 

beizulegenden Zeitwerts  

Umgliederung 
vom 

sonstigen 
Ergebnis 

in die GuV  GuV-Posten 

2018 
TEUR 

  im sonstigen 

 Ergebnis erfasst 

 (effektiver Teil) 

  in der GuV 

 erfasst 

(ineffektiver Teil) 

    

         
Zinsänderungsrisiko         

laufende Darlehen   119   0   0   -- 

Tagesgeldlinien 

  277   0   0  

 sonstige 
 betriebliche 
 Aufwen- 
 dungen 

geplante Darlehen   -741   -53   0   -- 

   -345   -53   0   

Fremdwährungsrisiko         

internes USD-Darlehen 

  -473   0   460  

 sonstige 
 betriebliche 
 Aufwen- 
 dungen 

   -473   0   460   

Gesamt   -818   -53   460   
         
 
Die in Erläuterung Nummer 20 dargestellte Hedge-
Rücklage setzt sich unter Berücksichtigung latenter 
Steuern nach Risikokategorien und weiteren Bestandtei-
len, die aus der Bilanzierung von Sicherungsbeziehun-
gen resultieren, wie folgt zusammen: 

  Rücklage für Cashflow-Hedges 

Geschäftsjahr 2019 
TEUR 

  Zinsswaps/ 

 Zinssatz- und 

 Währungsswap 

  Kosten der 

 Absicherung 

  Gesamt 

       
Cashflow-Hedges       

Stand 1. Januar   -2.238   13   -2.225 

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts       

Zinsänderungsrisiko - laufende Darlehen   -938   0   -938 

Zinsänderungsrisiko - Tagesgeldlinien   329   0   329 

Zinsänderungsrisiko - geplante Darlehen   -6.171   0   -6.171 

Fremdwährungsrisiko - internes USD-Darlehen   -431   -19   -450 

Umgliederungen in die GuV       

Zinsänderungsrisiko   0   0   0 

Fremdwährungsrisiko   450   0   450 

Latente Steuern   0   0   0 

Veränderung des Anteils at Equity einbezogener Unternehmen   93   0   93 

Stand 31. Dezember   -8.906   -6   -8.912 
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  Rücklage für Cashflow-Hedges 

Geschäftsjahr 2018 
TEUR 

  Zinsswaps/ 

 Zinssatz- und 

 Währungsswap 

  Kosten der 

 Absicherung 

  Gesamt 

       
Cashflow-Hedges       

Stand 1. Januar   -2.083   0   -2.083 

Änderungen des beizulegenden Zeitwerts       

Zinsänderungsrisiko - laufende Darlehen   119   0   119 

Zinsänderungsrisiko - Tagesgeldlinien   277   0   277 

Zinsänderungsrisiko - geplante Darlehen   -741   0   -741 

Fremdwährungsrisiko - internes USD-Darlehen   -473   13   -460 

Umgliederungen in die GuV       

Zinsänderungsrisiko   0   0   0 

Fremdwährungsrisiko   460   0   460 

Latente Steuern   57   0   57 

Veränderung des Anteils at Equity einbezogener Unternehmen   146   0   146 

Stand 31. Dezember   -2.238   13   -2.225 
       
 
Da sich die Bezugsbeträge mit der Tilgung der zu-
grunde liegenden Darlehen parallel zur Darlehensva-
luta reduzieren, findet keine Realisierung von Gewinnen 
oder Verlusten statt, solange die Finanzinstrumente 
nicht veräußert werden. Eine Veräußerung ist nicht ge-
plant. 

Ertragsteuern 

33. Ertragsteuern 

Die Steueraufwendungen beinhalten die Körperschaft- 
und Gewerbesteuer der inländischen Gesellschaften  
sowie vergleichbare Ertragsteuern der ausländischen 
Gesellschaften.  

Die Besteuerung erfolgt unabhängig davon, ob Ge-
winne ausgeschüttet oder thesauriert werden. Die 
Durchführung der vorgeschlagenen Ausschüttung des 
Bilanzgewinns hat keine Auswirkungen auf den Steuer-
aufwand der Gruppe. 

Latente Steuern werden gemäß IAS 12 nach der Liabi-
lity-Methode ermittelt. Nach dieser Methode werden 
Steuerabgrenzungsposten für sämtliche Bilanzierungs- 
und Bewertungsunterschiede zwischen den Wertansät-
zen nach IFRS und den steuerlichen Wertansätzen gebil-
det, sofern sie sich im Zeitablauf ausgleichen (temporary 
differences). Sind Aktivposten nach IFRS höher bewertet 

als in der Steuerbilanz und handelt es sich um tempo-
räre Differenzen, so wird ein Passivposten für latente 
Steuern gebildet. 

Aktive Steuerlatenzen aus bilanziellen Unterschieden 
sowie Vorteile aus der zukünftigen Nutzung von steuer-
lichen Verlustvorträgen werden aktiviert, sofern es wahr-
scheinlich ist, dass zukünftig zu versteuernde Ergeb-
nisse erzielt werden. 

Für die Berechnung der latenten Steueransprüche und 
-verbindlichkeiten werden die Steuersätze zugrunde 
gelegt, die im Zeitpunkt der Realisierung des Vermö-
genswerts beziehungsweise der Erfüllung der Schuld 
gültig sind. Die Bewertung erfolgt dabei anhand der un-
ternehmensindividuellen Steuersätze der Gruppen- 
unternehmen. Für inländische Personengesellschaften 
umfassen diese nur die Gewerbesteuer und variieren 
aufgrund unterschiedlicher Hebesätze zwischen 13,3 
Prozent und 16,1 Prozent. 

Für inländische Kapitalgesellschaften kommt ein Steuer-
satz von 31,9 Prozent (Vorjahr: 32,3 Prozent) zur Anwen-
dung, der sich aus dem Körperschaftsteuersatz zuzüg-
lich des Solidaritätszuschlags sowie dem für die wesent-
lichen einbezogenen Unternehmen geltenden Gewer-
besteuersatz zusammensetzt. Die Ertragsteuersätze für 
ausländische Gruppengesellschaften liegen zwischen 
15,0 Prozent und 28,0 Prozent (Vorjahr: zwischen 15,0 
Prozent und 28,2 Prozent). 

Die wesentlichen Bestandteile des Ertragsteuerauf-
wands setzen sich wie folgt zusammen: 
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TEUR   2019   2018 
     
Laufende Steuern     

Steueraufwand der Periode   7.370   5.510 

Steueraufwand für 
Vorperioden1   -4.868   26 

Erträge aus 
Steuererstattungen   -180   -73 

Summe laufende Steuern   2.322   5.463 

davon     

Steueraufwand Inland   1.593   4.982 

Steuerertrag Inland   -180   -73 

Steueraufwand Ausland   909   554 

   2.322   5.463 

Latente Steuern     

Latente Steuern auf 
temporäre Differenzen   668   -1.972 

Latente Steuern auf 
Verlustvorträge   1.966   -777 

Summe latente Steuern   2.634   -2.749 

davon     

latente Steuern Inland   2.456   -2.874 

latente Steuern Ausland   178   125 

   2.634   -2.749 

Gesamt   4.956   2.714 
     

1 Die Position „Steueraufwand für Vorperioden” enthält einen Ertrag 
aus der Auflösung einer Steuerrückstellung i.H.v. TEUR 4.968. 

Die latenten Steuern resultieren aus zeitlich abweichen-
den Wertansätzen zwischen den Steuerbilanzen der Ge-
sellschaften und den Wertansätzen in der Gruppenbi-
lanz entsprechend der Liability-Methode sowie aus der 
Wertberichtigung von in Vorjahren aktivierten latenten 
Steuern auf temporäre Differenzen und Verlustvorträge, 
aus der Rücknahme von Wertberichtigungen auf tem-
poräre Differenzen und Verlustvorträge, aus dem Ver-
brauch von Verlustvorträgen, auf die latente Steuern ak-
tiviert worden waren, aus dem Untergang von Verlust-
vorträgen und aus dem erstmaligen Ansatz latenter 
Steuern auf Verlustvorträge. 

Latente Ertragsteuern 
Die zu den verschiedenen Bilanzstichtagen ausgewiese-
nen Posten für latente Steuern sowie die Bewegungen 
der Steuerlatenzen innerhalb des Berichtsjahres betref-
fen die folgenden Sachverhalte: 
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31.12.2018 
vor Ände- 

rungen 

 IFRS 16  01.01.2019 
angepasst 

 Veränderungen  31.12.2019 

TEUR 

 

 

 

 

 

 

 

 in der 

 GuV 

 erfasst 

 

 im Eigen- 

 kapital 

 erfasst  

 

             
Aktive latente Steuern             

Ansatz und Bewertung von Firmenwerten 
und anderer immaterieller  
Vermögensgegenstände   1.204   0   1.204   -147   19   1.076 

Bewertung von Sachanlagevermögen   5.537   0   5.537   -841   0   4.696 

Ansatz und Bewertung sonstiger Aktiva   1.047   0   1.047   58.690   -174   59.563 

Ansatz von Leasingverbindlichkeiten   87   95.116   95.203   -16.167   0   79.036 

Bewertung personalbezogener  
Rückstellungen   9.244   0   9.244   -5.225   718   4.737 

Ansatz und Bewertung übriger  
sonstiger Rückstellungen   3.409   0   3.409   -1.484   0   1.925 

Ansatz derivativer Finanzinstrumente   490   0   490   -1   1.048   1.537 

Ansatz passiver  
Rechnungsabgrenzungsposten   75   0   75   -75   0   0 

Ansatz und Bewertung  
sonstiger Passiva   1.104   0   1.104   1.619   31   2.754 

Abwertung latenter Steuern  
aus temporären Differenzen   -6.702   0   -6.702   -1.133   -5.277   -13.112 

Berücksichtigung steuerlicher  
Verlustvorträge   2.182   0   2.182   -1.966   0   216 

Brutto latente Steuern   17.677   95.116   112.793   33.270   -3.635   142.428 

Saldierung   -13.044   0   -13.044       -139.955 

Bilanzierte latente Steuern   4.633   95.116   99.749       2.473 
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31.12.2018 
vor Ände- 

rungen 

 IFRS 16  01.01.2019 
angepasst 

 Veränderungen  31.12.2019 

TEUR 

 

 

 

 

 

 

 

 in der 

 GuV 

 erfasst 

 

 im Eigen- 

 kapital 

 erfasst  

 

             
Passive latente Steuern             

Ansatz und Bewertung immaterieller  
Vermögensgegenstände   -1.080   0   -1.080   362   -36   -754 

Bewertung von Sachanlagevermögen   -10.434   0   -10.434   -56.428   3.304   -63.558 

Aktivierung von Leasingverhältnissen   -28   -95.116   -95.144   63.719   0   -31.425 

Ansatz und Bewertung sonstiger Aktiva   -2.023   0   -2.023   -5.239   0   -7.262 

Bewertung personalbezogener  
Rückstellungen   -257   0   -257   -4.154   1.548   -2.863 

Ansatz und Bewertung übriger  
sonstiger Rückstellungen   -352   0   -352   -408   0   -760 

Ansatz derivativer Finanzinstrumente   -36   0   -36   0   36   0 

Ansatz und Bewertung sonstiger  
Passiva   -153   0   -153   -33.756   0   -33.909 

Brutto latente Steuern   -14.363   -95.116   -109.479   -35.904   4.852   -140.531 

Saldierung   13.044   0   13.044       139.955 

Bilanzierte latente Steuern   -1.319   -95.116   -96.435       -576 
             

 
Die latenten Steuern sind in Höhe von TEUR 10.019 als 
kurzfristig und in Höhe von TEUR -8.122 als langfristig zu 
klassifizieren. Von den Veränderungen im Eigenkapital 
wurden TEUR 400 mit den Sonstigen Rücklagen ver-
rechnet und TEUR 817 in den Gewinnrücklagen erfasst. 

Die Veränderung des Ansatzes von Verbindlichkeiten 
aus dem Finanzierungsleasing ist auf die erstmalige An-
wendung von IFRS 16 zurückzuführen.  

Die folgenden latenten Steuerguthaben wurden nicht 
aktiviert: 

TEUR   2019   2018 
     
Abziehbare temporäre 
Differenzen   13.112   6.702 

Verlustvorträge   41.792   38.257 

Gesamt   54.904   44.959 
     

Ausschlaggebend für die Bewertung der Werthaltigkeit 
aktiver latenter Steuern ist die Einschätzung der Wahr-
scheinlichkeit der Umkehrung der Bewertungsunter-
schiede und der Nutzbarkeit der Verlustvorträge, die zu 
aktiven latenten Steuern geführt haben. Dies ist abhän-
gig von der Entstehung künftiger steuerpflichtiger Ge-
winne während der Perioden, in denen sich steuerliche 
Bewertungsunterschiede umkehren und steuerliche 
Verlustvorträge geltend gemacht werden können. 

Grundlage der Bewertung ist die Drei-Jahre-Mittelfrist-
planung der jeweiligen Gruppenunternehmen. 

Für Tochterunternehmen, die im Berichtsjahr oder im 
Vorjahr Verluste erlitten haben, wurden aufgrund der 
verbesserten Ergebnisaussichten aktive latente Steuern 
in Höhe von TEUR 1.795 (Vorjahr: TEUR 135) ausgewie-
sen. 
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Die Gruppe verfügt zum 31. Dezember 2019 über steu-
erliche Verlustvorträge von TEUR 256.410 (Vorjahr: 
TEUR 243.681). Zum 31. Dezember 2019 wurden für 
steuerliche Verlustvorträge von TEUR 255.550 (Vorjahr: 
TEUR 230.633) von verschiedenen Tochterunterneh-
men keine latenten Steuerforderungen aktiviert. Für 
diese Verluste wurden keine latenten Steueransprüche 
erfasst, da diese Verluste nicht zur Verrechnung mit dem 
zu versteuernden Ergebnis anderer Gruppenunterneh-
men verwendet werden dürfen und in Tochterunterneh-
men entstanden sind, die bereits seit längerer Zeit steu-
erliche Verluste erwirtschaften beziehungsweise in ab-
sehbarer Zeit keine ausreichenden steuerlichen Ge-
winne erzielen werden. 

Die abzugsfähigen Differenzen, für die zum 31. Dezem-
ber 2019 und zum 31. Dezember 2018 keine latenten 
Steuern aktiviert wurden, betreffen Tochterunterneh-
men, deren zu erwartende steuerliche Einkommenssitu-
ation voraussichtlich keine Nutzung aktiver latenter 
Steuern ermöglicht. 

Überleitung des effektiven Steuersatzes und des effekti-
ven Ertragsteueraufwands: 

 

TEUR     2019     2018 
         
Jahresergebnis vor Ertragsteuern nach IFRS      37.544      37.526 

Gruppensteuersatz in Prozent  16,45 %    16,45 %   

Erwarteter Ertragsteueraufwand im 
Geschäftsjahr     6.176     6.173 

Überleitungspositionen         

Auswirkungen von Steuersatzänderungen     -85     69 

Steuerfreie Erträge/gewerbesteuerliche Kürzungen     -6.743     -5.079 

Nichtabziehbare Betriebsausgaben/gewerbesteuerliche 
Hinzurechnungen/Effekte aus der Zinsschranke     1.808     1.900 

Nutzung zusätzlicher steuerlicher Sonderbetriebsausgaben     -1.689     -1.697 

Laufender periodenfremder Steueraufwand/Steuerertrag     -4.227     88 

Latenter periodenfremder Steueraufwand/Steuerertrag     -96     145 

Auswirkungen wegen abweichender Steuersätze     3.962     349 

Nutzung bisher nicht angesetzter Verlustvorträge     -12     -1.590 

Nichtansatz aktiver latenter Steuern auf laufende Verluste     3.776     2.271 

Ansatzkorrekturen aktiver latenter Steuern auf temporäre 
Differenzen     1.133     347 

Sonstige Auswirkungen     953     -262 

Summe der Überleitungspositionen  -3,2 %   -1.220  -9,2 %   -3.459 

Im Gruppenabschluss ausgewiesener Ertragsteueraufwand  13,2 %   4.956  7,2 %   2.714 
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Der zur Ermittlung des erwarteten Ertragsteuerauf-
wands angewendete Gruppensteuersatz von 16,5 Pro-
zent (Vorjahr: 16,5 Prozent) beinhaltet wie im Vorjahr 
nur die Gewerbesteuer in Deutschland auf Basis des für 
die BLG KG relevanten Gewerbesteuerhebesatzes, da 
diese als Personengesellschaft nicht als eigenständiges 
Steuersubjekt der Körperschaftsteuer und dem Solida-
ritätszuschlag unterliegt. 

34. Ertragsteuern auf die direkt im Eigenkapital  
erfassten Erträge und Aufwendungen 

  2019  2018 

TEUR 
 

 Bruttowert  

 Steuerauf- 

 wand/ 

 -ertrag   Nettowert   Bruttowert  

 Steuerauf- 

 wand/ 

 -ertrag   Nettowert 
             
Posten, die nachfolgend nicht 
in die GuV umgegliedert werden             

Neubewertung von 
Netto-Pensionsverpflichtungen 

 
 -13.697   400   -13.297   1.890   -267   1.623 

Anteil at Equity einbezogener 
Unternehmen an Posten, die 
nachfolgend nicht in die GuV 
umgegliedert werden 

 

 -12.369   1.918   -10.451   1.448   -36   1.412 

   -26.066   2.318   -23.748   3.338   -303   3.035 

Posten, die nachfolgend in 
die GuV umgegliedert werden können             

Währungsumrechnung   505   0   505   -1.084   0   -1.084 

Bewertungsänderung von Finanzinstru-
menten 

 
 -6.780   -17   -6.797   -345   57   -288 

Anteil at Equity einbezogener Unterneh-
men an Posten, die nachfolgend in die 
GuV umgegliedert werden können 

 
 1.778   0   1.778   -672   0   -672 

   -4.497   -17   -4.514   -2.101   57   -2.044 

Gesamt   -30.563   2.301   -28.262   1.237   -246   991 
             

35. Erstattungsansprüche aus Ertragsteuern 

Die Steueransprüche betreffen Erstattungsansprüche 
für das Berichtsjahr in Höhe von TEUR 164 (Vor-
jahr: TEUR 721) sowie Erstattungsansprüche für Vor-
jahre in Höhe von TEUR 777 (Vorjahr: TEUR 829).  

Hinsichtlich der Ansprüche aus latenten Steuern wird 
auf die Erläuterung Nummer 33 verwiesen.  

36. Zahlungsverpflichtungen aus Ertragsteuern 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Körperschaft- und Gewerbe- 
steuer des Berichtsjahres   3.454   1.948 

Körperschaft- und Gewerbe- 
steuer für Vorjahre   2.157   6.101 

Gesamt   5.611   8.049 
     

Hinsichtlich der Verpflichtungen aus latenten Steuern 
wird auf die Erläuterung Nummer 33 verwiesen. 
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Erläuterungen zur  
Gruppenkapitalflussrechnung  

37. Erläuterungen zur 
Gruppenkapitalflussrechnung 

Die Gruppenkapitalflussrechnung ist entsprechend den 
Regelungen des IAS 7 aufgestellt und gliedert sich nach 
Zahlungsströmen aus der laufenden Geschäfts-, Investi-
tions- und Finanzierungstätigkeit. Durch die Offenle-
gung der Zahlungsströme sollen Herkunft und Verwen-
dung der flüssigen Mittel verdeutlicht werden. 

Der Finanzmittelfonds ist definiert als Differenz aus liqui-
den Mitteln und kurzfristigen Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten. Die liquiden Mittel setzen sich zu-
sammen aus Barmitteln, täglich fälligen Sichteinlagen 
sowie kurzfristigen, äußerst liquiden Finanzmitteln, die 
jederzeit in Zahlungsmittel umgewandelt werden kön-
nen und nur unwesentlichen Wertschwankungen unter-
liegen. 

Die Veränderung der Zahlungsmittel aufgrund von Um-
rechnungseinflüssen wird entsprechend IAS 7.28 sepa-
rat dargestellt. 

TEUR   31.12.2019   31.12.2018 
     
Zusammensetzung des 
Finanzmittelfonds 

    

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmittel- 
äquivalente lt. Bilanz 

 
 21.569   15.222 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten 
(vgl. Erl. Nr. 24) 

 
 -63.155   -54.847 

Gesamt   -41.587   -39.626 
     

Abweichend zum Vorjahr werden die Einzahlungen aus 
der Tilgung von Leasingforderungen anstelle im Cash-
flow aus der Finanzierungstätigkeit im Cashflow aus der 
Investitionstätigkeit ausgewiesen. Im Vorjahr wurden 
Einzahlungen aus der Tilgung von Leasingforderungen 
in Höhe von TEUR 179 in dem Cashflow aus Finanzie-
rungstätigkeit ausgewiesen, welcher sich demzufolge 
von TEUR -57.570 auf TEUR -57.749 vermindert hat. Ge-
genläufig hat sich der Cashflow aus der Investitionstä-
tigkeit von TEUR 9.649 auf TEUR 9.828 erhöht. Die fol-
gende Übersicht stellt die Veränderungen der im Cash-
flow aus der Finanzierungstätigkeit enthaltenen Ver-
bindlichkeiten und der dazugehörigen finanziellen Ver-
mögenswerte dar.    
     
   

TEUR   31.12.2018   Cashflow   nicht zahlungswirksame Veränderungen   31.12.2019 

              
 Zugang  

 IFRS 16  

   Aufzinsung    Währungs- 

 differenzen 

   Sonstiges 
     

                                     
Langfristige Darlehen    109.567     -5.066     0     0     210     0     104.711  

Leasingverbindlichkeiten    1.084     -71.479     624.405     2.489     -8     0     556.491  

Sonstige Finanzkredite    0     20.915     0     0     0     0     23.399  

Darlehen von Beteili- 
gungsunternehmen 

   0     15.190     0     0     0     77     15.267  

Verbindlichkeiten  
aus Finanzierungstätigkeit 

   110.651     -40.440     624.405     2.489     202     77     699.868  
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TEUR   31.12.2017   Cashflow   nicht zahlungswirksame Veränderungen   31.12.2018 

              

 Unter- 

 nehmens- 

 erwerb 

   Entkonsoli- 

 dierung 

   Währungs- 

 differenzen 

   

                                
Langfristige Darlehen    141.793     -32.226     0     0     0     109.567  

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 

   1.382     -276     0     0     -22     1.084  

Verbindlichkeiten  
aus Finanzierungstätigkeit    143.175     -32.502     0     0     -22     110.651  
                                

Gruppenstruktur und  
Konsolidierungsgrundsätze 

38. Konsolidierungskreis 

Der Gruppenabschluss umfasst neben der BLG AG und 
der BLG KG die in der folgenden Tabelle aufgeführten 
Unternehmen: 

Anzahl   31.12.2019   31.12.2018   Veränderung 
       
Vollkonsolidiert       

Inländisch   16   16   0 

Ausländisch   8   8   0 

At Equity 
bilanziert       

Inländisch   39   38   1 

Ausländisch   19   18   1 
       

Drei Gesellschaften werden wegen Unwesentlichkeit 
trotz Stimmrechtsmehrheit at Equity in den Gruppenab-
schluss einbezogen, da sie für die Vermittlung eines den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der BLG-Gruppe 
nur von untergeordneter Bedeutung sind. Bemessungs-
grundlage für die Bestimmung der Wesentlichkeit ist 
die Bilanzsumme. Die kumulierte Bilanzsumme der drei 
at Equity einbezogenen Gesellschaften betrug in 2019 
TEUR 717. 

Insgesamt werden zwölf Gesellschaften, an denen eine 
Anteils- und Stimmrechtsmehrheit besteht, wegen Un-
wesentlichkeit nicht voll konsolidiert. Es handelt sich 
hierbei um Komplementärgesellschaften mit nur gerin-
ger Geschäftstätigkeit, eine Gesellschaft ohne Ge-
schäftstätigkeit sowie eine Gesellschaft in Liquidation. 
Diese Gesellschaften sind für die Vermittlung eines den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der BLG-Gruppe 
nur von untergeordneter Bedeutung und werden daher 

nicht in den Gruppenabschluss einbezogen. Bemes-
sungsgrundlage für die Bestimmung der Wesentlichkeit 
ist das Jahresergebnis. Das kumulierte Jahresergebnis 
der nicht einbezogenen Tochterunternehmen beträgt  
TEUR 4. 

Die Struktur der BLG-Gruppe mit den Geschäftsberei-
chen AUTOMOBILE, CONTRACT und dem at Equity ein-
bezogenen Geschäftsbereich CONTAINER ist in Erläu-
terung Nummer 3 dargestellt. 

Eine vollständige Aufstellung der Tochterunternehmen, 
Gemeinschaftsunternehmen, assoziierten Unterneh-
men und sonstigen Beteiligungen ist diesem Gruppen-
anhang als Anlage beigefügt. 

Im Folgenden werden die Annahmen zur Beherrschung 
bei Gesellschaften dargestellt, bei denen die Beteili-
gungsquote 50 Prozent nicht überschreitet. 

BLG AutoRail GmbH, Bremen  
(Beteiligungsquote: 50 Prozent) 
Die Anteile an der BLG AutoRail GmbH werden von der 
BLG Automobile Logistics GmbH & Co. KG gehalten. 
Durch gesellschaftsvertragliche Stimmrechtsbindungen 
übt die BLG LOGISTICS die Kontrolle über diese Gesell-
schaft aus. Die Gesellschaft wird daher durch die Voll-
konsolidierungsmethode erfasst. 

BLG RailTec GmbH, Uebigau-Wahrenbrück  
(Beteiligungsquote: 50 Prozent) 
Die BLG RailTec GmbH wurde als 100-prozentige Toch-
ter der BLG AutoRail GmbH, Bremen, gegründet. Der 
mittelbare Anteilsbesitz beträgt 50 Prozent. Es ist Be-
herrschung an der BLG AutoRail GmbH, Bremen, gege-
ben, sodass mittelbar ebenfalls Beherrschung an der 
100-prozentigen Tochter BLG RailTec GmbH gegeben 
ist. Da die unternehmerische Führung dieser Gesell-
schaft aufgrund eines Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrags übernommen wurde, erfolgt die Be-
rücksichtigung im Wege der Vollkonsolidierung. 
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39. Konsolidierungsgrundsätze 

Der Erstkonsolidierungszeitpunkt wird auf den Tag ab-
gestellt, an dem nach wirtschaftlicher Betrachtungs-
weise erstmals die Voraussetzungen gemäß IFRS für das 
Vorliegen eines Tochterunternehmens, eines assoziier-
ten Unternehmens oder eines Gemeinschaftsunterneh-
mens gegeben sind. Ebenso bestimmt sich der Entkon-
solidierungszeitpunkt nach dem Wegfall der Beherr-
schung, der gemeinsamen Führung oder des maßgeb-
lichen Einflusses.  

Tochterunternehmen 
Tochterunternehmen sind Gesellschaften, die von der 
BLG LOGISTICS beherrscht werden.  

Die BLG LOGISTICS beherrscht ein Beteiligungsunter-
nehmen, wenn eine Risikobelastung durch oder ein An-
spruch auf schwankende Renditen aus dem Beteili-
gungsengagement gegeben ist und die Verfügungsge-
walt über die Beteiligung zur Beeinflussung der Höhe 
der Rendite eingesetzt werden kann. 

Alle wesentlichen Tochterunternehmen sind in den 
Gruppenabschluss einbezogen.  

Tochterunternehmen werden grundsätzlich gemäß 
IFRS 10 vollkonsolidiert. Abweichend davon werden be-
stimmte Gesellschaften der BLG LOGISTICS aus We-
sentlichkeitsaspekten nicht konsolidiert (siehe Erläute-
rung Nummer 38). 

Bei erstmaliger Konsolidierung von Tochterunterneh-
men werden die Anschaffungswerte der Beteiligungen 
dem Gruppenanteil am gemäß IFRS 3 neu bewerteten 
Eigenkapital der jeweiligen Gesellschaft gegenüberge-
stellt. Dabei werden Vermögenswerte und Schulden mit 
ihren Zeitwerten angesetzt und bisher nicht bilanzierte 
immaterielle Vermögenswerte, die nach IFRS bilanzie-
rungsfähig sind, sowie Eventualschulden mit ihren bei-
zulegenden Zeitwerten aktiviert beziehungsweise passi-
viert. Im Rahmen der Folgekonsolidierungen werden 
die so aufgedeckten stillen Reserven und Lasten ent-
sprechend der Behandlung der korrespondierenden 
Vermögenswerte und Schulden fortgeführt, abge-
schrieben beziehungsweise aufgelöst. Ein Überschuss 
der Anschaffungskosten der Beteiligung über die antei-
ligen Nettozeitwerte der identifizierbaren Vermögens-
werte, Schulden und Eventualschulden (positiver Unter-
schiedsbetrag), der sich im Rahmen der Erstkonsolidie-
rung ergibt, wird als Firmenwert aktiviert und einem 

jährlichen Impairment-Test unterworfen (siehe Erläute-
rung Nummer 12). 

Bei Verbleib eines negativen Unterschiedsbetrags er-
folgt eine erneute Überprüfung der Identifikation und 
Bewertung der Vermögenswerte, Schulden und Eventu-
alverbindlichkeiten sowie der Ableitung des Kaufprei-
ses. Verbleibt nach dieser Überprüfung weiterhin ein 
negativer Geschäftswert, wird dieser sofort erfolgswirk-
sam vereinnahmt.  

Unternehmen, die nach der Equity-Methode  
einbezogen werden 
Die nach der Equity-Methode einbezogenen Unterneh-
men umfassen Anteile an Gemeinschaftsunternehmen 
und assoziierten Unternehmen. 

Gemeinschaftsunternehmen liegen bei Vereinbarun-
gen vor, bei denen die BLG LOGISTICS die gemein-
schaftliche Führung mit mindestens einem Partner- 
unternehmen ausübt, wobei der Gruppe anstelle von 
Rechten an den Vermögenswerten und Verpflichtungen 
aus den Verbindlichkeiten der Vereinbarung Rechte an 
deren Nettovermögen zustehen. Dies betrifft insbeson-
dere den Geschäftsbereich CONTAINER, der über die 
Beteiligung an der operativen Führungsgesellschaft  
EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG, Bremen, at Equity 
einbezogen wird. 

Assoziierte Unternehmen sind Gesellschaften, bei de-
nen BLG LOGISTICS einen maßgeblichen Einfluss auf 
die Finanz- und Geschäftspolitik hat, aber keine Beherr-
schung oder gemeinschaftliche Führung ausübt. 

Die Buchwerte von nach der Equity-Methode einbezo-
genen Beteiligungen werden jährlich um die auf die 
BLG-Gruppe entfallenden Veränderungen des Eigenka-
pitals des Joint Ventures oder assoziierten Unterneh-
mens erhöht beziehungsweise vermindert. Auf die Zu-
ordnung und Fortschreibung eines in dem Beteili-
gungsansatz enthaltenen Unterschiedsbetrags zwi-
schen den Anschaffungskosten der Beteiligung und 
dem anteiligen Eigenkapital der Gesellschaft werden 
die für die Vollkonsolidierung geltenden Grundsätze 
entsprechend angewendet. 
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Nicht beherrschende Anteile 
Die nicht beherrschenden Anteile umfassen die 
Fremdanteile am Eigenkapital vollkonsolidierter Toch-
terunternehmen.  

Nicht beherrschende Anteile an erworbenen Unterneh-
men werden anhand des proportionalen Anteils am 
Nettovermögen des erworbenen Unternehmens er-
fasst. 

Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen wer-
den wie Transaktionen mit Eigenkapitaleignern der 
BLG-Gruppe behandelt. Ein aus dem Erwerb eines nicht 
beherrschenden Anteils entstehender Unterschiedsbe-
trag zwischen der gezahlten Leistung und dem betref-
fenden Anteil an dem Buchwert des Nettovermögens 
des Tochterunternehmens wird im Eigenkapital erfasst. 
Gewinne und Verluste, die bei der Veräußerung von 
nicht beherrschenden Anteilen entstehen, werden 
ebenfalls im Eigenkapital erfasst. 

Übrige Beteiligungen 
Übrige Beteiligungen werden zu Marktwerten gemäß 
IFRS 9 angesetzt. Sofern weder ein aktiver Markt vorliegt 
noch der Marktwert anhand von Bewertungsverfahren 
zuverlässig ermittelt werden kann, stellen die Anschaf-
fungskosten einen angemessenen Näherungswert für 
den beizulegenden Zeitwert dar. 

Verlust der Beherrschung 
Wenn die BLG-Gruppe entweder die Beherrschung  
oder den maßgeblichen Einfluss über ein Unternehmen 
verliert, wird der verbleibende Anteil zum beizulegen-
den Zeitwert neu bewertet und die daraus resultierende 
Differenz als Gewinn oder Verlust erfasst. Der beizule-
gende Zeitwert ist der beim erstmaligen Ansatz eines 
assoziierten Unternehmens, Gemeinschaftsunterneh-
mens oder eines finanziellen Vermögenswerts ermit-
telte beizulegende Zeitwert.  

Darüber hinaus werden alle im sonstigen Ergebnis aus-
gewiesenen Beträge in Bezug auf dieses Unternehmen 
so bilanziert, wie dies verlangt würde, wenn das Mutter-
unternehmen die dazugehörigen Vermögenswerte und 
Schulden direkt veräußert hätte. Dies bedeutet, dass ein 
zuvor im sonstigen Ergebnis erfasster Gewinn oder Ver-
lust vom Eigenkapital ins Ergebnis umgegliedert wird. 

Wenn sich die Beteiligungsquote an einem assoziierten 
Unternehmen verringert hat, dies jedoch ein assoziier-
tes Unternehmen bleibt, so wird nur der anteilige Betrag 

der zuvor im sonstigen Ergebnis erfassten Gewinne be-
ziehungsweise Verluste in den Gewinn oder Verlust um-
gegliedert. 

Eliminierung von Transaktionen im Rahmen der 
Konsolidierung 
Die Auswirkungen gruppeninterner Geschäftsvorfälle 
werden eliminiert: 

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den kon-
solidierten Gesellschaften werden gegeneinander auf-
gerechnet, Zwischengewinne und -verluste im Anlage- 
und Vorratsvermögen werden eliminiert. Gruppenin-
terne Erträge werden mit den korrespondierenden Auf-
wendungen verrechnet. Auf temporäre Unterschiede 
aus der Konsolidierung werden die nach IAS 12 erfor-
derlichen Steuerabgrenzungen vorgenommen. 

Die Konsolidierungsmethoden wurden gegenüber dem 
Vorjahr unverändert beibehalten. 

40. Veränderungen im Konsolidierungskreis 

Unternehmenszusammenschlüsse  
Unternehmenszusammenschlüsse nach IFRS 3 liegen 
vor, wenn ein Unternehmen durch den Erwerb von An-
teilen oder andere Ereignisse die Beherrschung über ei-
nen oder mehrere Geschäftsbetriebe erlangt. Ge-
schäftsbetriebe im Sinne des IFRS 3 sind integrierte 
Gruppen von Tätigkeiten und Vermögenswerten, die 
mit dem Ziel geführt werden, Erträge, Kostenreduzie-
rungen oder andere wirtschaftliche Nutzen für die An-
teilseigner oder andere Eigentümer, Gesellschafter  
oder Teilhaber zu erzielen. Die Gründung von Gemein-
schaftsunternehmen und der Zusammenschluss von Un-
ternehmen unter gemeinsamer Beherrschung stellen 
keinen Unternehmenszusammenschluss im Sinne des 
IFRS 3 dar. 

Bei einem sukzessiven Unternehmenszusammenschluss 
wird der zuvor erworbene Eigenkapitalanteil des Unter-
nehmens mit dem zum Erwerbszeitpunkt geltenden bei-
zulegenden Zeitwert neu bestimmt. Der daraus resultie-
rende Gewinn oder Verlust ist in der Gewinn- und Ver-
lustrechnung zu erfassen. 

Im Berichtsjahr fanden keine Unternehmenszusammen-
schlüsse statt. 
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Gruppenabschluss 

Gruppenanhang 

Sonstige Veränderungen im Konsolidierungskreis 

Geschäftsbereich AUTOMOBILE 

At Equity einbezogene Unternehmen 

Gemeinschaftsunternehmen 

Die BLG Automobile Logistics Italia S.r.l., Gioia Tauro, 
Italien, hat im Berichtsjahr ihre Anteile an der AutoTer-
minal Gioia Tauro S.p.A., San Ferdinando, Italien, veräu-
ßert. Infolge der damit verbundenen Entkonsolidierung 
ergaben sich Aufwendungen in Höhe von TEUR 421, die 
unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen im 
neutralen Ergebnis ausgewiesen werden. 

Im Zusammenhang mit im Geschäftsjahr 2019 erfolgten 
Investitionen wird die bisher nicht einbezogene  
BLG ViDi LOGISTICS TOW, Kiew, Ukraine, seit dem  
1. Januar 2019 nach der Equity-Methode konsolidiert. 
Die Beteiligungsquote beträgt 50 Prozent. Das Ergebnis 
aus der Neubewertung der bestehenden Anteile in 
Höhe von TEUR 1.499 wird unter den sonstigen betrieb-
lichen Erträgen im neutralen Ergebnis ausgewiesen. 

41. Nicht beherrschende Anteile an Unternehmen 

Die BLG Logistics of South Africa (Pty) Ltd, Port Eliza-
beth, Südafrika, hat im Berichtsjahr ihre Anteile an der 
BLG AUTO LOGISTICS OF SOUTH AFRICA (Pty) Ltd., 
Port Elizabeth, Südafrika (vormals BLG AND NYK AUTO 
LOGISTICS OF SOUTH AFRICA (Pty) Ltd., Port Elizabeth, 
Südafrika) von 67 Prozent auf 100 Prozent aufgestockt. 
Mittelbar beträgt die Beteiligungsquote an der  
Gesellschaft 84,07 Prozent. 

An den Veräußerer der nicht beherrschenden Anteile 
wurde ein Kaufpreis in Höhe von TZAR 21.000 gezahlt. 
Der Buchwert des Reinvermögens der BLG AUTO  
LOGISTICS OF SOUTH AFRICA (Pty) Ltd., Port Elizabeth, 
Südafrika, betrug TZAR 12.271. 

TEUR   2019 
   
An den Veräußerer der nicht 
beherrschenden Anteile gezahlter Kaufpreis 

  -1.331 

Buchwert der erworbenen Anteile   778 

Im Eigenkapital erfasster 
Unterschiedsbetrag 

  -553 
   

Der Unterschiedsbetrag wurde in voller Höhe mit dem 
Bilanzergebnis verrechnet. 

42. Nicht einbezogene strukturierte Unternehmen 

BLG Unterstützungskasse GmbH, Bremen  
(Beteiligungsquote: 100 Prozent) 
Die BLG KG hält 100 Prozent der Anteile an der BLG  
Unterstützungskasse GmbH, Bremen. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Gewährung laufender Unterstüt-
zungen an ehemalige Mitarbeiter und ehemalige Vor-
standsmitglieder der BLG sowie an Hinterbliebene die-
ser Personen. Die dazu notwendigen Mittel werden der 
Gesellschaft von der Freien Hansestadt Bremen (Stadt-
gemeinde) zur Verfügung gestellt, da diese die Ver-
pflichtungen aus den Pensionsansprüchen übernom-
men hat. Eine Risikobelastung durch oder ein Anspruch 
auf schwankende Renditen aus dem Beteiligungsenga-
gement ist damit ebenso wie eine Einflussnahme auf die 
Tätigkeit der BLG Unterstützungskasse GmbH, Bremen, 
vertraglich ausgeschlossen. Demnach ist eine Beherr-
schung trotz des Stimmrechtsanteils von 100 Prozent 
nicht gegeben, sodass keine Einbeziehung in den Kon-
solidierungskreis erfolgt. 

Der Buchwert der Anteile beträgt TEUR 30 (Vorjahr: 
TEUR 30) und entspricht dem beizulegenden Zeitwert. 
Der Ausweis erfolgt innerhalb der sonstigen finanziellen 
Vermögenswerte unter den sonstigen Finanzanlagen. 
Das maximale Verlustrisiko entspricht dem Buchwert 
der Anteile.  
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43. Währungsumrechnung 

Die in ausländischer Währung aufgestellten Jahresab-
schlüsse der einbezogenen Gesellschaften werden ge-
mäß IAS 21 nach dem Konzept der funktionalen Wäh-
rungen in Euro umgerechnet. Bei allen ausländischen 
Gesellschaften der BLG-Gruppe ist die funktionale Wäh-
rung die jeweilige Landeswährung, da die Gesellschaf-
ten ihre Geschäfte in finanzieller, wirtschaftlicher und or-
ganisatorischer Hinsicht selbstständig betreiben. Ent-
sprechend werden die Vermögenswerte und Schulden 
mit den Stichtagskursen, die Aufwendungen und Er-
träge grundsätzlich mit den Jahresdurchschnittskursen 
umgerechnet. Die hieraus entstehenden Währungsum-
rechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im Eigen-
kapital erfasst. 

Zum 31. Dezember 2019 werden Währungsumrech-
nungsdifferenzen von TEUR 6.596 (Vorjahr: TEUR 8.715) 
im Eigenkapital ausgewiesen (vergleiche hierzu auch 
die Eigenkapitalveränderungsrechnung). 

Der Währungsumrechnung liegen die nachfolgenden 
Wechselkurse zugrunde: 

EUR  
 Stichtag 
 31.12.2019 

 
 Durchschnitt 
 2019 

 
 Stichtag 

 31.12.2018 
 
 Durchschnitt 

 2018 
         
1 amerikanischer Dollar   0,8902   0,8933   0,8734   0,8467 

1 brasilianischer Real   0,2214   0,2266   0,2250   0,2321 

1 britisches Pfund   1,1754   1,1393   1,1179   1,1303 

1 chinesischer Renminbi Yuan   0,1279   0,1293   0,1270   0,1281 

1 indische Rupie   0,0125   0,0127   0,0125   0,0124 

1 kroatischer Kuna   0,1344   0,1348   0,1349   0,1348 

1 malaysischer Ringgit   0,2176   0,2156   0,2113   0,2099 

1 polnischer Zloty   0,2349   0,2327   0,2325   0,2347 

1 russischer Rubel   0,0143   0,0138   0,0125   0,0135 

1 südafrikanischer Rand   0,0634   0,0618   0,0608   0,0640 

1 tschechische Krone   0,0394   0,0390   0,0389   0,0390 

1 ukrainischer Griwna   0,0377   0,0346   0,0315   0,0312 
         

In den in lokaler Währung aufgestellten Einzelabschlüs-
sen der konsolidierten Gesellschaften werden Forde-
rungen und Verbindlichkeiten gemäß IAS 21 zum Bi-
lanzstichtagskurs umgerechnet. Währungsumrech-
nungsdifferenzen werden erfolgswirksam in den sonsti-
gen betrieblichen Aufwendungen und Erträgen erfasst. 
Nicht-monetäre Vermögenswerte, die auf der Grund-
lage der Anschaffungskosten bewertet werden, werden 
zum Umrechnungskurs am Tag der Transaktion bewer-
tet. 
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44. Angaben über Beziehungen zu nahestehenden 
Personen 

Identifikation nahestehender Personen 
Nach IAS 24 müssen Beziehungen zu nahestehenden 
Unternehmen und Personen, die die BLG-Gruppe be-
herrschen oder von ihr beherrscht werden oder auf die 
die BLG-Gruppe einen maßgeblichen Einfluss ausüben 
kann, angegeben werden. 

Nahestehende Personen stellen insbesondere Mehr-
heitsgesellschafter, Tochterunternehmen, sofern sie 
nicht bereits als konsolidiertes Unternehmen in den 
Gruppenabschluss einbezogen werden, Gemein-
schaftsunternehmen, assoziierte Unternehmen oder 
zwischengeschaltete Unternehmen dar. 

Des Weiteren stellen auch Vorstand und Aufsichtsrat 
der BLG AG sowie Führungskräfte der Ebene 1 naheste-
hende Personen im Sinne des IAS 24 dar; hierzu zählen 
auch Familienangehörige des vorgenannten Personen-
kreises. Eine Aufstellung der Zusammensetzung von 
Vorstand und Aufsichtsrat sowie weitere Informationen 
zu diesen Personengruppen sind in Erläuterung Num-
mer 46 aufgeführt. Berichtspflichtige Geschäftsvorfälle 
zwischen Vorstand, Aufsichtsrat, Führungskräften der 
Ebene 1, deren Familienangehörigen und der  
BLG-Gruppe lagen im Geschäftsjahr 2019 nicht vor. 

Wesentliche Transaktionen mit Gesellschaftern:  
Beziehungen mit der Freien Hansestadt Bremen 
(Stadtgemeinde) 
Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) ist zum 
31. Dezember 2019 Mehrheitsgesellschafterin der 
BLG AG mit einem Anteil am gezeichneten Kapital von 
50,4 Prozent (Vorjahr 63,0 Prozent). Die über die Toch-
tergesellschaft Bremer Verkehrs- und Beteiligungsge-
sellschaft mbH, Bremen, gehaltenen 12,6 Prozent an der 
BLG AG wurden mit Wirkung zum 31. Januar 2019 an 
die Panta Re AG, Bremen, veräußert. Die Freie  
Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) hat aufgrund des 
Beschlusses über die Verwendung des Bilanzgewinns 
2018 eine Dividende erhalten. 

Der Bremer Senat ist gemäß Artikel 148 der Verfassung 
der Freien Hansestadt Bremen zugleich Landesregie-
rung und gesetzliches Organ der Stadtgemeinde Bre-
men. Aufgrund der Identität der Organe der Freien Han-
sestadt Bremen (Stadtgemeinde) und der Freien Hanse-
stadt Bremen (Land) sind diese demzufolge als naheste-
hende Person beziehungsweise oberstes beherrschen-
des Unternehmen im Sinne des IAS 24 zu beurteilen. Die 

Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) hat der 
BLG KG Erbbaurechte mit einer Restlaufzeit von bis zu 
29 Jahren an den von der Gesellschaft und ihren Toch-
tergesellschaften genutzten Grundstücken bestellt. Im 
Rahmen der erstmaligen Anwendung des IFRS 16 wur-
den im Berichtsjahr erstmalig Leasingverbindlichkeiten 
für Erbbaurechte in Höhe von EUR 298,2 Mio. bilanziert. 
Von der BLG-Gruppe wurden für das Jahr 2019 insge-
samt EUR 14,9 Mio. (Vorjahr: EUR 14,9 Mio.) Erbbauzin-
sen entrichtet. Die Erbbauzinsen unterliegen alle fünf 
Jahre turnusmäßigen Erhöhungen auf Basis des Ver-
braucherpreisindex. Die nächste Erhöhung erfolgt im 
Jahr 2020.  

Rechtsgeschäfte mit verbundenen Unternehmen 
der Freien Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) 
und (Land) 
Einzelne Unternehmen der BLG-Gruppe unterhalten 
laufende Geschäftsverbindungen zu der Freien Hanse-
stadt Bremen (Stadtgemeinde) verbundenen Unterneh-
men. 

Bei der BLG Unterstützungskasse GmbH, Bremen, hat 
die BLG KG verschiedene Darlehen aufgenommen. Die 
Darlehensverbindlichkeiten betrugen zum 31. Dezem-
ber 2019 TEUR 25.600 (Vorjahr: TEUR 25.600). Im Be-
richtsjahr wurden weder Darlehensverbindlichkeiten 
getilgt noch neu aufgenommen. Zusätzlich ist die BLG 
Unterstützungskasse GmbH seit dem 1. Septem-
ber 2012 in das zentrale Cash Management der BLG KG 
einbezogen. Die Verzinsung der zur Verfügung gestell-
ten Mittel erfolgt zu unveränderten, marktüblichen Kon-
ditionen. Zum Bilanzstichtag betrugen die Verbindlich-
keiten aus Cash Management TEUR 1.619 (Vorjahr: 
TEUR 1.427). 

Beziehungen zu nicht konsolidierten verbundenen 
Unternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und  
assoziierten Unternehmen 
Die Transaktionen der Gruppenunternehmen mit Ge-
meinschaftsunternehmen, assoziierten Unternehmen 
und nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen 
sind ausnahmslos der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 
der jeweils beteiligten Gesellschaften zuzurechnen. Die 
Erbringung von Dienstleistungen an diese nahestehen-
den Unternehmen fand auf Basis der jeweils auch für 
Dritte geltenden Preise und Bedingungen statt. In den 
Forderungen sind Leasingforderungen in Höhe von 
TEUR 181.720 enthalten. Die ausstehenden Salden sind, 
mit Ausnahme von langfristigen Leasingforderungen in 
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Höhe von TEUR 178.071, unbesichert und kurzfristig fäl-
lig. Der Umfang der Geschäftsbeziehungen der Ge-
meinschaftsunternehmen und assoziierten Unterneh-
men ist in den folgenden Übersichten dargestellt: 

     
     
 

2019 
TEUR 

  Erträge   Aufwendungen   Forderungen   Verbindlichkeiten 

         
Verbundene Unternehmen   4   12   0   181 

Gemeinschaftsunternehmen   34.111   24.053   196.855   36.074 

Assoziierte Unternehmen   1.947   1.626   81   283 
         
 

2018 
TEUR 

  Erträge   Aufwendungen   Forderungen   Verbindlichkeiten 

         
Verbundene Unternehmen   7   13   0   183 

Gemeinschaftsunternehmen   56.372   21.982   41.362   1.598 

Assoziierte Unternehmen   1.161   2.377   206   150 
         
 
Für erwartete Ausfälle bei den Forderungen gegen Ge-
meinschafts- und assoziierte Unternehmen wurden nach 
dem vereinfachten Ansatz Wertberichtigungen in Höhe 
von TEUR 10 (Vorjahr: TEUR 34) erfasst. Weiterhin wur-
den im Berichtsjahr Forderungen gegen Gemein-
schaftsunternehmen in Höhe von TEUR 17 (Vorjahr: 
TEUR 72) ausgebucht. Forderungen gegen nicht konso-
lidierte verbundene Unternehmen wurden wie im Vor-
jahr weder wertberichtigt noch ausgebucht. 
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Sonstige Erläuterungen 

45. Stimmrechtsmitteilungen 

Folgende Stimmrechtsmitteilungen von direkten oder 
indirekten Beteiligungen am Kapital der BLG AG sind 
dem Vorstand der BLG AG gemeldet worden: 

Die Freie Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) hat uns 
am 7. Februar 2019 gemäß § 33 Absatz 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der BLG AG zum 
31. Januar 2019 50,42 Prozent (entsprechend 
1.936.000 Stimmrechten) betrug.  

Herr Peter Hoffmeyer hat uns am 7. Februar 2019 ge-
mäß § 33 Absatz 1 WpHG mitgeteilt, dass der Stimm-
rechtsanteil der Panta Re AG, Bremen, an der BLG AG 
am 31. Januar 2019 die Schwelle von 10 Prozent über-
schritten hat und zu diesem Zeitpunkt 12,61 Prozent 
(entsprechend 484.032 Stimmrechten) betrug. Sämtli-
che Stimmrechte sind gemäß § 34 Absatz 1 Satz 1  
Nummer 1 WpHG Herrn Peter Hoffmeyer zuzurechnen.  

Die Waldemar Koch Stiftung, Bremen, hat uns am  
18. November 2016 gemäß § 21 Absatz 1 WpHG (a.F.) 
mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der BLG AG am 
15. November 2016 die Schwelle von 5 Prozent über-
schritten hat und zu diesem Zeitpunkt 5,23 Prozent (ent-
sprechend 200.814 Stimmrechten) betrug.  

Die Finanzholding der Sparkasse in Bremen, Bremen, 
hat uns am 8. April 2002 gemäß § 41 Absatz 2 Satz 1 
WpHG (a.F.) mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an 
der BLG AG am 1. April 2002 12,61 Prozent (entspre-
chend 484.032 Stimmrechten) betrug. 

Weitere Detailinformationen sind auf unserer Home-
page unter www.blg-logistics.com/de/investor- 
relations/aktie veröffentlicht.  

46. Angaben zu Aufsichtsrat und Vorstand 

Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat der BLG AG besteht nach der Satzung 
aus 16 Mitgliedern, und zwar aus acht Aufsichtsratsmit-
gliedern, deren Wahl nach den Vorschriften des Aktien-
gesetzes erfolgt, und aus acht Aufsichtsratsmitgliedern 
der Arbeitnehmer, die nach den Vorschriften des Mitbe-
stimmungsgesetzes gewählt werden. 

Die Zusammensetzung des Aufsichtsrats sowie die Mit-
gliedschaften der Aufsichtsräte in anderen Gremien im 

Sinne des § 125 Absatz 1 Satz 5 Aktiengesetz ist in der 
Anlage zum Anhang dargestellt. 

Zusammensetzung des Vorstands  
Die Zusammensetzung des Vorstands sowie die Mit-
gliedschaften des Vorstands in anderen Kontrollgre-
mien im Sinne des § 125 Absatz 1 Satz 5 Aktiengesetz ist 
auf Seite 180 dargestellt. 

Transaktionen mit Vorstand und Aufsichtsrat 
Die Transaktionen mit Vorstand und Aufsichtsrat be-
schränkten sich auf die im Rahmen der Organstellung 
und der arbeitsvertraglichen Regelungen erbrachten 
Leistungen und die dafür geleistete Vergütung. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhielten im Geschäfts-
jahr Bezüge von TEUR 271 (Vorjahr: TEUR 284), die mit 
TEUR 163 (Vorjahr: TEUR 166) auf fixe Bestandteile ent-
fielen. Die Sitzungsgelder trugen mit TEUR 59 (Vorjahr: 
TEUR 60), die Bezüge für Ausschusstätigkeiten mit 
TEUR 14 (Vorjahr: TEUR 14) und die Bezüge für grup-
peninterne Aufsichtsratsmandate mit TEUR 35 (Vorjahr: 
TEUR 44) zur Gesamtsumme bei. 

Zum 31. Dezember 2019 sind Mitgliedern des Auf-
sichtsrats wie im Vorjahr keine Kredite oder Vorschüsse 
gewährt worden. Ebenso wurden wie im Vorjahr keine 
Haftungsverhältnisse zugunsten von Aufsichtsratsmit-
gliedern eingegangen. Reisekosten wurden im üblichen 
Maße erstattet. 

Die aktiven Mitglieder des Vorstands erhalten für das 
Geschäftsjahr 2019 Gesamtbezüge von TEUR 5.710 
(Vorjahr: TEUR 6.017), davon erfolgsunabhängige Be-
züge von TEUR 3.759 (Vorjahr: TEUR 3.918) und erfolgs-
abhängige Bezüge von TEUR 1.951 (Vorjahr: 
TEUR 2.099). Von den erfolgsabhängigen Bezügen be-
treffen TEUR 407 (Vorjahr: TEUR 433) einen Nachhaltig-
keitsbonus. 

Den früheren Vorstandsmitgliedern wurden im Ge-
schäftsjahr 2019 Gesamtbezüge (insbesondere Versor-
gungsleistungen) in Höhe von TEUR 170 (Vorjahr: 
TEUR 168) gewährt. Der Barwert der Pensionsverpflich-
tungen nach IAS 19 für frühere Vorstandsmitglieder be-
trug zum 31. Dezember 2019 insgesamt TEUR 3.502 
(Vorjahr: TEUR 3.228). 

Weitere Angaben zur individualisierten Vergütung des 
Vorstands und Aufsichtsrats finden sich im Gruppen- 
lagebericht im Abschnitt „Vergütungsbericht“. 

 

www.blg-logistics.com/ir 

Aktuelle Aktionärsstruktur und  

Stimmrechtsmitteilungen im 

Bereich Investor Relations unter  

Informationen zur Aktie 
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Den Mitgliedern des Vorstands wurden Pensionsan-
sprüche eingeräumt, die zum Teil gegen Gesellschaften 
der BLG-Gruppe bestehen. Im Übrigen richten sich die 
Ansprüche gegen nahestehende Personen. Pensions-
verpflichtungen gegenüber ehemaligen Vorstandsmit-
gliedern richten sich ebenfalls gegen nahestehende 
Personen. 

Zum 31. Dezember 2019 sind Vorstandsmitgliedern wie 
im Vorjahr keine Kredite oder Vorschüsse gewährt wor-
den. Ebenso wurden wie im Vorjahr keine Haftungsver-
hältnisse zugunsten von Vorstandsmitgliedern einge-
gangen. 

Für die Pensionsverpflichtungen für aktive Vorstände 
der BLG-Gruppe wurden nach IAS 19 Rückstellungen 
von TEUR 4.768 (Vorjahr: TEUR 3.039) gebildet, denen 
Aktivwerte in Höhe von TEUR 2.083 (Vorjahr: 
TEUR 1.165) gegenüberstehen. Die darin enthaltenen, 
ebenfalls nach IAS 19 ermittelten Pensionsverpflichtun-
gen nahestehender Personen belaufen sich auf 
TEUR 769 (Vorjahr: TEUR 540).  

Die Vergütungssysteme von Aufsichtsrat und Vorstand 
sind im Gruppenlagebericht auf Seite 18 ff. dargestellt. 

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind 
nach Artikel 19 EU-Markt-Missbrauchsverordnung ge-
setzlich verpflichtet, eigene Geschäfte mit Aktien der 
BLG AG oder sich darauf beziehende Finanzinstru-
mente offenzulegen. Dies gilt dann, wenn der Wert der 
Geschäfte, die ein Organmitglied und ihm naheste-
hende Personen innerhalb eines Kalenderjahres getä-
tigt haben, die Summe von EUR 5.000,00 erreicht oder 
übersteigt. Das gilt auch für Führungskräfte der Ebene 
1 und die mit ihnen in enger Beziehung stehenden Per-
sonen. 

Im Rahmen ihrer Meldepflichten haben die Mitglieder 
des Vorstands, Führungskräfte der Ebene 1 und des 
Aufsichtsrats der Gesellschaft sowie diesen naheste-
hende Personen im Geschäftsjahr 2019 keinen Erwerb 
von Aktien sowie keine Veräußerung von Aktien der 
BLG AG mitgeteilt. Der Aktienbesitz aller Vorstands- 
und Aufsichtsratsmitglieder beträgt wie im Vorjahr we-
niger als 1 Prozent der von der Gesellschaft ausgegebe-
nen Aktien. 

47. Inanspruchnahme von Befreiungsmöglichkeiten 
durch Tochterunternehmen 

Die folgenden Tochterunternehmen, die in den vorlie-
genden Gruppenabschluss im Wege der Vollkonsoli-
dierung einbezogen sind, nehmen die Möglichkeit von 
Befreiungen nach § 264 Absatz 3 Handelsgesetzbuch 
beziehungsweise § 264b Handelsgesetzbuch in An-
spruch: 

■ BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen 

■ BLG Automobile Logistics GmbH & Co. KG,  
Bremen 

■ BLG Industrielogistik GmbH & Co. KG, Bremen  

■ BLG International Forwarding GmbH & Co. KG, 
Hamburg 

■ BLG AutoRail GmbH, Bremen 

■ BLG AutoTec GmbH & Co. KG, Bremerhaven 

■ BLG AutoTerminal Bremerhaven GmbH & Co. KG, 
Bremerhaven 

■ BLG AutoTerminal Cuxhaven GmbH & Co. KG, 
Cuxhaven 

■ BLG AutoTerminal Deutschland GmbH & Co. KG, 
Bremen 

■ BLG AutoTransport GmbH & Co. KG, Bremen 

■ BLG Cargo Logistics GmbH, Bremen 

■ BLG Handelslogistik GmbH & Co. KG, Bremen 

■ BLG Logistics Solutions GmbH & Co. KG, Bremen 

■ BLG RailTec GmbH, Uebigau-Wahrenbrück 

■ BLG Sports & Fashion Logistics GmbH, Hörsel 

■ BLG WindEnergy Logistics GmbH & Co. KG,  
Bremerhaven 

48. Geschäftsvorfälle nach dem Bilanzstichtag 

Die Corona-Krise, die im Februar 2020 auch Deutsch-
land erreicht hat, wird erhebliche Auswirkungen sowohl 
auf unsere Kunden als auch auf unsere Finanz-, Vermö-
gens- und Ertragslage haben. Hinsichtlich der aus der 
Krise resultierenden Auswirkungen auf die Weltwirt-
schaft, die globalen Handelsströme sowie die damit im 
Zusammenhang stehenden Lieferketten als auch unsere 
Kundenbeziehungen bestehen hohe Unsicherheiten. 
Auf Grund der durchgeführten Maßnahmen unserer 
Kunden sind wir gezwungen, ebenfalls mit unterschied-
lichen Maßnahmen zu reagieren. Die Corona-Krise wird 
sich auf Mengen und Ergebnisse aller Geschäftsberei-
che und Geschäftsfelder der BLG-Gruppe massiv aus-
wirken. Wir gehen insgesamt von einer deutlichen Re-
duzierung des EBT, des Umsatzes und der EBT Marge 
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im Geschäftsjahr 2020 aus. Zum jetzigen Zeitpunkt kann 
die genaue Auswirkung der Krise nicht abschließend 
und sicher beurteilt werden.  

Ungeachtet der aktuell unsicheren Lage, haben wir die 
voraussichtlichen Auswirkungen bewertet und notwen-
dige Schritte eingeleitet. Nach unserer Einschätzung ist 
die BLG-Gruppe damit gut aufgestellt, um auch diese 
Herausforderung zu meistern.  

49. Honorar des Gruppenabschlussprüfers 

Das Honorar des Gruppenabschlussprüfers nach 
§ 314 Absatz 1 Nummer 9 Handelsgesetzbuch für das 
Geschäftsjahr 2019 gliedert sich wie folgt auf: 

TEUR   2019 
   
Abschlussprüfungen   357 

Gesamt   357 
   

50. Corporate Governance Kodex 

Der Vorstand hat am 20. August 2019 und der Aufsichts-
rat der BLG AG hat am 12. September 2019 die 19. Ent-
sprechenserklärung zum Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017 abge-
geben. Die Erklärung ist durch Wiedergabe auf unserer 
Homepage www.blg-logistics.com/ir dauerhaft öf-
fentlich zugänglich gemacht worden. 

 

Bremen, 31. März 2020 

 

BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT 

-Aktiengesellschaft von 1877- 

 

DER VORSTAND 

 

www.blg-logistics.com/ir  
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Ausschüsse     

 
Name 

 
Ort 

 
Funktion/Beruf 

      

Dr. Klaus Meier Bremen Vorsitzender 

  bestellt seit 31.05.2012   Geschäftsführender Gesellschafter der wpd windmanager GmbH & Co. KG, Bremen 

    Rechtsanwalt 

Christine Behle Berlin Stellvertretende Vorsitzende 

  bestellt seit 23.05.2013   Stellvertretende Vorsitzende der ver.di 

    Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Berlin 

Sonja Berndt Ritterhude Mitglied des Betriebsrats BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen 

  bestellt seit 24.05.2018     

Karl-Heinz Dammann Geestland Vorsitzender des Konzernbetriebsrats EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG, Bremen 

  bestellt seit 01.07.2009   Stellvertretender Vorsitzender des Betriebsrats EUROGATE Container Terminal  

    Bremerhaven GmbH, Bremerhaven 

Heiner Dettmer Bremen Geschäftsführender Gesellschafter Dettmer Group KG, Bremen 

  bestellt seit 24.05.2018     

Melf Grantz Bremerhaven Oberbürgermeister der Stadt Bremerhaven, Bremerhaven 

  bestellt seit 01.03.2011     

Udo Klöpping Bremen Leiter Personal BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen 

  bestellt seit 24.05.2018     

Wybcke Meier Hamburg Vorsitzende der Geschäftsführung TUI Cruises GmbH, Hamburg  

  bestellt seit 24.05.2018     

Dr. Tim Nesemann Bremen Vorsitzender des Vorstands Finanzholding der Sparkasse in Bremen 

  bestellt seit 01.04.2011   Vorsitzender des Vorstands von Die Sparkasse Bremen AG, Bremen 

Klaus Pollok Bremerhaven Prozessmanager  

  bestellt seit 02.06.2016   BLG AutoTerminal Bremerhaven GmbH & Co. KG, Bremerhaven  

Dr. Claudia Schilling Bremerhaven Senatorin für Wissenschaft und Häfen sowie  

  bestellt seit 13.01.2020   Senatorin für Justiz und Verfassung der Freien Hansestadt Bremen  

      

Dietmar Strehl Bremen Senator für Finanzen der Freien Hansestadt Bremen, Bremen 

  bestellt seit 13.01.2020     

Dieter Strerath Bremen Vorsitzender des Betriebsrats Bremen  

  bestellt seit 01.03.2011   BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen  

Reiner Thau Hamburg Vorsitzender des Betriebsrats  

  bestellt seit 15.10.2013   EUROGATE Container Terminal Hamburg GmbH, Hamburg  

Vera Visser Bremen Gewerkschaftssekretärin Fachbereich Verkehr ver.di 

  bestellt seit 24.01.2020   Bezirk Bremen-Nordniedersachsen 

Dr. Patrick Wendisch Bremen Geschäftsführender Gesellschafter der Lampe & Schwartze KG, Bremen  

  bestellt seit 05.06.2008     

Im Berichtsjahr 2019 ausgeschiedene Mitglieder des Aufsichtsrats: 

Martin Günthner Bremerhaven Ehemaliger Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen sowie   

  bestellt seit 01.05.2010   Senator für Justiz und Verfassung der Freien Hansestadt Bremen, Bremen 

  bis 30.11.2019     

Karoline Linnert Bremen Ehemalige Bürgermeisterin sowie  

  bestellt seit 11.09.2007   Senatorin für Finanzen der Freien Hansestadt Bremen, Bremen 

  bis 30.11.2019     

Stefan Schubert Bremen Landesfachbereichsleiter ver.di Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 

  bestellt seit 03.06.2016   Landesbezirk Niedersachsen-Bremen, Bremen 

  bis 31.12.2019     

      
1 Die Angaben beziehen sich auf die Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie die Mitgliedschaft  
in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen. 

DER AUFSICHTSRAT 
UND SEINE MANDATE 
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Weitere Informationen 

Der Aufsichtsrat und seine Mandate 

Ausschüsse 
  

Prüfungs- 
ausschuss 

Personal- 
ausschuss 

Investitions- 
ausschuss 

Ausschuss nach 
§ 27 (3) MitbestG 

Mandate1 

          

   Vorsitzender  Vorsitzender  Vorsitzender Deutsche Windtechnik AG, Bremen, Vorsitzender 

        wpd AG, Bremen, Vorsitzender 

          

   stellv.   stellv. Deutsche Lufthansa AG, Köln, stellv. AR-Vorsitzende 

   Vorsitzende    Vorsitzende Bochum-Gelsenkirchener-Straßenbahn AG, Bochum (bis 28.02.2019) 

        Dortmunder Stadtwerke AG (DSW 21) 

      keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

          

      EUROGATE Geschäftsführungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen 

        EUROGATE Container Terminal Bremerhaven GmbH, Bremerhaven 

          

       keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

          

      keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

          

        keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

          

        keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

          

       Freie Internationale Sparkasse S.A., Luxemburg, Vorsitzender 

        GEWOBA Aktiengesellschaft Wohnen und Bauen, Bremen 

      keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

          

     bremenports Beteiligungs-GmbH, Bremerhaven 

  ab 13.01.2020 ab 13.01.2020 ab 13.01.2020 bremenports GmbH & Co. KG, Bremen 

        WFB Wirtschaftsförderung Bremen GmbH, Bremen 

      EUROGATE Geschäftsführungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen 

ab 13.01.2020   ab 13.01.2020     

     keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

          

       EUROGATE Geschäftsführungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen 

        EUROGATE Container Terminal Hamburg GmbH, Hamburg 

       keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

ab 27.02.2020         

 Vorsitzender      OAS Aktiengesellschaft, Bremen 

          

          

     swb AG, Bremen 

  bis 30.11.2019 bis 30.11.2019 bis 30.11.2019 Weser-Elbe-Sparkasse, Bremerhaven 

          

      EUROGATE Geschäftsführungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen 

bis 30.11.2019   bis 30.11.2019   (bis 26.11.2019) 

          

       keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 

bis 31.12.2019         
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Name Ort Funktion/Ressorts Mandate1 

    

Frank Dreeke Ganderkesee Vorsitzender EUROGATE Geschäftsführungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen 
geboren 1959  Compliance 2. stellv. Vorsitzender 
bestellt bis 31.12.2022  Führungskräfte  

  Kommunikation  

  Koordination Vorstand  

  Nachhaltigkeit und Digitalisierung  

  Revision  

  Unternehmensstrategie  

  Verkehrspolitik  

Jens Bieniek Delmenhorst Accounting & Planning dbh Logistics IT AG, Bremen 
geboren 1964  Einkauf EUROGATE Geschäftsführungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen 
bestellt bis 31.05.2021  International Corporate Finance/M&A  

  IT  

  Legal & Insurance  

Michael Blach Bremen Geschäftsbereich CONTAINER EUROGATE Container Terminal Bremerhaven GmbH, BHV 
geboren 1964   Vorsitzender 
bestellt bis 31.05.2021   EUROGATE Container Terminal Hamburg GmbH, Hamburg 

   Vorsitzender 
   EUROGATE Technical Services GmbH, Hamburg 
   Vorsitzender 
Andrea Eck Bremen Geschäftsbereich AUTOMOBILE AutoTerminal Gioia Tauro S.p.A., San Ferdinando, Italien 

geboren 1963   Vorsitzende (ausgeschieden am 23.12.2019) 
bestellt bis 31.12.2024    

Dieter Schumacher Bremen Personal (Arbeitsdirektor) keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 
geboren 1955    

† 19.02.2020    

Jens Wollesen Lilienthal Geschäftsbereich CONTRACT keine Mitgliedschaft in anderen Gremien 
geboren 1967    

bestellt bis 30.06.2024    

    

1 Die Angaben beziehen sich auf die Mitgliedschaften in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten sowie die Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen  
Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen. 

DER VORSTAND 
UND SEINE MANDATE 
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Der Vorstand und seine Mandate 

Der Beirat 

Ein Gremium renommierter externer Fachleute berät die BLG LOGISTICS bei ihrer strategischen internationalen 
Entwicklung. 

Name Funktion/Organisation 

Prof. Dr.-Ing. Frank Straube Vorsitzender des Beirats der BLG 
 Geschäftsführender Direktor/Leiter Bereich Logistik Technische Universität Berlin, Berlin 
Dr. Andreas Bovenschulte Bürgermeister und Präsident des Senats der Freien Hansestadt Bremen 

seit 01.01.2020  

Christoph Döhle Geschäftsführender Gesellschafter Peter Döhle Schiffahrts-KG, Hamburg 
Dr. Ottmar Gast Vorsitzender des Beirats Hamburg Südamerikanische Dampfschifffahrts-Gesellschaft ApS & Co. KG, 
 Hamburg 
Rainer Christian Genes Managing Partner Vorwerk & Co. KG, Wuppertal 
Prof. Dr. Bernd Gottschalk Geschäftsführer AutoValue GmbH, Frankfurt 
Andreas Kellermann Ehemaliger Leiter des weltweiten Produktionsnetzwerks für die heckbetriebenen Fahrzeuge 
 (S-, E-, C-Klasse) Daimler AG, Sindelfingen 
Volker Lange Senator a. D. 
 Ehrenpräsident des Verbands der Internationalen Kraftfahrzeughersteller e.V., Bad Homburg 
Jürgen Maidl Bereichsleiter Produktionsnetzwerk, Logistik, BMW GROUP, München 
Dr. Klaus Meier Geschäftsführender Gesellschafter wpd windmanager GmbH & Co. KG, Bremen 
 Vorsitzender des Aufsichtsrats 
 BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen 
Prof. Dr. Karl Nowak President Corporate Sector Purchasing and Logistics (CP/P), Robert Bosch GmbH, Stuttgart 
Dr. Florian Schupp Leiter Einkauf Automotive und Aftermarket, Schaeffler Gruppe, Herzogenaurach 
Dr. Carsten Sieling Bürgermeister a. D. und ehemaliger Präsident des Senats der Freien Hansestadt Bremen 

bis 10.05.2019  

Martin Weber Geschäftsführer DVV Media Group GmbH, Hamburg 
Prof. Dr. Yasmin Mei-Yee Weiß Geschäftsführende Direktorin Institut für deutsch-chinesische Zusammenarbeit, München 
 BWL-Professorin Technische Hochschule Nürnberg, Nürnberg 
  

DER BEIRAT 
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Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Grup-
penabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der BLG-Gruppe vermittelt und im Gruppenlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnis-
ses und die Lage der Gruppe so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gruppe  
beschrieben sind. 

Bremen, den 31. März 2020 

Der Vorstand 

Frank Dreeke       Jens Bieniek       Michael Blach      Andrea Eck       Jens Wollesen 

VERSICHERUNG DER  
GESETZLICHEN VERTRETER 
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Weitere Informationen 

Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers 

An die BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, und die BLG LOGISTICS 
GROUP AG & Co. KG, Bremen 

Prüfungsurteile 
Wir haben den Gruppenabschluss der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-,  
Bremen, und der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen, und ihrer Tochtergesellschaften (die Gruppe) – 
bestehend aus der Gruppenbilanz zum 31. Dezember 2019, der Gruppengesamtergebnisrechnung, der Gruppen-
gewinn- und Verlustrechnung, der Gruppeneigenkapitalentwicklung und der Gruppenkapitalflussrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Gruppenanhang, einschließlich einer Zusam-
menfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Gruppenlage-
bericht der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG LOGISTICS GROUP  
AG & Co. KG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. Die im Abschnitt „Sonstige 
Informationen“ unseres Bestätigungsvermerks genannten Bestandteile des Gruppenlageberichts haben wir in Ein-
klang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

■ entspricht der beigefügte Gruppenabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU  
anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gruppe zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und 
 

■ vermittelt der beigefügte Gruppenlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gruppe. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Gruppenlagebericht in Einklang mit dem Gruppenabschluss,  
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Gruppenlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der 
im Abschnitt „Sonstige Informationen“ genannten Bestandteile des Gruppenlageberichts. 
 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungs-
mäßigkeit des Gruppenabschlusses und des Gruppenlageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Gruppenabschlusses und des Gruppenlageberichts in Übereinstimmung mit  
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Gruppenabschlusses und des Gruppen-
lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Gruppenunternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Gruppenabschluss und zum Gruppenlagebericht zu dienen. 

Hinweis zur Hervorhebung eines Sachverhalts 
Wir verweisen auf die Ausführungen der gesetzlichen Vertreter in Abschnitt „Grundlagen der Gruppenrechnungs-
legung“ des Gruppenanhangs und Abschnitt „Grundlagen der Gruppe“ des Gruppenlageberichts, welche darstel-
len, dass die Gruppe aus der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, und 
aus dem Konzern der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen, besteht. Der Jahresabschluss und Lagebericht 
der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877-, Bremen, und der Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen, zum 31. Dezember 2019 wurden auf frei-
williger Basis zu einem Abschluss (Gruppenabschluss) und Lagebericht (Gruppenlagebericht) zusammengefasst. 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES 
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 
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Insofern beziehen sich der Gruppenabschluss und Gruppenlagebericht auf die Gruppe als Ganzes und nicht auf die 
einzelne Gesellschaft und den einzelnen Konzern mit seinen Mutter- und Tochterunternehmen. 

Unsere Prüfungsurteile zum Gruppenabschluss und zum Gruppenlagebericht sind diesbezüglich nicht modifiziert. 

Sonstige Informationen  
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfas-
sen die folgenden nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des Gruppenlageberichts: 

■ die in Abschnitt „Leitung und Kontrolle“ des Lageberichts enthaltene Erklärung zur Unternehmensführung 
nach § 289f HGB und § 315d HGB 
 

■ den gesonderten nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 3 HGB und § 315b Abs. 3 HGB 
 

■ den Nachhaltigkeitsbericht 
 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile des Finanzberichts – ohne weitergehende Querver-
weise auf externe Informationen –, mit Ausnahme des geprüften Gruppenabschlusses, des geprüften Gruppenla-
geberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks.  

Unsere Prüfungsurteile zum Gruppenabschluss und zum Gruppenlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen 
Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-
fungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu lesen und 
dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

■ wesentliche Unstimmigkeiten zum Gruppenabschluss, zum Gruppenlagebericht oder unseren bei der Prüfung 
erlangten Kenntnissen aufweisen oder 
 

■ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 
 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Gruppenabschluss und den  
Gruppenlagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Gruppenabschlusses, der den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen 
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Gruppenabschluss unter Beachtung 
dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gruppe vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Gruppenabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesent-
lichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Gruppenabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Gruppe zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-
verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Dar-
über hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht die Gruppe zu liquidieren oder der 
Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Gruppenlageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gruppe vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Grup-
penabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken 
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Bestätigungsvermerk des 
unabhängigen Abschlussprüfers 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Gruppenla-
geberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und 
um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Gruppenlagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gruppe zur Aufstel-
lung des Gruppenabschlusses und des Gruppenlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Gruppenabschlusses und des  
Gruppenlageberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Gruppenabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Gruppenlagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gruppe vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 
Gruppenabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Gruppenabschluss und zum Grup-
penlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angese-
hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Gruppenabschlusses und Gruppenlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-
einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber 
hinaus 

■ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher  
Darstellungen im Gruppenabschluss und im Gruppenlagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 
als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammen-
wirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftset-
zen interner Kontrollen beinhalten können.  
 

■ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Gruppenabschlusses relevanten internen Kontroll-
system und den für die Prüfung des Gruppenlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um  
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 
 

■ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und 
damit zusammenhängenden Angaben. 
 

■ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der  
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder  
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gruppe zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit  
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Gruppenabschluss 
und im Gruppenlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-
weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
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Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass die Gruppe ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
 

■ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Gruppenabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Gruppenabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so dar-
stellt, dass der Gruppenabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der  
ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gruppe vermittelt. 
 

■ holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unterneh-
men oder Geschäftstätigkeiten innerhalb der Gruppe ein, um Prüfungsurteile zum Gruppenabschluss und zum 
Gruppenlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung 
der Gruppenabschlussprüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 
 

■ beurteilen wir den Einklang des Gruppenlageberichts mit dem Gruppenabschluss, seine Gesetzesent- 
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gruppe. 
 

■ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten  
Angaben im Gruppenlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde  
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-
wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitpla-
nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontroll-
system, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Verwendungszweck 
Wir erteilen diesen Bestätigungsvermerk auf Grundlage des mit der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT  
-Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG geschlossenen Auftrags. Die Prüfung 
wurde für Zwecke der BREMER LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG  
LOGISTICS GROUP AG & Co. KG durchgeführt und der Bestätigungsvermerk ist nur zur Information der BREMER 
LAGERHAUS-GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG über 
das Ergebnis der Prüfung bestimmt. Der Bestätigungsvermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt 
(Vermögens-)Entscheidungen treffen. Unsere Verantwortung besteht allein der BREMER LAGERHAUS- 
GESELLSCHAFT -Aktiengesellschaft von 1877- und der BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG gegenüber. Dritten 
gegenüber übernehmen wir dagegen keine Verantwortung 

 

Bremen, den 31. März 2020 

 

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

Dr. Thomas Ull  ppa. Stefan Geers 

Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 
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Weitere Informationen 

Beteiligungen 

Komprimierte Aufstellung des Anteilsbesitzes zum Gruppenabschluss der 
BLG LOGISTICS 

Lfd. 
Nr . 

Name, Sitz Beteiligungs-
quote 

in Prozent 

Gehalten 
über 

lfd. Nr. 

    
1 BLG LOGISTICS GROUP AG & Co. KG, Bremen 0,0  

 Durch Vollkonsolidierung einbezogene Gesellschaften   
2 BLG Automobile Logistics GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 1 

3 BLG Cargo Logistics GmbH, Bremen 100,0 1 

4 BLG Handelslogistik GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 1 

5 BLG Industrielogistik GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 1 

6 BLG International Forwarding GmbH & Co. KG, Hamburg 100,0 1 

7 BLG Logistics Solutions GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 1 

8 BLG WindEnergy Logistics GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,0 1 

9 BLG Automobile Logistics Süd-/Osteuropa GmbH, Bremen 100,0 2 

10 BLG AutoRail GmbH, Bremen 50,0 2 

11 BLG AutoTerminal Bremerhaven GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,0 2 

12 BLG AutoTerminal Deutschland GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 2 

13 BLG AutoTransport GmbH & Co. KG, Bremen 100,0 2 

14 BLG Logistics Solutions Italia S.r.l., Mailand, Italien 100,0 4 

15 BLG Sports & Fashion Logistics GmbH, Hörsel 51,0 4 

16 BLG Automotive Logistics of South America Ltda., São Paulo, Brasilien 100,0 5 

17 BLG Logistics, Inc., Atlanta, USA 100,0 5 

18 BLG Logistics of  South Africa (Pty) Ltd, Port Elizabeth, Südafrika1 84,1 5 

19 BLG Automobile Logistics Italia S.r.l., Gioia Tauro, Italien 99,0 9 

20 BLG AutoTerminal Gdansk Sp. z o.o., Gdansk, Polen 100,0 9 

21 BLG Logistics Automobile St. Petersburg Co. Ltd., St. Petersburg, Russland 100,0 9 

22 BLG RailTec GmbH, Uebigau-Wahrenbrück 50,0 10 

23 BLG AutoTec GmbH & Co. KG, Bremerhaven 100,0 11 

24 BLG AutoTerminal Cuxhaven GmbH & Co. KG, Cuxhaven 100,0 11 

25 

BLG AUTO LOGISTICS OF SOUTH AFRICA (Pty) Ltd., Port Elizabeth, Südafrika (vormals 
BLG AND NYK AUTO LOGISTICS OF SOUTH AFRICA (Pty) Ltd., Port Elizabeth,  
Südafrika) 84,1 18 

 Durch Equity-Methode einbezogene Gesellschaften   
26 dbh Logistics IT AG, Bremen 27,3 1 

27 EUROGATE GmbH & Co. KGaA, KG, Bremen 50,0 1 

28 Kloosterboer BLG Coldstore GmbH, Bremerhaven 49,0 1 

29 ZLB Zentrallager Bremen GmbH & Co. KG, Bremen 33,3 1 

30 BLG-Cinko Auto Logistics (Tianjin) Co., Ltd., Tianjin, Volksrepublik China 50,0 2 

31 BLG Logistics (Beijing) Co., Ltd., Peking, Volksrepublik China 100,0 2 

32 DCP Dettmer Container Packing GmbH & Co. KG, Bremen 50,0 3 

33 Hansa Marine Logistics GmbH, Bremen 100,0 3 
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34 ICC Independent Cargo Control GmbH, Bremen 50,0 3 
35 Schultze Stevedoring GmbH & Co. KG, Bremen 50,0 3 
36 AutoLogistics International GmbH, Bremen 50,0 5 
37 BLG Parekh Logistics Pvt. Ltd., Mumbai, Indien 50,0 5 
38 BLG SWIFT LOGISTICS Sdn. Bhd., Kuala Lumpur, Malaysia2 60,0 5 
39 Autoterminal Slask Logistic Sp. z o.o., Dabrowa Gornicza, Polen 50,0 9 
40 BLG ViDi LOGISTICS TOW, Kiew, Ukraine 50,0 9 
41 ATN Autoterminal Neuss GmbH & Co. KG, Neuss 50,0 12 
42 BLG CarShipping Koper d.o.o., Koper, Slowenien 100,0 13 
43 BLG Interrijn Auto Transport RoRo B.V., Rotterdam, Niederlande 50,0 13 
44 BMS Logistica Ltda., São Paulo, Brasilien 50,0 16 
45 Hizotime (Pty) Ltd, East London, Südafrika 41,2 18 

 Nicht einbezogene Gesellschaften   

46 BLG Automobile Logistics Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 1 
47 BLG Handelslogistik Beteiligungs GmbH, Bremen 100,0 1 
48 BLG Industrielogistik Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 1 
49 BLG International Forwarding Beteiligungs-GmbH, Hamburg 100,0 1 
50 BLG Logistics Solutions Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 1 
51 BLG WindEnergy Logistics Beteiligungs-GmbH, Bremerhaven 100,0 1 
52 EUROGATE Beteiligungs-GmbH, Bremen 50,0 1 
53 EUROGATE Geschäftsführungs-GmbH & Co. KGaA, Bremen 50,0 1 
54 ZLB Zentrallager Bremen GmbH, Bremen 33,3 1 
55 BLG AutoTerminal Deutschland Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 2 
56 BLG AutoTransport Beteiligungs-GmbH, Bremen 100,0 2 
57 Schultze Stevedoring Beteiligungs-GmbH, Bremen 50,0 3 
58 BLG AutoTec Beteiligungs-GmbH, Bremerhaven 100,0 11 
59 BLG AutoTerminal Cuxhaven Beteiligungs-GmbH, Cuxhaven 100,0 11 
60 BLG Logistics of Alabama, LLC, Vance, USA 100,0 17 
61 DCP Dettmer Container Packing GmbH, Bremen 50,0 32 
62 ATN Autoterminal Neuss Verwaltungs-GmbH, Neuss 50,0 41 

    

1 Der Anteil der Stimmrechte beträgt 75,04 Prozent, zusätzlich werden stimmrechtslose Vorzugsaktien gehalten.  

2  Der Anteil der Stimmrechte beträgt 40,0 Prozent, zusätzlich werden stimmrechtslose Vorzugsaktien gehalten.  
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Kaufmännisches Glossar 

Amortisation 
Rückfluss des investierten Kapitals durch Erträge. 

At Equity/Equity-Methode 
Verfahren zur Berücksichtigung von Beteiligungsgesell-
schaften, die nicht auf Basis einer Vollkonsolidierung mit 
allen Aktiva und Passiva in den Gruppenabschluss ein-
bezogen werden. Hierbei wird der Beteiligungsbuch-
wert um die Entwicklung des anteiligen Eigenkapitals 
der Beteiligung erhöht beziehungsweise vermindert. 
Diese Veränderung geht in die Gewinn- und Verlust-
rechnung der Muttergesellschaft ein. 

Cashflow 
Kennzahl, die den Zugang an Zahlungsmitteln und Zah-
lungsmitteläquivalenten innerhalb des Geschäftsjahres 
beschreibt. 

Compliance 
Gesamtheit der Maßnahmen zur Sicherstellung der Ein-
haltung sämtlicher für ein Unternehmen relevanter ge-
setzlicher Pflichten, Vorschriften und Richtlinien sowie 
der Corporate Governance. Durch Compliance soll au-
ßerdem eine Übereinstimmung von unternehmeri-
schem Handeln und gesellschaftlichen Wertvorstellun-
gen erreicht werden. 

Corporate Governance 
Rechte und Pflichten der verschiedenen Beteiligten im 
Unternehmen, insbesondere der Aktionäre, des Vor-
stands und des Aufsichtsrats. 

Derivative Finanzinstrumente 
Finanzinstrumente, die klassischerweise zur Absiche-
rung bestehender Investments oder Verpflichtungen 
eingesetzt werden und deren Wert sich von einem  
Referenzinvestment (z. B. Aktie oder Anleihe) ableitet. 

Digitalisierung 
Digitalisierung beschränkt sich nicht auf die Umwand-
lung analoger Informationen in digitale Formate, son-
dern steht im weiteren Sinne für Veränderungen, die 
sich aus den ständig wachsenden Nutzungsmöglichkei-
ten der Informationstechnologie ergeben. Dies betrifft 
z. B. die Entwicklung innovativer Geschäftsmodelle und 
die Nutzung intelligenter Technologien mit dem Ziel ei-
ner zunehmenden Vernetzung von Produktion, Logistik 

und Finanzen und einer damit verbundenen Effizienz-
steigerung und Standardisierung von Prozessen. Der  
digitale Wandel (digitale Transformation) ist kein Selbst-
zweck, sondern soll die Zukunftsfähigkeit von Unterneh-
men sicherstellen. 

Discounted-Cashflow-Methode 
Bewertungsverfahren: zukünftige Zahlungsüber- bezie-
hungsweise -unterschüsse werden mithilfe von Kapital-
kosten auf den Bewertungsstichtag diskontiert. Dabei 
werden zu zahlende Steuern mit in die Bewertung ein-
bezogen. Der so ermittelte Barwert ist der diskontierte 
Cashflow. 

EBIT 
Earnings before Interest and Taxes = Ergebnis vor Steu-
ern und Finanzergebnis = operatives Ergebnis. 

EBITDA 
Earnings before Interest, Taxes, Depreciation and 
Amortization = operatives Ergebnis vor Abschreibun-
gen. 

EBT 
Earnings before Taxes = Ergebnis vor Steuern. 

Erbbaurecht 
Recht des Erbbauberechtigten, gegen Zahlung eines 
Entgelts (des sog. Erbbauzinses) auf einem fremden 
Grundstück ein Bauwerk zu haben. 

Finanzierungsleasing 
Methode zur Finanzierung von Investitionen in immate-
rielle Vermögenswerte oder Sachanlagevermögen, die 
eine Serie von Zahlungen über die gesamte erwartete 
Nutzungsdauer beinhaltet. Der Vermögenswert er-
scheint auf der Aktivseite, die Leasingverbindlichkeit auf 
der Passivseite der Bilanz des Leasingnehmers. 

Forward-Zinsswap 
Der Forward-Zinsswap ist eine Vereinbarung über einen 
in der Zukunft liegenden Swap, dessen Bedingungen ab 
sofort festgelegt werden. 

Funktionale Währung 
Die Währung, in der ein Unternehmen den größten Teil 
seiner Geschäftstätigkeit abwickelt und seine Finanz- 
ergebnisse an die Muttergesellschaft berichtet. 
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Hedging 
Eine Strategie zur Absicherung von Zins-, Währungs- 
und Preisrisiken durch derivative Finanzinstrumente 
(Optionen, Swaps, Termingeschäfte etc.). 

Hybridanleihe 
Anleihe, die dem Eigenkapital zugeordnet wird, mit 
überdurchschnittlichem Zinsaufschlag, ohne Laufzeit-
begrenzung, und im Insolvenzfall von allen Verbindlich-
keiten zuletzt bedient wird. 

Hypothetische Derivate-Methode 
Methode der Effektivitätsmessung derivativer Finanzin-
strumente durch Vergleich der Marktwertveränderung 
des Derivats mit der eines hypothetischen Derivats, wel-
ches das zu sichernde Risiko perfekt absichert. 

IAS 
International Accounting Standards (siehe auch „IFRS“). 

IASB 
International Accounting Standards Board: Gremium, 
das internationale Rechnungslegungsvorschriften ent-
wickelt und veröffentlicht. 

IFRIC 
International Financial Reporting Interpretations Com-
mittee: Gremium, das Auslegungen und Interpretatio-
nen zu den Rechnungslegungsstandards IFRS veröffent-
licht. Nach Genehmigung vom IASB sind die Auslegun-
gen und Interpretationen für alle IFRS-Anwender ver-
bindlich. 

IFRS 
International Financial Reporting Standards (bis 2001 
„IAS“): internationale Rechnungslegungsvorschriften, 
die von einer internationalen unabhängigen Fachorga-
nisation (IASB) mit dem Ziel herausgegeben werden, 
eine transparente und vergleichbare Rechnungslegung 
zu schaffen, die von Unternehmen und Organisationen 
in der ganzen Welt angewandt werden kann. 

Impairment-Test 
Werthaltigkeitstest nach IFRS. 

Investment Properties 
Grundstücke, Gebäude, Teile von Gebäuden, die gehal-
ten werden zur Erzielung von Mieteinnahmen und/oder 
zum Zwecke der Wertsteigerung. 

Joint Venture 
Rechtlich und organisatorisch selbstständiges Unter-
nehmen, das von mindestens zwei unabhängigen Part-
nern gemeinsam gegründet oder erworben wird. 

Kontokorrentkonto 
Bezeichnung für ein in laufender Rechnung geführtes 
Konto, auf dem sich alle Geschäfte zweier Geschäfts-
partner niederschlagen, wobei die gegenseitigen For-
derungen in regelmäßigen Abständen gegeneinander 
aufgerechnet (saldiert) werden. 

Kontokorrentkredit 
Vom Kreditinstitut dem Kunden vertraglich zugesagter 
Höchstbetrag (Kreditlimit), bis zu dem er über sein Gut-
haben hinaus verfügen darf. 

Liability-Methode 
Methode zur Bewertung von latenten Steueransprüchen 
und latenten Steuerschulden. Eine Bewertung erfolgt 
unter Zugrundelegung des Steuersatzes, der im Zeit-
punkt zu erwarten ist, in dem die zukünftige Steuer- 
belastung oder -entlastung entsteht. 

Matching principle 
IFRS: Ansatz von Erträgen und Aufwendungen gleicher 
Ereignisse in der gleichen Periode. 

Operating Leasing 
Methode, immaterielle Vermögenswerte oder Sachan-
lagen über einen bestimmten Zeitraum zu mieten, der 
kürzer ist als die erwartete Lebensdauer der Anlage. Bei 
operativem Leasing erscheint weder die Anlage noch 
eine Verbindlichkeit in der Bilanz des Leasingnehmers. 

Other Long-Term Benefits 
Weitere langfristig fällige Leistungen an Arbeitnehmer, 
die unter den langfristigen Rückstellungen ausgewiesen 
werden. 

Post Employment Benefits 
Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 

Pro rata temporis 
Zeitanteilig. 

Projected-Unit-Credit-Methode 
Spezielle Methode zur Bewertung von Pensions- und 
ähnlichen Verpflichtungen nach IFRS. 
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Recoverable Amount 
Durch die Nutzung oder den Verkauf eines Vermögens-
gegenstands voraussichtlich erzielbarer Wert. 

Schuldscheindarlehen 
Wertpapierähnlicher langfristiger Großkredit. 

Sonstiges Ergebnis 
Gesamtheit aller Erträge und Aufwendungen, die nicht 
im Jahresergebnis enthalten sind. Hierzu gehören z. B. 
Fremdwährungsgewinne und -verluste aus der Umrech-
nung ausländischer Abschlüsse, die gemäß IAS 21  
direkt im Eigenkapital erfasst werden. 

Stage of Completion-Methode (SoC) 
IFRS: Erfassung von Dienstleistungsaufträgen nach  
ihrem Leistungsfortschritt. 

Thesaurieren 
Einbehalten von Gewinnen. 

Vollkonsolidierung 
Verfahren zur Berücksichtigung von Tochtergesellschaf-
ten, die mit allen Aktiva und Passiva in den Gruppen- 
abschluss einbezogen werden. 

Working Capital 
Differenz zwischen kurzfristigem Vermögen und kurz-
fristigen Verbindlichkeiten. Dient der Beurteilung der  
Liquidität des Unternehmens. 

Zahlungsmittelgenerierende Einheit  
(Cash Generating Unit) 
Kleinste identifizierbare Gruppe von Vermögenswerten, 
welche durch die fortgeführte Nutzung Liquiditätszu-
flüsse erzeugt, die ihrerseits weitgehend unabhängig 
von den Geldzuflüssen anderer Vermögenswerte sind. 

Zinsswap 
Ein Zinsswap beschreibt die vertragliche Vereinbarung 
über den Austausch von Zinszahlungsströmen in der-
selben Währung, wobei die Zahlungsströme auf einen 
definierten Kapitalbetrag bezogen werden. 

Logistisches Glossar 

Cargomodale Dienste 
Dienstleistungen wie Lagerung, Zollabwicklung, Distri-
butionslogistik und Supply Chain Management. 

Distribution 
Alle Prozesse, die zwischen Produzenten und Händlern 
bis hin zum Konsumenten im Absatzkanal ablaufen. 

GHBV 
Gesamthafenbetriebsverein im Lande Bremen e.V./ 
Gesamthafenbetriebs GmbH Hamburg: besonderer 
Personaldienstleister für Transport- und Lagerwirtschaft, 
insbesondere die Hafenbetriebe. Unternehmen, welche 
GHB-Mitarbeiter bei sich beschäftigen, zahlen Beiträge 
in eine Garantielohnkasse ein. 

Intermodale Verkehrskette 
Nutzung unterschiedlicher Transportmittel (Luft, Was-
ser, Schiene, Straße) für eine Lieferung. 

Kommissionieren 
Zusammentragen der gemäß einer Kundenbestellung 
oder einem Rüstauftrag nachgefragten Artikel. 

Outsourcing 
Übertragung logistischer Funktionen auf externe 
Dienstleister. 

RoRo 
Roll-on/Roll-off = Transport von Fahrzeugen (mit oder 
ohne Beladung) auf Schiffen, wobei die Fahrzeuge aus 
eigener Kraft auf das Schiff fahren und es wieder verlas-
sen. 

Self-Propelled Modular Transporter (SPMT) 
Spezialfahrzeuge für den Transport von sehr großer und 
sperriger Ladung beziehungsweise von Projektladung 
zu Land. 

TEU 
Twenty Foot Container Equivalent Unit. Standardisierte 
Containereinheit mit 20 Fuß Länge (1 Fuß = 30 cm).
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Ordentliche  
Hauptversammlung 2020 10. Juni 2020 

Zahlung der Dividende  
für das Geschäftsjahr 2019 15. Juni 2020 

Zwischenbericht  
Januar bis Juni 2020 30. September 2020 
  

Zukunftsbezogene Aussagen 
Dieser Geschäftsbericht enthält zukunftsbezogene 
Aussagen, die auf aktuellen Einschätzungen des  
Managements über künftige Entwicklungen beru-
hen. Solche Aussagen unterliegen Risiken und  
Unsicherheiten, die außerhalb der Möglichkeiten 
der BLG AG bezüglich einer Kontrolle oder präzisen 
Einschätzung liegen, wie beispielsweise das zukünf-
tige Marktumfeld und die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen, das Verhalten der übrigen Marktteil-
nehmer, die erfolgreiche Integration von Neu- 
erwerben und Realisierung der erwarteten Syner-
gieeffekte sowie Maßnahmen staatlicher Stellen. 
Sollte einer dieser oder andere Unsicherheitsfak-
toren und Unwägbarkeiten eintreten oder sollten 
sich die Annahmen, auf denen diese Aussagen  
basieren, als unrichtig erweisen, könnten die  
tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in die-
sen Aussagen explizit genannten oder implizit  
enthaltenen Ergebnissen abweichen. Es ist von der 
BLG AG weder beabsichtigt noch übernimmt die 
BLG AG eine gesonderte Verpflichtung, zukunfts-
bezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an  
Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Datum 
dieses Berichts anzupassen. 

Rechtshinweis 
Die in diesem Dokument wiedergegebenen  
Bezeichnungen können Marken sein, deren Benut-
zung durch Dritte für deren Zwecke die Rechte der 
Inhaber verletzen kann. 

Abweichungen aus technischen Gründen 
Aus technischen Gründen (z. B. Umwandlung von 
elektronischen Formaten) kann es zu Abweichungen 
zwischen den in diesem Finanzbericht enthaltenen 
und den zum Bundesanzeiger eingereichten Rech-
nungslegungsunterlagen kommen. In diesem Fall 
gilt die zum Bundesanzeiger eingereichte Fassung 
als die verbindliche Fassung. 
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Unser Beitrag zu einer umweltverträglichen Produktion:

Alle Berichte bestehen zu 100 Prozent aus Altpapier, das mit dem EU Ecolabel 

ausgezeichnet ist. Die Druckerei praktiziert ein klimaneutrales Druckverfahren.
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Unser Beitrag zur einer umweltfreundlichen Produktion:
Alle Berichte bestehen zu 100 Prozent aus Altpapier, das mit dem EU-Ecolabel
ausgezeichnet ist. Die Druckerei praktiziert ein klimaneutrales Druckverfahren.
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